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Gesetz 

zu dem Vertrag vom 21. Dezember 1972 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Deutschen Demokratischen Republik 
über die Grundlagen der Beziehungen 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Deutschen Demokratischen Republik 


Vom 6. Juni 1973 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos¬ 
sen: 

Artikel 1 

Dem am 21. Dezember 1972 Unterzeichneten Ver¬ 
trag über die Grundlagen der Beziehungen zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und der Deutschen 
Demokratischen Republik einschließlich 

— des dazugehörigen Briefes der Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland zur deutschen Ein¬ 
heit an die Regierung der Deutschen Demokra¬ 
tischen Republik vom 21. Dezember 1972, 

— des Zusatzprotokolls zum Vertrag, 

■— des Protokollvermerks zu Vermögensfragen, 

— des Vorbehalts zu Staatsangehörigkeitsfragen 
durch die Bundesrepublik Deutschland, 


— des Briefwechsels vom 21. Dezember 1972 zur 
Familienzusammenführung, zu Reiseerleichterun¬ 
gen und Verbesserungen des nichtkommerziellen 
Warenverkehrs, 

— des Briefwechsels vom 21. Dezember 1972 zur 
Öffnung weiterer Grenzübergangsstellen, 

— des Briefwechsels vom 21. Dezember 1972 mit 
dem Wortlaut der Noten der Regierung der Bun¬ 
desrepublik Deutschland an die Regierungen der 
Französischen Republik, des Vereinigten König¬ 
reichs Großbritannien und Nordirland und der 
Vereinigten Staaten von Amerika imd der Note 
der Regierung der Deutschen Demokratischen Re¬ 
publik an die Regierung der Union der Soziali¬ 
stischen Sowjetrepubliken zu Artikel 9 des Ver¬ 
trages, 

— der Erklärungen in bezug auf Berlin (West), 

wird zugestimmt. Der Vertrag, der Brief, das Zusatz¬ 
protokoll, der Protokollvermerk, der Vorbehalt, die 







422 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1973, Teil II 


Briefwechsel und die Erklärungen werden nach¬ 
stehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt, soweit sich die Regelungen des 
Vertrags Werkes auf das Land Berlin beziehen, auch 
im Land Berlin, sofern das Land Berlin die Anwen¬ 
dung dieses Gesetzes feststellt. 


Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver¬ 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem Ar¬ 
tikel 10 in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt be¬ 
kanntzugeben. 


Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates 
sind gewahrt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Bonn, den 6. Juni 1973 

Der Bundespräsident 
Heinemann 

Der Bundeskanzler 
Brandt 

Der Bundesminister 
für innerdeutsche Beziehungen 
E. Franke 

Der Bundesminister des Innern 
Hans-Dietrich Genscher 

Der Bundesminister der Justiz 
Gerhard Jahn 
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Vertrag 

über die Grundlagen der Beziehungen 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Deutschen Demokratischen Republik 


Die Hohen Vertragschließenden Seiten 

eingedenk ihrer Verantwortung für die Erhaltung des 
Friedens, 

in dem Bestreben, einen Beitrag zur Entspannung und 
Sicherheit in Europa zu leisten, 

in dem Bewußtsein, daß die Unverletzlichkeit der Gren¬ 
zen und die Achtung der territorialen Integrität und der 
Souveränität aller Staaten in Europa in ihren gegenwärti¬ 
gen Grenzen eine grundlegende Bedingung für den Frie¬ 
den sind, 

in der Erkenntnis, daß sich daher die beiden deutschen 
Staaten in ihren Beziehungen der Androhung oder An¬ 
wendung von Gewalt zu enthalten haben, 

ausgehend von den historischen Gegebenheiten und 
unbeschadet der unterschiedlichen Auffassungen der Bun¬ 
desrepublik Deutschland und der Deutschen Demokra¬ 
tischen Republik zu grundsätzlichen Fragen, darunter zur 
nationalen Frage, 

geleitet von dem Wunsch, zum Wohle der Menschen in 
den beiden deutschen Staaten die Voraussetzungen für 
die Zusammenarbeit zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Deutschen Demokratischen Republik 
zu schaffen, 

sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

Die Bundesrepublik Deutschland und die Deutsche 
Demokratische Republik entwickeln normale gutnachbar¬ 
liche Beziehungen zueinander auf der Grundlage der 
Gleiciiberechtigung. 

Artikel 2 

Die Bundesrepublik Deutschland und die Deutsche De¬ 
mokratische Republik werden sich von den Zielen und 
Prinzipien leiten lassen, die in der Charta der Verein¬ 
ten Nationen niedergelegt sind, insbesondere der souve¬ 
ränen Gleichheit aller Staaten, der Achtung der Unab¬ 
hängigkeit, Selbständigkeit und territorialen Integrität, 
dem Selbstbestimmungsrecht, der Wahrung der Menschen¬ 
rechte und der Nichtdiskriminierung, 

Artikel 3 

Entsprechend der Charta der Vereinten Nationen wer¬ 
den die Bundesrepublik Deutschland und die Deutsche 
Demokratische Republik ihre Streitfragen ausschließlich 
mit friedlichen Mitteln lösen und sich der Drohung mit 
Gewalt oder der Anwendung von Gewalt enthalten. 


Sie bekräftigen die Unverletzlichkeit der zwischen ihnen 
bestehenden Grenze jetzt und in der Zukunft und ver- 
pfliditen sich zur uneingeschränkten Achtung ihrer terri¬ 
torialen Integrität, 

Artikel 4 

Die Bundesrepublik Deutschland und die Deutsche 
Demokratische Republik gehen davon aus, daß keiner 
der beiden Staaten den anderen international vertreten 
oder in seinem Namen handeln kann. 


Artikel 5 

Die Bundesrepublik Deutschland und die Deutsche 

Demokratische Republik werden friedliche Beziehungen 
zwischen den europäischen Staaten fördern und zur 
Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa beitragen. 
Sie unterstützen die Bemühungen um eine Verminde¬ 
rung der Streitkräfte und Rüstungen in Europa, ohne 
daß dadurch Nachteile für die Sicherheit der Beteilig¬ 
ten entstehen dürfen. 

Die. Bundesrepublik Deutschland und die Deutsche 

Demokratische Republik werden mit dem Ziel einer all¬ 
gemeinen und vollständigen Abrüstung unter wirksamer 
internationaler Kontrolle der internationalen Sicherheit 
dienende Bemühungen um Rüstungsbegrenzung und Ab¬ 
rüstung, insbesondere auf dem Gebiet der Kernwaffen 
und anderen Massenvernichtungswaffen, unterstützen. 


Artikel 6 

Die Bundesrepublik Deutschland und die Deutsche 
Demokratische Republik gehen von dem Grundsatz aus, 
daß die Hoheitsgewalt jedes der beiden Staaten sich auf 
sein Staatsgebiet beschränkt. Sie respektieren die Unab¬ 
hängigkeit und Selbständigkeit jedes der beiden Staaten 
in seinen inneren und äußeren Angelegenheiten. 


Artikel 7 

Die Bundesrepublik Deutschland und die Deutsche 
Demokratische Republik erklären ihre Bereitschaft, im 
Zuge der Normalisierung ihrer Beziehungen praktische 
und humanitäre Fragen zu regeln. Sie werden Abkom¬ 
men schließen, um auf der Grundlage dieses Vertrages 
und zum beiderseitigen Vorteil die Zusammenarbeit auf 
dem Gebiet der Wirtschaft, der Wissenschaft und Tedinik, 
des Verkehrs, des Rechtsverkehrs, des Post- und Fern¬ 
meldewesens, des Gesundheitswesens, der Kultur, des 


424 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1973, Teil II 


Sports, des Umweltschutzes und auf anderen Gebieten 
zu entwickeln und zu fördern. Einzelheiten sind in dem 
Zusatzprotokoll geregelt. 

Artikel 8 

Die Bundesrepublik Deutschland und die Deutsche 
Demokratische Republik werden ständige Vertretungen 
austauschen. Sie werden am Sitz der jeweiligen Regie¬ 
rung errichtet. 

Die praktischen Fragen, die mit der Einrichtung der 
Vertretungen Zusammenhängen, werden zusätzlich ge¬ 
regelt. 


Artikel 9 

Die Bundesrepublik Deutschland und die Deutsche 
Demokratische Republik stimmen darin überein, daß 
durch diesen Vertrag die von ihnen früher abgeschlos¬ 
senen oder sie betreffenden zweiseitigen und mehrseiti¬ 
gen internationalen Verträge und Vereinbarungen nicht 
berührt werden. 


Artikel 10 

Dieser Vertrag bedarf der Ratifikation und tritt am 
Tage nach dem Austausch entsprechender Noten in Kraft. 


ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmächtigten der 
Hohen Vertragschließenden Seiten diesen Vertrag un¬ 
terzeichnet. 

GESCHEHEN in Berlin am 21. Dezember 1972 in zwei 
Urschriften in deutscher Sprache. 

Für die Bundesrepublik Für die Deutsche 

Deutschland Demokratische Republik 

Egon Bahr Michael Kohl 
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Brief 

der Regierung der Bundesrepublik Deutschland zur deutschen Einheit 
an die Regierung der Deutschen Demokratischen Republik 
vom 21. Dezember 1972 


Bundesminister für besondere Aufgaben 
beim Bundeskanzler 


Bonn, den 21. Dezember 1972 


An den 

Staatssekretär beim Ministerrat 

der Deutschen Demokratischen Republik 

Herrn Dr. Michael Kohl 

Berlin 


Sehr geehrter Herr Kohl! 

Im Zusammenhang mit der heutigen Unterzeichnung des 
Vertrages über die Grundlagen der Beziehungen zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und der Deutschen 
Demokratischen Republik beehrt sich die Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland festzustellen, daß dieser Ver¬ 
trag nicht im Widerspruch zu dem politischen Ziel der 
Bundesrepublik Deutschland steht, auf einen Zustand des 
Friedens in Europa hinzuwirken, in dem das deutsche 
Volk in freier Selbstbestimmung seine Einheit wieder¬ 
erlangt. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
Bahr 
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Zusatzprotokoll 

zum Vertrag über die Grundlagen der Beziehungen 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Deutschen Demokratischen Republik 


I 

Zu Artikel 3: 

Die Bundesrepublik Deutschland und die Deutsche 
Demokratische Republik kommen überein, eine Kommis¬ 
sion aus Beauftragten der Regierungen beider Staaten zu 
bilden. Sie wird die Markierung der zwischen den bei¬ 
den Staaten bestehenden Grenze überprüfen und, soweit 
erforderlich, erneuern oder ergänzen sowie die erforder¬ 
lichen Dokumentationen über den Grenzverlauf erarbei¬ 
ten. Gleichermaßen wird sie zur Regelung sonstiger mit 
dem Grenzverlauf im Zusammenhang stehender Probleme, 
zum Beispiel der Wasserwirtschaft, der Energieversor¬ 
gung und der Schadensbekämpfung, beitragen. 

Die Kommission nimmt nach Unterzeichnung des Ver¬ 
trages ihre Arbeit auf. 

II 

Zu Artikel 7: 

1. Der Handel zwischen der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und der Deutschen Demokratischen Republik 
wird auf der Grundlage der bestehenden Abkom¬ 
men entwickelt. 

Die Bundesrepublik Deutschland und die Deutsche 
Demokratische Republik werden langfristige Verein¬ 
barungen mit dem Ziel abschließen, eine kontinuier¬ 
liche Entwicklung der wirtschaftlichen Beziehungen 
zu fördern, überholte Regelungen anzupassen und die 
Struktur des Handels zu verbessern, 

2. Die Bundesrepublik Deutschland und die Deutsche 
Demokratische Republik bekunden ihren Willen, zum 
beiderseitigen Nutzen die Zusammenarbeit auf den 
Gebieten der Wissenschaft und Technik zu entwik- 
keln und die hierzu erforderlichen Verträge abzu¬ 
schließen. 

3. Die mit dem Vertrag vom 26. Mai 1972 begonnene 
Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Verkehrs wird 
erweitert und vertieft. 

4. Die Bundesrepublik Deutschland und die Deutsche 
Demokratische Republik erklären ihre Bereitschaft, 
im Interesse der Rechtsuchenden den Rechtsverkehr, 
insbesondere in den Bereichen des Zivil- und des 
Strafrechts, vertraglich so einfach und zweckmäßig 
wie möglich zu regeln. 

5. Die Bundesrepublik Deutschland und die Deutsche 
Demokratische Republik stimmen überein, auf der 


Grundlage der Satzung des Weltpostvereins und des 
Internationalen Fernmeldevertrages ein Post- und 
Fernmeldeabkommen abzuschließen. Sie werden die¬ 
ses Abkommen dem Weltpostverein (UPU) und der 
Internationalen Fernmelde-Union (UIT) notifizieren, 
ln dieses Abkommen werden die bestehenden Ver¬ 
einbarungen und die für beide Seiten vorteilhaften 
Verfahren übernommen werden. 

6. Die Bundesrepublik Deutschland und die Deutsche 
Demokratische Republik erklären ihr Interesse an 
einer Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Gesund¬ 
heitswesens. Sie stimmen überein, daß in dem ent¬ 
sprechenden Vertrag auch der Austausch von Medi¬ 
kamenten sowie die Behandlung in Spezialkliniken 
und Kuranstalten im Rahmen der gegebenen Mög¬ 
lichkeiten geregelt werden. 

7. Die Bundesrepublik Deutschland und die Deutsche 
Demokratische Republik beabsichtigen, die kulturelle 
Zusammenarbeit zu entwickeln. Zu diesem Zweck 
werden sie Verhandlungen über den Abschluß von 
Regierungsabkommen aufnehmen. 

8. Die Bundesrepublik Deutschland und die Deutsche 
Demokratische Republik bekräftigen ihre Bereitschaft, 
nach Unterzeichnung des Vertrages die zuständigen 
Sportorganisationen bei den Absprachen zur Förde¬ 
rung der Sportbeziehungen zu unterstützen. 

9. Auf dem Gebiet des Umweltschutzes sollen zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und der Deutschen 
Demokratischen Republik Vereinbarungen geschlos¬ 
sen werden, um zur Abwendung von Schäden und Ge¬ 
fahren für die jeweils andere Seite beizutragen. 

10, Die Bundesrepublik Deutschland und die Deutsche 
Demokratische Republik werden Verhandlungen mit 
dem Ziel führen, den gegenseitigen Bezug von Bü¬ 
chern, Zeitschriften, Rundfunk- und Fernsehproduktio¬ 
nen zu erweitern. 

11, Die Bundesrepublik Deutschland und die Deutsche 
Demokratische Republik werden im Interesse der be¬ 
teiligten Menschen Verhandlungen zur Regelung des 
nichtkommerziellen Zahlungs- und Verrechnungsver¬ 
kehrs aufnehmen. Dabei werden sie im gegenseitigen 
Interesse vorrangig für den kurzfristigen Abschluß 
von Vereinbarungen unter sozialen Gesichtspunkten 
Sorge tragen. 


Protokollvermerk zum Vertrag 

Wegen der unterschiedlichen Rechtspositionen zu Vermögensfragen 
konnten diese durch den Vertrag nicht geregelt werden. 


Vorbehalt zu Staatsangehörigkeitsfragen 
durch die Bundesrepublik Deutschland 

Die Bundesrepublik Deutschland erklärt; 
„Staatsangehörigkeitsfragen sind durch den Vertrag nicht 
geregelt worden." 
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Briefwechsel vom 21. Dezember 1972 
zur Familienzusammenführung, zu Reiseerleichterungen 
und Verbesserungen des nichtkommerziellen Warenverkehrs 


Staatssekretär beim Ministerrat 

der Deutschen Demokratischen Republik 

Berlin, den 21. Dezember 1972 


Bundesminister für besondere Aufgaben 
beim Bundeskanzler 
Herrn Egon Bahr 
Bonn 

Bundeskanzleramt der 
Bundesrepublik Deutschland 


Sehr geehrter Herr Bahr! 


Anläßlich der heute erfolgten Unterzeichnung des Ver¬ 
trages über die Grundlagen der Beziehungen zwischen 
der Deutschen Demokratischen Republik und der Bun¬ 
desrepublik Deutschland habe idi die Ehre, Ihnen folgen¬ 
des mitzuteilen: 

Die Regierung der Deutschen Demokratischen Republik 
wird im Zuge der Normalisierung der Beziehungen nach 
Inkrafttreten des Vertrages Schritte zur Regelung von 
Fragen auf folgenden Gebieten unternehmen: 

1. Lösung von Problemen, die sich aus der Trennung 
von Familien ergeben. 

2. In Fortführung des Briefwechsels vom 26. Mai 1972 
Maßnahmen zur weiteren Verbesserung des grenz¬ 
überschreitenden Reise- und Besucherverkehrs ein¬ 
schließlich des Tourismus. 

3. Verbesserung des nichtkommerziellen Warenverkehrs 
zwischen der Deutschen Demokratischen Republik und 
der Bundesrepublik Deutschland: 

— Weitere Erleichterungen des grenzüberschreitenden 
Geschenkpaket- und -päckchenverkehrsj 

— weitere Erleichterung des Mitführens nichtkommer¬ 
zieller Güter im grenzüberschreitenden Reise- und 
Besucherverkehr; 

— entsprechende Überprüfung der bestehenden Ein- 
und Ausfuhrbestimmungen; 

— Vereinfachung des Genehmigungsverfahrens für 
Umzugs- und Erbschaftsgut. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
Dr. Kohl 


Bundesminister für besondere Aufgaben 
beim Bundeskanzler 

Bonn, den 21. Dezember 1972 

An den 

Staatssekretär 

beim Ministerrat der 

Deutschen Demokratischen Republik 

Herrn Dr. Michael Kohl 

Berlin 


Sehr geehrter Herr Kohl! 

Ich habe die Ehre, den Empfang Ihres Schreibens vom 
heutigen Tage zu bestätigen, das folgenden Wortlaut 
hat: 

»Anläßlich der heute erfolgten Unterzeichnung des Ver¬ 
trages über die Grundlagen der Beziehungen zwischen 
der Deutschen Demokratischen Republik und der Bundes¬ 
republik Deutschland habe ich die Ehre, Ihnen folgendes 
mitzuteilen: 

Die Regierung der Deutschen Demokratischen Republik 
wird im Zuge der Normalisierung der Beziehungen nach 
Inkrafttreten des Vertrages Schritte zur Regelung von 
Fragen auf folgenden Gebieten unternehmen: 

1. Lösung von Problemen, die sich aus der Trennung 
von Familien ergeben. 

2. In Fortführung des Briefwechsels vom 26. Mai 1972 
Maßnahmen zur weiteren Verbesserung des grenz¬ 
überschreitenden Reise- und Besucherverkehrs ein¬ 
schließlich des Tourismus. 

3. Verbesserung des nichtkommerziellen Warenverkehrs 
zwischen der Deutschen Demokratischen Republik und 
der Bundesrepublik Deutschland: 

— Weitere Erleichterungen des grenzüberschreitenden 
Geschenkpaket- und -pädcchenverkehrs; 

— weitere Erleichterung des Mitführens nichtkommer¬ 
zieller Güter im grenzüberschreitenden Reise- und 
Besucherverkehr; 

— entsprechende Überprüfung der bestehenden Ein- 
und Ausfuhrbestimmungen; 

— Vereinfachung des Genehmigungsverfahrens für 
Umzugs- und Erbschaftsgut." 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
Bahr 
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Briefwechsel vom 21. Dezember 1972 
zur Öffnung weiterer Grenzübergangsstellen 


Staatssekretär beim Ministerrat 

der Deutschen Demokratischen Republik 

Berlin, den 21. Dezember 1972 


Bundesminister für besondere Aufgaben 
beim Bundeskanzler 
Herrn Egon Bahr 
Bonn 

Bundeskanzleramt der 
Bundesrepublik Deutschland 


Sehr geehrter Herr Bahr! 

Ich beehre mich. Ihnen folgendes mitzuteilen; 

Die Deutsche Demokratische Republik wird zum Zeit¬ 
punkt des Inkrafttretens des Vertrages über die Grund¬ 
lagen der Beziehungen folgende Straßengrenzübergangs¬ 
stellen an der Grenze zur Bundesrepublik Deutschland 
für den Personenverkehr öffnen: 

— Salzwedel 

— Worbis 

— Meiningen 

— Eisfeld 


Mit vorzüglicher Hochachtung 
Dr. Kohl 


Bundesminister für besondere Aufgaben 
beim Bundeskanzler 

Bonn, den 21. Dezember 1972 

An den 

Staatssekretär beim Ministerrat 

der Deutschen Demokratischen Republik 

Herrn Dr. Michael Kohl 

Berlin 


Sehr geehrter Herr Kohl! 

Unter Bezugnahme auf Ihr Schreiben vom 21. Dezember 
1972 beehre ich mich, Ihnen folgendes mitzuteilen: 

Die Bundesrepublik Deutschland wird zum Zeitpunkt des 
Inkrafttretens des Vertrages über die Grundlagen der 
Beziehungen folgende den von Ihnen mitgeteilten 
Straßengrenzübergangsstellen entsprechende Übergangs¬ 
stellen für den Personenverkehr öffnen: 

— Uelzen 

— Duderstadt 

— Bad Neustadt (Saale) 

— Coburg 


Mit vorzüglicher Hochachtung 
Bahr 
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Briefwechsel vom 21. Dezember 1972 

mit dem Wortlaut der Noten der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Deutschen Demokratischen Republik 
zu Artikel 9 des Vertrages 


Staatssekretär beim Ministerrat 

der Deutsdien Demokratischen Republik 

Berlin, den 21. Dezember 1972 


Bundesminister für besondere Aufgaben 
beim Bundeskanzler 

Bonn, den 21. Dezember 1972 

An den 

Staatssekretär beim Ministerrat 
der Deutschen Demokratisdien Republik 
Herrn Dr. Michael Kohl 
Berlin 


Sehr geehrter Herr Kohl! 

Idi beehre mich, Ihnen mitzuteilen, daß das Auswärtige 
Amt den Botschaftern der Französischen Republik, des 
Vereinigten Königreichs von Großbritannien und Nord¬ 
irland und der Vereinigten Staaten von Amerika in der 
Bundesrepublik Deutschland heute folgenden Text in 
einer Note übermitteln wird: 

„Die Bundesrepublik Deutschland und die Deutsche 
Demokratische Republik stellen unter Bezugnahme auf 
Artikel 9 des Vertrages über die Grundlagen der Bezie¬ 
hungen vom 21. Dezember 1972 fest, daß die Redite und 
Verantwortlichkeiten der Vier Mächte und die entspre¬ 
chenden diesbezüglichen vierseitigen Vereinbarungen, Be¬ 
schlüsse und Praktiken durch diesen Vertrag nicht berührt 
werden können," 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
Bahr 


Bundesminister für besondere Aufgaben 
beim Bundeskanzler 
Herrn Egon Bahr 
Bonn 

Bundeskanzleramt der 
Bundesrepublik Deutschland 


Sehr geehrter Herr Bahr! 

Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, daß das Ministerium 
für Auswärtige Angelegenheiten dem Botschafter der 
Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken in der 
Deutschen Demokratischen Republik heute folgenden 
Text in einer Note übermitteln wird: 

„Die Deutsche Demokratische Republik und die Bundes¬ 
republik Deutschland stellen unter Bezugnahme auf 
Artikel 9 des Vertrages über die Grundlagen der Bezie¬ 
hungen vom 21. Dezember 1972 fest, daß die Rechte und 
Verantwortlichkeiten der vier Mächte und die entspre¬ 
chenden diesbezüglichen vierseitigen Vereinbarungen, Be¬ 
schlüsse und Praktiken durch diesen Vertrag nicht berührt 
werden können." 

Mit vorzüglicher Hochaditung 
Dr. Kohl 


Erklärungen beider Seiten 
in bezug auf Berlin (West) 


Es besteht Einvernehmen, daß die Ausdehnung von Ab¬ 
kommen und Regelungen, die im Zusatzprotokoll zu 
Artikel 7 vorgesehen sind, in Übereinstimmung mit dem 
Viermächte-Abkomraen vom 3. September 197] auf Berlin 
(West) im jeweiligen Fall vereinbart werden kann. 


Die ständige Vertretung der Bundesrepublik Deutschland 
in der Deutschen Demokratischen Republik wird in Über¬ 
einstimmung mit dem Viermächte-Abkommen vom 3. Sep¬ 
tember 1971 die Interessen von Berlin (West) vertreten. 

Vereinbarungen zwischen der Deutschen Demokratischen 
Republik und dem Senat bleiben unberührt. 
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Gesetz 

zum Beitritt der Bundesrepublik Deutschland 
zur Charta der Vereinten Nationen 

Vom 6. Juni 1973 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos¬ 
sen: 

Artikel 1 

Dem Beitritt der Bundesrepublik Deutschland zu 
der Charta der Vereinten Nationen wird zuge¬ 
stimmt. 

Die Charta der Vereinten Nationen und das Statut 
des Internationalen Gerichtshofs, das Bestandteil 
der Charta ist, werden in der gegenwärtig gültigen 
Fassung nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern 
das Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes 


feststellt, wobei die Rechte und Verantwortlichkei¬ 
ten der alliierten Behörden, einschließlich derjeni¬ 
gen, die Angelegenheiten der Sicherheit und des 
Status betreffen, unberührt bleiben. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver¬ 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem die Charta der Vereinten 
Nationen für die Bundesrepublik Deutschland in 
Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt bekanntzu¬ 
geben. 


Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates 
sind gewahrt, 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Bonn, den 6. Juni 1973 

Der Bundespräsident 
Heinemann 

Der Bundeskanzler 
Brandt 


Der Bundesminister des Auswärtigen 
Scheel 
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Charta der Vereinten Nationen 



Charte des Nations Unies 

yCTAB 

0PrAHH3AllHH OEbEAHHEHHUX HAUHH 

Charter of the United Nations 


Carta de las Naciones Unidas 
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NOUS, PEUPLES DES NATIONS 
UNIES, 

RfiSOLUS 

a preserver les generations futures 
du fleau de la guerre qui deux fois 
en l'espace d’une vie humaine a in¬ 
nige ä l'humanite d'indicibles souf- 
frances, 

ä proclamer ä nouveau notre foi dans 
les droits fondamentaux de I homme, 
dans la dignite et la valeur de la 
personne humaine, dans l’egalite des 
droits des hommes et des femmes, 
ainsi que des nations, grandes et pe- 
tites, 

a creer les conditions necessaires au 
maintien de la justice et du respect 
des obligations nees des traites et 
autres sources du droit international, 

ä favoriser le progres social et 
instaurer de meilleures conditions de 
vie dans une liberte plus grande, 


ET A CES EINS; 

ä pratiquer la tolerance, ä vivre en 
paix Tun avec Tautre dans un esprit 
de bon voisinage, 

ä unir nos forces pour maintenir la 
paix et la securite internationales, 

ä accepter des principes et instituer 
des methodes garantissant qu'il ne 
sera pas fait usage de la force des 
armes, sauf dans l'interet commun, 

ä recourir aux institutions internatio¬ 
nales pour favoriser le progres eco- 
nomique et social de tous les peuples. 


AVONS DECIDE D ASSOCIER NOS 
EFFORTS, POUR REALISER CES 
DESSEINS. 

En consequence, nos Gouverne¬ 
ments respectifs, par l'intermediaire 
de leurs representants, reunis en la 
ville de San Francisco, et munis de 
pleins pouvoirs reconnus en bonne et 
due forme, ont adopte la presente 
Charte des Nations Unies et etablis- 
sent par les präsentes une Organisa¬ 
tion internationale qui prendra nom 
de Nations Unies. 


Mbl, HAPOflbI OB'bEÄHHEHHblX 
HAUHFI, nPEHCnOJIHEHHblE PE- 
lUHMOCTH 

HsÖaBHTb rpHÄyiUHe noKo^eHH« ot 

6eACTBHA BOftUbi, ABaXtAbl B Ha- 
lueft }KH3HH npHHecuiefi <ie.tioBe>ie- 
CTBy HCBbipaaHMoe rope, h 

BHOBb yraepAHTb Bepy b ochobhuc 
npaBa leAOBeKa, b aoctohhctbo h 

JieHHOCTb MCAOBCHeCKOfi AHHHOCTH, B 
paBHonpaBHe MyiKHHH h xteHuiHU k 
B paBCHCTBO npaB bOAbUlHX H Ma- 
Abix nauHÜ, H 

cosAaTb ycJioBH)), npu KOTopux mo- 
ryT co6AK>AaTbCH cnpaseAAHsocTb h 
ysaweuHe k oönaaTeAbcTBaM, bu- 
TexaioiuHM H3 AoroBopoB h Apyrux 
HCTOHHHKOB MewAyHapoAHoro npa¬ 
Ba, H 

coAeftcTBOBatb couHanbHOMy npo- 
rpeccy h yny'ruieHHK) ycnoBHH >kh3- 

HH npH ßonbuieß CBoboAe, 

H B 3THX UE,riBX 

npOHBAHTb lepnHMOCTb H >KHTb BMB- 
cre, B MHpe Apyr c ApyroM, Kax äo 6- 
pwe coceAH, m 

OÖieAHHliTb HaUJH CHAbl ÄJIB HOAAep- 
»aniia Me>KAyHapoAHOro MHpa ii 6e- 
3onacHOCTH, ii 

oCecnemiTb npuHRTHeM npiiHUHnoB h 
ycraHOBAeitiieM MeroAOB, ‘rroßbi bo- 
OpyjKCHHbie ClIAbl IipilMeHBAHCb HC 
HHate, KaK b oöuthx iinrepeca.x, ii 

Hcno.ibsoBarb MewAyHapoAHbiü an- 
napax aah coAeiicTBHH sKOHOMime- 
CKONiy II comia.TbHOMy nporpeccy 
Bcex HapoAOB, 


PEllJH.nH OBTrEüHHHTb HAIIIH 
yCHJlHH ÄJIH flOCTH>KEHHH 
3THX UEJlEPf. 

Cor.iacHO sroMy Hauiir cooxBercTBeH- 
Hbie npaBHieAbCTBa »lepea npeAcraBii- 
xeAeft, coöpaBuiHxcH b ropone Can- 
OpaHUHCKO, npeAXiBBHBiuHx CBOH no.x- 

HOMomiB, HaHÄCHUbie B HaAAetKameii 
(jlOpMC, COrAaCHAHCb npHHBTb «aCTOB- 
miiH yciaa OpraHHsauHii OßbeAHHen- 
Hux Hauiiii h nacTonuiHM y>ipe>KÄaiOT 
MejKAyHapoÄHyK) opraHHsaumo noA 
HasBaHiieM «ObteAHHeHHHe Hau,HH». 
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WE THE PEOPLES OF THE 
UNITED NATIONS 
DETERMINED 

to save succeeding generations from 
the scourge of war, which twice in 
our lifetime has brought untold sor- 
row to mankind, and 

to reatfirm faith in fundamental 
human rights, in the dignity and 
worth of the human person, in the 
equal rights of men and women and 
of nations large and small, and 


to establish conditions under which 
justice and respect for the obligations 
arising from treaties and other sour- 
ces of international law can be main- 
tained, and 

to promote social progress and better 
Standards of life in larger freedom. 


AND FOR THESE ENDS 

to practice tolerance and live together 
in peace with one another as good 
neighbors, and 

to unite our strength to maintain inter¬ 
national peace and security, and 

to ensure, by the acceptance of prin- 
ciples and the Institution of methods, 
that armed force shall not be used, 
save in the common interest, and 

to employ international machinery for 
the Promotion of the economic and 
social advancement of all peoples. 


HAVE RESOLVED TO COMBINE 
OUR EFFORTS TO ACCOMPLISH 
THESE AlMS. 

Accordingly, our respective Govern¬ 
ments, through representatives as- 
sembled in the city of San Francisco, 
who have exhibited their full powers 
found to be in good and due form, 
have agreed to the present Charter of 
the United Nations and do hereby 
establish an international Organization 
to be known as the United Nations. 


NOSOTROS LOS PUEBLOS DE LAS 
NACIONES UNIDAS 
RESUELTOS 

a preservar a las generaciones veni- 
deras del flagelo de la guerra que dos 
veces durante nuestra vida ha infligido 
a la humanidad sufrimientos in- 
decibles, 

a reafirmar la fe en los derechos fun¬ 
damentales del hombre, en la dignidad 
y el valor de la persona humana, en 
la igualdad de derechos de hombres 
y mujeres y de las naciones grandes 
y pequenas, 


a crear condiciones bajo las cuales 
puedan mantenerse la justicia y el 
respeto a las obligaciones emanadas 
de los tratados y de otras fuentes del 
derecho internacional, 

a promover el progreso social y a 
elevar el nivel de vida dentro de un 
concepto mäs amplio de la libertad, 


Y CON TALES FINALIDADES 

a practicar la tolerancia y a convivir 
en paz como buenos vecinos. 


a unir nuestras fuerzas para el man- 
tenimiento de la paz y la seguridad 
intemacionales, a asegurar, mediante 
la aceptaciön de principios y la adop- 
ciön de metodos, que no se usarä la 
fuerza armada sino en servicio del 
interes comün, y 


a emplear un mecanismo internacional 
para promover el progreso econömico 
y social de todos los pueblos. 


HEMOS DECIDIDO AUNAR NUES- 
TROS ESFUERZOS PARA REALI- 
ZAR ESTOS DESIGNIOS. 


Por lo tanto, nuestros respectivos 
Gobiernos, por medio de representan- 
tes reunidos en la ciudad de San Fran¬ 
cisco que han exhibido sus plenos 
poderes, encontrados en buena y de- 
bida forma, han convenido en la pre¬ 
sente Carta de las Naciones Unidas, 
y por este acto establecen una or- 
ganizaciön internacional que se de- 
nominarä las Naciones Unidas. 


(Übersetzung) 
WIR, DIE VÖLKER DER VEREIN¬ 
TEN NATIONEN — 

FEST ENTSCHLOSSEN, 

künftige Geschlechter vor der Geißel 
des Krieges zu bewahren, die zwei¬ 
mal zu unseren Lebzeiten unsagbares 
Leid über die Menschheit gebracht 
hat, 

unseren Glauben an die Grundrechte 
des Menschen, an Würde und Wert 
der menschlichen Persönlichkeit, an 
die Gleichberechtigung von Mann und 
Frau sowie von allen Nationen, ob 
groß oder klein, erneut zu bekräftigen, 

Bedingungen zu schaffen, unter denen 
Gerechtigkeit und die Achtung vor 
den Verpflichtungen aus Verträgen 
und anderen Quellen des Völker¬ 
rechts gewahrt werden können, 

den sozialen Fortschritt und einen 
besseren Lebensstandard in größerer 
Freiheit zu fördern, 


UND FÜR DIESE ZWECKE 

Duldsamkeit zu üben und als gute 
Nachbarn in Frieden miteinander zu 
leben, 

unsere Kräfte zu vereinen, um den 
Weltfrieden und die internationale 
Sicherheit zu wahren, 

Grundsätze anzunehmen und Verfah¬ 
ren einzuführen, die gewährleisten, 
daß Waffengewalt nur noch im ge¬ 
meinsamen Interesse angewendet 
wird, und 

internationale Einrichtungen in An¬ 
spruch zu nehmen, um den wirtschaft¬ 
lichen und sozialen Fortschritt aller 
Völker zu fördern — 


HABEN BESCHLOSSEN, IN UNSE¬ 
REM BEMÜHEN UM DIE ERREI¬ 
CHUNG DIESER ZIELE ZUSAM¬ 
MENZUWIRKEN. 

Dementsprechend haben unsere Re¬ 
gierungen durch ihre in der Stadt San 
Franzisko versammelten Vertreter, 
deren Vollmachten vorgelegt und in 
guter und gehöriger Form befunden 
wurden, diese Charta der Vereinten 
Nationen angenommen und errichten 
hiermit eine internationale Organisa¬ 
tion, die den Namen „Vereinte Natio¬ 
nen“ führen soll. 
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Chapitre premier 
Buts et Principes 

Arlicle premier 

Les Buts des Nations Unies sont 
les suivants; 

1. Maintenir la paix et la securile 
internationales et ä cette fin: prendre 
des mesures collectives efficaces en 
vue de prevenir et d'ecarter les me- 
naces ä la paix et de reprimer tout 
acte d’agression ou autre rupture de 
la paix, et realiser, par des moyens 
pacifiques, conformement aux princi¬ 
pes de la justice et du droit inter¬ 
national, l'ajustement ou le regiement 
de differends ou de situations, de ca- 
ractere international, susceptibles de 
mener ä une rupture de la paix; 

2. Developper entre les nations des 
relations amicales fondees sur le 
respect du principe de l'egalite de 
droits des peuples et de leur droit ä 
disposer d eux-memes, et prendre tou- 
tes autres mesures propres ä consoli- 
der la paix du monde; 

3. Realiser la coop6ration interna¬ 
tionale en resolvant les problemes 
internationaux d'ordre economique, 
social, intellecluel ou humanitaire, en 
developpant et en encourageant le 
respect des droits de I'homme et des 
libertes fondamentales pour tous sans 
distinction de race, de sexe, de langue 
ou de religion; 

4. Etre un centre oü s'harmonisent 
les efforts des nations vers ces fins 
communes. 


A r t i c 1 e 2 

L'Organisation des Nations Unies et 
ses Membres, dans la poursuite des 
Buts enonces ä l'article 1, doivent agir 
conformement aux Principes suivants: 

1. L'Organisation est fondee sur le 
principe de l'egalite souveraine de 
tous ses Membres. 

2. Les Membres de l'Organisation, 
afin d'assurer ä tous la jouissance des 
droits et avantages resultant de leur 
qualite de Membre. doiyent remplir de 
bonne foi les obligations qu'ils ont as- 
sumees aux termes de la presente 
Charte. 

3. Les Membres de l'Organisation 
reglent leurs differends internatio¬ 
naux par des moyens pacifiques, de 
teile maniere que la paix et la secu- 
rite internationales ainsi que la jus¬ 
tice ne soient pas mises en danger. 


rjIABA I 

UEJIH H nPHHUHnbl 
CTÜTbH 1 

0praHH3au.HH OeTjeAHHeHHUX HauHft 
npecjieAyex IJejiH: 

1. rioÄÄepatHBaTb MextAyHapoAHuft 
MHp H öeaonacHOCTb h c atofl ueAbio npn- 
HHMaTb atjxtteKTHBHUe KOAAeKTHBHbie 
Mepu AAfl npSAOTBpautBHHH H ycTpBHe- 
HHH yrposhi MHpy n noAaBAeHHH ax- 
TOB arpeccHH hah ApytHx HapyuieHHfl 
MHpa H npOBOAHTb MHpHbIMH CpCACT- 
BBMH, B corAacHH c npHHUHnaMH 
cnpaBeAAHBOCTH h MextAynapoAHoro 
npaaa, y^axTHoaHHe hah paapeiueHHe 
MextAynapoAHbix cnopoB hah CHTya* 
UHÄ, KOTopwe Moryx npiisecxH k napy- 
ujeHHK) MHpa; 

2. PasBHBaxb ApystecxBenHwe oxho- 
lUeHHH MetKAy HaUHHMH Ha OCHOBe 
yBaxreHHH npHHUHna paBHonpasHH h 
caMoonpeAeAeHHfl napoAOB, a xaKxte 
npHHHMaxb ApyrHe cooxBcxcxByiomHe 
Mephi aah yKpenAeHHfi BceoÖutero 
MHpa; 

3. OcyutecxBAHXb MexrAynapoAHoe 
coxpyAHHsecxBo b paapemeHHH Mexc- 
AynapOAHUx npoöAeM axoHOMHHecKOro, 
couHaAbHoro, KyAbxypHoro h ryMaKH- 
lapHoro xapaKxepa h b noouipeHHH h 
pasBHTHH yBaxteHHü k npasaM hcao- 
Bexa H OCHOBHbIM CBObOAaM AAH Bcex, 
6e3 pasAHHHH pacbi, noAa, »auKa H 
peAMPHH, H 

4 . Ebixb ueHxpoM AAH corAacoBaHHB 

AeflCXBHft HaUHli B AOCXHXteHHH bxhx 
oCutHX ueAeft, 

CxOXbA 2 

Aah AOCXHXtCHHH ueAeii, yxaBaHHUx 
B cxaxbe 1, OpraHHaauHH h ee MAeiibi 
AeflcxByiox b cooxbbxcxbhh co CACAy- 
lOUtHMH ripHHUHnaMH: 

1. OpraHHaauHH ocHoaaHa na npHH- 
UHtie cyBepeHHoro paaeHcxBa Bcex ee 
MAenon; 

2. Bce MAeHbi OpraHHaauHH 06i.eAH- 
HeHHbix Haunft AoCpocosecxHO BunoA- 
HHiox npHHHXhie Ha ce6a no Hacxoa- 
uteMy Vcxasy oÖaaaxeAbcxBa, hxoöu 
oßecneHHXb hm BceM b coBOHynKocxH 
npaaa h npeHMyutecxBa, BUxeKawmHe 
H3 npHHaAAexiHocxH K cocxasy Mac- 
iiOB OpraHHsaiiHii; 

3. Bce MAeHbi OpraHHsauHH Oö-bCAH- 
HCHHbix HauHH paspeuiaiox cboh Mex<- 
AynapoAHbie cnopw mhphnmh cpeAcx- 
BaMH XaKHM 06pa30M, MXOÖbl He noA- 
sepraxb yrpoae MextAyHapoAHbift MHp 
H öeaonacHOCxb h cnpaaeAAHBOCXb; 
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Chapter I 

Purposes and Principles 

A r t i c 1 e 1 

The Purposes of the United Nations 
are: 

1. To maintain international peace 
and Security, and to that end; to take 
effective collective measures for the 
prevention and removal of threats to 
the peace, and for the suppression of 
acts of aggression or other breaches 
of the peace, and to bring about by 
peacefull means, and in conformity 
with the principles of justice and 
international law, adjustment or settle- 
ment of international disputes or sit- 
uations which might lead to a breach 
of the peace; 

2. To develop friendly relations 
among nations based on respect for 
the principle of equal rights and self- 
determination of peoples, and to take 
other appropriate measures to 
strengthen universal peace; 

3. To achieve international Coopera¬ 
tion in solving international problems 
of an economic, social, cultural, or 
humanitarian character, andinpromot- 
ing and encouraging respect for hu¬ 
man rights and for fundamental free- 
doms for all without distinction as to 
race, sex, language, or teligion; and 

4. To be a center for harmonizing 
the actions of nations in the attain- 
ment of these common ends. 


A r t i c 1 e 2 

The Organization and its Members, 
in pursuit of the Purposes stated in 
Article 1, shall act in accordance with 
the following Principles. 

1. The Organization is based on the 
principle of the sovereign equality of 
all its Members. 

2. All Members, in Order to ensure 
to all of them the rights and benefits 
resulting from membership, shall ful- 
fil in good faith the obligations as- 
sumed by them in accordance with the 
present Charter. 

3. All Members shall settle their in¬ 
ternational disputes by peaceful 
means in such a manner that inter¬ 
national peace and security, and jus¬ 
tice, are not endangered. 


Capitulo 1 

Propösitos Y Principlos 

A r t i c u 1 o 1 

Los Propösitos de las Naciones 
Unidas son: 

1. Mantener la paz y la seguridad 
internacionales, y con tal fin; tomar 
medidas colectivas eficaces para pre- 
venir y eliminar amenazas a la paz, 
y para suprimir aclos de agresiön u 
otros quebrantamientos de la paz; y 
lograr por medios pacificos, y de con- 
formidad con los principios de la jus- 
ticia y del derecho internacional, el 
ajuste o arreglo de controversias o 
situaciones internacionales suscep- 
tibles de conducir a quebrantamientos 
de la paz; 

2. Fomentar entre las naciones re- 
laciones de amistad basadas en el 
respeto al principio de la igualdad 
de deredios y al de la libre determina- 
ciön de los pueblos, y tomar otras 
medidas adecuadas para fortalecer la 
paz universal; 

3. Realizar la cooperaciön inter¬ 
nacional en la soluciön de problemas 
internacionales de caräcter econömico, 
social, cultural o humanitario, y en el 
desarrollo y estimulo del respeto a 
los derechos humanos y a las liberta- 
des fundamentales de todos, sin hacer 
distinciön por motivos de raza, sexo, 
idioma o religiön; y 

4. Servir de centro que armonice 
los esfuerzos de las naciones por al- 
canzar estos propösitos comunes. 


Articulo 2 

Para la realizaciön de los Propösitos 
consignados en el Articulo 1, la Or- 
ganizaciön y sus Miembros procederdn 
de acuerdo con los siguientes Prin¬ 
cipios: 

1. La Organizaciön estä basada en 
el principio de la igualdad soberana 
de todos sus Miembros. 

2. Los Miembros de la Organizaciön, 
a fin de asegurarse los deredios y 
beneficios inherentes a su condiciön 
de tales, cumplirän de buena fe las 
obligaciones contraidas por ellos de 
conformidad con esta Carta. 

3. Los Miembros de la Organizaciön 
arreglarän sus controversias interna¬ 
cionales por medios pacificos de tal 
manera que no se pongan en peligro 
ni la paz y la seguridad internaciona¬ 
les ni la justicia. 


Kapitel I 

Ziele und Grundsätze 

Artikel 1 

Die Vereinten Nationen setzen sich 
folgende Ziele; 

1. den Weltfrieden und die inter¬ 
nationale Sicherheit zu wahren und 
zu diesem Zweck wirksame Kollektiv¬ 
maßnahmen zu treffen, um Bedrohun¬ 
gen des Friedens zu verhüten und zu 
beseitigen, Angriffshandlungen und 
andere Friedensbrüche zu unterdrük- 
ken und internationale Streitigkeiten 
oder Situationen, die zu einem Frie¬ 
densbruch führen könnten, durch 
friedliche Mittel nach den Grundsät¬ 
zen der Gerechtigkeit und des Völker¬ 
rechts zu bereinigen oder beizulegen; 

2. freundschaftliche, auf der Ach¬ 
tung vor dem Grundsatz der Gleich¬ 
berechtigung und Selbstbestimmung 
der Völker beruhende Beziehungen 
zwischen den Nationen zu entwickeln 
und andere geeignete Maßnahmen zur 
Festigung des Weltfriedens zu treffen; 

3. eine internationale Zusammenar¬ 
beit herbeizuführen, um internationale 
Probleme wirtschaftlicher, sozialer, 
kultureller und humanitärer Art zu 
lösen und die Achtung vor den Men¬ 
schenrechten und Grundfreiheiten für 
alle ohne Unterschied der Rasse, des 
Geschlechts, der Sprache oder der Re¬ 
ligion zu fördern und zu festigen; 

4. ein Mittelpunkt zu sein, in dem 
die Bemühungen der Nationen zur 
Verwirklichung dieser gemeinsamen 
Ziele aufeinander abgestimmt werden. 


Artikel 2 

Die Organisation und ihre Mitglie¬ 
der handeln im Verfolg der in AiVi- 
kel 1 dargelegten Ziele nach folgen¬ 
den Grundsätzen; 

1. Die Organisation beruht auf dem 
Grundsatz der souveränen Gleichheit 
aller ihrer Mitglieder. 

2. Alle Mitglieder erfüllen, um ihnen 
allen die aus der Mitgliedschaft er¬ 
wachsenden Rechte und Vorteile zu 
sichern, nach Treu und Glauben die 
Verpflichtungen, die sie mit dieser 
Charta übernehmen. 

3. Alle Mitglieder legen ihre inter¬ 
nationalen Streitigkeiten durch fried¬ 
liche Mittel so bei, daß der Weltfriede, 
die internationale Sicherheit und die 
Gerechtigkeit nicht gefährdet werden. 
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4. Les Membres de l Organisation 
s'abstiennent, dans leurs relations 
internationales, de recourir ä la me- 
nace ou ä Temploi de la force, soit 
contre Vintegrite territoriale ou l'in- 
dependance politique de tout Etat, soit 
de toute autre maniere incompatible 
avec les Buts des Nations Unies. 

5. Les Membres de LOrganisation 
donnent ä celle-ci pleine assistance 
dans toute action entreprise par eile 
conformement aux dispositions de la 
presente Charte et s'abstiennent de 
preter assistance ä un Etat contre le- 
quel LOrganisation entreprend une 
action präventive ou coercitive. 

6. L'Organisation fait en Sorte que 
les Etats qui ne sont pas Membres 
des Nations Unies agissent conformä- 
raent ä ces Principes dans la mesure 
necessaire au maintien de la paix et 
de la securite internationales. 


7. Aucune disposition de la pre¬ 
sente Charte n'autorise les Nations 
Unies ä intervenir dans des affaires 
qui relevent essentiellement de la 
competence nationale d'un Etat ni 
n'oblige les Membres ä soumettre des 
affaires de ce genre ä une procedure 
de regiement aux termes de la prä¬ 
sente Charte; toutefois ce principe ne 
Porte en rien atteinte ä Lapplication 
des mesures de coercition prävues au 
chapitre VII. 


Chapitre II 
Membres 

A r t i c 1 e 3 

Sont Membres originaires des Na¬ 
tions Unies les Etats qui, ayant parti- 
cipä ä la Confärence des Nations 
Unies pour LOrganisation Internatio¬ 
nale ä San Francisco ou ayant antä- 
rieurement signä la Däclaration des 
Nations Unies, en date du l^r janvier 
1942, signent la präsente Charte et la 
ratifient conformement a Larticle 110. 


4. Bce '-l.ieHbi OpraHiisauHH 06i.eaH 
HeHHblX HaUHÜ B03Aep>KHBaiOTCH B HX 
Me)KayHapoAHbix oiHomeHiiax or yrpo- 
3H CHAOH HAH 66 npHM6H6HHa KSK HpO- 
THB T6ppHTOpHaAbHOH H6npHK0CH0BeH- 
HOCTH, HAH n0AHTH46CK0H HeSaBHCHMO- 
CTH AioÖoro rocyAapcTBa, laK h xa- 
KHM-Ah6o ApyCHM oöpaso.u, H6C0BMe- 
CTHMbIM C UeAHMH 06l>CAHH6HHbIX Ha- 
UHh; 

5. Bce MAeHbi OpraiuiaauHH 06-b- 
eAHHeniibix Hamiii OKaabieaiOT 6ft Bce- 
MepHyio noMomb bo Bcex AeäcrBHax, 
npeAnpuHHMaeMbix eio b cooTBeicTBHH 
c HacToaiUHM VcraBOM, h B 03 Aepa<H- 
BaioTca oT OKaaaHiia homoluh AioSoMy 
rocyAapcTBy, nporuB Koxoporo Opra- 
HiiaaLiHa OO-beAUHeHnbix HauHÜ npeA- 
npHHiiMaer ACHCTBKa npeBCHTHBHoro 
HAH npHHyAHT 6 AbHoro xapaKTCpa; 

6. OpraHHaauiia oÖBcncHHBaeT, mto- 
6bi rocy'AapcTBa, Koropbie ne aBAarorcH 
ee UABHaMH, AeflcTBOBaAH b cootb6t- 

CTBHH C 3THMH LIpiIHUHHaMH, HOCKOAb- 

Ky 3 T 0 MOJKCT OKaaarbca h 6 o 6 xoahmhm 
AAH noAÄepHiaiina MeacAyHapoAHOro 
MHpa H öeäonacHoCTH. 

7. HacToamnii VcTaB hh b Koeü Me- 
pe He Aaei OpraHHsanHH OdbeAHHek- 
Hwx HauHH npasa na BMcmaTeAbCTBO 
B AOAa, HO cymecTBy BxoAatitHe Bo 
BHyTpcHHioio KOMnereHitHK) Aioöoro ro- 
cyAapcTBa, h He Tpeöyer ot HaeHOB 
OpraHHsauHH OöbeAHHeHHbix HauHÜ 
npeACTaBAaib TaxHe Aejia Ha paape- 
meuHe b nopaAKe Hacroamero ycTaea; 
OAHaKO 3TOT npiiHunn tie aarparHBaer 
npHMeHeHHH npHHyAHieAbHbix Mep Ha 
OCHOBaHHH TAaBH VII. 


rJlABA II 

MAEHbl OPrAHH3AUHM 

CraTbH 3 

riepBOHaaaAbHbiMH UAeHaMH Opra- 
HHsauHH OdiieAHHeHHUx HauHft asAH- 
lOTca rocyaapcTBa, Kotopue, npHHHB 
yaacTHe b KoHtpepeHUHH b CaH-<I)paH- 
UHCKo no cosAaHHK) MeatayHapoAHoft 
OpraHHsauHH hah pauee noanHcae 
JleKAapauHio OöieaHHeHHUx HauHA ot 
1 HHBapa 1942 roaa, noAnncaAH h 
paTH4)HUHpoBaAH HacToautuA VcraB b 
cooTBercTBHH CO ciaTbeA 110. 
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4. AU Members shall refrain in their 
international relations form the threat 
or use of force against the territorial 
integrity or political independence of 
any state, or in any other manner in- 
consistent with the Purposes of the 
United Nations. 


5. All Members shall give the Unit¬ 
ed Nations every assistance in any 
action it takes in accordance with the 
present Charter, and shall refrain from 
giving assistance to any state against 
which the United Nations is taking 
preventive or enforcement action. 

6. The Organization shall ensure 
that States which are not Members of 
the United Nations act in accordance 
with these Principles so far as may be 
necessary for the maintenance of 
international peace and security. 

7. Nothing contained in the present 
Charter shall authorize the United 
Nations to intervene in matters which 
are essentially within the domestic 
jurisdiction of any state or shall re- 
quire the Members to submit such 
matters to settlement under the pres¬ 
ent Charter; but fhis principle shall 
not prejudice the application of en¬ 
forcement measures under Chapter VII. 


Chapter II 
Membership 

A r t i c 1 e 3 

The original Members of the United 
Nations shall be the States which, 
having participated in the United Na¬ 
tions Conference on International Or¬ 
ganization at San Francisco, or having 
previously signed the Declaration by 
United Nations of January 1, 1942, 
sign the present Charter and ratify it 
in accordance with Article 110. 


4. Los Miembros de la Organizaciön, 
en sus relaciones inlernacionales, se 
abstendrän de recurrir a la amenaza 
o al USO de la fuerza contra la in- 
tegridad territorial o la independencia 
politica de cualquier Estado, o en cual- 
quier otra forma incompatible con los 
Propösitos de las Naciones Unidas. 

5. Los Miembros de la Organizaciön 
prestarän a esta toda clase de ayuda 
en cualquier acciön que ejerza de 
conformidad con esta Carta, y se abs¬ 
tendrän de dar ayuda a Estado al- 
guno contra el cual la Organizaciön 
estuviere ejerciendo acciön preven- 
tiva o coercitiva. 

6. La Organizaciön harä que los 
Estados que no son Miembros de las 
Naciones Unidas se conduzcan de 
acuerdo con estos Principios en la 
medida que sea necesaria para man- 
tener la paz y la seguridad internacio- 
nales. 

7. Ninguna disposiciön de esta Carta 
autorizarä a las Naciones Unidas a 
intervenir en los asuntos que son 
esencialmente de la jurisdicciön in¬ 
terna de los Estados, ni obligarä a los 
Miembros a someter didios asuntos 
a procedimientos de arreglo conforme 
a la presente Carta; pero este prin- 
cipio no se opone a la aplicaciön de 
las medidas coercitivas prescritas en 
el Capftulo VII. 


Capitulo II 
Miembros 


Articulo 3 

Son Miembros originarios de las 
Naciones Unidas los Estados que ha- 
biendo participado en la Conferencia 
de las Naciones Unidas sobre Organi¬ 
zaciön Internacional celebrada en San 
Francisco, o que habiendo firmado pre- 
viamente la Declaraciön de las Na¬ 
ciones Unidas de 1° de enero de 1942, 
suscriban esta Carta y la ratifiquen 
de conformidad con el Articulo 110. 


4. Alle Mitglieder unterlassen in 
ihren internationalen Beziehungen 
jede gegen die territoriale Unversehrt¬ 
heit oder die politische Unabhängig¬ 
keit eines Staates gerichtete oder 
sonst mit den Zielen der Vereinten 
Nationen unvereinbare Androhung 
oder Anwendung von Gewalt. 

5. Alle Mitglieder leisten den Ver¬ 
einten Nationen jeglichen Beistand 
bei jeder Maßnahme, welche die Or¬ 
ganisation im Einklang mit dieser 
Charta ergreift; sie leisten einem 
Staat, gegen den die Organisation 
Vorbeugungs- oder Zwangsmaßnah¬ 
men ergreift, keinen Beistand. 

6. Die Organisation trägt dafür Sor¬ 
ge, daß Staaten, die nicht Mitglieder 
der Vereinten Nationen sind, insoweit 
nach diesen Grundsätzen handeln, als 
dies zur Wahrung des Weltfriedens 
und der internationalen Sicherheit er¬ 
forderlich ist. 

7. Aus dieser Charta kann eine Be¬ 
fugnis der Vereinten Nationen zum 
Eingreifen in Angelegenheiten, die 
ihrem Wesen nach zur inneren Zu¬ 
ständigkeit eines Staates gehören, 
oder eine Verpflichtung der Mitglie¬ 
der, solche Angelegenheiten einer Re¬ 
gelung auf Grund dieser Charta zu 
unterwerfen, nicht abgeleitet werden; 
die Anwendung von Zwangsmaßnah¬ 
men nach Kapitel VII wird durch die¬ 
sen Grundsatz nicht berührt. 


Kapitel II 
Mitgliedschaft 

Artikel 3 

Ursprüngliche Mitglieder der Ver¬ 
einten Nationen sind die Staaten, 
welche an der Konferenz der Verein¬ 
ten Nationen über eine Internationale 
Organisation in San Franzisko teilge¬ 
nommen oder bereits vorher die Er¬ 
klärung der Vereinten Nationen vom 
1. Januar 1942 unterzeichnet haben 
und nunmehr diese Charta unterzeich¬ 
nen und nach Artikel 110 ratifizieren. 
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Article 4 

1. Peuvent devenir Membres des 
Nations Unies tous autres Etats paci- 
fiques qui acceptent les obligations 
de la presente Charte et, au jugement 
de l'Organisation, sont capables de les 
remplir et disposes ä le faire. 


2. L'admission comme Membres des 
Nations Unies de tout Etat remplis- 
sant ces conditions se fait par deci- 
sion de l'Assemblee Generale sur re- 
commandation du Conseil de Securite. 


Article 5 

Un Membre de l'Organisation con- 
tre lequel une action präventive ou 
coercitive a ete entreprise par le 
Conseil de Securite, peut ätre suspen- 
du par l’Assemblee Generale, sur re- 
commandation du Conseil de Securite, 
de l'exercice des droits et Privileges 
inherents ä la qualitä de Membre. 
L'exercice de ces droits et Privileges 
peut etre retabli par le Conseil de 
Securite. 


Article 6 

Si un Membre de l'Organisation 
enfreint de maniere persistente les 
Principes enonces dans la präsente 
Charte, il peut etre exclu de l'Orga¬ 
nisation par l'Assembläe Gänärale sur 
recommandation du Conseil de Säcu- 
ritä. 

Chapitre III 
Organes 

Article 7 

1. 11 est crää comme Organes prin- 
cipaux de l’Organisation des Nations 
Unies; une Assembläe Gänärale, un 
Conseil de Säcuritä, un Conseil Eco- 
nomique et Social, un Conseil de Tu¬ 
telle, une Cour Internationale de 
Justice et un Secrätariat. 

2. Les Organes subsidiaires qui se 
räväleraient näcessaires pourront etre 
crääs conformäment ä la präsente 
Charte. 


Article 8 

Aucune restriction ne sera imposäe 
par l’Organisation ä l'acces des hom- 
mes et des femmes, dans des condi¬ 
tions ägales, ä toutes les fonctions, 
dans ses Organes principaux et sub¬ 
sidiaires. 


Ctotöh 4 

1. IlpHeM B M.neHH OpraHHaauHH ot- 
KpuT AJia Bcex apyrHx MHpoAiodHBbix 
rocyAapcTB, KOTopue npHMyt Ha ce- 
6 h coÄepjKamHecH b HacTOHuteM Vcxa- 
Be oöHaaxeAbCTBa h Koxopue, no cyrK- 
aeHHK) OpraHH3au.HH, Moryx h »exaiox 
axH oöaaaxeAbcxBa BunoAHHXb. 

2. ripHeM Aio6oro xaKoro rocyAap- 
cxBa B MneHbi OpraHHaauH» npoHSBO- 
ÄHXCH nocxaHOBAeHHeM TenepaAbHoft 
AccaMÖAen no pexoMeHAauHH Coaexa 
BeaonacHocxH. 

CroTbx 5 

Echh npoxHB xaKoro-AH6o MAena 
OpraHHaauHii 6biAH npeAnpitHHXu Co- 
BexoM EeaonacHocxH AeücxBHH npe- 
BenxHBHoro hah npHHyAHxeAbHoro xa- 
paKxepa, FenepaAbHaH AccaM.dAäH HMe- 
ex npaBO, no pexoMeHAauHH CoBexa 
BeaonacHocxH, npHOCxanaBAHBaxb ocy- 
lUecxBAeRHe npaa h npHBRAernft, npH- 
HaAAexramHx cMy xax ‘MAeny Opra¬ 
HHaauHH. OcyiuecxBACHHe axHx npaa H 

npHBHAerHfi MOHteX 6blXb BOCCXaHOBAe 

HO CosexoM BeaonacHOCxH. 

CxflTbÄ 6 

Mach OprauHaauHH, CHCxeMaxHuecxH 
HapyuiaioiuHft npHMUHnu, coAepixa- 
lUHecH B HacxoHuteM VcxaBe, MOixet 
öbiTb HCKAiOMeH H3 OpraHHsauHH Fe- 
HepaAbHoü AccaMdAeeii no pexoMeHAa- 
UHH Coaexa BesonacHOCXH. 

rJlABA III 

OPFAHbl 

CraTbfi 7 

1. B KauecxBe rAaBHUx opranoB Op- 
raHHaauHH OebeAHHCHMbix HauHü yq- 
pejKAaioxcH; FeHepaAfaHaa AccaMÖAex, 
CoBex BeaonacHocxH, SKOHOMHqecKHÜ 
H CouHaAbHHH CoBex, Coaex no One- 
xe. MesKAyHapoAHbiH Cyu h Cexpexa- 
piiax. 

2. BcnoMoraxeAbHbie opranw, koxo- 
pbie OKa)KyxcH Heo6xoAHMbiMH, woryx 
yqpeHiAaxbCH b cooxaexcxBHH c na- 
CXOHIUHM VcxaBOM. 

CrarbH 8 

OpraHHaauHH OöieAHHennbix HauHÜ 
He ycianaBAHBaex HHxaxHX orpaHHue- 
HHH B oxHOlueHHH npaBa MyXtHHH H 
»eniuHH yqacxBOBaxb b aio6om Kaqe- 
CTBC H Ha paBHblX yCAOBHHX B CC 
TAaBHbix H BcnoMoraxeAbHbix opranax. 



Nr, 25 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 9. Juni 1973 


439 


A r t i c 1 e 4 

1. Membership in the United Na- 
tions is open to all other peace-loving 
States which accept the obligations 
contained in the present Charter and, 
in the judgment of the Organization, 
are able and willing to carry out these 
obligations. 

2. The admission of any such state 
to membership in the United Nations 
will be effected by a decision of the 
General Assembly upon the recom- 
mendation of the Security Council, 


A r t i c 1 e 5 

A Member of the United Nations 
against which preventive or enforce- 
ment action has been taken by the 
Security Council may be suspended 
form the exercise of the rights and 
Privileges of membership by the Gen¬ 
eral Assembly upon the recommen- 
dation of the Security Council. The 
exercise of these rights and Privileges 
may be restored by the Security 
Council. 


A r t i c 1 e 6 

A Member of the United Nations 
which has persistently violated the 
Principles contained in the present 
Charter may be expelled from the 
Organization by the General Assembly 
upon the recommendation of the Se¬ 
curity Council. 

Chapter III 
Organs 

A r t i c 1 e 7 

1. There are established as the prin- 
cipal Organs of the United Nations; 
a General Assembly, a Security Coun¬ 
cil, an Economic and Social Council, 
a Trusteeship Council, an Internation¬ 
al Court of Justice, and a Secretariat. 

2. Such subsidiary organs as may 
be found necessary may be estab¬ 
lished in accordance with the present 
Charter, 


A r t i c 1 e 8 

The United Nations shall place no 
restrictions on the eligibility of men 
and women to participate in any ca- 
pacity and under conditions of equali- 
ty in its principal and subsidiary Or¬ 
gans. 


A rt i CU 1 o 4 

1, Podrän ser Miembros de las Na- 
ciones Unidas todos los demäs Esta- 
dos amantes de la paz que acepten las 
obligaciones consignadas en esta Car- 
ta, y que, a juicio de la Organizaciön, 
esten capacitados para cumplir dichas 
obligaciones y se hallen dispuestos a 
hacerlo. 

2. La admisiön de tales Estados 
como Miembros de las Naciones Uni¬ 
das se efectuarä por decision de la 
Asamblea General a recomendaciön 
del Consejo de Seguridad, 


Articulo 5 

Todo Miembro de las Naciones Uni¬ 
das que haya sido objeto de accion 
preventiva o coercitiva por parte del 
Consejo de Seguridad podrä ser sus- 
pendido por la Asamblea General, a 
recomendaciön del Consejo de Se¬ 
guridad, del ejercicio de los deredios 
y privilegios inherentes a su calidad 
de Miembro. El ejercicio de tales de- 
redios y privilegios podrä ser resti- 
tuido por el Consejo de Seguridad. 


Articulo 6 

Todo Miembro de las Naciones Uni¬ 
das que haya violado repetidamente 
los Principios contenidos en esta 
Carta podrä ser expulsado de la Or¬ 
ganizaciön por la Asamblea General 
a recomendaciön del Consejo de Se¬ 
guridad. 


Capitulo III 
Örganos 

Articulo 7 

1. Se establecen como örganos prin- 
cipales de las Naciones Unidas: una 
Asamblea' General, un Consejo de Se¬ 
guridad, un Consejo Econömico y So¬ 
cial, un Consejo de Administraciön 
Fiduciaria, una Corte Internacional de 
Justicia y una Secretaria. 

2. Se podrän establecer, de acuerdo 
con las disposiciones de la presente 
Carta, los örganos subsidiarios que 
se estimen necesarios. 


Articulo 8 

La Organizaciön no establecerä res- 
tricciones en cuanto a la elegibilidad 
de hombres y mujeres para parlicipar 
en condiciones de igualdad y en cual- 
quier caräcter en las funciones de sus 
örganos principales y subsidiarios. 


Artikel 4 

(1) Mitglied der 'Vereinten Nationen 
können alle sonstigen friedliebenden 
Staaten werden, welche die Verpflich¬ 
tungen aus dieser Charta übernehmen 
und nach dem Urteil der Organisation 
fähig und willens sind, diese Ver¬ 
pflichtungen zu erfüllen. 

(2) Die Aufnahme eines solchen 
Staates als Mitglied der Vereinten 
Nationen erfolgt auf Empfehlung des 
Sicherheitsrats durch Beschluß der 
Generalversammlung. 


Artikel 5 

Einem Mitglied der Vereinten Na¬ 
tionen, gegen das der Sicherheitsrat 
Vorbeugungs- oder Zwangsmaßnah¬ 
men getroffen hat, kann die General¬ 
versammlung auf Empfehlung des Si¬ 
cherheitsrats die Ausübung der Rechte 
und Vorrechte aus seiner Mitglied¬ 
schaft zeitweilig entziehen. Der 
Sicherheitsrat kann die Ausübung die¬ 
ser Rechte und Vorrechte wieder zu¬ 
lassen. 


Artikel 6 

Ein Mitglied der Vereinten Natio¬ 
nen, das die Grundsätze dieser Charta 
beharrlich verletzt, kann auf Empfeh¬ 
lung des Sicherheitsrats durch die 
Generalversammlung aus der Organi¬ 
sation ausgeschlossen werden. 


Kapitel III 
Organe 

Artikel 7 

(1) Als Hauptorgane der Vereinten 
Nationen werden eine Generalver¬ 
sammlung, ein Sicherheitsrat, ein 
■VVirtschafts- und Sozialrat, ein Treu¬ 
handrat, ein Internationaler Gerichts¬ 
hof und ein Sekretariat eingesetzt. 

(2) Je nach Bedarf können in Über¬ 
einstimmung mit dieser Charta Ne¬ 
benorgane eingesetzt werden. 


Artikel 8 

Die Vereinten Nationen schränken 
hinsichtlich der Anwartschaft auf alle 
Stellen in ihren Haupt- und Neben¬ 
organen die Gleichberechtigung von 
Männern und Frauen nicht ein. 
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Chapitre IV 
Assembl^e G6n6rale 


Composition 
A r t i c 1 e 9 

1. L'Assemblee Generale se com- 
pose de tous les Membres des Nations 
Unies. 

2. Chaque Membre a cinq represen- 
tants au plus ä l'Assemblee Generale. 


Fonctions et pouvoirs 
A r t i c 1 e 10 

L Assemblee Generale peut discuter 
toutes quesüons ou affaires rentrant 
dans le cadre de la presente Charte 
ou se rapportant aux pouvoirs et 
fonctions de l'un quelconque des Or¬ 
ganes prevus dans la presente Charte, 
et, SOUS reserve des dispositions de 
l'article 12, formuler sur ces questions 
ou affaires des recommandations aux 
Membres de l'Organisation des Na¬ 
tions Unies, au Conseil de Securite, 
ou aux Membres de l'Organisation et 
au Conseil de Securite. 


A r t i c 1 e 11 

1. L'Assemblee Generale peut etu- 
dier les principes generaux de Coope¬ 
ration pour le maintien de la palx et 
de la securite internationales, y com- 
pris les principes regissant le desar¬ 
mement et la reglementation des 
armements, et faire, sur ces principes, 
des recommandations soit aux Mem¬ 
bres de l'Organisation, soit au Conseil 
de Securite, soit aux Membres de 
l'Organisation et au Conseil de Secu¬ 
rite. 

2. L'Assemblee Generale peut dis¬ 
cuter toutes questions se rattachant 
au maintien de la paix et de la secu¬ 
rite internationales, dont eile aura ete 
saisie par l'une quelconque des Na¬ 
tions Unies, ou par le Conseil de Se¬ 
curite, ou par un Etat qui n'est pas 
Membre de l'Organisation, conforme- 
ment aux dispositions de l'article 35, 
paragraphe 2, et, sous reserve de l'ar- 
ticle 12, faire sur toutes questions de 
ce genre des recommandations soit ä 
l'Etat ou aux Etats interesses, soit au 
Conseil de Securite, soit aux Etats et 
au Conseil de Securite. Toute ques- 
tion de ce genre qui appelle une ac- 
tion est renvoyee au Conseil de Secu¬ 
rite par l'Assemblee Generale, avant 
ou apres discussion. 


rJIABA IV 

FEHEPAJlbHAH ACCAMBJIEH 


CocTae 

CraTbR 9 

1. FeHepa.ibHaH AccaM6.i]efl coctoht 
H 3 Bcex MjieHOB OpraHHaauHH. 

2. KajKAbiH Mach OpraHHaauHH hmc- 
er He 6onee nriTH npeACTaBHieueft b 
FeHepaAbHOH AccaMÖAee. 

^yHKqUU U flOAHOMOHUH 
CraTbR 10 

FeHepaAbHaa AccaMÖuen ynoAHOMo- 
UHBaeiCH oÖcyjKAaTb jiioßbie Bonpocbt 
HAH ue.ta B npeAeAax HacToamero Vc- 
TaBa HAH OTHOCaUtHeCH K nOAHOMOHH- 
HM H (jiyHKUHaM A) 06 orO H3 OpraHOB, 
npeAycMOTpeHHMx HacroautHM Vcra- 
BOM, H, aa HCKAioMeHHaMH, npeuycMOT- 
peHHbiMH cTaxfaefi 12, nenarb peKOMen- 
uauHH MACHaM OpraHiiaauHH OeteuH- 
HeHHUx Hauiifi hah CoBery Eeaonac- 

HOCTH HAH H MAeHaiH OpraHHSaUHH H 
CoBeiy BeaonacHOCTH no AioßbiM la- 
KHM BOnpOCaM HAH ABAaM. 

CraTbR 11 

1. FeHepaAbHaa AccaMÖnea ynoAHO- 
MOHHBaerca paccMarpHBarb o6uiHe 
npHHUHnbi coTpyaHHHecTBa b abab 
noAuepiKaHHa MearAyHapOAHoro unpa 
H öeaonacHocTH, b tom hhcas npHH- 
UHnhi, onpeABAaiouiHe pasopyareHHe h 
peryAHpoaaHHe BOopyateHHft, h aeaaTb 
B OTHOUieHHH 3THX npHKUHHOB peKO- 
MCHAaUHH MAeHaM OpraHHaauHH hah 
C oBery EesonacHOCTH hah h MAeuaM 
OpraHHaauHH h Coaery BeaonacHOCTH. 

2. FeHepaAbHaH AccaMÖAea ynoAHo- 
MOMHBaercH o6cya<AaTb AioCtje aonpo- 
Chl, OTHOCHlUHeCH K HDAAepaOHMIO 
Mear,iyHapoÄHoro MHpa h öeaonacHO- 
CTH, HOcraBAeuHbie nepeA neio AioöbiM 
Mabhom OpraHHaauHH hah CoBeroM 
BeaonacHOCTH hah rocyuapciBOM, ko- 
Topoe He HBAReTCfl Habhom OpraHHaa¬ 
uHH, B COOTBerCTBHH C HyHKTO.M 2 CTa- 
TbH 35, H aa HCKAiOMeHHHMH, npcAy- 
CMOTpeUHUMH CTaTbefi 12, ABAaTb B 
OTHOmeHHH AlOCblX TaKHX BonpocoB pe- 
KOMeHAauHH aaHHTepecoBaHKOMy rocy- 
AapcTBy HAH rocyAapcTBaM hah Cose- 
Ty BeaonacHOCTH, hah h CoBCTy Bc- 
aonacHOCTH h aaHHiepecoBaHHOMy ro- 
cyuapcTBy hah rocyuapcTBaM. Jhoöoii 
TaKoA Bonpoc, no KOTopoMy hboÖxoah- 
MO npcAnpHHHTb AeöCTBHe, nepeuaeTca 
FeHepaAbHofi AccaMÖAeeft CoseTy Be- 
aonacHOCTH äo hah nocae oecyxtAeHHH. 
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Chapter IV 
The General Assembly 

Composition 

A r t i c I e 9 

1. The General Assembly shall con- 
sisl of all the Members of the United 
Nations. 

2. Each Meniber shall have not 
more than five representatives in the 
General Assembly. 


Functions and Powers 

A r t i c 1 e 10 

The General Assembly may discuss 
any questions or any matters within 
the scope of the present Charter or 
relating to the powers and functions 
of any organs provided for in the pres¬ 
ent Charter, and, except as provided in 
Article 12, may make recommenda- 
tions to the Members of the United 
Nations or to the Security Council or 
to both on any such questions or 
matters. 


Article 11 

1. The General Assembly may con- 
sider the general principles of Co¬ 
operation in the maintenance of inter¬ 
national peace and security, including 
the principles governing disarmament 
and the regulation of armaments, and 
may make recommendations with re- 
gard to such principles to the Mem¬ 
bers Ol to the Security Council or to 
both. 


2. The General Assembly may dis¬ 
cuss any questions relating to the 
maintenance of international peace 
and security brought before it by any 
Member of the United Nations, or by 
the Security Council, or by a state 
which is not a Member of the United 
Nations in accordance with Article 35, 
Paragraph 2, and, except as provided 
in Article 12, may make recommen¬ 
dations with regard to any such ques¬ 
tions to the state or States concerned 
or to the Security Council or to both. 
Any such question on which action is 
necessary shall be referred to the 
Security Council by the General As¬ 
sembly either before or after discus- 
sion. 


Capitulo IV 
La Asatnblea General 


Composieiön 

A r t i c ulo 9 

1. La Asamblea General estarä inte- 
grada por todos los Miembros de las 
Naciones Unidas. 

2. Ningün Miembro podrä tener 
mäs de cinco representantes en la 
Asamblea General. 


Funciones y Poderes 
Ar t i c u l o 10 

La Asamblea General podrä discutir 
cualesquier asuntos o cuestiones den- 
tro de los limites de esta Carta o que 
se refieran a los poderes y funciones 
de cualquiera de los örganos creados 
por esta Carta, y salvo lo dispuesto 
en el Articulo 12 podrä hacer reco- 
mendaciones sobre tales asuntos o 
cuestiones a los Miembros de las Na¬ 
ciones Unidas o al Consejo de Seguri- 
dad o a este y a aquällos. 


Articulo 11 

1. La Asamblea General podrä con- 
siderar los principios generales de la 
cooperaeiön en el mantenimiento de la 
paz y la seguridad internacionales, in- 
cluso los principios que rigen el des¬ 
arme y la regulaeiön de los arma- 
mentos, y podrä tambien hacer re- 
comendaciones respecto de tales prin¬ 
cipios a los Miembros o al Consejo 
de Seguridad o a este y a aquellos. 


2, La Asamblea General podrä dis¬ 
cutir toda cuesliön relativa al man¬ 
tenimiento de la paz y la seguridad 
internacionales que presente a su con- 
sideraeiön cualquier Miembro de las 
Naciones Unidas o el Consejo de Se¬ 
guridad, o que un Estado que no es 
Miembro de las Naciones Unidas pre¬ 
sente de conformidad con el Articu¬ 
lo 35, pärrafo 2, y salvo lo dispuesto 
en el Articulo 12, podrä hacer reco- 
mendacienes acerca de tales cuestio¬ 
nes al Estado o Eslados interesados 
0 al Consejo de Seguridad o a este 
y a aquellos. Toda cuesliön de esta 
naturaleza con respecto a la cual se 
requiera aceiön serä roferida al Con¬ 
sejo de Seguridad por la Asamblea 
General antes o despues de discutirla. 


Kapitel IV 

Die Generalversammlung 

Zusammensetzung 

Artikel 9 

(!) Die Generalversammlung besieht 
aus allen Mitgliedern der Vereinten 
Nationen. 

(2) Jedes Mitglied hat höchstens 
fünf Vertreter in der Generalversamm¬ 
lung. 


Aufgaben und Befugnisse 

Artikel 10 

Die Generalversammlung kann alle 
Fragen und Angelegenheiten erörtern, 
die in den Rahmen dieser Charta fal¬ 
len oder Befugnisse und Aufgaben 
eines in dieser Charta vorgesehenen 
Organs betreffen; vorbehaltlich des 
Artikels 12 kann sie zu diesen Fragen 
und Angelegenheiten Empfehlungen 
an die Mitglieder der Vereinten Na¬ 
tionen oder den Sicherheitsrat oder 
an beide richten. 


Artikel 11 

(1) Die Generalversammlung kann 
sich mit den allgemeinen Grundsätzen 
der Zusammenarbeit zur Wahrung des 
Weltfriedens und der internationalen 
Sicherheit einschließlich der Grund¬ 
sätze für die Abrüstung und Rüstungs¬ 
regelung befassen und in bezug auf 
diese Grundsätze Empfehlungen an die 
Mitglieder oder den Sicherheitsrat 
oder an beide richten. 


(2) Die Generalversammlung kann 
alle die Wahrung des Weltfriedens 
und der internationalen Sicherheit be- 
freffenden Fragen erörtern, die ihr ein 
Mitglied der Vereinten Nationen oder 
der Sicherheitsrat oder nach Arti¬ 
kel 35 Absatz 2 ein Nichtmitgliedstaat 
der Vereinten Nationen vorlegt; vor¬ 
behaltlich des Artikels 12 kann sie 
zu diesen Fragen Empfehlungen an 
den oder die betreffenden Staaten 
oder den Sicherheitsrat oder an beide 
richten, Macht eine derartige Frage 
Maßnahmen erforderlich, so wird sie 
von der Generalversammlung vor oder 
nach der Erörterung an den Sicher¬ 
heitsrat überwiesen. 
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3. L'Assemblee Generale peut atti- 
rer l attention du Conseil de Securite 
sur les situations qui semblent devoii 
mettre en danger la paix et la securite 
internationales. 

4. Les pouvoirs de I'Assemblee Ge¬ 
nerale enumeres dans le present ar- 
ticle ne limitent pas la portee gene¬ 
rale de l'article 10. 


A r t i c 1 e 12 

1. Tant que le Conseil de Securite 
remplit, ä l'egard d’un differend ou 
d'une Situation quelconque, les fonc- 
tions qui lui sont attribuees par la 
presente Charte, I'Assemblee Gene¬ 
rale ne doit faire aucune recommanda- 
tion sur ce differend ou cette Situa¬ 
tion, ä moins que le Conseil de Secu¬ 
rite ne le lui demande. 

2. Le Secretaire General, avec l'as- 
sentiment du Conseil de Securite, 
porte ä la connaissance de l'Assem- 
blee Generale. lors de diaque Session, 
les affaires relatives au maintien de 
la paix et de la securite internatio¬ 
nales dont s'occupe le Conseil de Se- 
curitei il avise de meme I'Assemblee 
Generale ou, si I'Assemblee Generale 
ne siege pas, les Membres de l'Orga- 
nisation, des que le Conseil de Secu¬ 
rite cesse de s'occuper desdites af¬ 
faires. 


A r t i c 1 e 13 

1. L'Assemblee Generale provoque 
des etudes et fait des recommanda- 
tions en vue de; 

a) Developper la Cooperation inter¬ 
nationale dans le domaine politi- 
que et encourager le developpe- 
ment progressif du droit interna¬ 
tional et sa codification; 

b) Developper la Cooperation inter¬ 
nationale dans les domaines eco- 
nomique, social, de la culture 
intellectuelle et de l'education, de 
la sante publique, et faciliter pour 
tous, Sans distinction de race, de 
sexe, de langue ou de religion, la 
jouissance des droits de l'homme 
et des libertes fondamentales. 


2. Les autres responsabilites, fonc- 
tions et pouvoirs de I'Assemblee Ge¬ 
nerale, relativement aux questions 
mentionnees au paragraphe 1 b ci- 
dessus sont enonces aux diapitres IX 
et X. 


3. reHepaflbHaa AccaM6.nea MOiKeT 
oCpautaTb BHHMaHHe CoBera Beaonac- 
HOCTH na CHTyauHH, KOTophie Mornn 
6w yrporKatb MerKaynapoaHOMy Mnpy 
H öeaonacHOCTH. 

4. rioaHOMOMHa renepa-ibHOH AccaM- 
6aeH, najiOÄeHHbie b HacTOHUteft craibe, 
ne AO.i)KHbi orpaHHMHBaTb oömero 
CMbiCJia ciarbH 10. 


CraTbSi 12 

1. Korja CoBer BesonacHocxn bw- 
no.iHsreT B03.>io>KeHHbie na nero nacro- 
HutHM VcraBOM (jiyHKUHH no OTHome- 
UHio K KaKOMy-jiHÖo cnopy hjih cnry- 
auHH, renepajibnaH AccaM6.iieH ne mo- 
ÄCT itejiarb KaKiie-,nH6o peKOMCHAa- 
UHH, KacaromnecH aannoro cnopa hah 
CHT vauHH, ec.iH CoBCT BeaonacHOCTH 
ne aanpocHT o6 stom. 

2. renepaAbHbiM Cenperapb, c co- 
rjjacHH Coeera BesonacnocTH, yaeAOM- 
JiaeT renepajibnyra AccaMbneio na 
KaiKÄOH ee ceccnn o Bcex Bonpocax, 
OTHOCHLLuixca K nOÄAepwaHiiio Mearay- 
napoanoro unpa n öesonacnocTH, na- 
xoABUtHxcn na paccMOTpennn CoBeia 
BeaonacHOCTii, h laKiiM me oöpaaoM 
yBeao.M.iaer renepa.ibHyK) AccaMöaeio, 
a ecaii renepa.xbHaH AccaMöaea ne 
aaceaaex, xo Maeiioe Oprannaaunn, ne- 
Mca.xeiiHO, KaK xo.xbKO CoBex Beaonac- 
Hocxii npexpaxnr paccMoxpenne xa- 

KIl.X BOnpOCOB. 


CraTbH 13 

1. reiiepaabnan AccaMö.iea opranii- 
ayex iicc.ieaoBaHiiH n ae.xaex peKOMen- 
aauHH B uejtHx: 

a) CoaeficxBiin MemaynapoanoMy 
coxpyammecxBy b no.xnximecKOH o6- 
.nacxii n noourpenHa nporpeccHBHoro 
paSBHXiiH Memaynapoanoro npasa n 
ero Koan<|)HKaitHH; 

b) CoaeäcxBHH MemaynapoanoMy 
coxpyannnecxBy b o6.xacxH bkohomii- 
necKOH, counaabHOH, Kyabxypbi, o6- 
paaoBaHHH, aapaBooxpanennH h co- 
aeficxBHH ocymecxBaenmo npaB ne- 
aoBeKa n ochobhux cBoÖoa aan 
Bcex, öea pasanmis pacw, noaa, nau- 
Ka H pe.inrHH. 


2. flaabnefiiune oÖHaanHOCXH, (jiyHK 
UHH H noanoMOMHH renepaabHofl Ac 
caMöaeti b oxHomeniiH aonpocoB, yno 
MBHyxbix Bbiuie B nyHKxe Ib, na.iome 
Hbi B Paaeax IX h X. 
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3. The General Assembly may call 
the attention of the Security Council 
to situations which are likely to en- 
danger international peace and Secu¬ 
rity. 

4. The powers of the General As- 
sembly set forth in this Article shall not 
limit the general scope of Article 10. 


Article 12 

1. While the Security Council is 
exercising in respect of any dispute or 
Situation the functions assigned to it 
in the present Charter, the General 
Assembly shall not make any recom- 
mendation with regard to that dispute 
or Situation unless the Security Coun¬ 
cil so requests. 

2. The Secretary-General, with the 
consent of the Security Council, shall 
notify the General Assembly at each 
Session of any matters relative to the 
maintenance of international peace 
and Security which are being dealt 
with by the Security Council and shall 
similarly notify the General Assem¬ 
bly, or the Members of the United 
Kations if the General Assembly is not 
in Session, immediately the Security 
Council ceases to deal with such 
matters. 


Article 13 

1. The General Assembly shall initi- 
ate studies and make recommenda- 
tions for the purpose of; 

a. proraoting international Coopera¬ 
tion in the political field and en- 
couraging the progressive develop¬ 
ment of international law and its 
codification; 

b. promoting international Coopera¬ 
tion in the economic, social, cultur- 
al, educational, and health fields, 
and assisting in the realization of 
human rights and fundamental free- 
doms for all without distinction as 
to race, sex, language, or religion. 


2. The further responsibilities, func¬ 
tions, and powers of the General As¬ 
sembly with respect to matters men- 
tioned in paragraph 1 (b) above are 
set forth in Chapters IX and X. 


3. La Asamblea General podrä 11a- 
mar la atenciön del Consej > de Se- 
guridad hacla situaciones susceptibles 
de poner en peligro la paz y la seguri- 
dad internacionales. 

4. Los poderes de la Asamblea Ge¬ 
neral enumerados en este Articulo no 
limitarän el alcance general del Ar¬ 
ticulo 10. 


Articulo 12 

1. Mientras el Consejo de Seguridad 
este desempenando las funciones que 
le asigna esta Carta con respecto a 
una controversia o situaciön, la Asam¬ 
blea General no hara recomendaciön 
alguna sobre tal controversia o situa¬ 
ciön, a no ser que lo solicite el Con¬ 
sejo de Seguridad. 


2. El Secretario General, con el con- 
sentimiento del Consejo de Seguridad, 
informarä a la Asamblea General, en 
cada periodo de sesiones, sobre todo 
asunto relative al mantenimiento de 
la paz y la seguridad internacionales 
que estuviere tratando el Consejo 
de Seguridad, e informarä asimismo 
a la Asamblea General, o a los Miem- 
bros de las Naciones Unidas si la 
Asamblea no estuviere reunida, tan 
pronto como el Consejo de Seguridad 
cese de tratar dichos asuntos. 


Articulo 13 

1. La Asamblea General promoverä 
estudios y harä recomendaciones para 
los fines siguientes; 

a. fomentar la cooperaciön internacio- 
nal en el campo politico e impulsar 
el desarrollo progresivo del derecho 
internacional y su codificaciön; 


b. fomentar la cooperaciön inteinacio- 
nal en materias de caräcler econö- 
mico, social, cultural, educativo y 
sanitario y ayudar a hacer efectivos 
los derechos humanos y las liber- 
tades fundamentales de todos, sin 
hacer distinciön por motivos de 
raza, sexo, idioma o religiön. 


2. Los demäs poderes, responsabili- 
dades y funciones de la Asamblea 
General con relaciön a los asuntos que 
se mencionan en el inciso b del pä- 
rrafo 1 precedente quedan enumera¬ 
dos en los Capitulos IX y X. 


(3) Die Generalversammlung kann 
die Aufmerksamkeit des Sicherheits¬ 
rats auf Situationen lenken, die geeig¬ 
net sind, den Weltfrieden und die in¬ 
ternationale Sicherheit zu gefährden. 

(4) Die in diesem Artikel aufgeführ¬ 
ten Befugnisse der Generalversamm¬ 
lung schränken die allgemeine Trag¬ 
weite des Artikels 10 nicht ein. 


Artikel 12 

(1) Solange der Sicherheitsrat in 
einer Streitigkeit oder einer Situation 
die ihm in dieser Charta zugewiese¬ 
nen Aufgaben wahrnimmt, darf die 
Generalversammlung zu dieser Strei¬ 
tigkeit oder Situation keine Empfeh¬ 
lung abgeben, es sei denn auf Ersuchen 
des Sicherheitsrats. 


(2) Der Generalsekretär unterrichtet 
mit Zustimmung des Sicherheitsrats 
die Generalversammlung bei jeder Ta¬ 
gung über alle die Wahrung des Welt¬ 
friedens und der internationalen Si¬ 
cherheit betreffenden Angelegenhei¬ 
ten, die der Sicherheitsrat behandelt; 
desgleichen unterrichtet er unverzüg¬ 
lich die Generalversammlung oder, 
wenn diese nicht tagt, die Mitglieder 
der Vereinten Nationen, sobald der 
Sicherheitsrat die Behandlung einer 
solchen Angelegenheit einstellt. 


Artikel 13 

(1) Die Generalversammlung veran¬ 
laßt Untersuchungen und gibt Emp¬ 
fehlungen ab, 

a) um die internationale Zusammen¬ 
arbeit auf politischem Gebiet zu 
fördern und die fortschreitende 
Entwicklung des Völkerrechts so¬ 
wie seine Kodifizierung zu begün¬ 
stigen; 

b) um die internationale Zusammen¬ 
arbeit auf den Gebieten der Wirt¬ 
schaft, des Sozialwesens, der Kul¬ 
tur, der Erziehung und der Gesund¬ 
heit zu fördern und zur Verwirk¬ 
lichung der Menschenrechte und 
Grundfreiheiten für alle ohne Un¬ 
terschied der Rasse, des Ge¬ 
schlechts, der Sprache oder der 
Religion beizutragen. 

(2) Die weiteren Verantwortlichkei¬ 
ten, Aufgaben und Befugnisse der Ge¬ 
neralversammlung in bezug auf die in 
Absatz 1 Buchstabe b genannten An¬ 
gelegenheiten sind in den Kapiteln IX 
und X dargelegt. 
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A r t i c 1 e 14 

Sous reserve des dispositions de 
l'article 12, l'Assemblee Generale peut 
recommander les mesures propres ä 
assurer l'ajustement pacifique de 
toute Situation, quelle qu'en soit l’ori- 
gine, qui lui semble de nature ä nuire 
au bien genöral ou ä compromettre 
les relations amicales entre nations, 
Y compris les situations resultant 
dune infraction aux dispositions de 
la presente Charte oü sont enonces 
les Buts et les Principes des Nations 
Unies, 


A r t i c 1 e 15 

1. L'Assemblee Generale recoit et 
etudie les rapports annuels et les rap- 
ports speciaux du Conseil de Securite; 
ces rapports comprennent un compte 
rendu des mesures que le Conseil de 
Securite a decidees ou prises pour 
maintenir la paix et la securite inter¬ 
nationales. 

2. L’Assemblee Generale recoit et 
etudie les rapports des autres Organes 
de rOrganisation. 

A r t i c 1 e 16 

L’Assemblee Generale remplit, en 
ce qui concerne le regime internatio¬ 
nal de Tutelle, les fonctions qui lui 
sont devolues en vertu des chapitres 
XII et Xllli entre autres, eile ap- 
prouve les accords de Tulelle relatifs 
aux zones non designees comme zo- 
nes strategiques. 

A r t i c 1 e 17 

1. L’Assemblee Generale examine 
et approuve le budget de l'Organisa- 
tion. 

2. Les depenses de l’Organisation 
sont supportees par les Membres se¬ 
ien la repartition fixee par l'Assem- 
blee Generale. 

3. L’Assemblee Generale exaraine 
et approuve tous arrangements finan- 
ciers et budgetaires passes avec les 
institutions specialisees visees ä l'ar- 
ticle 57 et examine les Budgets ad- 
ministratifs desdites institutions en 
vue de leur adresser des recommanda- 
tions. 


Vote 

Article 18 

1. Chaque membre de l’Assemblee 
Generale dispose d'une voix. 


CraTbn 14 

C coöjiiOÄeHHeM no;io}KeHHß crarbH 
12, FeHepa.ibHaa AccaMÖ^eH ynojiHO- 
MOMHBaercH peKOMeHAoeaTb Mepu MHp- 
Horo y,iiajKHBaHHa .nioöoii cHtyaitHH, 
HesaBiicHMo OT ee npoHcxoxcAexHH, 
KOTopaa, no mhchhio AccaMftaeH, Mor- 
Aa 6bi HapyuiHTb o6uiee ÖAaronoAyMHe 
HAH ApyH(ecTBeHHbie oTHomeHHH MejKAy 
HaUHHMM, BKAIOMaa CHTyaUHH, BOSHHKa- 
lomne B peayAbTate HapyiueHHH noAO- 
ikchhA HacTOHUiero VeraBa, HSAaraio- 
lAHX UeAH H ripHHUHnW OöbeAHHCH- 
Hux HauHH. 

CraTbH 15 

1. PeKepaAbHaa AccaMfiACH ncAyna- 
ei II paccMarpHBaer exceroAHue h cne- 
UHaAbHbie AOKAaAbi CoBera Eeaonac- 
HOCTH; 3TH AOKAaAbi AOAHCHbl BKAIOHaTb 

OTier 0 Mepax no noAAepHcaHHio mcä- 
AynapoAHoro MHpa h öeaonacHocTH, 
KOTopbie CoBCT EeaonacHOCTH peiuHA 
npeAnpHHHTb hah npeAnpiiHiiA. 

2. FeHepaAbHaa AccaMÖAea nOAyaa- 
er H paccMarpHBaer AOKAaAw ApyrHx 
opraHOB OpraHHsamiH. 

CraTbH 16 

FeHepaAbMaa AccaMÖAea BbrnoAiiaer 
B OTHOUieHHH MeWAyHapOAHOA CHCreMN 
oncKH laKHe cjiyHKUHH, Koropue Boa- 
AOweHU Ha Hee Ha oCHOBanHH FAas 
XII H XIII, BKAioaaa yTBepwABHHe co- 
TAauieHHA no onexe aah reppHTopiiA, 
He OTHeceHHbix k ancAy CTpaierHae- 
CKHX. 

CraTbH 17 

1. FenepaAbHaa AccaMÖAea pac- 
CMaipHBaei h yisepiKAaeT ÖiOAtKer 
OpraHHaauHH. 

2. MACHbi OpraHHaauHii Hecyr ee 
pacxoAbi no pacnpeaeAeHHio, ycTanaB- 
AHBaeMOMy FeHepaAbHoA AccaMÖAeeA, 

3. FeHcpaAbHaa AccaMÖAea paccvar- 
piiBaex I! yxBepiKAaeT Aio6bie (JiHHaH- 
coBuc H ßiOAiKeTHbie corAauieHHH co 
cneuHaAiiaHpoBaHHbiMH ynpemaeHHaMH, 

ynoMHHyTbiMH B cratbe 57, h npoBe- 
paei aAMiiHHCipaTHBHhie 6ioA>KeTbi 
TaKHx eneuHaAH3HpoBaHHbix ynpexcAe- 
HhA, C TOH UeAbK), HTOßbl CACAaTb pe- 
KOMCHAauHH aaHHxepecoBaHHbiM ya- 
peiKAeHHaM. 


roADCoeanue 

CraTbH 18 

1. Kaac.ibiA Mach FenepaAbHoA Ac- 
caMÖAeH HMeeT oahh roAoe. 
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A r t i c 1 e 14 

Subject to the provisions of Ar- 
ticle 12, the General Assembly may 
recommend measures for the peaceful 
adjustment of any Situation, regard- 
less of origin, which it deems likely 
to impair the general welfare or 
friendly relations among nations, in- 
cluding situations resulting from a 
Violation of the provisions of the pres¬ 
ent Charter setting forth the Purposes 
and Principles of the United Nations. 


A r t i c 1 e 15 

1. The General Assembly shall re- 
ceive and consider annual and special 
reports from the Security Council; 
these reports shall include an account 
of the measures that the Security 
Council has decided upon or taken to 
maintain international peace and se- 
curity. 

2. The General Assembly shall re- 
ceive and consider reports from the 
other Organs of the United Nations. 

A r tic 1 e 16 

The General Assembly shall per¬ 
form such functions with respect to 
the international trusteeship System as 
are assigned to it under Chapter XII 
and XIII, including the approval of 
the trusteeship agreements for areas 
not designated as Strategie. 


A r tic 1 e 17 

1. The General Assembly shall con¬ 
sider and approve the budget of the 
Organization. 

2. The expenses of the Organization 
shall be borne by the Members as 
apportioned by the General Assembly. 


3. The General Assembly shall con¬ 
sider and approve any financial and 
budgetary arrangements with special- 
ized agencies referred to in Article 57 
and shall examine the administrative 
budgets of such specialized agencies 
with a View to making recommenda- 
tions to the agencies concerned. 


Voting 
Article 18 

1. Each member of the General 
Assembly shall have one vote. 


A r t i cul o 14 

Salvo lo dispuesto en el Articulo 12, 
la Asamblea General podrä recomen- 
dar medidas para el arreglo pacifico de 
cualesquiera situaciones, sea cual 
fuere su origen, que a juicio de la 
Asamblea puedan perjudicar el bienes- 
tar general o las relaciones amistosas 
entre naciones, incluso las situaciones 
resultantes de una violaciön de las 
disposiciones de esta Carta que enun- 
cian los Propösitos y Principios de las 
Naciones Unidas. 


Articulo 15 

1. La Asamblea General recibirä y 
considerarä informes anuales y espe- 
ciales del Consejo de Seguridad. Estos 
informes comprenderän una relaciön 
de las medidas que el Consejo de Se¬ 
guridad haya decidido aplicar o haya 
aplicado para mantener la paz y la 
seguridad internacionales. 

2. La Asamblea General recibirä y 
considerarä informes de los demäs 
örganos de las Naciones Unidas. 


Articulo 16 

La Asamblea General desempenarä, 
con respecto al regimen internacional 
de administraeiön fiduciaria, las fun- 
ciones que se le atribuyen conforme 
a los Capitulos XII y XlII, incluso la 
aprobaeiön de los acuerdos de ad- 
ministracion fiduciaria de zonas no 
designadas como estrategicas. 


Articulo 17 

1. La Asamblea General examinarä 
y aprobarä el presupuesto de la Or- 
ganizaeiön. 

2. Los Miembros sufragarän los gas¬ 
tos de la Organizaeiön en la propor- 
eiön que determine la Asamblea Ge¬ 
neral. 


3. La Asamblea General considerarä 
y aprobarä los arreglos financieros y 
presupuestarios que se celebren con 
los organismos especializados de que 
trata el Articulo 57 y examinarä los 
presupuestos administrativos de tales 
organismos especializados con el fin 
de hacer recomendaciones a los or¬ 
ganismos correspondientes. 


Votaeiön 


Articulo 18 

1. Cada miembro de la Asamblea 
General tendrä un voto. 


Artikel 14 

Vorbehaltlich des Artikels 12 kann 
die Generalversammlung Maßnahmen 
zur friedlichen Bereinigung jeder Si¬ 
tuation empfehlen, gleichviel wie sie 
entstanden ist, wenn diese Situation 
nach ihrer Auffassung geeignet ist, 
das allgemeine Wohl oder die freund¬ 
schaftlichen Beziehungen zwischen 
Nationen zu beeinträchtigen; dies gilt 
auch für Situationen, die aus einer 
Verletzung der Bestimmungen dieser 
Charta über die Ziele und Grundsätze 
der Vereinten Nationen entstehen. 


Artikel 15 

(1) Die Generalversammlung erhalt 
und prüft Jahresberichte und Sonder¬ 
berichte des Sicherheitsrats; diese Be¬ 
richte enthalten auch eine Darstellung 
der Maßnahmen, die der Sicherheits¬ 
rat zur Wahrung des Weltfriedens und 
der internationalen Sicherheit be¬ 
schlossen oder getroffen hat. 

(2) Die Generalversammlung erhält 
und prüft Berichte der andereren Or¬ 
gane der Vereinten Nationen, 

Artikel 16 

Die Generalversammlung nimmt die 
ihr bezüglich des internationalen Treu¬ 
handsystems in den Kapiteln XU und 
XIII zugewiesenen Aufgaben wahr; 
hierzu gehört die Genehmigung der 
Treuhandabkommen für Gebiete, die 
nicht als strategische Zonen bezeich¬ 
net sind. 


Artikel 17 

(1) Die Generalversammlung prüft 
und genehmigt den Haushaltsplan der 
Organisation. 

(2) Die Ausgaben der Organisation 
werden von den Mitgliedern nach 
einem von der Generalversammlung 
festzusetzenden Verteilungsschlüssel 
getragen. 

(3) Die Generalversammlung prüft 
und genehmigt alle Finanz- und Haus¬ 
haltsabmachungen mit den in Arti¬ 
kel 57 bezeichneten Sonderorganisa¬ 
tionen; sie prüft deren Verwaltungs- 
haushalt mit dem Ziel, Empfehlungen 
an sie zu richten. 


Abstimmung 
Artikel 18 

(1) Jedes Mitglied der Generalver¬ 
sammlung hat eine Stimme. 
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2. Les decisions de l'Assemblee Ge¬ 
nerale sur les questions importantes 
sont prises ä la majorite des deux 
tiers des membres presenls et votant. 
Sont considerees comme questions 
importantes: les recommandations re¬ 
latives au maintien de la paix et de 
la securite internationales, l'election 
des membres non permanents du Con¬ 
seil de Securite, l’election des mem¬ 
bres du Conseil economique et Social, 
l'election des membres du Conseil de 
Tutelle conformement au para- 
graphe 1 c de l'arücle 86, I'admission 
de nouveaux Membres dans l'Organi- 
sation, la Suspension des droits et Pri¬ 
vileges de Membres, l'exclusion de 
Membres, les questions relatives au 
fonctionnement du regime de Tutelle 
et les questions budgetaires. 


3. Les decisions sur d’autres ques¬ 
tions, y compris ia determination de 
nouvelles categories de questions ä 
trancher ä la majorite des deux tiers, 
sont prises ä la majorite des membres 
presents et votant. 


A r t i c 1 e 19 

Un Membre des Nations Unies en 
retard dans le paiement de sa contri- 
bution aux depenses de l'Organisation 
ne peut participer au vote de l'Assem- 
blee Generale si le montant de ses ar- 
rieres est egal ou superieur ä la con- 
tribution due par lui pour les deux 
annees completes ecoulees. L'Assem¬ 
blee Generale peut neanmoins autori- 
ser ce Membre ä participer au vote si 
eile constate que le manquement est 
du ä des circonstances independantes 
de sa volonte. 


Procedure 
A r 11 c 1 e 20 

L'Assemblee Generale tient une Ses¬ 
sion annuelle reguliere et, lorsque les 
circonstances l'exigent, des sessions 
extraordinaires. Celles-ci sont convo- 
quees par le Secretaire General sur la 
demande du Conseil de Securite ou de 
la majorite des Membres des Nations 
Unies. 


Article 21 

L’Assemblee Generale etablit son 
regiement Interieur. Elle designe son 
President pour chaque session. 


2. PeiueHHfl reHepajibHOH AccaM6.^en 
nO BaJKHbIM BOnpOCaM npHHHMaKITC« 
6o.nbmHHCTBOM b ;iBe rpeiH npHcyr- 
CTBvioutHx H ynacTByiomHx b ro.noco- 
BaHiiH HJieHOB AccaM6.nen. 3 th Bonpo- 
Cbi BK.ai04ai0T; peKOMeHAauiiH b otho- 
uienHH no;tÄep>KaHHH Me>KjiyHapoflHoro 
Miipa H öeaonacHOCTii, Bbißopu Heno- 
cTOBHHbix vjieiiOB CoBeTa BeaonacHO- 
CTU, Bbl6opbI B.ieHOB SKOHOMimCCKOrO 

II ComiaiibHoro CoBera, BUÖopu niie- 
HOB CoBera no Onexe, b cootbctct- 
BHii c nynKTOM Ic, craibii 86, npiieM 
noBw.x U.ieHOB B OpraiiiiaauHio 06 b- 
eAimeHHbix Hamiii, npHocTaHOB.ieHiie 
npaB H npHBH.nerHM Ujibhob OpraHHSa- 
UHH, iicK.moteHHe iia OpraHiiaamm ee 
MfleHOB, Bonpocbi, oTHocnutHecH k 
( pyHKUHOHHpoBaHHIO CHCTeMbl oneKII, 11 
6K)a>KeTHbie BonpocH. 

3. PemeHHH no «pyrHM BonpocaM, 
BotOHan onpe^ejiCHHe ,aono.iHHTe.ab' 
Hux KareropHH BOnpocoB, Koxopue 
iiOAJiejKax peuieHiiio 6o.iibU]HHCTB0M b 
ÄB e TpeiH rp.nocoB, iipHHHMaroTCH npo- 
cTbiM öojibuiHHCTBOM npHcyTCTBytomiix 
II yqacTByiouiHX b roaocoBauHH. 

CTOTbH 19 

MjieH OpraHHaauHH, aa KoropuM 
■iHC.iiHTca 3aA0.n]KeHH0CTb no yn^are 
OpraHiiaauHH ACHexiHbix bshocob, hh- 
uiaercH npaaa ro.aoca b PeHepaAbHOft 
AccaM6.iiee, ecjiH cyMina ero 3aÄ0.n- 
HtCHHOCTH paBHHerCH HJIH HpeBbituaeT 
CyMMy B3H0C0B, npHMIITaKUUHXCB c 
nero 3a flea nojiHux npeÄwaymHx ro- 
Äa. PeHepaabHaa AccaMÖJieH mdäct, 
OAHaKo, paapeuiHTb raxoMy MAeny Op- 
raHHaauHH yMacTBOBarb b roaocoBa- 
HHH, ecAH ona npHaHaer, mto npocpoa- 
Ka nAareixa npoHaoiuAa no nesaBHCH- 
UIHM OT Hero OOcTOHTCAbCTBaM. 


nponedypa 

CrarbA 20 

PeHepaabHaH AccaM6aeii coOHpaercH 
»a onepeAHbie eweroAHue ceccHU h na 
TaxHe cneuHaabHhie ceccHU, xoropux 
Moryr norpedoBaTb oOcroHreabCTBa. 
CneuHaabHbie ceccHK cosusaxiTCH Fe- 
uepaabHUM CexperapeM no TpeOosa- 
HHK) CoBera EeaonacHOCTx nax 6oab- 
uiHHCTBa HaeHOB OpraxHaauHH. 


CraTb» 21 

PeHepaabHaH AccaMÖaea ycTaxaB- 
aiiBaeT cboh coöcTBexHbie npaBxaa 
npoueAypbi. Oaa xaÖHpaeT csoero 
PIpeAceAareaH Ha xajxAyx) ceccHXJ. 
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2. Decisions of the General Assem- 
bly on important questions shall be 
made by a two-thirds majority of the 
members present and voting. These 
questions shall include: recommenda- 
tions with respect to the maintenance 
of international peace and security, 
the election of the non-permanent 
members of the Security Council, the 
election of the members of the Eco¬ 
nomic and Social Council, the election 
of members of the Trusteeship Council 
in accordance with paragraph 1 (c) of 
Article 86, the admission of new 
Members to the United Nations, the 
Suspension of the rights and Privileges 
of membership, the expulsion of Mem¬ 
bers, questions relating to the Opera¬ 
tion of the trusteeship System, and 
budgetary questions. 


3. Decisions on other questions, in- 
cluding the determination of addition¬ 
al categories of questions, to be decid- 
ed by a two-thirds majority, shall be 
made by a majority of the members 
present and voting. 


Article 19 

A Member of the United Nations 
which is in arrears in the payment of 
its financial contributions to the Or¬ 
ganization shall have no vote in the 
General Assembly if the amount of its 
arrears equals or exceeds the amount 
of the contributions due from it for 
the preceding two full years. The Gen¬ 
eral Assembly may, nevertheless, 
permit such a Member to vote if it is 
satisfied that the failure to pay is due 
to conditions beyond the control of 
the Member. 


Procedure 
Article 20 

The General Assembly shall meet 
in regulär annual sessions and in such 
special sessions as occasion may re- 
quire. Special sessions shall be con- 
voked by the Secretary-General at the 
request of the Security Council or of 
a majority of the Members of the 
United Nations. 


Article 21 

The General Assembly shall adopt 
its own rules of procedure. It shall 
elect its President for each Session. 


2. Las decisiones de la Asamblea 
General en cuestiones importantes se 
tomarän por el voto de una mayoria 
de dos tercios de los miembros pre¬ 
sentes y votantes. Estas cuestiones 
comprenderän: las recomendaciones 
relatives al mantenimiento de la paz 
y la seguridad internacionales, la elec- 
ciön de los miembros no permanentes 
del Consejo de Seguridad, la elecciön 
de los miembros del Consejo Eco- 
nömico y Social, la elecciön de los 
miembros del Consejo de Administra- 
ciön Fiduciaria de conformidad con 
el inciso c, pariafo 1, del Articulo 86, 
la admisiön de nuevos Miembros a las 
Naciones Unidas, la suspensiön de los 
derechos y privilegios de los Miem¬ 
bros, la expulsiön de Miembros, las 
cuestiones relatives al funcionamiento 
del regimen de administraciön fidu¬ 
ciaria y las cuestiones presupuestarias. 

3. Las decisiones sobre otras cues- 
liones, incluso la determinaciön de 
categorias adicionales de cuestiones 
que deban resolverse por mayoria de 
dos tercios, se tomarän por la mayo¬ 
ria de los miembros presentes y vo¬ 
tantes. 


Articulo 19 

El Miembro de las Naciones Unidas 
que este en mora en el pago de sus 
cuotas financieras para los gastos de 
la Organizaciön, no tendrä voto en la 
Asamblea General cuando la suma 
adeudada sea igual o superior al total 
de las cuotas adeudadas por los dos 
anos anteriores completos. La Asam¬ 
blea General podrä, sin embargo, per- 
mitir que dicho Miembro vote si lle- 
gare a la conclusiön de que la mora 
se debe a circunstancias ajenas a la 
voluntad de dicho Miembro. 


Procedi miento 
Articulo 20 

La Asamblea General se reunirä 
anualraente en sesiones ordinarias y, 
cada vez que las circunstancias lo 
exijan, en sesiones extraordinarias. El 
Secretario General convocarä a se¬ 
siones extraordinarias a solicitud del 
Consejo de Seguridad o de la mayoria 
de los Miembros de las Naciones 
Unidas. 


Articulo 21 

La Asamblea General dictarä su 
propio reglamento y elegirä su Presi- 
dente para cada periodo de sesiones. 


(2) Beschlüsse der Generalversamm¬ 
lung über wichtige Fragen bedürfen 
einer Zweidrittelmehrheit der anwe¬ 
senden und abstimmenden Mitglieder. 
Zu diesen Fragen gehören: Empfeh¬ 
lungen hinsichtlich der Wahrung des 
Weltfriedens und der internationalen 
Sicherheit, die Wahl der nichtständi¬ 
gen Mitglieder des Sicherheitsrats, 
die Wahl der Mitglieder des Wirt¬ 
schafts- und Sozialrats, die Wahl von 
Mitgliedern des Treuhandrats nach 
Artikel 86 Absatz 1 Buchstabe c, die 
Aufnahme neuer Mitglieder in die 
Vereinten Nationen, der zeitweilige 
Entzug der Rechte und Vorrechte aus 
der Mitgliedschaft, der Ausschluß von 
Mitgliedern, Fragen betreffend die 
Wirkungsweise des Treuhandsystems 
sowie Haushaltsfragen. 


(3) Beschlüsse über andere Fragen, 
einschließlich der Bestimmung weiterer 
Gruppen von Fragen, über die mit 
Zweidrittelmehrheit zu beschließen ist, 
bedürfen der Mehrheit der anwesen¬ 
den und abstimmenden Mitglieder. 


Artikel 19 

Ein Mitglied der Vereinten Natio¬ 
nen, das mit der Zahlung seiner finan¬ 
ziellen Beiträge an die Organisation 
im Rückstand ist, hat in der General¬ 
versammlung kein Stimmrecht, wenn 
der rückständige Betrag die Höhe der 
Beiträge erreicht oder übersteigt, die 
dieses Mitglied für die vorausgegan¬ 
genen zwei vollen Jahre schuldet. 
Die Generalversammlung kann ihm 
jedoch die Ausübung des Stimmrechts 
gestatten, wenn nach ihrer Überzeu¬ 
gung der Zahlungsverzug auf Umstän¬ 
den beruht, die dieses Mitglied nicht 
zu vertreten hat. 


Verfahren 
Artikel 20 

Die Generalversammlung tritt zu or¬ 
dentlichen Jahrestagungen und, wenn 
die Umstände es erfordern, zu außer¬ 
ordentlichen Tagungen zusammen. 
Außerordentliche Tagungen hat der 
Generalsekretär auf Antrag des Si¬ 
cherheitsrats oder der Mehrheit der 
Mitglieder der Vereinten Nationen 
einzuberufen. 


Artikel 21 

Die Generalversammlung gibt sich 
eine Geschäftsordnung. Sie wählt für 
jede Tagung ihren Präsidenten. 
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A r t i c 1 e 22 

L'Assemblee Generale peut creer 
les Organes subsidiaires qu’elle juge 
necessaires ä l'exercice de ses fonc- 
tions. 


Chapitre V 
Conseil de S4curite 

Composition 


A r t i c 1 e 23 

1. Le Conseil de Securite se com- 
pose de quinze Membres de l'Organi- 
sation. La Republique de Chine, la 
France, l'Union des RepubÜques socia- 
listes sovietiques, le Royaume-Uni de 
Grande-Bretagne et d'Irlande du Nord 
et les Etats-Unis d’Amerique sont 
membres permanents du Conseil de 
Securite. Dix autres Membres de l'Or- 
ganisation sont elus, ä titre de mem¬ 
bres non permanents du Conseil de 
Securite, par l’Assemblee Generale qui 
tient specialement compte, en premier 
lieu, de la contribution des Membres 
de l'Organisation au maintien de la 
paix et de la securite internationales 
et aux autres lins de l'Organisation, 
et aussi d une repartition geographi- 
que equitable. 


CraTbH 22 

reHepaJibHQH AccaMÖ.ien yno.nHOMO- 
'iHBaeica yMpe>K4aTb Taxue BcnoMora- 
TeflbHbie opraHU, KOTopwe oHa comer 
neoöxoÄHMbiMH MH ocyutecTBJieHHS 
CBOHX (JtyilKUHii. 


rJlABA V 

COBET BE30nACH0CTH 


Cocrae 

CraTbH 23 

1. CoBer BeaonacHOCTH coctoht h 3 
iiBTHaauaTii MjienoB OpraHHsauHH. Kh- 
Tai'icKaH Pecnyö.riiKa, OpaHUUH, Co- 
»3 COBCTCKIIX Comia.lHCTllMeCKHX Pec- 
nyC.iiiK, CoejHiieHHoe Kopo.ieBCTBO 
Be.iiiKoCpiiTamiii h CeBeptioii Hp.iaH- 
AMii II Coe.imieiiHue lllTaTbi ANiepuKH 
BB.TBIOTCB JlOCTOBlIHblMH U.nenaMH Co- 
ßera Bc 3 onaciiocTi). reHepa.ibHan Ac- 
caMC.iea iisOiipacT Aecnib Apyrux M.i’e- 
HOB OpraniisauHir ß KawecTBe Heno- 
cTOBHHbix M.ienoB CoBCTa BesonacHo- 
CTH, yje.isa, b ocoöeHHOCTii, aoa>k- 
Hoe BHiiMaHHe, b nepsyio oaepeAb, 
creneHii ytacriiH W.ieHOB OpraHHsa- 
miH B noAAep/KaHiiii MeJKAynapoÄHoro 
Miioa II CesonacHOCTH it b AocTHHie- 
Hiiu Apynix ue.ieii OpraHiisamm, a 
TaKiKe cnpaBeA.iHBoMy reorpaiJnmecKO- 
My pacnpeAC.ieuiiio. 
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A r t i c 1 e 22 

The General Assembly may estab- 
lish such subsidiary Organs as it 
deems necessary for the performance 
of its funclions. 


Chapter V 

The Security Council 


Composition 


A r tic 1 e 23 

1. The Security Council shall consist 
of fifteen Members of the United Na- 
tions. The Republic of China, France, 
the Union of Soviet Socialist Repub- 
lics, the United Kingdom of Great 
Britain and Northern Ireland, and the 
United States of America shall be 
permanent members of the Security 
Council. The General Assembly shall 
elect ten other Members of the United 
Nations to be non-permanent mem¬ 
bers of the Security Council, due re- 
gard being specially paid, in the first 
instance to the contribution of Mem¬ 
bers of the United Nations to the 
maintenance of international peace 
and Security and to the other purposes 
of the Organization, and also to equi- 
table geographical distribution. 


Articulo 22 

La Asarablea General podrä estable- 
cer los organismos subsidiarios que 
estime necesarios para el desempeno 
de sus funciones. 


Capitulo V 

El Consejo de Seguridad 


Composicion 


Articulo 23 

1. El Consejo de Seguridad se com- 
pondrä de quince Miembros de las Na- 
ciones Unidas. La Repüblica de China, 
Francia, la Union de las Repüblicas 
Socialistas Sovieticas, el Reino Unido 
de la Gran Bretana e Irlanda del Norte 
y los Estados Unidos de America, se- 
rän miembros permanentes del Con¬ 
sejo de Seguridad. La Asamblea Gene¬ 
ral elegira otros diez Miembros de las 
Naciones Unidas que serän miembros 
no permanentes del Consejo de Se¬ 
guridad, prestando especial atenciön, 
en primer termino, a la contribuciön 
de los Miembros de las Naciones Uni¬ 
das al mantenimiento de la paz y la 
seguridad internacionales y a los de- 
mas propösitos de la Organizaciön, 
como tambien a una distribuciön geo- 
gräfica equitativa. 


Artikel 22 

Die Generalversammlung kann Ne¬ 
benorgane einsetzen, soweit sie dies 
zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben für 
erforderlich hält. 


Kapitel V 
Der Sicherheitsrat 


Zusammensetzung 


Artikel 23 

(1) Der Sicherheitsrat besteht aus 
fünfzehn Mitgliedern der Vereinten 
Nationen. Die Republik China, Frank¬ 
reich, die Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken, das Vereinigte Kö¬ 
nigreich Großbritannien und Nord¬ 
irland sowie die Vereinigten Staaten 
von Amerika sind ständige Mitglieder 
des Sicherheitsrats. Die Generalver¬ 
sammlung wählt zehn weitere Mit¬ 
glieder der Vereinten Nationen zu 
nichtständigen Mitgliedern des Sicher¬ 
heitsrats; hierbei sind folgende Ge¬ 
sichtspunkte besonders zu berücksich¬ 
tigen; in erster Linie der Beitrag von 
Mitgliedern der Vereinten Nationen 
zur Wahrung des Weltfriedens und 
der internationalen Sicherheit und zur 
Verwirklichung der sonstigen Ziele 
der Organisation sowie ferner eine 
angemessene geographische Vertei¬ 
lung der Sitze. 



450 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1973, Teil II 


-¥o # gf ^ a +- 

ffrit 

gi#±gy 

ST^'t^iPffililo 

H. $^gy#§-gy@*.fffts- 

A= 


-. tsttfijiitw itJIi a m , 
g. KT --4- -'i-i'^ 'Ivfr , [nig; 7,c ^ri! Ai<r 
fTÄKo 


ilsaro^,2:lMMJl!]o 
*35 A$. ®-t*. ^A* .^35-1"*^ 
H. y ü ig» 


35-T-IS.1l* 

M lälS:ttJ^2: lü i 


35-TAI« 

:Kföi|IÄiif7,«IT'5Ti: ^.zm * ISiSITü. 
w A J] lyT 

«lüste57 .Mnyfi;*S35ffli-t1«bffit 
Z%M^ i tÄ Bll, ® ÄHS Ä'.^ «, 

IS S^ IW'^WI fr H W, IT iS Yt«l«i? Sil M 

lio 


2. Les membres non permanents du 
Conseil de Securite sont elus pour une 
Periode de deux ans. Lors de la pre- 
miere election des membres non per¬ 
manents apres que le nombre des 
membres du Conseil de Securite aura 
ete porte de onze ä quinze, deux des 
quatre membres supplementaires se- 
ront elus pour une periode d un an. 
Les membres sortants ne sont pas im- 
mediatement reeligibles. 

3. Chaque membre du Conseil de 
Securite a un representant au Conseil. 


Fonctions et pouvoirs 
A r t i c 1 e 24 

1. Afin d’assurer l'action rapide et 
efficace de l'Organisation, ses Mem¬ 
bres conferent au Conseil de Securite 
la responsabilite principale du main- 
tien de la paix et de la securite inter¬ 
nationales et reconnaissent qu'en s'ac- 
quittant des devoirs que lui impose 
cette responsabilite, le Conseil de Se¬ 
curite agit en leur nom. 


2. Dans l’accomplissement de ces 
devoirs, le Conseil de Securitö agit 
conformement aux Buts et Principes 
des Nations Unies. Les pouvoirs spe- 
cifiques accordes au Conseil de S6cu- 
rite pour lui permettre d'accomplir 
lesdits devoirs sont definis aux chapi- 
tres VI, VII, Vm et XII. 

3. Le Conseil de SöcuritÄ soumet 
pour examen des rapports annuels et, 
le cas echeant, des rapports speciaux 
ä l'Assemblee Generale. 


A r t i c 1 e 25 

Les Membres de l'Organisation con- 
viennent d'accepter et d'appliquer les 
decisions du Conseil de Securite con¬ 
formement ä la presente Charte. 


A r t i c 1 e 26 

Afin de favoriser I'etablissement et 
le maintien de la paix et de la securite 
internationales en ne detournant vers 
les armements que le minimum des 
ressources humaines et economiques 
du monde, le Conseil de Securite est 
Charge, avec I'assistance du Comite 
d'Etat-Major prevu a l'article 47, d'e- 
laborer des plans qui seront soumis 
aux Membres de l'Organisation en 
vue d'etablir un Systeme de reglemen- 
tation des armements. 


2. Hcnocroanuue n.ieubi Coaera Be- 
aonacHocTii loöiiparorcH na Auv.xro- 
AimHbiH cpoK. ripii nepabix auSopax 
HenocToaHHbi.x i.ieiioa, noc.ie yBe.aH>ie- 
Hiia aiic-ia H.aenoa Coaera BeaonacHO 
CTii c o.'iiiiDia.ruaTii jo narnaauaTH, 
aaa II3 MCTbipe.x ÄonoJiHHie.ibHbix MJie- 
Hoa n36npaKDTca na cpoK b oahh ro,n. 
BbiöbiaaioimiM n.ieH Coaera BeaonacHO- 
cru ne noa.ie/Kiir HeMeA.reHHOMy nepe- 
H36paHmo. 

3 . Ka/Kjbiii q.ren Coaera BeaonacHO- 
crH HMeer OAHoro npeacraBHre.ra. 


0yHKHUU U IJOAHOMOHUH 

CraTbR 24 

1. Jl.ia oöecneaeHitfl öucrpfaix h 3 (j)- 
(|)eKrHBHbi,x AeäcrBHH OpraHiiaauHif 
06i>e,rnHemtb!x HauHÜ ee '4jieHbi bo 3 - 
.naraior aa Coaer BeaonacHOCTif r.raB- 
nyto OTBercTBeanocTb sa nojAepataHiie 
Me>K,iyHapoAHoro Miipa u öeaonacHO 
crn H cor.rauiaiorca a tom, nro npit 
Hcno.iiieHMH ero oeasaHHOcren, abire- 
Kawmiix 113 SToft oraeTCTBeHHOCTH, 
Coaer BeaoriaCHOcrii ACMCrayer or iix 
iiMeHii. 

2 . ripii iicno.TiiennM 3 thx oCaaaHno- 
creft Coaer BesonacHocrit aeiicTByer b 
cooTBercTBiiii c Ue.rsMH n UpuHmi- 
na.Mii OeieÄHiieHHbix Hamiü. Onpeae- 
.leHHue noAHOMOMHa, npCAocraBAeHHue 
CoBery BeaonacHOCTH ajih BunoAHeHUH 
3THX oöHaaHocreii, MSAOxteHU b r^a- 
Bax VI, VTI, VIII II XII. 

3 . CoBer BesonacHocTH npeflcraBAH- 
er Ha paccMorpeHHe FeHepaAbHofi Ac- 
caMÖ.ieH exceroAHhie ÄOKAaau h, no 
Mepe hsaoChocth, cneuHaAbHbie aok- 

jiaAbi. 

CraTbH 25 

MACHbi OpraHHsauHH corAauiaioTcir, 
B cooraercTBHH c HacrotiiuHM Vcra- 
BOM, nOÄVHHHTbCJi peLueHHBM CoBcra 
BeaonacHOCTH ii BunoAHarb hx. 


CraTbA 26 

B ue.iflx coAeflcTBHH ycraHOBAenHio 
H noAAepHtaHiiio MextAyHapoAHoro mh- 
pa H ßeaonacHOCTH c HaHMeHbuiHM or- 
BAeaeHHeM MUpOSUX AWACKHX H 3 KOHO- 

MHxecKHx pecypcoB aa« Aeaa Boopy- 
jKeHHB, CoBer BeaonacHOCTH necer or- 
BercrBeHHOcrb 3 a (]>opMyAHpoBaHHe, 
npH noMoutH BoeHHo-lllTa 6 Horo Komh- 
rera, yKasaHHOro b crarbs 47, nAaKOB 
cosAaHHfl CHcreMbi peryAHpoBaimn tc- 
opyxieiiHH AAB npeAcraBAenHH hx Mai- 
HaM OpraHHSaiiHH. 
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2. The non-permanent members of 
the Security Council shall be elected 
for a term of two years. In the first 
election of the non-permanent mem¬ 
bers after the increase of the member- 
ship of the Security Council from 
eleven to fifteen, two of the four addi¬ 
tional members shall be chosen for a 
term of one year. A retiring member 
shall not be eligible for immediate 
re-election. 

3. Each member of the Security 
Council shall have one representative. 


Functions and Powers 

A r t i c 1 e 24 

1. In Order to ensure prompt and 
effective action by the United Na- 
tions, its Members confer on the Se¬ 
curity Council primary responsibility 
for the maintenance of international 
peace ans security, and agree that in 
carrying out its duties under this re¬ 
sponsibility the Security Council acts 
on their behalf. 


2. In discharging these duties the 
Security Council shall act in accord- 
ance with the Purposes and Principles 
of the United Nations. The specific 
powers granted to the Security Coun¬ 
cil for the discharge of these duties 
are laid down in Chapters VI, VII, 
VIII, and XII. 

3. The Security Council shall sub- 
mit annual and, when necessary, spe¬ 
cial reports to the General Assembly 
for its consideration. 


A r t i c 1 e 25 

The Members of the United Na¬ 
tions agree to accept and carry out 
the decisions of the Security Council 
in accordance with the present Char¬ 
ter. 

A r t i c 1 e 26 

In Order to promote the establish- 
ment and maintenance of international 
peace and security with the least di- 
version for armaments of the world's 
human and economic resources, the 
Security Council shall be responsible 
for formulating, with the assistance 
of the Military Staff Committee refer- 
red to in Article 47, plans to be sub- 
mitted to the Members of the United 
Nations for the eslablishment of a 
System for the regulation of arma¬ 
ments. 


2. Los miembros no permanentes del 
Consejo Je Seguridad serän elegidos 
por un periodo de dos anos. En la 
primera elecciön de los miembros no 
permanentes que se celebre despues 
de haberse aumentado de once a 
quince el nümero de miembros del 
Consejo de Seguridad, dos de los 
cuatro miembros nuevos serän elegi¬ 
dos por un periodo de un ano. Los 
miembros salientes no serän reele- 
gibles para el periodo subsiguiente. 

3. Cada raiembro del Consejo de Se¬ 
guridad tendrä un representante. 


Funciones y Poderes 

A r tic u 1 o 24 

1. A fin de asegurar acciön räpida y 
eficaz por parte de las Naciones Uni- 
das, sus Miembros confieren al Con¬ 
sejo de Seguridad la responsabilidad 
primordial de mantener la paz y la 
seguridad internacionales, y reconocen 
que el Consejo de Seguridad actüa a 
nombre de ellos al desempenar las 
funciones que le impone aquella res¬ 
ponsabilidad. 


2. En el desempeno de estas fun¬ 
ciones, el Consejo de Seguridad pro- 
cederä de acuerdo con los Propositos 
y Principios de las Naciones Unidas, 
Los poderes otorgados al Consejo de 
Seguridad para el desempeno de 
didias funciones quedan definidos en 
los Capitulos VI, VII, VIII y XII. 

3. El Consejo de Seguridad presen- 
tarä a la Asamblea General para su 
consideracidn informes anuales y, 
cuando fuere necesario, informes 
especiales. 


A r tic u 1 o 25 

Los Miembros de las Naciones Uni¬ 
das convienen en aceplar y cumplir 
las decisiones del Consejo de Seguri¬ 
dad de acuerdo con esta Carta. 


A r t i c u 1 o 26 

A fin de promover el establecimien- 
to y mantenimiento de la paz y la 
seguridad internacionales con la me- 
nor desviaciön posible de los recursos 
humanes y econömicos del mundo 
hacia los armamentos, el Consejo de 
Seguridad tendrä a su cargo, con la 
ayuda del Comite de Estado Mayor 
a que se refiere el Articulo 47, la ela- 
boraeiön de planes que se someterän 
a los Miembros de las Naciones Uni¬ 
das para el establecimiento de un 
sistema de regulaeiön de los arma¬ 
mentos. 


(2) Die nichtständigen Mitglieder 
des Sicherheitsrats werden für zwei 
Jahre gewählt. Bei der ersten Wahl 
der nichtständigen Mitglieder, die 
nach Erhöhung der Zahl der Ratsmit¬ 
glieder von elf auf fünfzehn statt¬ 
findet, werden zwei der vier zusätz¬ 
lichen Mitglieder für ein Jahr gewählt. 
Ausscheidende Mitglieder können 
nicht unmittelbar wiedergew'ählt w'er- 
den. 

(3) Jedes Mitglied des Sicherheits¬ 
rats hat in diesem einen Vertreter. 


Aufgaben und Befugnisse 

Artikel 24 

(1) Um ein schnelles und wirksames 
Handeln der Vereinten Nationen zu 
gewährleisten, übertragen ihre Mit¬ 
glieder dem Sicherheitsrat die Haupt¬ 
verantwortung für die Wahrung des 
Weltfriedens und der internationalen 
Sicherheit und erkennen an, daß der 
Sicherheitsrat bei der Wahrnehmung 
der sich aus dieser Verantwortung 
ergebenden Pflichten in ihrem Namen 
handelt. 

(2) Bei der Erfüllung dieser Pflichten 
handelt der Sicherheitsrat im Einklang 
mit den Zielen und Grundsätzen der 
Vereinten Nationen. Die ihm hierfür 
eingeräumten besonderen Befugnisse 
sind in den Kapiteln VI, VII, VIII und 
XII aufgeführt. 

(3) Der Sicherheitsrat legt der Ge¬ 
neralversammlung Jahresberichte und 
erforderlicherdalls Sonderberichte zur 
Prüfung vor. 


Artikel 25 

Die Mitglieder der Vereinten Na¬ 
tionen kommen überein, die Beschlüs¬ 
se des Sicherheitsrats im Einklang mit 
dieser Charta anzunehmen und durch¬ 
zuführen. 

Artikel 26 

Um die Herstellung und Wahrung 
des Weltfriedens und der internatio¬ 
nalen Sicherheit so zu fördern, daß 
von den menschlichen und wirtschaft¬ 
lichen Hilfsquellen der Welt möglichst 
wenig für Rüstungszwecke abgezweigt 
wird, ist der Sicherheitsrat beauftragt, 
mit Unterstützung des in Artikel 47 
vorgesehenen Generalstabsausschus¬ 
ses Pläne auszuarbeiten, die den Mit¬ 
gliedern der Vereinten Nationen 
zwecks Errichtung eines Systems der 
Rüstungsregelung vorzulegen sind. 
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Vote 

A r t i c 1 e 27 

1. Chaque membre du Conseil de 
Securite dispose d'une voix. 

2. Les decisions du Conseil de Se¬ 
curite sur des questions de procedure 
sont prises par un vote affirmatif de 
neuf membres, 

3. Les decisions du Conseil de Secu¬ 
rite sur toutes autres questions sont 
prises par un vote affirmatif de neuf 
de ses membres dans lequel sont com- 
prises les voix de tous les membres 
permanents, etant entendu que, dans 
les decisions prises aux termes du 
Chapitre VI et du paragraphe 3 de 
l'article 52, une partie ä un diiferend 
s'abstient de voter. 


Procedure 
A r tic 1 e 28 

1. Le Conseil de Securite est orga- 
nise de maniere ä pouvoir exercer 
ses fonctions en permanence. A cet 
effet, chaque membre du Conseil de 
Securite doit avoir en tout temps un 
representant au siege de l'Organisa- 
tion. 

2. Le Conseil de Securite tient des 
reunions periodiques auxquelles cha- 
cun de ses membres peut, s'il le de- 
sire, se faire representer par un mem¬ 
bre de son gouvernement ou par 
quelqu'autre representant speciale- 
ment designe. 

3. Le Conseil de Securite peut tenir 
des reunions ä tous endroits autres 
que le siege de l'Organisation qu'il 
juge les plus propres ä faciliter sa 
täche. 


A r t i c 1 e 29 

Le Conseil de Securite peut creer 
les Organes subsidiaires qu'il juge ne- 
cessaires a l'exercice de ses fonctions. 


roAOcoeoHue 

CraTbH 27 

1. KatKAbiH MACH CoBera Beaonac* 
HOCTH HMeei oähh roAoc. 

2. PeujeHH» CoBera BeaonacHOCTH 
no BonpocaM npoueAypu cAHTaioTca 
npHHBTblMM, KOPAa 3a HHX noAaHbi 
roAOca neBBTH MneHOB CoBera. 

3. PemeHHH CoBera BeaonacHOCTH 
no BceM ÄpyrHM BonpocaM cihtbiotch 
npHHHTblMH, KOFAa 33 HHX nOABHU ITO- 
Aoca AeBHTH MAeHOB CoBera, BKAiOMaH 
coBnaAaioutHe roAoca Bcex hoctohh- 

HUX MACHOB COBCTa, npHMCM CTOpOHa, 

yMacTBviouaH b cnope, AOAXtHa Boa- 
AeptKatbCH OT roAOcOBaHHH npH npH- 
HBTHH pemeHHH Ha OCHOBaHHH Fab- 

Bbi VI H Ha OCHOBaHHH HyHKTa 3 cra- 
TbH 52. 

ripoi^edypa 

CraTbH 28 

1. CoBCT BeaonacHOCTH opraKHSyercH 
TaKHM oöpaaoM, qroöbi oh Mor (pyHK- 
UHOHHpOBaTb HenpcpbiBHO. JIah STOii 
ue.TH KatKÄbiii mach CoBera Besonac- 
HOCTH AOAHteH ßWTb BCCrAa npCACXaB- 
ACH B Meere npeÖbiBaHHH OpraHHaauHH 
OdbeAHHenHbix HattHH. 

2. CoBex BeaonacHOCTH cobHpaercH 
Ha nepHOAHMecKHe aaceAaHHH, Ha ko- 
Topbix KatKAbiH H3 ero HAeHOB MO/Ker, 
no cBoeMy xteAaHiuo, Öwrb npeAcraß- 
AeH HAH HAeHOM HpaBHTeAbCTBa HAH Ka- 
khm-ah6o .xpyrHM ocoCo HaaHaneHHUM 
npeAcraBHxeAeM. 

3. 3aceAaHHa CoBera BeaonacHOCTH 
Moryr npoHcxoAHXb ne roAbKO b Mee¬ 
re npeÖHBaHHH OpranHaauHH, ho h 
DO BCAKOM ApyroM Meere, Koropoe, no 
MHCHHK) CoBera, öoAee cnocoöcrByeT 
cro paöore. 

CraTbH 29 

CoBer BeaonacHocrH Moxter ynpexe- 
Aarb raKHe BcnoMorareAbHwe opraHU, 
KaxHe OH Hailaer HeoöxoaHMbiMH AJi« 
BbinOAHeHHH CBOHX (pyHKUHil. 
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Voting 

A r tic 1 e 27 

1. Each member of the Security 
Council shall have one vote. 

2. Decisions of the Security Council 
on procedural matters shall be made 
by an affirmative vote of nine mem- 
bers. 

3. Decisions of the Security Council 
on all other matters shall be made by 
an affirmative vote of nine members 
including the concurring votes of the 
permanent members; provided that, in 
decisions under Chapter VI, and under 
Paragraph 3 of Article 52, a party to a 
dispute shall abstain from voting. 


Procedure 
Article 28 

1. The Security Council shall be so 
organized as to be able to function 
continuously. Each member of the Se¬ 
curity Council shall for this purpose 
be represented at all times at the seat 
of the Organization. 

2. The Security Council shall hold 
periodic meetings at which each of its 
members may, if it so desires, be rep¬ 
resented by a member of the govern- 
raent or by some other specially 
designated repräsentative. 

3. The Security Council may hold 
meetings at such places other than the 
Seat of the Organization as in its judg- 
ment will best facilitate its work. 


Article 29 

The Security Council may establish 
such subsidiary Organs as it deems 
necessaty for the performance of its 
functions. 


Votaciön 

Articulo 27 

1. Cada miembro del Consejo de 
Seguridad tendrä un voto. 

2. Las decisiones del Consejo de 
Seguridad sobre cuestiones de proce- 
dimiento serän tomadas por el voto 
afirmativo de nueve miembros. 

3. Las decisiones del Consejo de Se¬ 
guridad sobre todas las demäs cuestio¬ 
nes seran tomadas por el voto afirma¬ 
tivo de nueve miembros, incluso los 
votos afirmativos de todos los miem¬ 
bros permanentes; pero en las deci¬ 
siones tomadas en virtud del Capitu- 
lo VI y del pärrafo 3 del Articulo 52, 
la parte en una conlroversia se absten- 
drä de votar. 


Procedimiento 

Articulo 28 

1. El Consejo de Seguridad serä or- 
ganizado de modo que pueda funcionar 
continuamente. Con tal fin, cada miem¬ 
bro del Consejo de Seguridad tendrä 
en todo momento su representante en 
la sede de la Organizariön. 

2. El Consejo de Seguridad celebra- 
rä reuniones periödicas en las cuales 
cada uno de sus miembros podrä, si lo 
desea, hacerse representar por un 
miembro de su Gobierno o por otro 
representante especialmente de- 
signado. 

3. El Consejo de Seguridad podrä 
celebrar reuniones en cualesquiera 
lugares, fuera de la sede de la Or- 
ganizaeiön, que juzgue mäs apropiados 
para facilitar sus labores. 


Articulo 29 

El Consejo de Seguridad podrä esta- 
blecer los organismos subsidiarios que 
estime necesarios para el desempeno 
de sus funciones. 


Abstimmung 

Artikel 27 

(1) Jedes Mitglied des Sicherheits¬ 
rats hat eine Stimme. 

(2) Beschlüsse des Sicherheitsrats 
über Verfahrensfragen bedürfen der 
Zustimmung von neun Mitgliedern. 

(3) Beschlüsse des Sicherheitsrats 
über alle sonstigen Fragen bedürfen 
der Zustimmung von neun Mitgliedern 
einschließlich sämtlicher ständigen Mit¬ 
glieder, jedoch mit der Maßgabe, daß 
sich bei Beschlüssen auf Grund des 
Kapitels VI und des Artikels 52 Ab¬ 
satz 3 die Streitparteien der Stimme 
enthalten. 


Verfahren 

Artikel 28 

(1) Der Sicherheitsrat wird so orga¬ 
nisiert, daß er seine Aufgaben ständig 
wahrnehmen kann. Jedes seiner Mit¬ 
glieder muß zu diesem Zweck jeder¬ 
zeit am Sitz der Organisation vertre¬ 
ten sein. 

(2) Der Sicherheitsrat tritt regel¬ 
mäßig zu Sitzungen zusammen; bei 
diesen kann jedes seiner Mitglieder 
nach Wunsch durch ein Regierungs¬ 
mitglied oder durch einen anderen 
eigens hierfür bestellten Delegierten 
vertreten sein. 

(3) Der Sicherheitsrat kann außer 
am Sitz der Organisation auch an an¬ 
deren Orten zusammentreten, w'enn 
dies nach seinem Urteil seiner Arbeit 
am dienlichsten ist. 


Artikel 29 

Der Sicherheitsrat kann Nebenor¬ 
gane einsetzen, soweit er dies zur 
Wahrnehmung seiner Aufgaben für 
erforderlich hält. 
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A r 11 c 1 e 30 

Le Conseil de Securite etablit son 
reglement interieur, dans lequel il fixe 
le mode de designation de son Presi¬ 
dent. 

Article 31 

Tout Membre de l'Organisation qui 
n'est pas membre du Conseil de Secu¬ 
rite, peut participer, sans droit de 
vote, ä la discussion de toute ques- 
tion soumise au Conseil de Securite, 
chaque fois que celui-ci estime que 
les interets de ce Membre sont parti- 
culierement affectös. 


Article 32 

Tout Membre des Kations Unies 
qui n'est pas membre du Conseil de 
Securite ou tout Etat qui n'est pas 
Membre des Kations Unies, s'il est 
Partie ä un differend examine par 
le Conseil de Securite, est convie ä 
participer, sans droit de vote, aux 
discussions relatives ä ce differend. 
Le Conseil de Securite determine les 
conditions qu'il estime juste de mettre 
ä la participation d'un Etat qui n'est 
pas Membre de l'Organisation. 


Chapitre VI 

Reglement pacifique 
des diffdrends 

Article 33 

1. Les parties a tout differend dont 
la Prolongation est susceptible de me- 
nacer le maintien de la paix et de la 
securite internationales, doivent en 
rechercher la solution, avant tout, par 
voie de negociation, d'enquete, de 
mediation, de conciliation, d'arbitrage, 
de reglement judiciaire, de recours 
aux organismes ou accords regionaux, 
ou par d'autres moyens pacifiques de 
leur choix. 

2, Le Conseil de Securite, s'il le 
juge necessaire, invite les parties ä 
regier leur differend par de tels 
moyens. 

Article 34 

Le Conseil de Securite peut en- 
queter sur tout differend ou toute Si¬ 
tuation qui pourrait entrainer un 
desaccord entre nations ou engendrer 
un differend, afin de determiner si la 
Prolongation de ce differend ou de 
cette Situation semble devoir mena- 
cer le maintien de la paix et de la 
securite internationales. 


CrarbR 30 

Coaer BeaonacHOCTH ycTaHaB.BHBaeT 
CBOH npaBHBa npoueflypu, BicniOMaH 
nopflaoK HSöpaHHa cBoero FIpeflceAa- 
Tcjia. 

CraTbn 31 

JIioöoH Mach OpraHuaaitHH, koto- 
ptjH He HBJiHerca hachom CoBera Ee- 
aonacHOCTH, MOiKei npHHflXb yaacTHe, 
6e3 npaBa roaoca, b oöcyatAeHHH ak)- 
6oro Bonpoca, BHeceHHoro b Cobbt 
B esonacHocTH, eo Bcex lex caynaax, 
Kor.ta CoBCT BesonacHocTH HaxoAHT, 
>iT0 HHTepecbi aroro Haena OpraHH- 
sauHH cneitHaabHO sarpoHyTU. 

CTaTbn 32 

JlK)6ofi aaeH OpraHHsauHH, KOTopbiil 
ne cocTOHT MacHOM CoBera Beaonac- 
HOCTH, HAH aioöoe rocyaapcTBO, He 
cocToamee HaenoM OpraHHsauHH, ecaii 
OHH aaaaioTCH cropoHaMH b cnope, 
paccMarpHBaeMOM CoaeroM Beaonac- 
HOCTH, npHraauiaioTca npHHarb yua- 
CTHe, 063 npaaa roaoca, b oCcyatae- 
HHH, OTHOCHUteMCa K STOMy cHopy. 
CoBCT BeaonacHOCTii craBHT raKHe yc- 
aoBHa aaa yaacTHH rocyaapcTBa, He 
cocToamero MaenoH OpraHH3aitHH, Ka- 
KKe OH HaüAeT cnpaaeAaHBUMH. 

rJlABA VI 

MHPHOE PA3PEI1JEHHE CnOPOB 

CraTbH 33 

1. CropoHbi, yaacTByiomHe b aroöoM 
cnope, npoaoarKeHHe Koroporo Morao 
6bi yrpojKatb noAaepjKaHHio MejKay- 
HapoAHoro MHpa h öeaonacHOCTH, Aoa- 
»Hbi npc/KAe Bcero craparbca paape- 
lUHTb cnop nyreM neperoBopoB, oöcae* 
AOBaHHH, nocpcAHHaecTBa, npHMHpe- 
Hna, ap6HTpa>Ka, cyaebHoro paaöHpa- 
reabCTBa, obpameHHa k perHOHaabHwM 
opranaM Han coraameHHaM Han hhm- 
MH MHpHbIMH CpeACTBaMH HO CBOeMy 

Bblöopy. 

2. CoBer BesonacHOCTH, xoraa oh 
caHTaer 3T0 HCo6xoAHMbiM, rpeöyer OT 
CTopoH paapeiueHHa hx cnopa npil 
nOMOlUH TaKHX CpeACTB. 

CraTbH 34 

CoBer BeaonacHOCTH ynoaHOMOHHBa- 
ercH paccaeAOBarb aioCoH cnop HaH 
aioöyio ciiTyauHK), Koropaa MoateT 
npuBecTH K MeJKAyHapoAHbiM TpeHHaM 
H.1H BbissaTb cnop, Aaa onpeaeaeHHa 
Toro, He Moater an npoAoaateHHe sroro 
cnopa HAH CHTyamm yrpoaoTb noA- 
AepaoHHK) MeaiAynapOAHoro Mwpa H 
deaonacHOCTH. 
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A r t i c 1 e 30 

The Security Council shall adopt its 
own rules of procedure, including the 
method oS selecting its President. 


A r t i c 1 e 31 

Any Member of the United Nations 
which is not a member of the Security 
Council may participate, without vote, 
in the discussion of any question 
brought before the Security Council 
whenever the latter consideis that the 
interests of that Member are specially 
affected. 


A r tic I e 32 

Any Member of the United Nations 
which is not a member of the Security 
Council or any state which is not a 
Member of the United Nations, if it is 
a party to a dispute under considera- 
tion by the Security Council, shall be 
invited to participate, without vote, in 
the discussion relating to the dispute. 
The Security Council shall lay down 
such conditions as it deems just for 
the participation of a state which is 
not a Member of the United Nations. 


Chapter VI 

Pacific Settlement of Disputes 


A r t i c 1 e 33 

1. The pavties to any dispute, the 
continuance of which is likely to en- 
danger the maintenance of internation¬ 
al peace and security, shall, first of 
all, seek a soIution by negotiation, 
enquiry, mediation, conciliation, arbi- 
tration, judicial Settlement, resort to 
regional agencies or arrangements, or 
other peaceful means of their own 
choice. 


2. The Security Council shall, when 
it deems necessary, call upon the par- 
ties to settle their dispute by such 
means. 

A r tic 1 e 34 

The Security Council may investi- 
gate any dispute, or any Situation 
which might lead to international fric- 
tion or give rise to a dispute, in order 
to determine whether the continuance 
of the dispute or Situation is likely to 
endanger the maintenance of inter¬ 
national peace and security. 


A r tic u 1 o 30 

El Consejo de Seguridad dictarä su 
propio reglamento, el cual establecerä 
el metodo de elegit su Presidente. 


A r tic u1o 31 

Cualquier Miembro de las Naciones 
Unidas que no sea miembro del Con¬ 
sejo de Seguridad podra participar sin 
derecho a voto en la discusiön de toda 
cuestion llevada ante el Consejo de 
Seguridad cuando este consideie que 
los intereses de ese Miembro estän 
afecfados de manera especial. 


Arti CU 1 o 32 

El Miembro de las Naciones Unidas 
que no tenga asiento en el Consejo 
de Seguridad o el Estado que no sea 
Miembro de las Naciones Unidas, si 
fuere parte en una controversia que 
este considerando el Consejo de Se¬ 
guridad, serä invitado a participar sin 
derecho a voto en las discusiones rela¬ 
tives a dicha controversia. El Consejo 
de Seguridad establecerä las condi- 
ciones que estime justas para la parti- 
cipaciön de los Estados que no sean 
Miembros de las Naciones Unidas. 


Capftulo VI 

Arreglo pacffico 
de controversias 

A r tic u 1 o 33 

1. Las partes en una controversia 
cuya continuaciön sea susceptible de 
poner en peligro el mantenimiento de 
la paz y la seguridad internacionales 
tratarän de buscarle soluciön, ante 
todo, mediante la negociaciön, la in- 
vestigaciön, la mediacion, la concilia- 
ciön, el arbitraje, el arreglo judicial, 
el recurso a organismos o acuerdos 
regionales u otros medios pacificos de 
su elecciön. 

2. El Consejo de Seguridad, si lo 
estimare necesario, instarä a las partes 
a que arreglen sus controversias por 
didios medios. 


Articulo 34 

El Consejo de Seguridad podra in- 
vestigar toda controversia, o toda si- 
tuaciön susceptible de conducir a fric- 
ciön internacional o dar origen a una 
controversia, a fin de determinar si la 
prolongaciön de tal controversia o 
situaciön puede poner en peligro el 
mantenimiento de la paz y la seguri¬ 
dad internacionales. 


Artikel 30 

Der Sicherheitsrat gibt sich eine 
Geschäftsordnung; in dieser regelt er 
auch das Verfahren für die Wahl sei¬ 
nes Präsidenten. 

Artikel 31 

Ein Mitglied der Vereinten Natio¬ 
nen, das nicht Mitglied des Sicher¬ 
heitsrats ist, kann ohne Stimmrecht an 
der Erörterung jeder vor den Sicher¬ 
heitsrat gebrachten Frage teilnehmen, 
wenn dieser der Auffassung ist, daß 
die Interessen dieses Mitglieds be¬ 
sonders betroffen sind. 


Artikel 32 

Mitglieder der Vereinten Nationen, 
die nicht Mitglied des Sicherheitsrats 
sind, sowie Nichtmitgliedstaaten der 
Vereinten Nationen werden eingela¬ 
den, an den Erörterungen des Sicher¬ 
heitsrats über eine Streitigkeit, mit 
der dieser befaßt ist, ohne Stimmrecht 
teilzunehmen, wenn sie Streitpartei 
sind. Für die Teilnahme eines Nicht¬ 
mitgliedstaats der Vereinten Natio¬ 
nen setzt der Sicherheitsrat die Be¬ 
dingungen fest, die er für gerecht hält. 


Kapitel VI 

Die friedliche Beilegung 
von Streitigkeiten 

Artikel 33 

(1) Die Parteien einer Streitigkeit, 
deren Fortdauer geeignet ist, die 
Wahrung des Weltfriedens und der 
internationalen Sicherheit zu gefähr¬ 
den, bemühen sich zunächst um eine 
Beilegung durch Verhandlung, Unter¬ 
suchung, Vermittlung, Vergleich, 
Schiedsspruch, gerichtliche Entschei¬ 
dung, Inanspruchnahme regionaler 
Einrichtungen oder Abmachungen oder 
durch andere friedliche Mittel eigener 
Wahl. 

(2) Der Sicherheitsrat fordert die 
Parteien auf, wenn er dies für notwen¬ 
dig hält, ihre Streitigkeit durch solche 
Mittel beizulegen. 

Artikel 34 

Der Sicherheitsrat kann jede Strei¬ 
tigkeit sowie jede Situation, die zu in¬ 
ternationalen Reibungen führen oder 
eine Streitigkeit hervorrufen könnte, 
untersuchen, um festzustellen, ob die 
Fortdauer der Streitigkeit oder der 
Situation die Wahrung des Weltfrie¬ 
dens und der internationalen Sicher¬ 
heit gefährden könnte. 
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A r t i c 1 e 35 

1. Tout Membre de l'Organisation 
peut attirer l'attention du Conseil de 
Securite ou de TAssemblee Generale 
sur un differend ou une Situation de 
la nature visee dans l'article 34. 

2. Un Etat qui n'est pas Membre 
de l'Organisation peut attirer l'atten- 
tion du Conseil de Securite ou de 
l'Assemblee Generale sur tout diffe¬ 
rend auquel il est partie, pourvu qu'il 
accepte prealablement, aux fins de ce 
differend, les obligations de regle- 
ment pacifique prevues dans la pre¬ 
sente Charte. 

3. Les actes de l'Assemblee Gene¬ 
rale relativement aux affaires portees 
ä son attention en vertu du present 
article sont soumis aux dispositions 
des articles II et 12. 


Article 36 

1. Le Conseil de Securite peut, ä 
tout moment de l’evolution d un dif¬ 
ferend de la nature mentionnee ä 
l'article 33 ou d’une Situation analo- 
gue, recommander les procedures ou 
methodes d’ajustement appropriees. 

2. Le Conseil de Securite devra 
prendre en consideration toutes pro¬ 
cedures dejä adoptees par les parties 
pour le regiement de ce differend. 

3. En faisant les recommandations 
prevues au present article, le Conseil 
de Securite doit aussi tenir compte 
du fait que, d'une maniere generale, 
lies differends d'ordre juridique 
devraient etre soumis par les parties 
ä la Cour Internationale de Justice 
conformement aux dispositions du 
Statut de la Cour. 


Article 37 

1. S1 les parties ä un differend de 
la nature mentionnee ä l'article 33 ne 
reussissent pas ä le regier par les 
moyens indiques audit article, elles 
le soumettent au Conseil de Securite. 

2. Si le Conseil de Securite estime 
que la Prolongation du differend 
semble, en fait, menacer le maintien 
de la paix et de la securite inter¬ 
nationales, il decide s'il doit agir en 
application de l'article 36 ou recom¬ 
mander tels termes de regiement 
qu'il juge appropries. 


CraTbR 35 

1. JI1060H 4.iieH OpraHHsauHH mokct 
A oaecTH o A1060M cnope hau CHxya- 
UHH, HMeraureü xapaxiep, yKaaaHHbiü b 
ctaTbe 34, ao cBeAeuHa CoBeia Beao- 
nacHOCTH HAH renepaAbHOH AccaMÖACH. 

2. TocyAapcTBO, Koropoe hc HBAaeT- 
CH Machom OpraHHsauHH, MOHteT ao- 
BecTH Ao CBeAeHHH CoBera BeaonacHO- 
CTH HAH FeHepaAbHoft AccaMÖAeH o 
AK360M cnope, B KOTOpOM oho BBAfieT- 
CB CTOpOHOfl, eCAH OHO npHMCT Ha ceC« 

aapanee b OTHomeHHH aroro cnopa 
oöBaaTeAbCTBa MHpHoro paapeuieHHH 
cnopoB, npeAycMoipeHHbie b nacTOH- 
ureM ycraBC. 

3. PaapemeHHe FeHepaAbHofl Accam- 
ÖAeeü ACA, 0 KOTOpux AOBBAeHO AO ee 
CBeACHHa na OCHOBaHHH HaCTOHIUeft 
ciaibH, np0H3B0AHTCfl c yBexoM noAO- 
»eHHH cxaxeft 11 h 12. 

CraTbH 36 

1. CoBCX BeaonacHocxH ynoAHOMOHH- 
BaexcH B AI060H cxaAHH cnopa, hmc- 
lourero xapaKxep, yKaaaHHbiii b cxaxbe 
33, HAH cHxyauHH noAOÖHoro Hie xa- 
paKxepa pexoMeHAOBaxb HBAAerKauryw 
npoueAypy hau mcxoam yperyAHpoaa- 

HHH. 

2. CoBCx BeaonacHocxH npHHHMafex 
BO BHHNiaHHe AKDÖyiO npOUCAypy AAH 
paapemeHHH axoro cnopa. Koxopan 
y>Ke öbiAa npHHHXa cxoponaMH. 

3. JleAaH peKOMeHAauHH na ocho- 
naiiHH Hacxoaureil cxaxbH, CoBex Be¬ 
aonacHocxH npHHHMaex xaK)Ke bo bhh- 
Mamie, nxo cnopu ropnAiiMecKoro xa- 
paKxepa aoa>khu, KaK oömee npaBHAO, 
nepcAaBaxbcH cxoponaMn b MejKAyna- 
pOAHblH CyA B COOXSexCXBHH C nOAO- 
»eHHHMH Cxaxyxa CyAa. 


CraTbH 37 

1. Ecah cxopoHbi B cnope, HMeiomeM 
xapaKxep, yKaaaHHbiö b cxaxbe 33, ne 
paapeiuax ero npn noMoutH yxaaaHHbix 
B axOH cxaxbe cpeACXB, ohh nepcAaiOT 
ero B CoBex BeaonacHOcxH. 

2 . Ecah Cobcx BeaonacHOCXH CBHxa- 
ex, Hxo npoÄOAJKeHHe Aannoro cnopa b 
A eflcxBHxeAbHocxH MOXAO 6 bi yrpoKaxb- 
noAAepxaHHK) MextAyHapoAHoro MHpa 
H ÖeaonacHOCXH, oh pemaex, Aeflciuo- 
Baxb AH einy ua ociionaHHH cxaxbH 36 
HAH peKOMeiiAOBaxb xaKHe ^caobhh 
paapemeHHB cnopa, KaKHe oh HaftAer 
nOAXOAHUtHMH. 
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A r t i c 1 e 35 

1. Any Member of the United Na- 
tions may bring any dispute, or any 
Situation of the nature referred to in 
Article 34, to the attention of the Se¬ 
curity Council or of the General As- 
sembly. 

2. A state which is not a Member of 
the United Nations may bring to the 
attention of the Security Council or of 
the General Assembly any dispute to 
which it is a party if it accepts in 
advance, for the purposes of the dis¬ 
pute, the obligations of pacific Settle¬ 
ment provided in the present Charter. 

3. The proceedings of the General 
Assembly in respect of matters 
brought to its attention under this 
Article will be subject to the provi- 
sions of Articles 11 and 12. 


Article 36 

1. The Security Council may, at any 
Stage of a dispute of the nature refer¬ 
red to in Article 33 or of a Situation of 
like nature, recommend appropriate 
procedures or methods of adjustment. 


2. The Security Council should take 
into consideration any procedures for 
the Settlement of the dispute which 
have already been adopted by the 
parties. 

3. In making recomraendations un¬ 
der this Article the Security Council 
should also take into consideration 
that legal disputes should as a general 
rule be referred by the parties to the 
International Court of Justice in ac- 
cordance with the provisions of the 
Statute of the Court. 


Article 37 

1. Should the parties to a dispute of 
the nature referred to in Article 33 fall 
to settle it by the means indicated in 
that Article, they shall refer it to the 
Security Council. 

2. If the Security Council deems 
that the continuance of the dispute is 
in fact likely to endanger the mainte- 
nance of international peace and Se¬ 
curity, it shall decide whether to take 
action under Article 36 or to recom¬ 
mend such terms of Settlement as it 
may consider appropriate. 


A r tic u I o 35 

1. Todo Miembro de las Naciones 
Unidas podrä llevar cualquiera contro- 
versia, o cualquiera sifuaciön de la 
naturaleza expresada en el Articulo 34, 
a la atenciön del Consejo de Seguri- 
dad o de la Asamblea General. 

2. Un Estado que no es Miembro 
de las Naciones Unidas podrä llevar 
a la atenciön del Consejo de Seguri- 
dad o de la Asamblea General toda 
controversia en que sea parte, si acep- 
ta de antemano, en lo relative a la 
controversia, las obligaciones de arre- 
glo pacifico establecidas en esta 
Carta. 

3. El procedimiento que siga la 
Asamblea General con respecto a 
asuntos que le sean presentados de 
acuerdo con este Articulo quedarä su- 
jeto a las disposiciones de los Ar- 
ticulos 11 y 12. 


Articulo 36 

1. El Consejo de Seguridad podrä, 
en cualquier estado en que se encuen- 
tre una controversia de la naturaleza 
de que trata el Articulo 33 o una si- 
tuaeiön de indo’e semejante, recomen- 
dar los procediraientos o metodos de 
ajuste que sean apropiados. 

2. El Consejo de Seguridad deberä 
tomar en consideraeiön todo proce¬ 
dimiento que las partes hayan adop- 
tado para el arreglo de la contro¬ 
versia. 

3. Al hacer recomendaciones de 
acuerdo con este Articulo, el Consejo 
de Seguridad deberä tomar tambien en 
consideraeiön que las controversias de 
Orden juridico, por regia general, de- 
ben ser sometidas por las partes a la 
Corte Internacional de Justicia, de 
conformidad con las disposiciones del 
Estatuto de la Corte. 


Articulo 37 

1. Si las partes en una controversia 
de la naturaleza definida en el Ar¬ 
ticulo 33 no lograren arreglarla por los 
medios indicados en didio Articulo, la 
someterän al Consejo de Seguridad. 


2. Si el Consejo de Seguridad esti- 
mare que la continuaeiön de la contro¬ 
versia es realmente susceptible de 
poner en peligro el mantenimiento de 
la paz y la seguridad internacionales, 
el Consejo decidirä si ha de proceder 
de conformidad con el Articulo 36 o 
si ha de recomendar los terminos de 
arreglo que considere apropiados. 


Artikel 35 

(1) Jedes Mitglied der Vereinten 
Nationen kann die Aufmerksamkeit 
des Sicherheitsrats oder der General¬ 
versammlung auf jede Streitigkeit so¬ 
wie auf jede Situation der in Arti¬ 
kel 34 bezeichneten Art lenken. 

(2) Ein Nichtmitgliedstaat der Ver¬ 
einten Nationen kann die Aufmerk¬ 
samkeit des Sicherheitsrats oder der 
Generalversammlung auf jede Strei¬ 
tigkeit lenken, in der er Partei ist, 
wenn er im voraus hinsichtlich dieser 
Streitigkeit die in dieser Charta für 
eine friedliche Beilegung festgelegten 
Verpflichtungen annimmt. 

(3) Das Verfahren der Generalver¬ 
sammlung in Angelegenheiten, auf die 
ihre Aufmerksamkeit gemäß diesem 
Artikel gelenkt wird, bestimmt sich 
nach den Artikeln 11 und 12, 


Artikel 36 

(1) Der Sicherheitsrat kann in jedem 
Stadium einer Streitigkeit im Sinne 
des Artikels 33 oder einer Situation 
gleicher Art geeignete Verfahren oder 
Methoden für deren Bereinigung emp¬ 
fehlen. 

(2) Der Sicherheitsrat soll alle Ver¬ 
fahren in Betracht ziehen, welche die 
Parteien zur Beilegung der Streitigkeit 
bereits angenommen haben. 

(3) Bei seinen Empfehlungen auf 
Grund dieses Artikels soll der Sicher¬ 
heitsrat ferner berücksichtigen, daß 
Rechtsstreitigkeiten im allgemeinen 
von den Parteien dem Internationalen 
Gerichtshof im Einklang mit dessen 
Statut zu unterbreiten sind. 


Artikel 37 

(1) Gelingt es den Parteien einer 
Streitigkeit der in Artikel 33 bezeich¬ 
neten Art nicht, diese mit den dort an¬ 
gegebenen Mitteln beizulegen, so le¬ 
gen sie die Streitigkeit dem Sicher¬ 
heitsrat vor. 

(2) Könnte nach Auffassung des 
Sicherheitsrats die Fortdauer der 
Streitigkeit tatsächlich die Wahrung 
des Weltfriedens und der internatio¬ 
nalen Sicherheit gefährden, so be¬ 
schließt er, ob er nach Artikel 36 
tätig werden oder die ihm angemes¬ 
sen erscheinenden Empfehlungen für 
eine Beilegung abgeben will. 



458 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1973, Teil II 


E-l-H 


A r t i c 1 e 38 

Sans prejudice des dispositions des 
articles 33 ä 37, le Conseil de Securite 
peut, si toutes les parties ä un diffe- 
rend le demandent, faire des recom- 
mandations ä celles-ci en vue d'un 
regiement pacifique de ce differend. 


CraTbn 38 

Eea ymepßa p,na no;io)KeHHÖ CTateft 
33—37 CoBCT BeaonacHocTH yno^uHO» 
MOMHBaeTca, ec;in Bce cropoHU, yqacT- 
ByiomHC B ;iio 6 om cnope, o 6 btom npo* 

C3T, cTopoHaw peKOMeHAauHU 

c ueAbK» MHpHoro paapeuieHHa sporo 
cnopa. 





Chapitre VII 


Action en cas de menace 
contre la paix, 
de rapture de la paix 
et d’acte d’agression 


rJlABA VII 

flEHCTBHH B OTHOUJEHHH 
yrpo3bi MHpy, HApyrnEHH« 
MHPA H AKTOB AEPECCHH 
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A r t i c I e 39 

Le Conseil de Securite constate 
I'existence d une menace contre la 
paix, d une rupture de la paix ou d'un 
acte d’agression et fait des recom- 
mandations ou decide quelles mesu- 
res seront prises conformement aux 
articles 41 et 42 pour maintenir ou 
retablir la paix et la securite inter¬ 
nationales. 


CTOTbH 39 

CoBCT BeaonacHOCTH onpeAejiner cy- 
mecTBOBaHwe ;iio6oh yrpoau Mupy, akj- 
6oro HapyrncHHa MHpa Hau axta ar- 
peccHH H ASJiaeT pexoMeHAauHH mn 
peuiaer o tom, KaxHe nepu cAeAyer 
npeAnpHHaxb b cooTBexcTBHH co cxa- 
xbaMH 41 H 42 Ä.ia noAAepxoHHa Hau 

BOCcxaHOsaeHHa MewayHapoAHoro MH¬ 
pa H ÖeaonacHOcxH. 
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A r t i c 1 e 40 

Afin d'empecher la Situation de 
s'aggraver, le Conseil de Securite, 
avant de faire les recommandations 
ou de decider des mesures ä prendre 
conformement ä l'article 39, peut in- 
viter les parties interessees ä se con- 
former aux mesures provisoires qu'il 
juge necessaires ou souhaitables. Ces 
mesures provisoires ne prejugent en 
rien les droits, les pretentions ou la 
Position des parties interessees. En 
cas de non-execulion de ces mesures 
provisoires, le Conseil de Securite 
tient düment compte de cette defail- 
lance. 


A r t i c 1 e 41 

Le Conseil de Securite peut decider 
quelles mesures n'impliquant pas 
l emploi de la force armee doivent 
etre prises pour donner effet ä ces 
decisions, et peut inviter les Membres 
des Nations Unies ä appliquer ces 
mesures. Celles-ci peuvent com- 
prendre l'interruption complete ou 
partielle des relations economiques et 
des Communications ferroviaires, ma¬ 
ritimes, aeriennes, postales, telegra- 
phiques, radio-electriques et des au- 
tres moyens de communication, ainsi 
que la rupture des relations diploma- 
tiques. 


CraTbA 40 

Mxoßbi npeAOXBpaxHXb yxyameHHe 
CHxyauHH, CoBex BeaonacHOcxH ynoA- 
HOMoquBaexcH, npejKae mbm cae^axb 
peKOMeHAauHH hjih peuiHXb o npHHH* 
XHH Mep, npeAycMoxpeHHbix cxaxbeA 39, 
noxpeOoBaxb ox aaimxepecoBaHHhix 
CXOpOH BbinOJIHeHHH XCX BpeMCHHlilX 

Mep, Koxopue oh HafiAcx HeoOxoAHMu- 
Mii 1I.1H >Ke,naxejibHhiMH. TaKHe Bpe- 
MeHHbie Mepu Me ao,x>khu HauocHxb 
yutepöa npaaaM, npiixHaaHHHM kau 
no.xoÄeHHio aaiiHxepecoBaHHbix exopoH. 
CoBex BesonacHOcxH AOflJKHUM o6pa- 
30M yqHXbiBaex HeBuno^HeHMe bxhx 
B peMeHHbix Mep. 

CraTbA 41 

CoBex BeaonacHocxH ynOAHOMOHHBa- 
exca pemaxb, xaKne Mepu, He CBHaan- 
Hbie c Hcno.xb30BaHHeM Boopy»(eHHbix 
CHiX, AO.iiKHbi npHMeHHXbCH AJiH ocyute- 
cxBJieHHa ero pemeHHÜ, ii oh Montex 
noxpeÖOBaxb ox M.xeHOB OpraHHaauHH 
npiiMeHeHHH axiix Mep. 3xif Mepw mo- 
ryx BKmoqaxb no.iiHbiH ii.ih qacximHbu'i 
nepepbiB aKOHOMUHecKHx oxHOuieHHfi, 
>Kene3HOÄOpOX<HblX, MOpCKHX, B03AyUI- 
Hbix, noMxoßbix, xejierpa(})Hbix, paAHO 
MnH ApyrHx cpeAcxB cooöuteHUH, a 
xaK>Ke paspbiB Aiin.xoMaxii'iecKnx oxho- 
UieHHH. 
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A r t i c 1 e 38 

Without prejudice to the provisions 
of Articles 33 to 37, the Security 
Council may, if all the parties to any 
dispute so request, make recommen- 
dations to the parties with a view to 
a Pacific Settlement of the dispute. 


Chapter VII 

Action with Respect 
to Threats to the Peace, 
Breaches of the Peace, 
and Acts of Aggression 


A r t i c I e 39 

The Security Council shall deter- 
mine the existence of any threat to 
the peace, breach of the peace, or act 
of aggression and shall make recom- 
mendations, or decide what measures 
shall be taken in accordance with Ar¬ 
ticles 41 and 42, to maintain or restore 
international peace and security. 


A r t i c1e 40 

In Order to prevent an aggravation 
of the Situation, the Security Council 
may, before making the recommen- 
dations or deciding upon the measures 
provided for in Article 39, call upon 
the parties concerned to comply with 
such provisional measures as it deems 
necessary or desirable. Such provision¬ 
al measures shall be without preju¬ 
dice to the rights, Claims, or position 
of the parties concerned. The Security 
Council shall duly take account of 
failure to comply with such provisional 
measures. 


Article 41 

The Security Council may decide 
what measures not involving the use 
of armed force are to be employed to 
give effect to its decisions, and it may 
call upon the Members of the United 
Kations to apply such measures. These 
may include complete or partial Inter¬ 
ruption of economic relations and of 
rail, sea, air, postal, telegraphic, radio, 
and other means of communication, 
and the severance of diplomatic rela¬ 
tions. 


Articulo 38 

Sin perjuicio de lo dispuesto en los 
Articulos 33 a 37, el Consejo de Se- 
guridad podrä, si asi lo solicitan todas 
las partes en una controversia, hacer- 
les recomendaciones a efecto de que 
se llegue a un arreglo pacifico. 


Capftulo VII 

Acciön en caso de amenazas 
a la paz, quebrantamientos 
de la paz o actos de agresiön 


Articulo 39 

El Consejo de Seguridad determina- 
rä la existencia de toda amenaza a la 
paz, quebrantamiento de la paz o acto 
de agresiön y harä recomendaciones 
o decidirö que medidas serän tomadas 
de conformidad con los Articulos 41 y 
42 para mantener o restablecer la paz 
y la seguridad internacionales. 


Articulo 40 

A fin de evitar que la situaciön se 
agrave, el Consejo de Seguridad, antes 
de hacer las recomendaciones o de- 
cidir las medidas de que trata el Ar¬ 
ticulo 39, podrä instar a las partes 
interesadas a que cumplan con las 
medidas provisionales que juzgue ne- 
cesarias o aconsejables. Dichas medi¬ 
das provisionales no perjudicarän los 
derechos, las reclamaciones o la po- 
siciön de las partes interesadas. El 
Consejo de Seguridad tomarä debida 
nota del incumplimento de dichas me¬ 
didas provisionales. 


Articulo 41 

El Consejo de Seguridad podrä de- 
cidir que medidas que no impliquen 
el USO de la fuerza armada han de 
emplearse para hacer efectivas sus 
decisiones, y podrä instar a tos Miem- 
bros de las Naciones Unidas a tpre 
aplicfuen dichas medidas, que podrän 
comprender la interrupciön total o 
parcial de las relaciones econömicas 
y de las comunicaciones ferroviarias, 
maritimas, aöreas, postales, telegräfi- 
cas, radioelectricas, y otros medios de 
comunicaciön, asi como la ruptura 
de relaciones diplomäticas. 


Artikel 38 

Unbeschadet der Artikel 33 bis 37 
kann der Sicherheitsrat, wenn alle 
Parteien einer Streitigkeit dies bean¬ 
tragen, Empfehlungen zu deren fried¬ 
licher Beilegung an die Streitparteien 
richten. 


Kapitel VII 

Maßnahmen bei Bedrohung 
oder Brudi des Friedens 
und bei Angriffshandlungen 


Artikel 39 

Der Sicherheitsrat stellt fest, ob 
eine Bedrohung oder ein Bruch des 
Friedens oder eine Angriffshandlung 
vorliegt: er gibt Empfehlungen ab oder 
beschließt, welche Maßnahmen auf 
Grund der Artikel 41 und 42 zu tref¬ 
fen sind, um den Weltfrieden und die 
internationale Sicherheit zu wahren 
oder wiederherzustellen. 


Artikel 40 

Um einer Verschärfung der Lage 
vorzubeugen, kann der Sicherheitsrat, 
bevor er nach Artikel 39 Empfehlun¬ 
gen abgibt oder Maßnahmen be¬ 
schließt, die beteiligten Parteien auf¬ 
fordern, den von ihm für notwendig 
oder erwünscht erachteten vorläufigen 
Maßnahmen Foge zu leisten. Diese 
vorläufigen Maßnahmen lassen die 
Rechte, die Ansprüche und die Stel¬ 
lung der beteiligten Parteien unbe¬ 
rührt. Wird den vorläufigen Maßnah¬ 
men nicht Folge geleistet, so trägt der 
Sicherheitsrat diesem Versagen ge¬ 
bührend Rechnung. 


Artikel 41 

Der Sicherheitsrat kann beschlie¬ 
ßen, welche Maßnahmen — unter Aus¬ 
schluß von Waffengewalt —■ zu er¬ 
greifen sind, um seinen Beschlüssen 
Wirksamkeit zu verleihen; er kann 
die Mitglieder der Vereinten Natio¬ 
nen auffordern, diese Maßnahmen 
durchzuführen. Sie können die voll¬ 
ständige oder teilweise Unterbrechung 
der Wirtschaftsbeziehungen, des 
Eisenbahn-, See- und Luftverkehrs, 
der Post-, Telegraphen- und Funkver¬ 
bindungen sowie sonstiger Verkehrs¬ 
möglichkeiten und den Abbruch der 
diplomatischen Beziehungen einschlie¬ 
ßen. 
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A r t i c 1 e 42 

Si le Conseil de Securite estime 
que les mesures prevues ä Tarticle 41 
seraient inadequates ou qu’elles se 
sont revelees telles, il peut entre- 
prendre, au moyen de forces aerien- 
nes, navales ou terrestres, toute ac- 
tion qu'il juge necessaire au maintien 
ou au retablissement de la paix et de 
la securite internationales. Cette ac- 
tion peut comprendre des demonstra- 
tions, des mesures de blocus et d'au- 
tres operations executees par des 
forces aeriennes, navales ou terres¬ 
tres de Membres des Nations Unies. 


A r t i c 1 e 43 

1. Tous les Membres des Nations 
Unies, afin de contribuer au maintien 
de la paix et de la securite inter¬ 
nationales, s'engagent ä mettre ä la 
disposition du Conseil de Securite, 
sur son invitation et conformement 
ä un accord special ou ä des accords 
speciaux, les forces arm6es, l'assis- 
tance et les facilites, y compris le 
droit de passage, necessaires au main¬ 
tien de la paix et de la securite inter¬ 
nationales. 

2. L'accord ou les accords susvises 
fixeront les effectifs et la nature de 
ces forces, leur degre de preparation 
et leur emplacement general, ainsi 
que la nature des facilites et de l’as- 
sistance ä fournir. 

3. L'accord ou les accords seront 
negocies aussitöt que possible, sur 
l'initiative du Conseil de Securite. Ils 
seront conclus entre le Conseil de 
Securite et des Membres de l'Organi- 
sation, ou entre le Conseil de Securite 
et des groupes de Membres de l'Orga- 
nisation, et devront etre ratifies par 
les Etats signataires selon leurs regles 
constitutionnelles respectives. 


A r t i c 1 e 44 

Lorsque le Conseil de Securite a 
decide de recourir ä la force, il doit, 
avant d'inviter un Membre non re- 
presente au Conseil ä fournir des 
forces armees en execution des obli- 
gations contractees en vertu de l'ar- 
ticle 43, convier ledit Membre, si 
celui-ci le desire, ä participer aux de- 
cisions du Conseil de Securite tou- 
chant l'emploi de contingents des 
forces armees de ce Membre. 


CraTba 42 

Ec.ih Coeer BeaonacHOCTH cOMTer, 
MTo Mepw, npe^ycMOTpeHHue b cra- 
Tbe 41, Moryr OKasaibcn HeflocTaioi- 
HhiMH H.iH yxte OKaaajiHCb neflocTa- 

TO^HbiMM, OH yno.iiHOMOHHBaeTCH itpeA- 

npHHHMarb raxHe AeftciBHa Bosflyiu- 
HblMH, MOpCKHMH HflH CyxOnyTHbIMH 
cH.naMH, xaKne OKaxtyTCH HeoöxoAHMbi- 
.VtH A.IH nOAAep>KaHHH H.HH BOCCTaHOB- 
jieHHfl MextAyHapoAHoro Mitpa h Öeao- 
nacHOCTH, Taxiie AeftcTSHH Moryt 
BKrnoHaTb AeMOHCrpauHH, öJioKaAy h 
A pyrHe onepauHH BosAyrnHux, Mop- 
CKHX HJIH CyXOnyTHhJX CHA Mabhob Op- 
raHHsamiH. 

CraTba 43 

1. Bce MfleHbi OpraHHaauHM ajih to- 
ro, MTOßW BHeCTH CBOH BKXaA B AeJio 
noÄAepxtaHHH MetKAynapoAHoro innpa 
H öeaonacHOCTH, oÖaayiOTCH npeAo- 
cTaBJiBTb B pacnopaxteHHe Coaeia Be- 
aonacHOCTH no ero rpedoBaHHio h 
B cooTBercTBHH c ocoöbiM corAaiueHH- 
CM HAH COrAaUJeHHHMH HeoGXOAHMbie 
AJiH noAAepjKaHHB MexsAynapoAHoro 
MHpa H ÖeaonacHocTH BOopyweiiHbie 
CHAU, nOMOlUb H COOTBeTCTByiOmHe 
cpeACTBa o6cAy>KHBaHHH, BKAioHaH npa- 
BO npoxoAa. 

2. Taxoe corAatueHHe hah corAame- 

HHB OnpeACAfllOT HHCAeHHOCTb H pOÄ 

BOHCK, creneHb hx totobhocth h hx 
oöiuee pacnoAOxteKHe h xapanrep 
npeAOCTaBAHCMbix cpeACtn oÖCAyxtHBa- 
HHH H nOMOlUK. 

3. rieperoBopu o aaxAiOHeHHH coPAa- 
uieHHH HAH corAauieuHfl npeAnpHHHMa- 
K)TCH B B03M0JKH0 KpaTqaAuiHH CpOK 
no HHHUHaTHBe CoBera BeaonacHOCTH. 
Ohh aaKAKjqaiOTca MewAy Cobctom 
B eaonacHOCTH h MAenaMH OpraHHaauHii 
HAH MejKAy CoaexoM BeaonacHocxH h 
rpynnaMH Mabhob OpraKHsauHH h noA- 
AOKaX paTH(j)HKaU.HH nOAHHCaBUlHMH HX 
POCVAapCTBaMH, B COOIBeXCTBHH C HX 
KOHCTHiyuHOHHoft npoueAypoH. 

Crarbx 44 

KoPAa CoBBT BBSonacHocTH peiuHA 
npHMBHHTb CHAy, TO npBJKAe «IBM no- 
TpeßoBaTb OT Mabhb OpraHHaauHH, 
HB npBAcraBABHHoro ß Cobbtb, npBAO- 
CTaBABHHH BOOpyiKBHHblX CHA, BO RC- 
nOAHBHHB OÖaaaXBAbCTB, npHHHTblX HM 
Ha OCHOBaHHH CiaTbH 4l3, CoBBT Bb 30' 
naCHOCTH npHPAamaBT aioro MABHa Op- 
raHHsauHH, bcah nocABAHHfi btopo 
nOXtBAaBT, npHHHTb ytaCTHB B pBUIB- 
HHHX COBBTa EB30naCHOCTH OTHOCH- 
TBAbHO HCnOAbSOSaHHH KOHTHHPBHTOB 
BOOpy>KBHHbiX CHA AaHHOPO MABHa Op- 
raHHsauKH. 
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A r tic 1 e 42 

Should the Security Council consid- 
er that measures provided for in 
Article 41 would be inadequate or 
have proved to be inadequate, it may 
take such action by air, sea, or land 
forces as may be necessary to main- 
tain or restore international peace and 
Security. Such action may include 
deraonstrations, blockade, and other 
operations by air, sea, or land torces 
of Members of the United Nations. 


Article 43 

1. All Members of the United Na¬ 
trons, in Order to contribute to the 
maintenance of international peace 
and Security, undertake to make avail- 
able to the Security Council, on its 
call and in accordance with a special 
agreement or agreements, armed 
forces, assistance, and facilities, in- 
cluding rights of passage, necessary 
for the purpose of maintaining inter¬ 
national peace and security. 


2. Such agreement or agreements 
shall govern the numbers and types of 
forces, their degree of readiness and 
general location, and the nature of the 
facilities and assistance to be pro¬ 
vided. 

3. The agreement or agreements 
shall be negotiated as soon as possible 
on the initiative of the Security Coun¬ 
cil. They shall be concluded between 
the Security Council and Members or 
between the Security Council and 
groups of Members and shall be sub- 
ject to ratification by the signatory 
States in accordance with their respec- 
tive constitutional processes. 


Article 44 

When the Security Council has de- 
cided to use force it shall, before call- 
ing upon a Member not represented 
on it to provide armed forces in ful- 
fillment of the obligations assumed 
under Article 43, invite that Member, 
if the Member so desires, to partici- 
pate in the decisions of the Security 
Council concerning the employment of 
contingents of that Member's armed 
forces. 


A r tic u 1 o 42 

Si el Consejo de Seguridad estimare 
que las medidas de que trata el Ar- 
ticulo 41 pueden ser inadecuadas o 
han demostrado serlo, podrä ejercer, 
por medio de fuerzas aereas, navales 
o terrestres, la acciön que sea nece- 
saria para mantener o restablecer la 
paz y la seguridad internacionalos. Tal 
acciön podrä comprender demostra- 
ciones, bloqueos y otras operaciones 
ejecutadas por fuerzas aereas, navales 
o terrestres de Miembros de las Na- 
ciones Unidas. 


A r tic u I o 43 

1. Todos los Miembros de las Na- 
ciones Unidas, con el fin de contribuir 
al mantenimiento de la paz y la se¬ 
guridad internacionales, se comprome- 
ten a poner a disposiciön del Consejo 
de Seguridad, cuando este lo solicite, 
y de conformidad con un convenio 
especial o con convenios especiales, 
las fuerzas armadas, la ayuda y las 
facilidades, incluso el derecho de paso, 
que sean necesarias para el propösito 
de mantener la paz y la seguridad in- 
ternacionales. 

2. Didio convenio o convenios fija- 
rän el nümero y clase de las fuerzas, 
SU grado de preparaciön y su ubica- 
ciön general, como tambien la natura- 
leza de las facilidades y de la ayuda 
que habrän de darse. 

3. El convenio o convenios serän ne- 
gociados a iniciativa del Consejo de 
Seguridad tan pronto como sea po- 
sible; serän concertados entre el Con¬ 
sejo de Seguridad y Miembros indi¬ 
viduales o entre el Consejo de Seguri¬ 
dad y grupos de Miembros, y estarän 
sujetos a ratificaciön por los Estados 
signatarios de acuerdo con sus respec- 
tivos procedimientos constitucionales. 


A r tic u 1 o 44 

Cuando el Consejo de Seguridad 
haya decidido hacer uso de la fuerza, 
antes de requerir a un Miembro que 
no este representado en el a que 
provea fuerzas armadas en cumpli- 
miento de las obligaciones contraidas 
en virtud del Articulo 43, invitarä a 
didio Miembro, si este asi lo deseare, 
a participar en las decisiones del Con¬ 
sejo de Seguridad relativas al empleo 
de contingentes de fuerzas armadas 
de dicho Miembro. 


Artikel 42 

Ist der Sicherheitsrat der Aulfas¬ 
sung, daß die in Artikel 41 vorgese¬ 
henen Maßnahmen unzulänglich sein 
würden oder sich als unzulänglich er¬ 
wiesen haben, so kann er mit Luft-, 
See- oder Landstreitkräften die zur 
Wahrung oder Wiederherstellung des 
Weltfriedens und der internationalen 
Sicherheit erforderlichen Maßnahmen 
durchführen. Sic können Demonstra¬ 
tionen, Blockaden und sonstige Ein¬ 
sätze der Luft-, See- oder Landstreit- 
krälte von Mitgliedern der Vereinten 
Nationen einschließen. 


Artikel 43 

(1) Alle Mitglieder der Vereinten 
Nationen verpflichten sich, zur Wah¬ 
rung des Weltfriedens und der inter¬ 
nationalen Sicherheit dadurch beizu¬ 
tragen, daß sie nach Maßgabe eines 
oder mehrerer Sonderabkommen dem 
Sicherheitsrat auf sein Ersuchen Streit¬ 
kräfte zur Verfügung stellen, Beistand 
leisten und Erleichterungen einschließ¬ 
lich des Durchmarschrechts gewähren, 
soweit dies zur Wahrung des Welt¬ 
friedens und der internationalen Si¬ 
cherheit erforderlich ist. 

(2) Diese Abkommen haben die Zahl 
und Art der Streitkräfte, ihren Bereit¬ 
schaftsgrad, ihren allgemeinen Stand¬ 
ort sowie die Art der Erleichterungen 
und des Beistands vorzusehen. 

(3) Die Abkommen werden auf Ver¬ 
anlassung des Sicherheitsrats so bald 
wie möglich im Verhandlungswege 
ausgearbeitet. Sie werden zwischen 
dem Sicherheitsrat einerseits und Ein¬ 
zelmitgliedern oder Mitgliedergruppen 
andererseits geschlossen und von den 
Unterzeichnerstaaten nach Maßgabe 
ihres Verfassungsrechts ratifiziert. 


Artikel 44 

Hat der Sicherheitsrat die Anwen¬ 
dung von Gewalt beschlossen, so lädt 
er ein in ihm nicht vertretenes Mit¬ 
glied, bevor er es zur Stellung von 
Streitkräften auf Grund der nach Ar¬ 
tikel 43 übernommenen Verpflichtun¬ 
gen auffordert, auf dessen Wunsch 
ein, an seinen Beschlüssen über den 
Einsatz von Kontingenten der Slreit- 
kräfte dieses Mitglieds teilzunehmen. 
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Article 45 

Afin de permettre ä l'Organisation 
de prendre d'urgence des mesures 
d'ordre militaire, des Membres des 
Nations Unies maintiendront des 
contingents nationaux de forces aeri- 
ennes immediatement utilisables en 
vue de I'execution combinee d’une 
action coercitive internationale. Dans 
les limites prevues par l'accord spe¬ 
cial ou les accords speciaux mention- 
nes ä l'article 43, le Conseil de Secu- 
rite, avec l'aide du Comite d'Etat- 
Major, fixe l'importance et le degre 
de preparation de ces contingents et 
etablit des plans prevoyant leur ac¬ 
tion combinee. 


Article 46 

Les plans pour l'emploi de la force 
armee sont etablis par le Conseil de 
Securite avec l'aide du Comite d'Etat- 
Major. 

Article 47 

I. II est etabli un Comite d'Etat- 
Major Charge de conseiller et d'assis- 
ter le Conseil de Security pour tout 
ce qui concerne les moyens d'ordre 
militaire necessaires au Conseil pour 
maintenir la paix et la securite inter¬ 
nationales, l'emploi et le commande- 
ment des forces mises ä sa disposi- 
tion, la reglementation des armements 
et le desarmement eventuel. 


2. Le Comite d'Etat-Major se com- 
pose des chefs d'Etat-Major des mem¬ 
bres permanents du Conseil de Secu¬ 
rite ou de leurs representants. 11 con- 
vie tout Membre des Nations Unies 
qui n'est pas represente au Comite 
d une facon permanente ä s'associer ä 
lui, lorsque la participation de ce 
Membre ä ses travaux lui est neces- 
saire pour la bonne execution de sa 
täche. 


3. Le Comite d'Etat-Major est res¬ 
ponsable, SOUS l'autorite du Conseil 
de Securite, de la direction strategi- 
que de toutos forces armees mises a 
la disposition du Conseil. Les ques- 
tions relatives au commandement de 
ces forces seront reglees ulterieure- 
ment. 


4. Des sous-comites regionaux du 
Comite d'Etat-Major peuvent etre 
etablis par lui avec l'autorisation du 
Conseil de Securite et apres consul- 
talion des organisraes regionaux ap- 
propries. 


CraTbH 45 

B ite.iiflx oÖecneBeHHij s.na OpraHH- 
aauHii Oö-beflHHeHHhix HaitHü b03M0)k- 
HOCTH npeAnpHHHMarb cpoMHue ßoeH- 
Hbie MeponpHHTHst, Machu OpraHHaa- 
UHH AOA>KHbl AepWaTb 9 COCTOHHHH Hß- 
WeAAeHHOH rOTOBHOCTH KOHTHHreHTbl 
HaUHOHaAbHblX B0eHHO-B03ÄyUlHbIX CHA 
AAS coBMecTHbix Me*AyHapoÄHWx npH- 

HyÄHTCAbHblX AeHCTBHÜ. MHCACHHOCTb 
H creneHb roroBHOCTH 3 thx KOHTHHreH- 
TOB H nAaUbt HX COBMeCTHblX AeHCIBHÄ 
onpeACAaiOTCB CoBeroM BesonacHOCTH 
c noMOiubio BoeHHO-UlTaCHoro Komh- 
Tera b npeACAax, yxasaRHbix b ocoÖom 
corAameHHH hah corAameHHBx, ynoMst- 
Hyibix B craxbe 43. 

CraTbR 46 

riAaHbi npHMeHeHHfl BOOpyrKeuHbix 
CHA cocraBABioTCH CoBeTOM Beaonac- 
HOCTH c noMOutbio BoeHHO-UlTaÖHoro 
KoMHTera. 

CraTbn 47 

1. CosAaercB BoeHHo-lUraßHOH Ko- 
MHTei AA« TOro, HTOÖbl AaBBTb COBeibl H 

OKasbisarb noMOiub CoBery Besonac- 
HOCTK no BceM BonpocaM, othochuihm- 
ca K BoeHHbiM noTpe6HOCTHM CoBeia 
BesonacHOCTH b abac noAaepwaHH« 
MejKayHapoAHOro MHpa h SesonacHO- 
CTH, K HCnOAb30BaHH(0 BoflcK, npcAO- 
craBAeHHbix b ero pacnopH>KeHHe, h k 
KOMaHAOBaiiHio HMH, 3 TaKJKc K pcry- 
AlipOBaHHIO BOOpy>KeHHH H K B03MO)K- 
HOMy pasopyateHHio. 

2. BoeHHo lilTaÖHOfl KoMHTer co- 
CTOIIT H3 llaBaAbHHKOB lUxaÖOB HO- 
CTOBHHbix MACHOB CoBeia Be3onacH0- 
CTH HAH HX npeACTaBHTeAeft. Jlwöoft 
Mach OpraHHsauHH, He npeAcraßAeH- 
HHii nOCTOHHHO B KOMHTexe, npHXAa- 
uiaexcH KoMHxexoM coxpyAHHMaxb. c 
HHM, ecAH 3iJ)({)eKxHBHoe ocymecxBACHHe 
o6s3aHHOcxeH KoMHxexa xpeöyex yqa- 
cxHH 3XOro UAeHa OpranH3aunH b pa- 
6oxe KoMHxexa. 

3. BoenHO-llIxa6HOH KoMHxex, Haxo- 
ÄBCb B noA^iiiHeHHH CoBexa Beaonac- 
HOcxH, Hecex oxaexcxBeHHOCxb sa cxpa- 
xerHMecKoe pyKOBOACxBO awÖmmh bo- 
opyjKeHHbiMH CHAaMH, npeAocxaBAeH- 
HbiMH B pacnopHJKeHHe CoBera Be- 
3onacHocxH. Bonpochi, oxHocantHecH k 
KOM aHÄOaaHHK) XBKHMH CHAaMH, ÄOAÄ- 
Hbi öbixb paapaöoxaHbi nosAHee. 

4. BoeHHO-lLlra6HOH Komhxcx mo- 
Mex, c paapeuieHHA Cosexa Beaonac- 
HOCXH H nOCAe KOHCyAbXaUHH c HaA- 
AOKaiuHMH perHOHaAbHbiMH opxaHaMH, 
yitpoKaarb cboh perHonaAbHue noAKO- 
MHxeXbI. 
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A r t i c 1 e 45 

In Older to enable the United Na- 
tions to take urgent military meas- 
ures, Membcrs shall hold immediately 
available national air-Iorce contin- 
gents for combined international en- 
forcement action. The strength and 
degree of readiness of these contin- 
gents and plans for their combined 
action shall be determined, within the 
limits laid down in the special agree- 
ment or agreements referred to in Ar- 
ticle 43, by the Security Council with 
the assistance of the Military Staff 
Committee. 


A r t i c 1 e 46 

Plans for the application of armed 
force shall be made by the Security 
Council with the assistance of the 
Military Staff Committee. 

A r t i c 1 e 47 

1. There shall be established a Mili¬ 
tary Staff Committee to advise and 
assist the Security Council on all ques- 
tions relating to the Security Coun- 
cil's military requirements for the 
maintenance of international peace 
and Security, the employment and 
command of forces placed at its dis- 
posal, the regulation of armaments, 
and possible disarmament. 


2. The Military Staff Committee shall 
consist of the Chiefs of Staff of the 
permanent members of the Security 
Council or their representatives. Any 
Member of the United Nations not 
permanently represented on the Com¬ 
mittee shall be invited by the Com¬ 
mittee to be associated with it when 
the efficient discharge of the Com- 
mittee's responsibilities requires the 
participation of that Member in its 
Work, 

3. The Military Staff Committee 
shall be responsible under the Secu¬ 
rity Council for the Strategie direction 
of any armed forces placed at the dis- 
posal of the Security Council. Ques- 
tions relating to the command of such 
forces shall be worked out subse- 
quently. 


4. The Military Staff Committee, 
with the authorization of the Security 
Council and after consultation with 
appropriate regional agencies, may 
establish regional subcommittees. 


A r tic u 1 o 45 

A fin de que la Organizaeiön pueda 
tomar medidas militares urgentes, sus 
Miembros mantendrän conlingentes de 
fuerzas aereas nacionales inmediata- 
mente disponibles para la ejecueiön 
combinada de una aceiön coercitiva 
international. La potencia y el grado 
de preparaeiön de estos contingentes 
Y los planes para su aceiön combinada 
serän determinados, dentro de los 
limites establecidos en el convenio o 
convenios especiales de que trata el 
Articulo 43, por el Consejo de Se- 
guridad con la ayuda del Comite de 
Estado Mayor. 


Articulo 46 

Los planes para el empleo de la 
fuerza armada serän hechos por el 
Consejo de Seguridad con la ayuda 
del Comite de Estado Mayor. 


Articulo 47 

1. Se establecerä un Comite de 
Estado Mayor para asesorar y asistir 
al Consejo de Seguridad en todas las 
cuesliones relaliva.j a las necesidades 
militares del Consejo para el man- 
tenimiento de la paz y la seguridad 
internationales, al empleo y comando 
de las fuerzas puestas a su disposi- 
eiön, a la regulaeiön de los armamen- 
tos y al posible desarme. 


2. El Comite de Estado Mayor esta- 
rä integrado por los Jefes de Estado 
Mayor de los miembros permanentes 
del Consejo de Seguridad o sus re- 
presentantes. Todo Miembro de las 
Naciones Unidas que no este perma- 
nenlemente representado en el Co¬ 
mite serä invitado por este a asociarse 
a sus labores cuando el desempeno 
eficiente de las funciones del Comite 
requiera la participacion de dicho 
Miembro. 


3. El Comite de Estado Mayor ten- 
drä a su cargo, bajo la autoridad del 
Consejo de Seguridad, la direceiön 
estrategica de todas las fuerzas arma- 
das puestas a disposieiön del Con¬ 
sejo. Las cuesliones relativas al co¬ 
mando de dichas fuerzas serän re- 
sueltas posteriormenle. 


4. El Comite de Estado Mayor, con 
autorizaeiön del Consejo de Seguridad 
y despues de consultar con los or- 
ganismos regionales apropiados, podrä 
establecer subcomites regionales. 


Artikel 45 

Um die Vereinten Nationen zur 
Durchführung dringender militärisr her 
Maßnahmen zu befähigen, halten Mit¬ 
glieder der Organisation Kontingente 
ihrer Luftstreitkrälte zum sofortigen 
Einsatz bei gemeinsamen internatio¬ 
nalen Zwangsmaßnahmen bereit. 
Stärke und Bereitschaltsgrad dieser 
Kontingente sow'ie die Plane für ihre 
gemeinsamen Maßnahmen legt der 
Sicherheitsrat mit Unterstützung des 
Generalstabsausschusses im Rahmen 
der in Artikel 43 erwähnten Sonder¬ 
abkommen fest. 


Artikel 46 

Die Pläne für die Anwendung von 
Waffengewalt werden vom Sicher¬ 
heitsrat mit Unterstützung des Gene¬ 
ralstabsausschusses aufgestellt. 


Artikel 47 

(1) Es wird ein Generalstabsaus¬ 
schuß eingesetzt, um den Sicherheits¬ 
rat in allen Fragen zu beraten und zu 
unterstützen, die dessen militärische 
Bedürfnisse zur Wahrung des Welt¬ 
friedens und der internationalen Si¬ 
cherheit, den Einsatz und die Führung 
der dem Sicherheitsrat zur Verfügung 
gestellten Streitkräfte, die Rüstungs¬ 
regelung und eine etwaige Abrüstung 
betreffen. 


(2) Der Generalslabsausschuß be¬ 
steht aus den Generalstabschefs der 
ständigen Mitglieder des Sicherheits¬ 
rats oder ihren Vertretern. Ein nicht 
ständig im Ausschuß vertretenes Mit¬ 
glied der Vereinten Nationen wird 
vom Ausschuß eingeladen, sich ihm zu 
assoziieren, wenn die Mitarbeit dieses 
Mitglieds für die wirksame Durchfüh¬ 
rung der Aufgaben des Ausschusses 
erforderlich ist. 


(3) Der Generalstabsausschuß ist 
unter der Autorität des Sicherheits¬ 
rats für die strategische Leitung aller 
dem Sicherheitsrat zur Verfügung ge¬ 
stellten Streitkräfte verantwortlich. 
Die Fragen bezüglich der Führung die¬ 
ser Streitkräfte werden später gere¬ 
gelt. 


(4) Der Generalstabsausschuß kann 
mit Ermächtigung des Sicherheitsrats 
nach Konsultation mit geeigneten re¬ 
gionalen Einrichtungen regionale Un¬ 
terausschüsse einsetzen. 
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Article 48 

1. Les mesures necessaires ä l'exe- 
cution des decisions du Conseil de 
Securite pour le maintien de la paix 
et de la securite internationales sont 
prises par tous les Membres des Ka¬ 
tions Unies ou certains d'entre eux, 
selon l'appreciation du Conseil. 

2. Ces decisions sont executees par 
les Membres des Kations Unies direc- 
tement et gräce ä leur action dans 
les organismes internationaux appro- 
pries dont ils font partie. 


Article 49 

Les Membres des Kations Unies 
s'associent pour se preter mutuelle- 
ment assistance dans l'execution des 
mesures arretees par le Conseil de 
Securite. 


Article 50 

Si un Etat est l'objet de mesures 
präventives ou coercitives prises par 
le Conseil de Securite, tout autre 
Etat, qu'il soit ou non Membre des 
Kations Unies, s'il se trouve en pre- 
sence de difficultes economiques par- 
ticulieres dues ä l'execution desdites 
mesures, a le droit de consulter le 
Conseil de Securite au sujet de la 
Solution de ces difficultes. 


Article 51 

Aucune disposition de la presente 
Charte ne porte atteinte au droit na- 
turel de legitime defense, individuelle 
ou collective, dans le cas oü un Mera- 
bre des Kations Unies est l'objet 
d une agression armee, jusqu'ä ce que 
le Conseil de Securite ait pris les 
mesures necessaires pour maintenir 
la paix et la securite internationales. 
Les mesures prises par des Membres 
dans l'exercice de ce droit de legitime 
defense sont immediatement portees 
ä la connaissance du Conseil de Secu¬ 
rite et n'affectent en rien le pouvoir 
et le devoir qu'a le Conseil, en vertu 
de la presente Charte, d'agir ä tout 
moment de la maniere qu'il juge ne- 
cessaire pour maintenir ou retablir la 
paix et la securite internationales. 


CraTbH 48 

1. fleftCTBHH, KOTOpbie TpeöyiOTCH 
ÄJia Bwno.iHeHHH pemeHHÜ CoBera Be- 
BonacHOCTH B ueanx noziitep>KaHHH 
Me>KAyHapoÄHoro Mnpa h deaonacHO- 
CTH, npeAnpHHHMaiOTCH bccmh MjeHa- 
Mii OpraHHsauHH hjih hckotopumh hs 
HHX, B BaBHCHMOCTH OT TOTO, KBK 9TO 

onpeÄe.nHT CoBer BeaonaciiocTH. 

2. TaKHe peuieHHH Bbino.aHJiiOTca 
MaenaMH OpraHiiaauHH HenocpeACTBea- 
«o, a TaKHte nyreM hx ÄeücTBHfl b co- 
OTBCTCTsyiomHx MewayHapoitHbix ya- 
pe>KÄenHax, q.neHaMH KOTopux ohh 
aB.iaioTCH. 


CraTbH 49 

4.aeHbi OpraHHaauHH AoawHU oßT>- 
eAHHHTbca um OKaaaima BaaHMHoil no- 
MOUtH B npOBCAeHHH MCp, 0 KOTOpblX 
npHHaro pemeHHe Cobctom Bcaonac- 

HOCTII. 


CraTbH 50 

Ecah CoBeroM BeaonacHOciH npHHH- 
MatOTca npeBeHTHBHwe hah npHHyAH- 
TeAbHbie Mepu npoTHs xaKoro-AHßo 
rocvAapcTsa, bchkob Apyroe rocyAap- 
CTBO, HeaaBHCHMO OT TOrO, COCTOHT AH 
OHO Machom OpraHHsauHH, nepeA koto- 
puM BcxaHyT cneuHaAbHbie sKOHoMHae- 
CKHe npoöAeMH, BoaHiiKmHe h 3 npose- 
ACHHa BbttueynoMaiiVTbix laep, HMeeT 
npaBO KOHCyAbTHpOBaTbCH c COBBTOM 
BeaonacHocTH iia npeAMer paapeuieHHH 
TBKHX npoßABM. 

CrarbH 51 

HacToaiuHH VcTaB hh b Koefi Mepe 
He aarparHBacT HeoTieMAeMoro npa- 
Ba Ha HHAHBHAyaAbHyiO HAH KOAAeK- 
THBHyio caMooßopoHy, ecAH npoHaoH- 
AET BOopyareHHoe HanaAeHHe na MACHa 
OpraHHaauHH, ao tcx nop noKa Coser 
BeaonacHOCTH He npHMer Mep, Heoßxo- 
AHMbix AAa noAAepaoHHH wejKAyHa- 
poAHoro MHpa H ßeaonacHOCTH. Mepu, 
npiiHHTbie MACHaMH OpraHHaauHH npu 
ocymecTB.ieHHH aroro npasa Ha cawo- 
oßopOHy, AOAHTHbl ßfalTb HeMCAAeHHO 
cooßmeHbi CoBeTy BeaonacHOCTH h hh- 
KOHM oßpaaoM He aoahthu aarparn- 
BaTb nOAHOMOMHH H OTBeTCTBeHHOCTH 
CoBera BeaonacHOCTH, b cooTBeTCTBHH 
C HaCTOHUTHM yCTaBOM, B OTHOUieHHH 
npeAUpHHflTHH B AlOßoe BpeM« TaKHX 
AeHCTBHH, KBKHe OH COMTCT HCoCxOAH- 
MblMH AA« nOAAepHtaHHH HAH BOCCTa- 
HOBAeuHH MejKAyHapoAHoro MHpa h 
öeaonacHOCTH. 
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A r t i c 1 e 48 

1. The action required to carry out 
the decisions of the Security Council 
for the maintenance of international 
peace and security shall be taken by 
all the Members of the United Nations 
or by some of them, as the Security 
Council may determine. 


2. Such decisions shall be carried 
out by the Members of the United 
Nations directly and through their ac¬ 
tion in the appropriate international 
agencies of which they are members. 


A r t i c 1 e 49 

The Members of the United Nations 
shall join in affording mutual assist- 
ance in carrying out the measures 
decided upon by the Security Council. 


A r t i c 1 e 50 

If preventive or enforcement meas¬ 
ures against any state are taken by 
the Security Council, any other state, 
whether a Member of the United Na¬ 
tions or not, which finds itself con- 
fronted with special economic Prob¬ 
lems arising from the carrying out of 
those measures shall have the right to 
consult the Security Council with 
regard to a solution of those problems. 


A r t i c 1 e 51 

Nothing in the present Charter shall 
impair the inherent right of individual 
or collective self-defense if an armed 
attack occurs against a Member of the 
United Nations, until the Security 
Council has taken the measures 
necessary to maintain international 
peace and security. Measures taken 
by Members in the exercise of this 
right of self-defense shall be imme- 
diately reported to the Security Coun¬ 
cil and shall not in any way affect the 
aüthority and responsibility of the Se¬ 
curity Council under the present 
Charter to take at any time such ac¬ 
tion as it deems necessary in Order to 
maintain or restore international 
peace and security. 


A r tic u 1 o 48 

1. La acciön requerida para llevar 
a cabo las decisiones del Consejo de 
Seguridad para el mantenimiento de 
la paz y la seguridad internacionales 
serä ejercida por todos los Miembros 
de las Naciones Unidas o por algunos 
de eilos, segün lo determine el Con¬ 
sejo de Seguridad. 


2. Dichas decisiones serän llevadas 
a cabo por los Miembros de las Na¬ 
ciones Unidas directamente y me- 
diante su acciön en los organismos 
internacionales apropiados de que 
formen parte. 


A r tic u 1 o 49 

Los Miembros de las Naciones Uni¬ 
das deberän preslarse ayuda mutua 
para llevar a cabo las medidas dis- 
puestas por el Consejo de Seguridad. 


Articulo 50 

Si el Consejo de Seguridad tomare 
medidas preventivas o coercitivas 
contra un Estado, cualquier otro Esta- 
do, sea o no Miembro de las Naciones 
Unidas, que confrontare problemas 
econömicos especiales originados por 
la ejecuciön de didias medidas, tendrä 
el derecho de consultar al Consejo de 
Seguridad acerca de la soluciön de 
esos problemas. 


Articulo 51 

Ninguna disposiciön de esta Carta 
menoscabarä el deredio inmanente de 
legitima defensa, individual o colec- 
tiva, en caso de ataque armado con¬ 
tra un Miembro de las Naciones Uni¬ 
das, hasta tanto que el Consejo de 
Seguridad haya tomado las medidas 
necesarias para mantener la paz y la 
seguridad internacionales. Las medidas 
tomadas por ios Miembros en ejercicio 
del deredio ie legitima defensa serän 
comunicadas inmediatamente al Con¬ 
sejo de Seguridad, y no afectarän en 
manera alguna la autoridad y respon- 
sabilidad del Consejo conforme a la 
presente Carta para ejercer en cual¬ 
quier momento la acciön que estime 
necesaria con el fin de mantener o 
restablecer la paz y la seguridad in¬ 
ternacionales. 


Artikel 48 

(1) Die Maßnahmen, die für die 
Durchführung der Beschlüsse des Si¬ 
cherheitsrats zur Wahrung des Welt¬ 
friedens und der internationalen Si¬ 
cherheit erforderlich sind, werden je 
nach dem Ermessen des Sicherheits¬ 
rats von allen oder von einigen Mit¬ 
gliedern der Vereinten Nationen ge¬ 
troffen. 

(2) Diese Beschlüsse werden von 
den Mitgliedern der Vereinten Natio¬ 
nen unmittelbar sowie durch Maßnah¬ 
men in den geeigneten internationalen 
Einrichtungen durchgeführt, deren 
Mitglieder sie sind. 


Artikel 49 

Bei der Durchführung der vom Si¬ 
cherheitsrat beschlossenen Maßnah¬ 
men leisten die Mitglieder der Ver¬ 
einten Nationen einander gemeinsam 
handelnd Beistand. 


Artikel 50 

Ergreift der Sicherheitsrat gegen 
einen Staat Vorbeugungs- oder 
Zwangsmaßnahmen, so kann jeder an¬ 
dere Staat, ob Mitglied der Vereinten 
Nationen oder nicht, den die Durch¬ 
führung dieser Maßnahmen vor be¬ 
sondere wirtschaftliche Probleme 
stellt, den Sicherheitsrat zwecks Lö¬ 
sung dieser Probleme konsultieren. 


Artikel 51 

Diese Charta beeinträchtigt im Falle 
eines bewaffneten Angriffs gegen ein 
Mitglied der Vereinten Nationen kei¬ 
neswegs das naturgegebene Recht zur 
individuellen oder kollektiven Selbst¬ 
verteidigung, bis der Sicherheitsrat 
die zur Wahrung des Weltfriedens 
und der internationalen Sicherheit 
erforderlichen Maßnahmen getroffen 
hat. Maßnahmen, die ein Mitglied in 
Ausübung dieses Selbstverteidigungs¬ 
rechts trifft, sind dem Sicherheitsrat 
sofort anzuzeigen; sie berühren in 
keiner Weise dessen auf dieser Charta 
beruhende Befugnis und Pflicht, jeder¬ 
zeit die Maßnahmen zu treffen, die er 
zur Wahrung oder Wiederherstellung 
des Weltfriedens und der internatio¬ 
nalen Sicherheit für erforderlich hält. 
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Chapitre VIII 
Accords rögionaux 


A r t i c 1 e 52 

1. Aucune disposition de la presen¬ 
te Charte ne s'oppose ä l’existence 
d'accords ou d'organismes regionaux 
destines ä regier les affaires qui, 
touchant au maintien de la paix et de 
la securite internationales, se pr^tent 
ä une action de caraetfere regional, 
pourvu que ces accords ou ces orga- 
nismes et leur activite soient compa- 
tibles avec les Buls et les Principes 
des Nations Unies. 


2. Les Merabres des Nations Unies 
qui concluent ces accords ou consti- 
tuent ces organismes doivent faire 
tous leurs efforts pour regier d une 
maniere pacifique, par le moyen des- 
dits accords ou organismes, les diffe- 
rends d'ordre local, avant de les sou- 
mettre au Conseil de Securite. 

3. Le Conseil de Securite encourage 
le developpement du regiement pacifi¬ 
que des differends d'ordre local par le 
moyen de ces accords ou de ces orga¬ 
nismes regionaux, soit sur l'initiative 
des Etats interesses, soit sur renvoi du 
Conseil de Securite. 


4. Le present article n'affecte en 
rien l'application des articles 34 et 35. 


Article 53 

1. Le Conseil de Securite utilise, 
s'il y a lieu, les accords ou organis¬ 
mes regionaux pour l'application des 
mesures coercitives prises sous son 
autorite. Toutefois, aucune action co- 
ercitive ne sera entreprise en vertu 
d'accords regionaux ou par des orga¬ 
nismes regionaux sans l'autorisation 
du Conseil de Securite; sont exceptees 
les mesures contre tout Etat ennemi 
au sens de la delinition donnee au pa- 
ragraphe 2 du present article, prevues 
en application de l'article 107 ou dans 
les accords regionaux diriges contre 
la reprise, par un tel Etat, d une poli- 
tique d'agression, jusqu'au moment 
oü rOrganisation pourra, ä la deman- 
de des gouvernements interesses, 
etre chargee de la täche de prevenir 
toute nouvelle agression de la part 
d un tel Etat. 


r;i.4BA VIII 

PErHOHA.nbHblE COr.nAlUEHH5I 


CraTbJi 52 

1. HacToniuHÜ VeraB hii b Koefl Me- 
pe He npenBTCTByeT cyutecTBOBaHKio 
pcrHOHa.nbHbix cor,;iameHHH «.hh opra- 
HOB Ann paspeuieHHH TaxHX Bonpocoa, 
OTHOCfllUHXCH K nOAACptKaHHK) MejKÄy- 
«apoAHoro MHpa h ßeaonacHOCTH, koto- 

pue HBABIOTCII nOAXOAHUlHMH A-tH 
peniOHaAbHbix AeficTBHft, npH yc.iosHH, 
mo TaKHe comauieHHa hah opraHbi tt 
HX AeSlTeAbHOCTb COBMeCTHMbl c UeAH- 
MH H ripHHuiinaMH OpraHHsauHH. 

2. 4AeHU OpraHHaauHH, aaKArowHB- 
mne laKHe corAauieHH« hah coexaB- 
ABioutHe xaKHe opraHU, AOAHSHbi npH- 
AOAtHTb BCe CBOH yCHAHB AAH ÄOCTH- 

A<eKHH MHpHoro paapeuieRHfl MeexHux 
enopoB npH noMoutH xaxHx perwoHaAb- 
Hbix corAauieHHÜ hah xaKHx pexHo- 
HBAbHblX OpXaHOB AO OepeAaHH 3XHX 
enopoB B Coaex BeaonacHoexH. 

3. Coaex BesonacHoexH AOAxteH no- 
OmpaXb paSBHXHC upHweHeHHA MHpHoro 
paapemeHHH mccxhux enopoe npH no- 
MOiUH xaKiix perHOHaAbHHX corAameHHÜ 
HAH xaKHx perHOHaAbHbix opraHOB ah- 
6o no HHHUHaxHBe aaHHxepecoBaHHUx 
rocyAapcxB, ah6o no CBoeii coßcxBeH- 

HOft HHHUHaXHBe. 

4. Haexonutaa cxaxbH hh b Koefl 
Mepe He aaxpaxHBaex npHMeHeHHH exa- 
refl 34 h 35, 


CraTbH 53 

1. CoBex BeaonacHocxH HcnoAbsyer, 
TAe 3X0 yMecxHO, xaxHe perHOHaAbHwe 
coxAaujeiiHH hah opraHW aah npHHy- 
AHxeAbHbix AeftcxBiiH noA ero pyKOBOA- 
eXBüM. OaHSKO HHKaKHe npHHyAHXCAb- 
Hbie AeflexBHH He npeAnpHHHMaioxcH, n 
CHAy 3XHX peXHOHaAbHblX corAauicHHÖ 
HAH perHOHaAbHbiMH opraHaMH, Cea 
noAHO.MOHHH or CoBCxa BeaonacHocxK, 
sa HCKAWHeHHeM wep, npcAycMoxpeu- 
iibix cxaxbcft 107, npoxHB Aioßoro Bpa- 
»ecKoro rocyAapcxBa, xaK oho onpe- 
ACAeHO B nyHKxe 2 Haexoauteü cxaxbH 
HAH Mcp, npeAyCMOxpeHHbix B perho- 
HaAbHux corAameHHHX, HanpaoAeHHUx 
npoxHB BoaoÖHOBAeHHB arpeccHBHoft 
noAHXHKH CO cxopoHbi Aioöoro xaKoro 
rocyaapcxBa, ao xoro speMeHH, KorAa 
Ha OpraHHaauHK), no npocbße aaHHxe- 
pecoaaHHbix IIpaBHxeAbcxB, MOtKex 
ßbixb BoaAOrKena oxBexcxBeHHOcxb aa 
npeAynperKAeHHe AaAbHefluieÄ arpec- 
CHH co cxopoHbi xaKOXo pocyAapcxBa. 
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Chapter VIII 

Regional Arrangements 

Article 52 

1. Nothing in the present Charter 
precludes the existence of regional 
arrangements or agencies for dealing 
with such matters relating to the 
maintenance of international peace 
and Security as are appropriate for re¬ 
gional action, provided that such ar¬ 
rangements or agencies and their activ- 
ities are consistent with the Purposes 
and Principies of the United Nations. 


2, The Members of the United Na¬ 
tions entering into such arrangements 
or constituting such agencies shall 
make every effort to achieve pacific 
Settlement of local disputes through 
such regional arrangements or by 
such regional agencies before refer- 
ring them to the Security Council. 

3. The Security Council shall en- 
courage the development of pacific 
Settlement of local disputes through 
such regional arrangements or by such 
regional agencies either on the initia¬ 
tive of the States concerned or by 
reference from the Security Council. 


4, This Article in no way impairs 
the application of Articles 34 and 35. 


Article 53 

1. The Security Council shall, where 
appropriate, utilize such regional ar¬ 
rangements or agencies for enforce- 
ment action under its authority. But 
no enforcement action shall be taken 
under regional arrangements or by 
regional agencies without the authori- 
zation of the Security Council, with 
the exception of measures against any 
enemy state, as defined in paragraph 2 
of this Article, provided for pursuant 
to Article 107 or in regional arrange¬ 
ments directed against renewal of ag¬ 
gressive policy on the part of any 
such state, until such time as the Or¬ 
ganization may, on request of the 
Governments concerned, be charged 
with the responsibility for preventing 
further aggression by such a state. 


Capi'tulo VIII 
Acuerdos regionales 


A r t i c u I o 52 

1. Ninguna disposiciön de esta Carta 
se opone a la existencia de acuerdos 
u organismos regionales cuyo fin sea 
entender en los asuntos relativos al 
mantenimienlo de la paz y la seguri- 
dad internacionales y susceptibles de 
acciön regional, siempre que didios 
acuerdos u organismos, y sus activi- 
dades, sean compatibles con los Pro- 
pösitos y Principios de las Naciones 
Unidas. 


2. Los Miembros de las Naciones 
Unidas que sean partes en didios 
acuerdos o que constituyan didios or¬ 
ganismos, harän todos los esfuerzos 
posibles para lograr el arreglo pacifi- 
co de las controversias de caräcter 
local por medio de tales acuerdos u 
organismos regionales antes de so- 
meterlas al Consejo de Seguridad. 

3. El Consejo de Seguridad promo- 
verä el desarrollo del arreglo pacifico 
de las controversias de caräcter local 
por medio de didios acuerdos u or¬ 
ganismos regionales, procediendo, 
bien a iniciativa de los Estados in¬ 
teresados, bien a instancia del Con¬ 
sejo de Seguridad. 

4. Este Articulo no afecia en ma- 
nera alguna la aplicaciön de los Ar- 
ticulos 34 y 35. 


Articulo 53 

1. El Consejo de Seguridad utilizarä 
didios acuerdos u organismos regio¬ 
nales, si a ello hubiere lugar, para 
aplicar medidas coercitivas bajo su 
autoridad. Sin embargo, no se aplica- 
rän medidas coercitivas en virtud de 
acuerdos regionales o por organismos 
regionales sin autorizaciön del Con¬ 
sejo de Seguridad, salvo que contra 
Estados enemigos, segün se les define 
en el pärrafo 2 de este Articulo, se 
tomen las medidas dispuestas en vir¬ 
tud del Articulo 107 o en acuerdos 
regionales dirigidos contra la renova- 
ciön de una politica de agresiön de 
parte de didios Estados, hasta tanto 
que a solicitud de los gobiernos in¬ 
teresados quede a cargo de la Organi- 
zaciön la responsabilidad de prevenir 
nuevas agresiones de parte de aquellos 
Estados. 


Kapitel VIII 

Regionale Abmachungen 

Artikel 52 

(1) Diese Charta schließt das 
Bestehen regionaler Abmachungen 
oder Einrichtungen zur Behandlung 
derjenigen die Wahrung des Weltfrie¬ 
dens und der internationalen Sicher¬ 
heit betreffenden Angelegenheiten 
nicht aus, bei denen Maßnahmen re¬ 
gionaler Art angebracht sind-, Voraus¬ 
setzung hierfür ist, daß diese Abma¬ 
chungen oder Einrichtungen und ihr 
Wirken mit den Zielen und Grund¬ 
sätzen der Vereinten Nationen ver¬ 
einbar sind. 

(2) Mitglieder der Vereinten Natio¬ 
nen, die solche Abmachungen treffen 
oder solche Einrichtungen schaffen, 
werden sich nach besten Kräften be¬ 
mühen, durch Inanspruchnahme dieser 
Abmachungen oder Einrichtungen ört¬ 
lich begrenzte Streitigkeiten friedlich 
beizulegen, bevor sie den Sicherheits¬ 
rat damit befassen. 

(3) Der Sicherheitsrat wird die Ent¬ 
wicklung des Verfahrens fördern, ört- 
lirfi begrenzte Streitigkeiten durch In¬ 
anspruchnahme dieser regionalen Ab¬ 
machungen oder Einrichtungen fried¬ 
lich beizulegen, sei es auf Veranlas¬ 
sung der beteiligten Staaten oder auf 
Grund von Überweisungen durch ihn 
selbst. 

(4) Die Anwendung der Artikel 34 
und 35 wird durch diesen Artikel nicht 
beeinträchtigt. 


Artikel 53 

(1) Der Sicherheitsrat nimmt gege¬ 
benenfalls diese regionalen Ab¬ 
machungen oder Einrichtungen zur 
Durchführung von Zwangsmaßnahmen 
unter seiner Autorität in Anspruch. 
Ohne Ermächtigung des Sicherheits¬ 
rats dürfen Zwangsmaßnahmen auf 
Grund regionaler Abmachungen oder 
seitens regionaler Einrichtungen nicht 
ergriffen werden,- ausgenommen sind 
Maßnahmen gegen einen Feindstaat 
im Sinne des Absatzes 2, soweit sie in 
Artikel 107 oder in regionalen, gegen 
die Wiederaufnahme der Angriffspoli¬ 
tik eines solchen Staates gerichteten 
Abmachungen vorgesehen sind; die 
Ausnahme gilt, bis der Organisation 
auf Ersuchen der beteiligten Regierun¬ 
gen die Aufgabe zugewiesen wird, 
neue Angriffe eines solchen Staates 
zu verhüten. 
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2. Le terme «Etat ennemi», employe 
au paragraphe 1 du present article, 
s'applique ä tout Etat qui, au cours de 
la seconde guerre mondiale, a ete l'en- 
nemi de Tun quelconque des signatai- 
res de la presente Charte. 


Article 54 

Le Conseil de Securite doit, en tout 
temps, etre tenu pleinement au cou¬ 
rant de toute action entreprise ou en- 
visagee en vertu d'accords regionaux 
ou par des organismes regionaux, poui 
le maintien de la paix et de la secu- 
rite internationales. 

Chapitre IX 

Cooperation äconomique 
et sociale internationale 


Article 55 

En vue de creer les conditions de 
stabilite et de bien-etre necessaires 
pour assurer entre les nations des re- 
lations pacifiques et amicales fondees 
sur le respect du principe de l'egalite 
des droits des peuples et de leur droit 
ä disposer d'eux-memes, les Nations 
Unies favoriseront: 

a) Le relevement des niveaux de vie, 
le plein emploi et des conditions 
de progres et de developpement 
dans l'ordre economique et social; 

b) La Solution des problemes inter- 
nationaux dans les doraaines cco- 
nomique, social, de la sante publi¬ 
que et autres problemes connexes; 
et la Cooperation internationale 
dans les domaines de la culture 
intellectuelle et de l'education; 

c) Le respect universel et effectif des 
droits de l'homme et des libertes 
fondamentales pour tous, sans dis- 
tinction de race, de sexe, de lan- 
gue ou de religion. 


Article 56 

Les Membres s'engagent en vue 
d'atteindre les buts enonces ä l'ar- 
ticle 55, a agir, tant conjointement que 
separement, en Cooperation avec l'Or- 
ganisation. 


Article 57 

1. Les diverses institutions speciali- 
sees creees par accords intergouver- 
nementaux et pourvues, aux termes 
de leurs Statuts, d'attributions inter- 


2. TepMHH «BpatKecKoe rocyaap- 
CTBO», KBK OH HpHMeHeH B nyHKTe I 
HacTOHutefl craTbH, othochtch k jiioÖo- 
My rocyAapcTBy, Koropoe b TeueHHe 
BropoH MupoBofl BoAhu najinnocb 
BparoM aioeoro h3 rocyAapcTB, noAHH- 
caBmHx HacTOHutHft VcTaB. 

CraTbH 54 

CoBer BeaonacHOCTH AOAHteH ÖUTi» 
BcerAa noAHOCTbio HH^topMHpoBaH o 
AeAcTBHHX, npeAnpHHHTux hah HaMeqa- 
CMbix B cHAy perHOHaAbHbix corAauie- 
khA HAH perHOHaAbHbiMK opraHaMH, 
AAS noAÄcpwaHHH MOKAynapoAHoro 
MHpa H 6e3onacHocTH. 

rJlABA IX 

ME>ICZiyHAPO,HHOE 
aKOHOMHHECKOE 
H COUHA,nbHOE 
COTPyaHHMECTBO 

CraTbH 55 

C UCAblO COSAaHHH yCAOBHÄ CTaÖHAb- 
HOCTH H Ö.iaronoAyqHH, HeoöxoAHMbix 
AAH MHpHblX H ApytKeCTBeHHblX OTHO- 
lUeHHH Me>KAy HaitHBMH, OCHOBaHHblX 
Ha yBa>KeHHH npHHUHna paBHonpaBHa h 
caMoonpeAeAeHHH HapoAoa, OpraHHaa- 
UHH 06^eAHHeHHblx HauHfl coacA- 
CTByer; 

a) rioBbiujeHHKD ypoBHfl >kh3hh, 
noAHofi aaHHTOCTH HaceAeHHH h yc- 
AOBMBM 3 KOHOMHqeCKOrO H COUHaAb- 
Horo nporpecca h pasBHTHH; 

b) PaspeujeHHK) MOKAyHapoAHUX 
npOÖAeM B OÖAaCTH SKOHOMHMeCKOfl, 
COUHaAbHOH, 3ApaBOOXpaHeHHH H no- 
AoÖHbix npoÖACM; MetKAyHapoAHOMy 
coipyAHHMecTBy b oÖAaciH xyAbry- 
pu K oöpaaoBaHHH; 

c) Bceo6uteMy yBaxteHHio h co- 
6AK)AeHHio npaB MeADBexa h ochob- 
HblX CBOÖOA AAH Bcex, 6e3 paaAHMHH 
pacH, noAa, HSbixa h peAHrHH. 


CraTbH 56 

Bce HAeHbi OpraHHaauHH oÖHayiOTCH 
npeAnpHHHMBTb COBMeCTHbie H caMO- 
cToareAbHbie AeflcTBHH b corpyAHHae- 
CTBe c OpraHHsauHefl aah AOCTHHceHH« 
ueAeft, yKasaHHHx b crarbe 55. 

CraTbH 57 

1. PaaAHHHbie cneuHaAHSHpOBaHHue 
yqpejKAeHHH, cosAaHHbie Me>KnpaBH- 
TeAbCTBCHHblMH COrAaUieHHHMH H OÖAe- 
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2. The term enemy state as used in 
Paragraph 1 of this Article applies to 
any state which during the Second 
World War has been an enemy-ot-any 
signatory of the present Charter. 


Article 54 

The Security Councii shall at all 
times be kept fully informed of activi- 
ties undertaken or in contemplation 
under regional arrangements or by 
regional agencies for the maintenance 
of international peace and security. 

Chapter IX 

International Economic 
and Social Cooperation 

Article 55 

With a View to the creation of con- 
ditions of stability and well-being 
which are necessary for peaceful and 
friendly relations among nations 
based on respect for the principle of 
equal rights and self-determination of 
peoples, the United Nations shall 
promote: 

a. higher Standards of living, full em- 
ployment, and conditions of eco¬ 
nomic and social progress and 
development; 

b. Solutions of international economic, 
social, health, and related problems; 
and international cultural and edu- 
cational Cooperation; and 


c. universal respect for, and obser- 
vance of, human rights and funda¬ 
mental freedoms for all without 
distinction as to race, sex, lan- 
guage, or religion. 


Article 56 

All Members pledge themselves to 
take joint and separate action in Co¬ 
operation with the Organization for 
the Achievement of the purposes set 
forth in Article 55. 


Article 57 

1. The various specialized agencies, 
established by intergovernmental 
agreement and having wide inter¬ 
national responsibilities, as defined 


2. EI termino 'Estados enemigös“ 
empleado en el pärrafo 1 de este Ar- 
ticulo, se jplica a todo Estado que 
duran te 'Ta segunda gi^erra rauodial 
haya sido enemigo de cualquiera de 
los signalarios de esta Carta. 


A r tic u 1 o 54 

Se deberä mantener en todo tiempo 
al Consejo de Seguridad plenamente 
informado de las actividades empren- 
didas o proyectadas de conformidad 
con acuerdos regionales o por organis- 
mos regionales con el propösito de 
mantener la paz y la seguridad inter- 
nacionales. 


Capitulo IX 

Cooperaciön inlernacional 
econöroica y social 


A rlic u I o 55 

Con el propösito de crear las con- 
diciones de estabilidad y bienestar 
necesarias para las relaciones pacifi- 
cas y amistosas entre las naciones, 
basadas en el respeto al principio de 
la igualdad de derechos y al de la 
libre determinaciön de los pueblos, 
la Organizaciön promoverä: 


a. niveles de vida mäs elevados, tra- 
bajo permanente para todos, y con- 
diciones de progreso y desarrollo 
econömico y social; 

b. la soluciön de problemas inter- 
nacionales de caräcter econömico, 
social y sanitario, y de otros proble¬ 
mas conexos; y la cooperaciön in- 
temacional en el Orden cultural y 
educativo; y 

c. el respeto universal a los derechos 
humanos y a las libertades funda¬ 
mentales de todos, sin hacer distin- 
ciön por motivos de raza, sexo, 
idioma o religiön, y la efectividad 
de tales derechos y libertades. 

Articulo 56 

Todos los Miembros se comprome- 
ten a tomar medidas conjunta o se- 
paradamente, en cooperaciön con la 
Organizaciön, para la realizaciön de 
los propösitos consignados en el Ar¬ 
ticulo 55. 


Articulo 57 

1. Los disjintos organismos especia- 
lizados establecidos por acuerdos in- 
tergubernamentales, que tengan am- 
plias atribuciones inlemacionales de- 


(2) Der Ausdruck .Feindstaat" in 
Absatz 1 bezeichnet jeden Staat, der 
während des zweiten Weltkriegs 
Feind eines Unterzeichners dieser 
Charta war. 


Artikel 54 

Der Sicherheitsrat ist jederzeit voll¬ 
ständig über die Maßnahmen auf dem 
laufenden zu halten, die zur Wahrung 
des Weltfriedens und der internatio¬ 
nalen Sicherheit auf Grund regionaler 
Abmachungen oder seitens regionaler 
Einrichtungen getroffen oder in Aus¬ 
sicht genommen werden. 

Kapitel IX 

Internationale Zusammenarbeit 
auf wirtschaftlichem 
und sozialem Gebiet 


Artikel 55 

Um jenen Zustand der Stabilität und 
Wohlfahrt herbeizuführen, der erfor¬ 
derlich ist, damit zwischen den Natio¬ 
nen friedliche und freundschaftliche, 
auf der Achtung vor dem Grundsatz 
der Gleichberechtigung und Selbstbe¬ 
stimmung der Völker beruhende Be¬ 
ziehungen herrschen, fördern die Ver¬ 
einten Nationen 

a) die Verbesserung des Lebensstan¬ 
dards, die Vollbeschäftigung und 
die Voraussetzungen für wirt¬ 
schaftlichen und sozialen Fort¬ 
schritt und Aufstieg; 

b) die Lösung internationaler Proble¬ 
me wirtschaftlicher, sozialer, ge¬ 
sundheitlicher und verwandter Art 
sowie die internationale Zusam¬ 
menarbeit auf den Gebieten der 
Kultur und der Erziehung; 

c) die allgemeine Achtung und Ver¬ 
wirklichung der Menschenrechte 
und Grundfreiheiten für alle ohne 
Unterschied der Rasse, des Ge¬ 
schlechts, der Sprache oder der Re¬ 
ligion. 

Artikel 56 

Alle Mitgliedstaaten verpflichten 
sich, gemeinsam und jeder für sich mit 
der Organisation zusammenzuarbeiten, 
um die in Artikel 55 dargelegten Ziele 
zu erreichen. 


Artikel 57 

(1) Die verschiedenen durch zwi¬ 
schenstaatliche Übereinkünfte errich¬ 
teten Sonderorganisationen, die auf 
den Gebieten der Wirtschaft, des So- 
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nationales etendues dans les domaines 
economique, socjal, de la culture intel- 
lectuelle et deT’educatioa. de la sante 
pubH^ue eraulres domaines connexes, 
auiiL reliees ä l'Organisation 
mement aux dispositions de l'article 63. 


2. Les institutions ainsi reliees ä 
l'Organisation sont designees ci-apres 
par l'expression «Institutions speciali- 
sees ». 


A r t i c 1 e 58 

L'Organisation fait des recomman- 
dations en vue de coordonner les pro- 
grammes et acfivites des institutions 
specialisees. 


■leHHbie lUHpoKo MentayHapoÄHOH, on- 
peaeneiiHOH b hx ytpeaHTenbHbix ax- 
rax, crreTCTBeHHOCTbK) d o6aacTH sko- 
H'.'.v.mecKOH, couHanbHOH, xyabtypN, 
oöpaaoBaHHH, aapasooxpaHeHHa h no- 
AOÖHbix o6,iacTHx, öyayT nocTasaeHbi b 
cBH3b c OpraHHaattHefl b cootbctct- 
Bim c no.ao>KeHHaMii crarbH 63. 

2. TaxHe y^perKflenna, Koropue 6y- 
fly? nocTasaeHbi yxasaHHUM oöpaaoM 
B CBfl3b c OpraHHsauHeß, HMeHymca 
B nocneAyioui.iix crarbax «cnettHaAHSH- 
poBaHHbie yMpetKAeHHS». 


CTUTbH 58 

OpraHHaauHH Aenaex peKOMCHAauHH 
no corAacoBaHHK) noAHiHKH h Ae«* 
xeAbHOCTH cnettHa.iH3HpoBaHHbix y4- 
pe>KAeHHH. 




A r t i c 1 e 59 

L'Organisation provoque, lorsqu'il y 
a lieu, des negociations entre les Etats 
Interesses en vue de la creation de 
toutes nouvelles institutions speciali¬ 
sees necessaires pour atteindre les 
buts enonces ä l’article 55. 


CraTbH 59 

OpraHHsauHa, b onyiae HaAoSnocTH, 
npOBB-IHex HHHUHaiHBy B TOM, BTOßbl 
aaHHxepecoBaHHbie rocyAapcxea npH- 
cxynuAH K neperoBopaM o cosAaHHH 
JlloGblX HOBblX CneUHa.IHSHpOBaHHblX 
yqpe>KAeHnri, Koxopue noxpeöyroxcH 
jXJia Bbino.iHeHHH uencS, yKasaHHux b 
cxaxbe 55. 
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Article 60 


CraTbü 60 


L'Assemblee Generale et, sous son 
autorite, le Conseil Economique et So¬ 
cial qui dispose ä cet effet des pou- 
voirs qui lui sont attribues aux termes 
du Chapitre X, sont charges de rem- 
plir les fonctions de l'Organisation 
enoncees au present chapitre. 


OxBexcxBeHHOCxb 3a BbinoAHeHiie 
(jryHKUHH OpraHHaauHH, yKasannbix 
B Hacxoamen TnaBe, Bosnaraexca na 
TeHepaAbHyio .^ccaMÖnera h, noA pyxo- 
boactbo.u TeHepaAbHOH AccaMÖAeH, Ha 
SKOHOMHMeCKHll H CoUHaAbHblH COBeX, 
KOTOpoMy A.ia 3X0H iteAH npeAOCxaBAH- 
loxcH no-iHOMOBH«, yKasaHHbie b FAa- 
Be X. 





Chapitre X 

Conseil Economique et Social 

Composition 
Article 61 

1. Le Conseil Economique et Social 
se com'pose de vingt-sept Membres de 
l'Organisation des Nations Unies, elus 
par l'Assemblee Generale. 


rJIABA X 

3K0H0MHMECKMH 
M COUHAJlbHblPl COBET 

Cocxfls 

CrOTbH 6t 

1. SKOHOMIIMeCKHH H CoUHaAbHbifi 
CoBex cocxoHX 113 ABaauaxH ccmh Mae- 
HOB OpraHHsauHH, H36npaeMbix Fene- 
paAbHOH AccaMÖAeeH. 
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in their basic Instruments, in econom¬ 
ic, social, cultural, educational, health, 
and related fields, shall be brought 
into relationship with the United 
Nations in accordance with the pro- 
visions of Article 63. 


2. Such agencies thus brought into 
relationship with the United Nations 
are hereinafter referred to as spe- 
cialized agencies. 


Article 58 

The Organization shall make rec- 
ommendacions for the coordination 
of the policies and activities of the 
specialized agencies. 


Article 59 

The Organization shall, where ap- 
propriate, initiale negotiations among 
the States concerned for the creation 
of any new specialized agencies re- 
quired for the accomplishment of the 
purposes set forth in Article 55. 


Article 60 

Responsibility for the discharge of 
the functions of the Organization set 
forth in this Chapter shall be vested 
in the General Assembly and, under 
the authority of the General Assembly, 
in the Economic and Social Council, 
which shall have for this purpose the 
powers set forth in Chapter X. 


Chapter X 

The Economic and Social Council 

Composition 
Article 61 

1. The Economic and Social Council 
shall consist of twenty-seven Members 
of the United Nations elected by the 
General Assembly. 


finidas en sus estatutos, y relativas 
a materias de caräcter econömico, 
social, cultural, educativo, sanitario, 
y otras conexas, serän vinculados con 
la Organizaciön de acuerdo con las 
disposiciones del Articulo 63. 


2. Tales organismos especializados 
asi vinculados con la Organizaciön 
se denominarän en adelante “los or¬ 
ganismos especializados“. 


Articulo 58 

La Organizaciön harä recomenda- 
ciones con el objeto de coordinar las 
normas de acciön y las actividades de 
los organismos especializados. 


Articulo 59 

La Organizaciön iniciarä, cuando 
hubiere lugar, negociaciones entre los 
Estados interesados para crear los 
nuevos organismos especializados 
que fueren necesarios para la realiza- 
ciön de los propösitos enunciados en 
el Articulo 55. 


Articulo 60 

La responsabilidad por el desempeno 
de las funciones de la Organizaciön 
senaladas en este Capitulo correspon- 
derä a la Asamblea General y, bajo 
la autoridad de esta, al Consejo Eco¬ 
nömico y Social, que dispondrä a este 
efecto de las facullades expresadas 
en el Capitulo X. 


Capitulo X 

El Consejo Econömico y Social 

Composiciön 
Articulo 61 

1. El Consejo Econömico y Social 
estarä integrado por veintisiete Miem- 
bros de las Naciones Unidas elegidos 
por la Asamblea General. 


zialwesens, der Kultur, der Erziehung, 
der Gesundheit und auf verwandten 
Gebieten weitreichende, in ihren maß¬ 
gebenden Urkunden umschriebene in¬ 
ternationale Aufgaben zu erfüllen ha¬ 
ben, werden gemäß Artikel 63 mit den 
Vereinten Nationen in Beziehung ge¬ 
bracht. 

(2) Diese mit den Vereinten Natio¬ 
nen in Beziehung gebrachten Organi¬ 
sationen sind im folgenden als „Son¬ 
derorganisationen" bezeichnet. 


Artikel 58 

Die Organisation gibt Empfehlungen 
ab, um die Bestrebungen und Tätig¬ 
keiten dieser Sonderorganisationen zu 
koordinieren. 


Artikel 59 

Die Organisation veranlaßt gegebe¬ 
nenfalls zwischen den in Betracht 
kommenden Staaten Verhandlungen 
zur Errichtung neuer Sonderorganisa¬ 
tionen, soweit solche zur Verwirkli¬ 
chung der in Artikel 55 dargelegten 
Ziele erforderlich sind. 


Artikel 60 

Für die Wahrnehmung der in diesem 
Kapitel genannten Aufgaben der Or¬ 
ganisation sind die Generalversamm¬ 
lung und unter ihrer Autorität der 
Wirtschafts- und Sozialrat verantwort¬ 
lich; dieser besitzt zu diesem Zweck 
die ihm in Kapitel X zugewiesenen 
Befugnisse. 


Kapitel X 

Der Wirtschafts- und Sozialrat 

Zusammensetzung 
Artikel 61 

(1) Der Wirtschafts- und Sozialrat 
besteht aus siebenundzwanzig von der 
Generalversammlung gewählten Mit¬ 
gliedern der Vereinten Nationen. 
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2. Sous reserve des dispositions du 
paragraphe 3, neuf membres du Con¬ 
seil Economique et Social sont elus 
chaque annee pour une periode de 
trois ans. Les membres sortants sont 
immediatement reeligibles. 

3. Lors de la premiere election qui 
aura lieu apres que le nombre des 
membres du Conseil Economique et 
Social aura ete porte de dix-huit i 
vingt-sept, neuf membres seront elus 
en plus de ceux qui auront ete elus en 
remplacement des six membres dont 
le mandat viendra ä expiration ä la 
fin de l’annee. Le mandat de trois de 
ces neuf membres supplementaires 
expirera au bout d'un an et celui de 
trois autres au bout de deux ans, se¬ 
ien les dispositions prises par l'As- 
semblce Generale. 


4. Chaque membre du Conseil Eco¬ 
nomique et Social a un representant 
au Conseil. 


Fonctions et pouvoirs 

A r t i c 1 e 62 

1. Le Conseil Economique et Social 
peut faire ou provoquer des etudes et 
des rapports sur des questions inter¬ 
nationales dans les domaines econo¬ 
mique, social, de la culture intellec- 
tueile et de l education, de la sante 
publique et autres domaines connexes 
et peut adresser des recommandations 
sur toutes ces questions ä l'Assemblee 
Generale, aux Membres de l'Organi- 
sation et aux institutions specialisees 
interessees. 


2. II peut faire des recommandations 
en vue d'assurer le respect effectif des 
droits de l'homme et des libertes fon- 
damentales pour tous. 


3. II peut, sur des questions de sa 
corapelence, preparer des projets de 
Convention pour les soumettre ä l'As- 
scmblee Generale. 

4. II peut convoquer, conformement 
aux regles fixees par l'Organisation, 
des Conferences internationales sur 
des questions de sa competence. 

A r t i c 1 e 63 

1. Le Conseil Economique et Social 
peut conclure avec toute Institution 


2. C coö.iioaeHHeM noaeweHHÜ, Ha- 
aoÄeHHbix B nvHKTe 3, iteBarb aaeHOB 
SKOHOMHwecKoro H ComiaabHoro Co- 
Bera HSÖHpawTca e>Kero;tHO cpoKO.M Ha 
TpH roja. BbiöbiDaromHH a.ieH, Cosexa 
MOJKex ßbiTb nepen36paH HeMeaaeHHO. 

3. ripH nepBbix Bbtöopax nocae yae- 
.XHMeHHa HHcaa m-ichob Skohommmccko- 
ro H CouHaabHoro Coßera c BoceMHa- 
AuaxH Ao ABaAuaiH ccmh, b AonoaHC- 
HHe K HaeHaM, HaÖHpaeMUM BMeexo 
meexH vaeHOB, epoK noaHOMoaHü koxo- 
pux HcxeKaex b KOHue AaHHoro roAa, 
iiaönpaioxca AeBaib AOnoaHuxeabHWX 
waeHOB. Ha axHx AesaxH AonoaHHxeab- 
Hbi.x waeHOB epoK noaHOMOMHH xpex H3- 
opaHHtJx xaKHM oöpaao.vi aacHOB Hcxe- 
Kaex B KOHue nepBoro roAa, a epoK 
noaHOMOMHH xpex Apyrti.x naeHOB — n 
i(OHue Bxoporo rOAa, b cooxBexcxBHH c 
nocxaHOBaeiiHSMH TeHepaabHoii AccaM- 
6aeH. 

4. Ka>KAuii M.ieH 3K0H0MHMecK0r0 h 
ComiaabHoro Cosexa iivteex oahoxo 
npeAcxaBHxeaB. 


<PyHKU,UU U riOAHOHOHUH 

CraTbR 62 

1. 3K0H0MHMeCKHH H CoUHaabHbiri 
CoBex ynoaHOMO>iHBaexc5i 'npeAnpHHH- 
.Marb HccaeAOBaHHB h cocxaBaaxb AO- 
Kaaaw no MeHtAyHapoAHUM BonpocaM b 
oöaacxH aKOHOMHMecKOH, couHaabHofl, 
Kyabxypu, oöpaaoBaHH», aApaBOoxpaue- 
HHH H noAoÖHUM BonpocaM, HaH no- 
CytKAaxb K axoMy Apyrnx, a xaKHte Ae- 
aaxb no aio6oMy h3 3xhx BonpocoB pe- 
KOMeHAauHH renepaabHOH AccaMöaee, 
MaeHaM OpraHHaauHH h aaMHxepecosaH- 
HbiM cneuHaaH3HpoBaHHUM yspeiKAe- 
HHBM. 

2. CoBex ynoaHOMOMHBaexca ABAaxb 
peKOMeHAauHH b ueanx nooutpeHH« 
yBarKeHHB h coßaiOAeHHa npaa neaoBe- 
Ka H OCHOBHUX CBOÖOA ÄAÜ Bcex. 

3. CoBex ynoaHOMOHHBaexcB noAxo- 
xasaHBaxb Aaa npeAcxasaeuHB TeHe- 
paabHoö Acca.Möaee npoeKxu KOHBen- 
UHH no BonpocaM, BxoaHiUHM B ero 
KOMnexeHUHK). 

4. CoBex ynoaHOMOHHBaexcH coau- 

Baxb, B C00XB3XCXBHH c opaBHaaMH, 
npeAnHcaHHbiMH OpraHHsauHe«, MexcAy- 
HapoAHbie KOH(})epeHUHH no BonpocaM, 
BXOÄBIAHM B ero KOMnexeHUHK). 

CraTbR 63 

1. 3KOHOMHqeCKHÖ H CouHaabHbift 
CoBcx ynoanoMOMHBaexca Bcxynaxb C 
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2. Subject to the provisions of Para¬ 
graph 3, nine members of the Eco¬ 
nomic and Social Council shall be 
elected each year for a term of three 
years. A retiring member shall be 
eligible for immediate re-election, 

3. At the first election after the 
increase in the membership of the 
Economic and Social Council from 
eighteen to twenty-seven members, in 
addition to the members elected in 
the place of the six members whose 
term of office expires at the end of 
that year, nine additional members 
shall be elected. Of these nine addi¬ 
tional members, the term of Office of 
three members so elected shall expire 
at the end of one year, and of three 
other members at the end of two 
years, in accordance with arrange- 
ments made by the General Assembly, 


4. Each member of the Economic and 
Social Council shall have one rep- 
resentative. 


Functions and Powers 

A r t i c 1 e 62 

1. The Economic and Social Council 
may make or initiate studies and re- 
ports with respect to international 
economic, social, cultural, educational, 
health, and related matters and may 
make recommendations with respect 
to any such matters to the General 
Assembly, to the Members of the 
United Nations, and to the specialized 
agencies concerned. 


2. It may make recommendations 
for the purpose of promoting respect 
for, and observance of, human rights 
and fundamental freedoms for all. 


3. It may prepare draft conventions 
for Submission to the General As¬ 
sembly, with repect to matters falling 
within its competence. 

4. It may call, in accordance with 
the rules prescribed by the United 
Nations, international Conferences on 
matters falling within its competence. 

A r t i c 1 e 63 

1. The Economic and Social Council 
may enter into agreements with any 


2. Salvo lo prescrito en el pärrafo 3, 
nueve miembros del Consejo Eco- 
nömico y Social serän elegidos cada 
ano por un periodo de tres anos. Los 
miembros salientes serän reelegibles 
para el periodo subsiguiente. 


3. En la primera elecciön que se 
celebre despues de haberse auraentado 
de dieciocho a veintisiete el nümero 
de miembros del Consejo Economico 
y Social, ademäs de los miembros que 
se elijan para sustituir a los seis 
miembros cuyo mandato expire al final 
de ese ano, se eltgirän nueve miem¬ 
bros mäs. El mandato de tres de estos 
nueve miembros adicionales asi elegi¬ 
dos expirarä al cabo de un ano, y el 
de otros tres miembros una vcz trans- 
curridos dos anos, conforme a las 
disposiciones que dicte la Asamblea 
General. 


4. Cada miembro del Consejo Eco- 
nömico y Social tendrä un represen- 
tante. 


Funciones y Poderes 

A r tic u 1 o 62 

1. El Consejo Economico y Social 
podrd hacer o iniciar estudios e in- 
formes con respccto a asuntos inter- 
nacionales de caräcter economico, 
social, cultural, educativo y sanitario, 
y otros asuntos conexos, y hacer re- 
comendaciones sobre tales asuntos a 
la Asamblea General, a los Miembros 
de las Naciones Unidas y a los or- 
ganismos e pecializados interesados. 


2. El Consejo Economico y Social 
podrä hacer recomendaciones con el 
objeto de promover el respeto a los 
derechos humanos y a las libertades 
fundamentales de todos, y la efectivi- 
dad de tales dercdios y libertades. 

3. El Consejo Econömico y Social 
podrä formular proyectos de conven- 
ciön con respecto a cuestiones de su 
competencia para someterlos a la 
Asamblea General. 

4. El Consejo Econömico y Social 
podrä convocar, conforme a las reglas 
que prescriba la Organizaciön, con- 
ferencias internacionales sobre asun¬ 
tos de SU competencia. 

Articulo 63 

1. El Consejo Econömico y Social 
podrä concertar con cualquiera de los 


(2) Vorbehaltlich des Absatzes 3 
werden alljährlich neun Mitglieder 
des Wirtschafts- und Sozialrats für 
drei Jahre gewählt. Ein ausscheiden¬ 
des Mitglied kann unmittelbar wieder¬ 
gewählt werden. 

(3) Bei der ersten Wahl, die nach 
Erhöhung der Zahl der Ratsmitglieder 
von achtzehn auf siebenundzwanzig 
statlfindet, werden zusätzlich zu den 
Mitgliedern, die anstelle der sechs 
Mitglieder gewählt w’erden, deren 
Amtszeit mit dem betreffenden Jahr 
endet, neun weitere Mitglieder des 
Wirtschafts- und Sozialrats gewählt. 
Die Amtszeit von drei dieser neun zu¬ 
sätzlichen Mitglieder endet nach 
einem Jahr, diejenige von drei weite¬ 
ren Mitgliedern nach zwei Jahren; das 
Nähere regelt die Ceneralversamm 
lung. 


(4) Jedes Mitglied des Wirtschafts¬ 
und Sozialrats hat in diesem einen 
Vertreter. 


Aufgaben und Befugnisse 

Artikel 62 

(1) Der Wirtschafts- und Sozialrat 
kann über internationale Angelegen¬ 
heiten auf den Gebieten der Wirt¬ 
schaft, des Sozialwesens, der Kultur, 
der Erziehung, der Gesundheit und auf 
verwandten Gebieten Untersuchungen 
durchführen oder bewirken sowie Be¬ 
richte abfassen oder veranlassen; er 
kann zu jeder derartigen Angelegen¬ 
heit an die Generalversammlung, die 
Mitglieder der Vereinten Nationen 
und die in Betracht kommenden Son¬ 
derorganisationen Empfehlungen rich¬ 
ten. 

(2) Er kann Empfehlungen abgeben, 
um die Achtung und Verwirklichung 
der Menschenrechte und Griindfrei- 
heiten für alle zu fordern. 


(3) Er kann über Angelegenheiton, 
für die er zuständig ist, Übereinkom¬ 
men entwerfen und der Generalver¬ 
sammlung vorlegen. 

(4) Er kann nach den von den Ver¬ 
einten Nationen festgesetzten Regeln 
internationale Konferenzen über An¬ 
gelegenheiten einberufen, für die er 
zuständig ist, 

Artikel 63 

(1) Der Wirtschafts- und Sozialrat 
kann mit jeder der in Artikel 57 be- 
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visee ä l'article 57, des accords fixant 
les condilions dans lesquelles cette 
institution sera reliee ä l'Organisation. 
Ces accords sont soumis ä l'approba- 
tion de l'Assemblee Generale. 


2. II peut coordonner l'activite des 
instilutions specialisees en se concer- 
tant avec elles, en leur adressant des 
recommandations, ainsi qu'en adres¬ 
sant des recommandations ä l'Assem- 
blee Generale et aux Membres des 
Nations Unies. 


A r t i c 1 e 64 

1. Le Conseil Economique et Social 
peut prendre toutes mesures utiles 
pour recevoir des rapports reguliers 
des institutions specialisees. II peut 
s'entendre avec les Membres de l'Or¬ 
ganisation et avec les institutions spe¬ 
cialisees afin de recevoir des rapports 
sur les mesures prises en execution 
de ses propres recommandations et 
des recommandations de l Assemblco 
Generale sur des objets relevant de la 
competence du Conseil. 


2. II peut communiquer ä l'Assem- 
blee Generale ses observations sur 
ces rapports. 


A r t i c I e 65 

Le Conseil Economique et Social 
peut fournir des informations au Con¬ 
seil de Securite et l'assister si celui-ci 
le dcmande. 


A r t i c 1 e 66 

1. Le Conseil Economique et Social, 
dans l'execution des recommandations 
de l'Assemblee Generale, s'acquitte 
de toutes les fonctions qui entrent 
dans sa competence. 

2. II peut, avec l'approbation de 
l'Assemblee Generale, rendre les Ser¬ 
vices qui lui seraient demandes par 
des Membres de l'Organisation ou par 
des institutions specialisees. 


3. II s'acquitte des autres fonctions 
qui lui sont devolues dans d'autres 
parties de la presente Charte ou qui 
peuvent lui etre attribuees par l'As¬ 
semblee Generale. 


JitoÖbiM H3 yupejKAeHHH, yxasaHHUx b 

ciaTbe 57 , b corjiaiueHHn, onpeAe. 7 iJtio- 
WHe yc.noBHH, na KOTopux cooxBexcT- 
ByKiutHe yipeJKAeHHH öyayx nocxaBAe- 
Hbi B cBH 3 b c OpraHHsauHeft. TaKHe 
cor.iauieHHS noA-ieJKax yxaepHtASHHio 
FeHepajibHoA Acca.MÖAew. 

2 . CoBex ynoAHo.MO^HBaexcH corAaco- 
BbiBaxb AenxeAbHOCxb cneuHaAHSHpo- 
BaHHbix yqpeJKAeHHH nocpeACXBOM koh- 
cyAbxaitHH c HHMH H peKOMeHABitHH xa- 
KHM y>ipe>KAeHHHM h nocpeAcxBOM pe- 
KOMeHABUHH EeHepaAbHOH AccaMÖAee H 
MAeHaM OpraHH 3 auHH. 


CmTbH 64 

1 . 3 KOHOMHqeCKHH H CoUHaAbHblfi 
CoBex ynoAHOMOMHBaexcH npHHHMaxb 
HaAAewautHe Mepu aar noAyHeHHR ox 
cneiiHaAH 3 HpoBaHHhix yqpeiKAeHHA pe- 
ryAnpHbix aokabaob. Cosex ynoAHOMO- 
hHBaexoi aaxAioiaxb corAauieuHR c 
MAenaiHH OpraHHaauHH h co cneuHaAH- 
SHpOBaHHbIMH yRpeHCAeHHRMH C UeAbK> 

noAyqeHHH ox hhx aokabaob o Mepax, 
npeAnpHHHXbix hmh bo HcnoAHenHe ero 
coöcxBeHHbix peKOMeHABUHH H pexoMeu- 
AaitHÄ TeHepaAbHOH AccaMÖAeH no bo- 
npoeaM, bxoahiuhm b ero KOMnexcH- 

UHIO. 

2 . CoBex ynoAHOMOMHBaexca coo 6 - 
maxb FeHepaAbHofl AccaMÖAee cboh aa- 
MeMaHH.T no 3 xhm aokababm. 


CxaxfcA 65 

SKOHOMMMeCKHH H CoUHaAbHblfl Co- 
Bex ynoAHOMOMHBaexca upeAcxaBARxb 
CoBexy BeaonacHOcxH MH(J)opMaitHio h, 
no npeA.ioJKeHHKD CoBexa BeaonacHO- 
cxH, oöaaaH eviy noMoraxb. 


CraTbH 66 

1 . 3 KOHOMimeCKHH H CoUHaAbHblH Co- 
Bex ocyutecxBAaex xaKHe ^lyHKUHH, Ka- 
KHe BxoAHT B ero Ko.MnexeHUHio, b cbh- 
3 H c BbinoAHCHHeM peKOMeHAauHH Te- 
nepaAbHOH AccaMÖAeH. 

2 . CoBex, c OAOÖpeHHH reHepaAbHoft 
AccaMÖAeH, ynoAHOMOBHBaexca BunoA- 
HflXb paöoxbi no npocböe MAenoB Op- 
raHHsaitHH h no npocböe cneitHaAHSH- 
poeaHHUx ynpejKAeHHH. 

3 . CoBex AOAHteH BbinoAHaxfa xaxHe 
ApyrHe ({ryHKitHH, KaxHe nepenHCAeHU b 
Ä pyrnx nacxax HacxoHutero VcxaBa 
HAH KBKHe Moryx 6blXb BOSADÄCHbl HB 
Hero TeHepaAbHOH AccaMÖAeeS. 
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of the agencies referred to in Arti- 
cle 57, defining the terms on which 
the agency concerned shall be brought 
into relationship with the United 
Nations. Such agreements shall be 
subject to approval by the General 
Assembly. 

2. It may coordinate the activities 
of the specialized agencies through 
consultation with and recommenda- 
tions to such agencies and through 
recommendations to the General As¬ 
sembly and to the Members of the 
United Nations. 


A r t i c 1 e 64 

1. The Economic and Social Council 
may take appropriate steps to obtain 
regulär reports from the specialized 
agencies. It may make arrangements 
with the Members of the United 
Nations and with the specialized 
agencies to obtain reports on the steps 
taken to give effect to its own rec¬ 
ommendations and to recommenda¬ 
tions on matters falling within its com- 
petence made by the General As¬ 
sembly. 


2. It may communicate its obser- 
vations on these reports to the Gener¬ 
al Assembly. 


A r 11 c 1 e 65 

The Economic and Social Council 
may furnish Information to the Secu¬ 
rity Council and shall assist the Secu¬ 
rity Council upon its request. 


A r t i c 1 e 66 

1. The Economic and Social Council 
shall perform such functions as fall 
within its competence in connection 
with the carrying out of the recom¬ 
mendations of the General Assembly. 

2. It may, with the approval of the 
General Assembly, perform Services 
at the request of Members of the 
United Nations and at the request of 
specialized agencies. 

3. It shall perform such other func¬ 
tions as are specified elsewhere in 
the present Charter or as may be 
assigned to it by the General As¬ 
sembly. 


organismos especializados de que trata 
el Articulo 57, acuerdos po; medio 
de los cuales se establezcan las con- 
diciones en que dichos organismos 
habrän de vincularse con la Organi- 
zaciön. Tales acuerdos estarän suje- 
tos a la aprobaciön de la Asamblea 
General. 

2. El Consejo Econömico y Social 
podrä coordinar las actividades de los 
organismos especializados mediante 
consultas con ellos y haciendoles re- 
comendaciones, como tambien me¬ 
diante recomendaciones a la Asam¬ 
blea General y a los Miembros de las 
Naciones Unidas. 


Articulo 64 

1. El Consejo Econömico y Social 
podrä tomar las medidas apropiadas 
para obtener informes periödicos de 
los organismos especializados. Tam¬ 
bien podrä hacer arreglos con los 
Miembros de las Naciones Unidas y 
con los organismos especializados 
para obtener Informes con respecto 
a las medidas tomadas para hacer 
efectivas sus propias recomendaciones 
y las que haga la Asamblea General 
acerca de materias de la competencia 
del Consejo. 


2. El Consejo Econömico y Social 
podrä comunicar a la Asamblea Gene¬ 
ral sus observaciones sobre dichos in¬ 
formes. 


Articulo 65 

El Consejo Econömico y Social 
podrä suministrar informaeiön al Con¬ 
sejo de Seguridad y deberä darle la 
ayuda que este le solicite. 


Articulo 66 

1. El Consejo Econömico y Social 
desempefiarä las funciones que caigan 
dentro de su competencia en relaciön 
con el cumplimiento de las recomen¬ 
daciones de la Asamblea General. 

2. El Consejo Econömico y Social 
podrä prestar, con aprobaciön de la 
Asamblea General, los servicios que 
le soliciten los Miembros de las Na¬ 
ciones Unidas y los organismos espe¬ 
cializados. 

3. El Consejo Econömico y Social 
desempefiarä las demäs funciones pres- 
critas en otras partes de esta Carta 
o que le asignare la Asamblea Ge¬ 
neral. 


zeichneten Organisationen Abkom¬ 
men schließen, in denen die Beziehun¬ 
gen der betreffenden Organisation zu 
den Vereinten Nationen geregelt wer¬ 
den. Diese Abkommen bedürfen der 
Genehmigung durch die Generalver¬ 
sammlung. 

(2) Er kann die Tätigkeit der Son¬ 
derorganisationen koordinieren, in¬ 
dem er Konsultationen mit ihnen führt 
und an sie, an die Generalversamm¬ 
lung und die Mitglieder der Verein¬ 
ten Nationen Empfehlungen richtet. 


Artikel 64 

(1) Der Wirtschafts- und Sozialrat 
kann geeignete Schritte unternehmen, 
um von den Sonderorganisationen re¬ 
gelmäßig Berichte zu erhalten. Er 
kann mit den Mitgliedern der Verein¬ 
ten Nationen und mit den Sonderorga¬ 
nisationen Abmachungen treffen, um 
Berichte über die Maßnahmen zu er¬ 
halten, die zur Durchführung seiner 
Empfehlungen und der Empfehlungen 
der Generalversammlung über Ange¬ 
legenheiten getroffen werden, für die 
er zuständig ist. 


(2) Er kann der Generalversamm¬ 
lung seine Bemerkungen zu diesen 
Berichten mitteilen. 


Artikel 65 

Der Wirtschafts- und Sozialrat kann 
dem Sicherheitsrat Auskünfte erteilen 
und ihn auf dessen Ersuchen unter¬ 
stützen. 


Artikel 66 

(1) Der Wirtschafts- und Sozialrat 
nimmt alle Aufgaben wahr, für die er 
im Zusammenhang mit der Durchfüh¬ 
rung von Empfehlungen der General¬ 
versammlung zuständig ist. 

(2) Er kann mit Genehmigung der 
Generalversammlung alle Dienste lei¬ 
sten, um die ihn Mitglieder der Ver¬ 
einten Nationen oder Sonderorganisa¬ 
tionen ersuchen. 

(3) Er nimmt alle sonstigen Aufga¬ 
ben wahr, die ihm in dieser Charta 
oder durch die Generalversammlung 
zugewiesen werden. 
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Vote 

A r t i c 1 e 67 

1. Chaque membre du Conseil Eco- 
nomique et Social dispose d'une voix. 

2. Les decisions du Conseil Econo- 
mique et Social sont prises ä la majo- 
rite des membres presents et votant, 


Procedure 

A r t i c 1 e 68 

Le Conseil Economique et Social 
institue des commissions pour les 
questions economiques et sociales et 
le progres des droits de l'homme ainsi 
que toutes autres commissions neces- 
saires a l exercice de ses fonctions. 


A r t i c 1 e 69 

Le Conseil Economique et Social, 
lorsqu'il examine une question qui In¬ 
teresse particulierement un Membre 
de l'Organisation, convie celui-ci ä 
participer, sans droit de vote, ä ses 
deliberations. 


A r tic 1 e 70 

Le Conseil Economique et Social 
peut prendre toutes dispositions pour 
que des representants des institutions 
specialisees participent, sans droit de 
vote, ä ses deliberations et ä celles 
des commissions instituees par lui, et 
pour que ses propres representants 
participent aux deliberations des insti¬ 
tutions specialisees. 


A r t i c 1 e 71 

Le Conseil Economique et Social 
peut prendre toutes dispositions utiles 
pour consulter les organisations non 
gouvernementales qui s'occupent de 
questions relevant de sa competence. 
Ces dispositions peuvent s'appliquer 
ä des organisations internationales et, 
s’il Y a lieu, ä des organisations natio¬ 
nales apres consultation du Membre 
Interesse de l’Organisation. 


A r t i c 1 e 72 

1. Le Conseil Economique et Social 
adopte son regiement Interieur dans 


FonocoeaHue 

CraTbH 67 

1 . KajKAUH M.neH SKOHOMHMCCKOrO H 
CouHaAbHoro Cosera HMeer oähh ro- 

AOC. 

2. PemeHHa SKOHOMnqecKoro H Co- 
UHa.nbHoro CoBera npHHHMaioTCs 6oab- 
uiHHCTBOM ro.iocoB MAeHOB CoBexa, 
npHCVTCTByiourHx H ynacTByiomHx b ro- 

AOCOBBHHH. 


ripoiiedypa 

CraTbit 68 

SKOHOMHneCKHfl H CoUHaAbHblH Co- 
Bei cosAaer komhcchh b SKOHOMHMe- 
CKOft H COUHaAbHOH oßziaCTH H HO HO- 
ompeHHio npas neJiOBeKa, a raxtKe ra- 
KHe Apyrwe komhcchh, Koiopbie Moryr 
noTpeöoBarbca äah BhinoaHeHHn ero 

(})yHKUHH. 

Crarbfi 69 

Sk'OHOMHMeCKHH H CoUHaflbHblÜ Co- 
Bex npHrAamaex .iioßoro M^eHa Opra- 
HHsauHH ynacxBOBaxb, 6e3 npasa roAO- 
ca, B o6cy>KAeHHii hm Aio6oro aonpoca, 
npeacxaß.Tniomero ocoßhiii HHxepec äah 
A aHHoro MacHa OpraHHaaitHH. 

CraTbH 70 

SKOHOMHMeCKHÜ H CoUHa.lbHblH Co- 
Bex ynoAHOMOMHBaexcH npoBOAHXb Me- 
ponpHHxHH AAH ynacxHH, Cea npaaa ro- 
Aoca, npeAcxasHxeAeÄ cneitnaAiianpo- 
BaHHbix yMpeiKAeHHH b oöcyjKAenHH bj- 
npncoB B CoBexe hah b corAaiiHbix hm 

KOMHCCHHX, 3 XaKHte AAH yMaCXHA 

npeAcxaBHxeAeii Coßexa b oöcyjKAeHHH 
BOnpoCOB B CneltHaAH3HpOBaHHblX yH- 
peiKACHHHX. 

CrarbH 71 

SKOHOMHMeCKHH H CoUHaAbHblfl Co- 
Bex ynoAHOMOHHBaercH npoBOAHxb HaA- 
AetKauiHe MeponpnaxHH äah KOHcyAb- 
xauHH c HenpaBHxeAbCxseHHbiMH opra- 
HHSaUHHMH, saHHXepeCOBaHHblMH B BO- 
npocax, BxoAHmHX b ero KOMnexen- 
UHK). TaKHe MeponpHHXHH Moryx öuxb 
ycAOBAeHbi c MeatAyHapoÄHbiMH opra- 

HHsauHH.MH, a B cAy9ae HaAOÖHOCXH, c 
HaUHOHaAbHUMH OpraHHSaUHHMH nOCAe 
KOHcyAbxauHH c aaHHxepeconaHHbl.M 
Machom OpraHHaauHH. 

CrarbH 72 

1. 3K0H0MHqeCKHß H CoUHaAbHbift 
CoBex ycxanaBAHBaex cboh coÖcxBeH- 
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Voting 

A r t i c 1 e 67 

1. Each member of the Economic 
and Social Council shall have one 
vote, 

2, Decisions of the Economic and 
Social Council shall he made by a 
majority of the members present and 
voting. 


Procedure 

A r t i c 1 e 68 

The Economic and Social Council 
shall set up commissions in economic 
and social fields and for the promo- 
tion of human rights, and such other 
commissions as may be required for 
the Performance of its functions. 


A r t i c 1 e 69 

The Economic and Social Council 
shall invite any Member of the United 
Nations to participate, without vote, 
in its deliberations on any matter of 
particular concern to that Member. 


A r t i c 1 e 70 

The Economic and Social Council 
may make arrangemenls for represent- 
atives of the specialized agencies to 
participate, without vote, in its delib¬ 
erations and in those of the commis¬ 
sions established by it, and for its rep- 
resentatives to participate in the delib¬ 
erations of the specialized agencies. 


A r t i c 1 e 71 

The Economic and Social Council 
may make suitable arrangements for 
consultation with non-governmental 
organizations which are concerned 
with matters within its competence. 
Such arrangements may be made with 
international organizations and, where 
appropriate, with national organiza¬ 
tions after consultation with the Mem¬ 
ber of the United Nations concerned. 


A r 11 c 1 e 72 

l. The Economic and Social Council 
shall adopt its own rules of procedure. 


Votaciön 

A r t i c u 1 o 67 

1. Cada miembro del Consejo Eco- 
nömico y Social tendrä un voto. 


2. Las decisiones del Consejo Eco- 
nömico y Social se tomarän por la 
mayoria de los miembros presentes 
y votantes. 


Procedimiento 


A r t i c u 1 o 68 

El Consejo Econömico y Social esta- 
blecerä comisiones de orden econömi¬ 
co y social y para la promociön de los 
derechos humanos, asi como las de- 
mäs comisiones necesarias para el 
desempeno de sus funciones. 


Articulo 69 

El Consejo Econömico y Social in- 
vitarä a cualquier Miembro de las 
Naciones Unidas a participar, sin de- 
recho a voto, en sus deliberaciones 
sobre cualquier asunto de particular 
interes para dicho Miembro. 


Articulo 70 

El Consejo Econömico y Social 
podrä hacer arreglos para que re- 
presentantes de los organismos espe- 
cializados participen, sin deredio a 
voto, en sus deliberaciones y en las 
de las comisiones que establezca, y 
para que sus propios representantes 
participen en las deliberaciones de 
aquellos organismos. 


Articulo 71 

El Consejo Econömico y Social po¬ 
drä hacer arreglos adecuados para 
celebrar consultas con organizaciones 
no gubarnamentales que se ocupen en 
asuntos de la competencia del Con¬ 
sejo. Podrän hacerse dichos arreglos 
con organizaciones internacionales y, 
si a ello hubiere lugar, con organiza¬ 
ciones nacionales, previa consulta con 
el respectivo Miembro de las Nacio¬ 
nes Unidas. 


Articulo 72 

1. El Consejo Econömico y Social 
dictarä su propio reglaraento, el cual 


Abstimmung 

Artikel 67 

(1) Jedes Mitglied des Wirtschafts¬ 
und Sozialrats hat eine Stimme. 

(2) Beschlüsse des Wirtschafts- und 
Sozialrats bedürfen der Mehrheit der 
anwesenden und abstimmenden Mit¬ 
glieder. 


Verfahren 

Artikel 68 

Der Wirtschafts- und Sozialrat setzt 
Kommissionen für wirtschaftliche und 
soziale Fragen und für die Förderung 
der Menschenrechte sowie alle sonsti¬ 
gen zur Wahrnehmung seiner Aufga¬ 
ben erforderlichen Kommissionen ein. 


Artikel 69 

Behandelt der Wirtschafts- und 
Sozialrat eine Angelegenheit, die für 
ein Mitglied der Vereinten Nationen 
von besonderem Belang ist, so lädt er 
es ein, ohne Stimmrecht an seinen Be¬ 
ratungen teilzunehmen. 


Artikel 70 

Der Wirtschafts- und Sozialrat kann 
Abmachungen dahingehend treffen, 
daß Vertreter der Sonderorganisatio¬ 
nen ohne Stimmrecht an seinen Bera¬ 
tungen und an den Beratungen der 
von ihm eingesetzten Kommissionen 
teilnehmen und daß seine eigenen 
Vertreter an den Beratungen der Son¬ 
derorganisationen teilnehmen. 


Artikel 71 

Der Wirtschafts- und Sozialrat kann 
geeignete Abmachungen zwecks Kon¬ 
sultation mit nichtstaatlichen Organi¬ 
sationen treffen, die sich mit Angele¬ 
genheiten seiner Zuständigkeit befas¬ 
sen. Solche Abmachungen können mit 
internationalen Organisationen und, 
soweit angebracht, nach Konsultation 
des betreffenden Mitglieds der Ver¬ 
einten Nationen auch mit nationalen 
Organisationen getroffen werden. 


Artikel 72 

(1) Der Wirtschafts- und Sozialrat 
gibt sich eine Geschäftsordnung; in 
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lequel il fixe le mode de designation 
de son President. 

2. II se reunit selon les besoins con- 
formement a son regiement; celui-ci 
comportera des dispositions prevoyant 
la convocation du Conseil sur la de- 
mande de la majorite de ses membres, 

Chapitre XI 

Declaration relative 
aux territoires non autonomes 

A r t i c 1 e 73 

Les Membres des Nations Unies qui 
ont ou qui assument la responsabilite 
d'administrer des territoires dont les 
populations ne s'administrent pas en- 
core completement elles-memes, re- 
connaissent le principe de la primaute 
des interets des habitants de ces terri¬ 
toires. Ils acceplent comme une mis- 
sion sacree l'obligation de favoriser 
dans toute la mesure du possible leur 
prosperite, dans le cadre du Systeme 
de paix et de securite internationales 
etabli par la presente Charte et, ä 
cette fin: 


a) D'assurer, en respectant la culture 
des populations en question, leur 
progres politique, economique et 
social, ainsi que le developpement 
de leur Instruction, de les traiter 
avec equite et de les proteger con- 
tre les abus; 


b) De developper leur capacite de 
s'administrer elles-memes, de tenir 
compte des aspirations politiques 
des populations et de les aider 
dans le developpement progressif 
de leurs libres institutions politi¬ 
ques, dans la mesure appropriee 
aux conditions particulieres de 
chaque territoire et de ses popula¬ 
tions et ä leurs degres variables de 
developpement; 

c) D'affermir la paix et la securite in¬ 
ternationales; 

d) De favoriser des mesures construc- 
tives de developpement, d'encoura- 
ger des travaux de recherche, de 
cooperer entre eux et, quand les 
circonstances s'y preteront, avec 
les organismes internationaux spe- 
cialises, en vue d'atteindre effecti- 
vement les buts sociaux, economi- 
ques et scientifiques enonces au 
present article; 


iibie npaBM.ia npoiteaypu, BK.nio'iaa no- 
paitOK HsöpaHHfl cBoero npeflceaatejia. 

2 . Skohomhhcckhü h CouHa.nbHfaiK 
CoBer cosbiBacTca, no Mepe HaÄOÖHO- 
CTH, B COOTBCTCTBHH CO CBOHMH llpa- 
r.M.naMii, Koropue A0.nx<Hbi BKJiiOHarb 
noJTOxteHHH 0 co3b[Be saceAaHHÜ no 

TpeÖOBBHHK) ÖOAbUlHHCTBa CtO lAeHOB. 


rJlABA XI 

AEK.IAPAUHH B OTHOllIEHHH 
HECAMOynPABJIHIOmHXCH 
TEPPIITOPHPI 

CraTbn 73 

M.ienw OpraHHsaitHH 06-beÄHneHHhix 
HauHii, KOTOpbie Hecyr h.m npHiiHinaror 
iia ce6a OTBercTBeHHoerb aa ynpasne- 
HHB TeppHTOpHHMH, HapOÄU KOTOpblX 
He AocTHrAH eme no.iHoro cainoynpaB- 
-leHHa, npHsnaioT tot npHiiuHn, hto hh- 

TCpeCbl Hace.lCHHfl STHX TeppHTOpHÜ hb- 
AfliOTca nepBOCTeneHHbi.MH h, Kax cbh- 
UteHHblÜ ÄOAF, npHHH.MaiOT OÖsaaTCAb- 
CTBO MaKCHMBAbHO CnOCOÖCTBOBaTb 
ß.narono.iyuHio HaceAeHH« 3 thx TeppH- 
TopHH B paMKax cHCTCMbi MetKAyHapoA* 
Horo MHpa H öeaonacHOCTH, ycTanoB- 
AeHHOH HaCTOAUTH.M VcTaBOM, H C 3T0H 
uejibio; 

a) OßecnewHBatb, cod.iiOAaH aoji>k- 
Hoe yBatKeuHe k Ky.Tbrype yxasaH- 
Hbix HapOÄOB, HX nO.THTHSeCKHH, 
aKOHOMHMeCKHH H COUHaAbHblÖ npO- 
rpecc, nporpecc b oö.iacTH oöpaao- 
BaHHH, cnpaBCAaHBoe oöpauteHHe c 
HHMH H SaUtHTy HX OT SAOyHOTpeÖAe- 
hhh; 

b) PaaBHBaTb caMoynpaB.TeHHe, 

yiHTblBaTb AOAtKHbl OÖpaSOM HOAHTH- 
MeCKHe CTpeMACHHH 3THX HapOAOB K 
HOMOraTb HM B HporpeccHBHOM pa3- 
BHTHH HX CBOÖOAHblX HOAHTHHeCKHX 
HHCTHTyTOB B COOTBeTCTBHH CO CHB- 
UH^HISeCKHMH OÖCTOHTCAbCTBaMH, 

npHcyutHMH KatKAoii teppHTopHH h ee 
HapOASM, H C HX paSHbl.MH CTynCHH- 
MH pasBHTim; 

C) yxpenAHTb Me/KAyHapOAHMH 
WHp H 6e3onacHOCTb; 

d) CnOCOÖCTBOBaTb paSBHTHK) CO* 
3HAaTeAbHbIX MepOnpHHTHH, HOOIU* 
paib HCCAeaOBaHHH H COTpyAHHiaTb 
Apyr c ApyroM h, tab h KorAa 3 to 
y.MecTHo, CO cneunaAHSHpoBauHbiMH 
MCJKAyHapOAHblMH OpraHH3aU.HHMH 
paAH npaKTHHccKoro AocTHJKeHna h 3- 
AOBteHHbix B HacTOHUteii CTaTbe co- 
UHaAbHblX, 3K0!!0.MHqeCKHX H HayA- 
Hbix ueAeft, H 
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incIuUing the method of selecting its 
President, 

2. The Economic and Social Council 
shall meet as required in accordance 
with its rules, which shall include 
Provision for the convening of meetings 
on the request of a majority of its 
members. 


Chapter XI 

Declaration regarding 
Non-Self-Governing Terrilorles 

A r t i c 1 e 73 

Members of the United Nations 
vkrhich have or assume responsibilities 
for the administration of territories 
whose peoples have not yet attained 
a full measure of self-government rec- 
ognize the principle that the interests 
of the inhabitants of these territories 
are paramount, and accept as a sacred 
trust the Obligation to promote to the 
utmost, within the system of inter¬ 
national peace and Security estab- 
lished by the present Charter, the 
well-being of the inhabitants of these 
territories, and, to this end: 


a. to ensure, with due respect for the 
cuUure of the peoples concerned, 
their political, economic, social, and 
educational advancement, their just 
treatment, and their protection 
against abuses; 


b. to develop self-government, to take 
due account of the political aspira- 
tions of the peoples, and to assist 
them in the progressive develop¬ 
ment of their free political institu- 
tions, according to the particular 
circumstances of each territory and 
its peoples and their varying stages 
of advancement; 


c. to further international peace and 
Security; 

d. to promote constructive measures 
of development, to encourage re- 
search, and to cooperate rvith one 
another and, when and where ap- 
propriate, with specialized inter¬ 
national bodies with a view to the 
practical achievement of the social, 
economic, and scientific purposes 
set forth in this Article; and 


establecerä el metodo de elegir su 
Presidente. 

2. El Consejo Econömico y Social 
se reunirä cuando sea necesario de 
acuerdo coi' su reglamento, el cual 
incluirä disposiciones para la con- 
vocaciön a sosiones cuando lo solicite 
una mayoria de sus miembros. 


Capitulo XI 

Declaraciön relativa 
a terrltorios no autönomos 

Articulo 73 

Los Miembros de las Naciones Uni- 
das que tengan o asuman la responsa- 
bilidad de administrar ter-itorios cuyos 
pueblos no hayan alcanzado todavia 
la plenitud del gobierno propio, re- 
conocen el principio de que los in- 
tereses de los habitantes de esos terri- 
torios estän por encinia de todo, acep- 
tan como un encargo sagrado la obli- 
gaciön de promover en todo Io posible, 
dentro del sistema de paz y de se- 
guridad internacionnles establecido 
por esta Carta, el bienestar de los 
habitantes de eso- territorios, y asi- 
inismo se obligan; 


a. a asegurar, con el debido respeto 
a la cultura de los pueblos respec- 
tivos, SU adelanto politico, econömi¬ 
co, social y educativo, el justo 
tratamiento de dichos pueblos y su 
protecciön contra todo abuso; 


b. a desarrollar el gobierno propio, 
a tener debidamente en cuenta las 
aspiraciones politicas de los pue¬ 
blos, y a ayudarlos en el desenvol- 
vimiento progresivo de sus libres 
instituciones politicas, de acuerdo 
con las circunstancias especiales de 
cada territorio, de sus pueblos y de 
sus distintos grados de adelanto; 


c. a promover la paz y la seguridad 
internacionales; 

d. a promover medidas constructivas 
de desarrollo, estimular la investi- 
gaciön, y cooperar unos con otros 
y, cuando y donde fuere del caso, 
con organismos internacionales 
especializados, para conseguir la 
realizaciön practica de los propö- 
sitos de caräcter social, econömico 
y cientifico expresados en este Ar¬ 
ticulo; y 


dieser regelt er auch das Verfahren 
für die Wahl seines Präsidenten. 

(2) Der Wirtschafts- und Sozialrat 
tritt nach Bedarf gemäß seiner Ge¬ 
schäftsordnung zusammen; in dieser 
ist aüch die Einberufung von Sitzun¬ 
gen auf Antrag der Mehrheit seiner 
Mitglieder vorzusehen. 


Kapitel XI 

Erklärung über Hoheitsgebiete 
ohne Selbstregierung 

Artikel 73 

Mitglieder der Vereinten Nationen, 
welche die Verantwortung für die 
Verwaltung von Hoheitsgebieten ha¬ 
ben oder übernehmen, deren Völker 
noch nicht die volle Selbstregierung 
erreicht haben, bekennen sich zu dem 
Grundsatz, daß die Interessen der Ein¬ 
wohner dieser Hoheitsgebiete Vor¬ 
rang haben; sie übernehmen als heili¬ 
gen Auftrag die Verpflichtung, im 
Rahmen des durch diese Charta er¬ 
richteten Systems des Weltfriedens 
und der internationalen Sicherheit das 
Wohl dieser Einwohner aufs äußerste 
•zu fördern; zu diesem Zweck verpflich¬ 
ten sie sich, 

a) den politischen, wirtschaftlichen, 
sozialen und erzieherischen Fort¬ 
schritt, die gerechte Behandlung 
und den Schutz dieser Völker ge¬ 
gen Mißbräuche unter gebührender 
Achtung vor ihrer Kultur zu ge¬ 
währleisten; 


b) die Selbstregierung zu entwickeln, 
die politischen Bestrebungen die¬ 
ser Völker gebührend zu berück¬ 
sichtigen und sie bei der fortschrei¬ 
tenden Entwicklung ihrer freien 
politischen Einrichtungen zu un¬ 
terstützen, und zwar je nach den 
besonderen Verhältnissen jedes 
Hoheitsgebiets, seiner Bevölkerung 
und deren jeweiliger Entwicklungs¬ 
stufe; 

c) den Weltfrieden und die internatio¬ 
nale Sicherheit zu festigen; 

d) Aufbau- und Entwicklungsmaßnah¬ 
men zu fördern, die Forschungs¬ 
tätigkeit zu unterstützen sowie mit¬ 
einander und gegebenenfalls mit 
internationalen Fachorganisationen 
zusammenzuarbeiten, um die in 
diesem Artikel dargelegten sozia¬ 
len, wirtschaftlichen und wissen¬ 
schaftlichen Ziele zu verwirklichen; 
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e) De communiquer regulierement au 
Secretaire General, ä titre d'infor- 
mation, sous reserve des exigences 
de la securite et de considerations 
d’ordre constitutionnel, des ren- 
seignements statistiques et autres 
de nature technique relatifs aux 
conditions economiques, sociales 
et de l'instruction dans les territoi- 
res dont ils sont respectivement 
responsables, autres que ceux aux- 
quels s'appliquent les chapitres 
Xir et XIII. 


A r t i c 1 e 74 

Les Membres de l'Organisation re- 
connaissent aussi que leur politique 
doit etre fondee, autant dans les terri- 
toires auxquels s'applique le present 
chapitre que dans leurs territoires me- 
tropolitains, sur le principe general du 
bon voisinage dans le domaine social, 
economique et commercial, corapte 
tenu des interets et de la prosperite 
du teste du monde. 


Chapitre XII 

Regime international de Tutelle 

A r t i c 1 e 75 

L'Organisation des Kations Unies 
etablira, sous son autorite, un regime 
international de Tutelle pour l'admi- 
nistration et la surveillance des terri¬ 
toires qui pourront etre places sous 
ce regime en vertu d'accords particu- 
liers ulterieurs. Ces territoires sont 
designes ci-apres par l'expression «ter¬ 
ritoires sous Tutelle». 


A r t i c 1 e 76 

Conformement aux Buts des Kations 
Unies, enonces ä I'article 1 de la pre¬ 
sente Charte, les fins essentielles du 
regime de Tutelle sont les suivantes: 

a) Affermir la paix et la securite in¬ 
ternationales; 

b) Favoriser le progres politique, eco¬ 
nomique et social des populations 
des territoires sous Tutelle ainsi 
que le developpement de leur Ins¬ 
truction; favoriser egalement leur 
evolution progressive vers la capa- 
cite ä s'administrer eux-memes ou 
l'independance, compte tenu des 
conditions particulieres ä chaque 
territoire et ä ses populations, des 
aspirations librement exprimees 


e) nepeaasaTb pery.aapHo Teue- 
pa.ibHOMy CeKpeiapK) Ä.ia HH<{)opMa- 
UHH H c raKHM orpauHMeuHeM, KaKoe 
MorKer noTpeCoBaxbca no cooöparKe- 
HHa.M ßeaonaCHOCTH H KOHCTHTyUHOH- 
Horo nopajiKa, ciaTHCTHaecKyio h 
jipyryK) HuiJiopMauHio cneuHa,nbHoro 
xapaKxepa, oxHOcauryioca k skohomh- 
MeCKHM H COUHa.lbHblM yc.iioBHaM, a 
xaKJKe yc.ioBHBM oßpaaoBaHHH na 
TeppHxopaax, aa Koropue ohh coot- 
BexcxBeHHo Hecyx oxBexcxBeHHocTb, 
KpoMe xex xeppaxopHü, Ha Koxopue 
pacnpocxpaHaexca AeHCXBHe r,naB 
XII H XIII. 

CraTbit 74 

MneHbi OpraHHaauHH xaKHce cor-aauia- 
lOTca, axo hx noJiHxHKa b oxHouieHHH 
TeppHXopHfl, Ha KOTopbie pacnpocxpa- 
Haexca fleiicTBHe Hacxoamefl TnaBbi, 
flo.n>KHa 6bixb ocHOBana He Menee, aeM 
B oxHouieHHH hx MexponoaHÜ, Ha oö- 
mcM npHHunne AOöpococeacTBa, c naA- 
.neataiUHM yaeroM HHxepecoB h ÖJiaro- 
no.ayaHa ocxa^bHoro MHpa b Aenax co- 
UHa,BbHUX, 9KOHOMHaeCKHX H TOprOB-HH. 

rjlABA XII 

METKAVHAPOflHAH CHCTEMA 

ohekh 

Crarbn 75 

OpraHHaauHH OöieaHHeHHwx HauHü 
coauaer nou cbohm pyKOBOACXBOM 
MeJKuyHapoÄHyio CHCxeiay onexH AJia 
ynpaB.xeHHH tcmh xeppHxopHHMH, koxo- 
pbie Moryx 6bixb BK.aK)aeHbi b uee no- 
c.neAyK)urnMH HHÄHBHAya.nbHbiMH cor.xa- 
meHHHMH H ÄJiH HaöaKiÄeHHH aa sthmh 
reppHTopHHMH. 3 xh reppHTopHH HMeiiy- 
K)TCH AaJiee «xeppiixopHH noA oneKOH». 

CraTbH 76 

OcHOBHue aauaau CHcieMhi ohckh, b 
cooTBexcTBHH c UeAHMH OpraHHaauHH 
06 -beAHHeHHbix HauHÜ, HaJioHteHHbiMH 
B cxaxbe 1 HacxoHiuero VcxaBa, co- 
CTOHT B xoM, aro6bi: 

a) yKpen.iHxb merKAyHapoAHbiä 
MHp H öeaonacHocxb; 

b) CnocoöcTBOßaxb noJiHxHaecKo- 
My, SKOHOMHaecKOMy h counaabHOMy 
nporpeccy naceaeuHH xeppHXopHft nou 
oneKOH, ero nporpeccy b oöaacxH o6- 
paaosaHHH h ero nporpecciiBHOMy 
paaBHXHK) B HanpaBaeHHH k cavoyn- 
paB.leHHIO HAH HeaaBHCHMOCXH, KBK 
3X0 MOJKex OKaaaxbCH hoaxoahiuhm 
AJ iH cneuHcJmaecKHX ycaoBHÄ KarKAoft 
xeppHxopHH H ee napoAOB h hmch 3 
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e. to transmit regularly to the Secre- 
tary-General for Information pur- 
poses, subject to such limitation as 
Security and constitutional consider- 
ations may require, Statistical and 
other Information of a technical 
nature relating to economic, social, 
and educational conditions in the 
territories for which they are re- 
spectively responsible other than 
those territories to which Chapters 
XII and XIII apply. 


A r t i c 1 e 74 

Members of the United Nations also 
agree that their policy in respect of 
the territories to which this Chapter 
applies, no less than in respect of their 
metropolitan areas, must be based 
on the general principle of good- 
neighborliness, due account being 
taken of the interests and well-being 
of the rcst of the World, in social, 
economic, and commercial matters. 


Chapter XII 

International 
Trusteeship System 

A r tic 1 e 75 

The United Nations shall establish 
under its authority an international 
trusteeship System for the administra- 
tion and supervision of such territo¬ 
ries as may be placed thereunder by 
subsequent individual agreements. 
These territories ave hereinafter re- 
ferred to as trust territories. 


A r t i c 1 e 76 

The basic objectives of the trustee¬ 
ship System, in accordance with the 
Purposes of the United Nations laid 
down in Article 1 of the present Char¬ 
ter, shall be; 

a. to further international peace and 
Security; 

b. to promote the political, economic, 
social, and educational advance- 
ment of the inhabitants of the trust 
territories, and their progressive 
development towards self-govern- 
ment or independence as may be 
appropriate to the particular cir- 
cumstances of each territory and 
its peoples and the freely expressed 
wishes of the peoples concerned, 
and as may be provided by the 
terms of each trusteeship agree- 
ment; 


e. a transmitir regularmente al Secre- 
tario General, a titulo informative 
y dentro de los limites que la se- 
guridad y consideraciones de orden 
constitucional requieran, la informa- 
ciön estadistica y de cualquier otra 
naturaleza tecnica que verse sobre 
las condiciones econömicas, sociales 
y educativas de los territorios por 
los cuales son respectivamente 
responsables, que no sean de los 
territorios a que se refieren los 
Capitulos XII y XIII de esta Carta. 


Articulo 74 

Los Miembros de las Naciones Uni- 
das conviencn igualmente en que su 
politica con respecto a los territorios 
a que se refiere este Capitulo, no 
menos que con respecto a sus terri¬ 
torios metropolitanos, deberä fundarse 
en el principio general de la buena 
vecindad, teniendo debidamente en 
cuenta los intereses y el bienestar del 
resto del mundo en cuestior.es de 
caräcter social, econöraico y comer- 
cial. 


Capitulo XII 

Regimen intemacional 
de administraciön fiduciaria 

Articulo 75 

La Organizaciön establecerä bajo 
SU autoridad un regimen intemacional 
de administraciön fiduciaria para la 
administraciön y vigilancia de los 
territorios que puedan colocarse bajo 
dicho regimen en virtud de acuerdos 
especiales posteriores. A dichos terri¬ 
torios se les denominarä "territorios 
fideicometidos“. 


Articulo 76 

Los objetivos bäsicos del regimen 
de administraciön fiduciaria, de acuer- 
do con los Propösitos de las Naciones 
Unidas enunciados en el Articulo 1 
de esta Carta, serän; 

a. fomentar la paz y la seguridad in- 
ternacionales; 

b. promover el adelanto politico, eco- 
nömico, social y educativo de los 
habitantes de los territorios fidei¬ 
cometidos, y SU desarrollo pro- 
gresivo hacia el gobierno propio 
o la independencia, teniendose en 
cuenta las circunstancms particula- 
res de cada territorio y de sus 
pueblos y los deseos libremente ex- 
presados de los pueblos interesados, 
y segün se dispusiere en cada 
acuerdo sobre administraciön fi¬ 
duciaria; 


e) dem Generalsekretär mit der durch 
die Rücksichtnahme auf Sicherheit 
und Verfassung gebotenen Ein¬ 
schränkung zu seiner Unterrichtung 
regelmäßig statistische und son¬ 
stige Informationen technischer 
Art über das Wirtsdiafts-, Sozial- 
und Erziehungswesen in den nicht 
unter die Kapitel XII und XIII fal¬ 
lenden Hoheitsgebieten zu über¬ 
mitteln, für die sie verantwortlich 
sind. 


Artikel 74 

Die Mitglieder der Vereinten Natio¬ 
nen sind sich ferner darin einig, daß 
die Politik, die sie für die unter dieses 
Kapitel fallenden Hoheitsgebiete ver¬ 
folgen, nicht minder auf dem allgemei¬ 
nen Grundsatz der guten Nachbar¬ 
schaft in sozialen, wirtschaftlichen 
und Handelsangelegenheiten beruhen 
muß als die Politik, die sie für ihr 
Mutterland verfolgen; hierbei sind die 
Interessen und das Wohl der übrigen 
Welt gebührend zu berücksichtigen. 

Kapitel Xll 

Das internationale 
T reuhandsystem 

Artikel 75 

Die Vereinten Nationen errichten 
unter ihrer Autorität ein internationa¬ 
les Treuhandsystem für die Verwal¬ 
tung und Beaufsichtigung der Hoheits¬ 
gebiete, die auf Grund späterer Einzel¬ 
abkommen in dieses System einbezo¬ 
gen werden. Diese Hoheitsgebiete 
werden im folgenden als Treuhand¬ 
gebiete bezeichnet. 


Artikel 76 

Im Einklang mit den in Artikel 1 
dieser Charta dargelegten Zielen den 
Vereinten Nationen dient das Treu- 
handsystera hauptsächlich folgenden 
Zwecken; 

a) den Weltfrieden und die internatio¬ 
nale Sicherheit zu festigen; 

b) 'den politischen, wirtschaftlichen, 
sozialen und erzieherischen Fort¬ 
schritt der Einwohner der Treu¬ 
handgebiete und ihre fortschrei¬ 
tende Entwicklung zur Selbstregie¬ 
rung oder Unabhängigkeit so zu 
fördern, wie es den besonderen 
Verhältnissen eines jeden dieser 
Hoheitsgebiete und seiner Bevöl¬ 
kerung sowie deren frei geäußer¬ 
ten Wünschen entspricht und in 
dem diesbezüglichen Treuhandab¬ 
kommen vorgesehen ist; 
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des populations interessees et des 
dispositions qui pourront etre pre- 
vues dans chaque accord de Tu¬ 
telle; 

c) Encourager le respect des droits 
de I homme et des libertes fonda- 
mentales pour tous, sans distinc- 
tion de race, de sexe, de langue ou 
de religion, et developper le Senti¬ 
ment de l'interdependance des 
peuples du monde; 

d) Assurer l'egalite de traitement 
dans le domaine social, economi- 
que et commercial ä tous les Mem- 
bres de l'Organisation et ä leurs 
ressortissants; assurer de meme ä 
ces derniers l'egalite de traitement 
dans l'administration de la justice, 
sans porter prejudice ä la realisa- 
tion des fins enoncees ci-dessus, 
et SOUS reserve des dispositions de 
l'arlicle 80. 

A r t i c 1 e 77 

1. Le regime de Tutelle s'appliquera 
aux territoires entrant dans les cate¬ 
gories ci-dessous et qui viendraient ä 
etre places sous ce regime en vertu 
d'accords de Tutelle; 

a) Territoires actuellement sous man- 
dat; 

b) Territoires qui peuvent etre deta- 
ches d'Etats ennemis par suite de 
la seconde guerre mondiale; 

c) Territoires volontairement places 
sous ce regime par les Etats res¬ 
ponsables de leur administration. 

2. Un accord ulterieur determinera 
quels territoires, entrant dans les ca¬ 
tegories susmentionnees, seront pla¬ 
ces sous le regime de Tutelle, et dans 
quelles conditions. 


A r t i c 1 e 78 

Le regime de Tutelle ne s'applique¬ 
ra pas aux pays devenus Membres des 
Nations Unies, les relations entre cel- 
les-ci devant etre fondees sur le res¬ 
pect du principe de l'egalite souve¬ 
raine. 

A r t i c 1 e 79 

Les termes du regime de Tutelle, 
pour chacun des territoires ä placer 
sous ce regime, de meme que les mo- 
difications et amendements qui peu¬ 
vent y etre apportes, feront Tobjet 
dun accord entre les Etats directe- 
ment Interesses, y compris la Puis¬ 
sance mandataire dans le cas de terri¬ 
toires sous mandat d'un Membre des 
Nations Unies, et seront approuves 
conformement aux articles 83 et 85. 


BHÄy cBoöoÄHo BbipaxreHHoe )Ke.na- 
HHe 3THX HapOAOB, H KaK 3T0 Mü- 
»er ÖblTb npeaVCMOTpCHO yCJlOBHBMH 

KaiK;(oro cor.iauieHHS o6 onene; 

c) noompatb yBatKCHHe npaB ue- 

•lOBeKa H OCHOBHblX CBOÖOa jinfi BCeX, 

des pa3.inHHn pacu, noJia, nsbiKa h 
peaiirnH, h nooutpflxb npHsuaHHe 
B3aHM03aBHCHM0CTH HapoÄOB MHpa; 

d) OßecneMHBaTb paBHoe OTHouie- 
HHe K MnenaM OpraHHsauHH h hx 
rpawASHaM b oß.iacTH couHa.ibHOH, 
SKOHOMHileCKOH H TOprOBOH, 3 TaKJKC 
paBHoe oTHomeHHe k hhm b oinpaB- 
JieHHH npaBocyÄHH des yutepda 

AOCTHJKeHHH BUUieH3,nO>KeHHbIX saAHH 
H npH ycnoBHH cod.noaeHHH nonoHte- 
HHH CiaibH 80. 


CraTbn 77 

1. CHcreMa oneKH pacnpoctpaHHeTCa 
Ha raxHe leppHTopHH h 3 HHHrenepeqHC- 
AeHHbix Kareropiifl, Koiopue Moryi 
dfaiTb BK.iioHeHbi B Hee cor.iameHHHMH 
o6 onexe; 

a) TeppHTOpHH, HUHe HaxoaautHe- 
CH noÄ MaHaatoM; 

b) TeppHTopHH, KOTOpwe Moryt 
dblTb OTTOprHyibl OT BpatKCCKHX FO- 
cyflapCTB B pesynbiaie Btopoft Mh- 
poBoii Bohhu, h 

c) TeppHTopHH, ÄOdpOBOAbHO 

BKAKmeHHbie b cHcreMy onexH rocy- 
AapCTBaMH, OTBetCTBeHHUMH 3a HX 
ynpasneHHe. 

2. Bonpoc 0 TOM, xaKHe H3 xeppHTO- 
pHH BbimenepeHHCJieHHbix KaTeropHll 
ÄO.ntKbl dblTb BKniOHeHbl B CHCTeMy one¬ 
KH H Ha KaKHx ycJiOBHHx, dyaet npeA- 
MBTOM nocABAyioutero cor.naujeHHH. 

CraTbH 78 

CncTeMa onexH ne pacnpocTpaHaercji 
Ha CTpanu, CTaauiHe MAenaMH OpranH- 
3aHHH, OTHOUieHHH MetKAy KOTOpbIMH 
ÄOAtKHbi ocHOBbiBaTbCH Ha yBaweHHH 
npuHUHna cysepeHHoro paeeHCTBa. 

CiarbH 79 

yo.aoBHn oneKH aas KatKAofl TeppH¬ 
TopHH, noAAeÄautefl BKAioHeHHio b chc- 
TeMy oneKH, b tom hhcab Bce H3Me- 
HeHHH H nonpaBKH, onpeAe-iaioTCH co- 
r.iameHHHMH HenocpeACTBCHHo saHHTe- 
pecoBaHHbix rocyAapcTB, BKAtoHaH 
cTpaHbi-MaHAaTapHH, b tom cAynae, ec- 
AH TeppHTopHH HaxoAHTca noA MaHAa- 
TOM OÄHoro H3 Mabhob OpraHHsauHH, H 
yxaepHtAaiOTCH, ksk npeAycMOTpcHO b 
CTaTbHX 83 H 85, 
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c. to encourage respect for human 
rights and for fundamental free- 
doms for all without distinction as 
to race, sex, language, or religion, 
and to encourage recognition of the 
interdependence of the peoples of 
the World; and 

d. to ensure equal treatment in social, 
economic, and commercial matters 
for all Members of the United Ka¬ 
tions and their nationals, and also 
equal treatment for the latter in the 
administration of justice, without 
prejudice to the attainment of the 
foregoing objectives and subject to 
the provisions of Article 80. 


A r t i c 1 e 77 

1, The trusteeship system shall ap- 
ply to such territories in the following 
categories as may be placed there- 
under by means of trusteeship agree- 
ments: 

a. territories now held under mandate,- 

b. territories which may be detached 
from enemy States as a result of 
the Second World War; and 

c. territories voluntarily placed under 
the System by States responsible 
for their administration. 

2. It will be a matter for subsequent 
agreement as to which territories in 
the foregoing categories will be 
brought under the trusteeship system 
and upon what terms. 


Article 78 

The trusteeship system shall not ap- 
ply to territories which have become 
Members of the United Kations, rela- 
tionship among which shall be based 
on respect for the principle of Sover¬ 
eign equality. 

Article 79 

The terms of trusteeship for each 
territory to be placed under the trus¬ 
teeship System, including any altera- 
tion or araendment, shall be agreed 
upon by the States directly concerned, 
including the mandatory power in the 
case of territories held under mandate 
by a Member of the United Kations, 
and shall be approved as provided for 
in Articles 83 and 85. 


c. promover el respeto a los derechos 
humanos y a las libertades funda¬ 
mentales de todos, sin hacer distin- 
ciön por motivos de raza, sexo, 
idioma o religion, asi como el re- 
conocimiento de la interdependen- 
cia de los pueblos del mundo; y 

d. asegurar tratamiento iguai para to¬ 
dos los Miembros de las Kaciones 
Unidas y sus nacionales en materias 
de caräcter social, econömico y 
coraercial, asi como tratamiento 
iguai para didios nacionales en la 
administraciön de la justicia, sin 
perjuicio de la realizaciön de los 
objetivos arriba expuestos y con su- 
jeciön a las disposiciones del Ar- 
ticulo 80. 


A r tic u 1 o 77 

1. El regimen de administraciön fi- 
duciaria se aplicarä a los territories 
de las siguientes categorias que se 
colocaren bajo dicho regimen por 
medio de los correspondientes acuer- 
dos: 

a. territories actualmentc bajo man- 
dato; 

b. territories que, como resultado de 
la segunda guerra mundial, fueren 
segregados de Eslados enemigos, y 

c. territorios voluntariamente coloca- 
dos bajo este regimen por los Esta- 
dos responsables de su administra¬ 
ciön. 

2. Sera objeto de acuerdo posterior 
el determinar cuäles territorios de las 
categorias anteriorraente mencionadas 
serän colocados bajo el regimen de 
administraciön fiduciaria y en que 
condiciones. 


A r t i c u 1 o 78 

El regimen de administraciön fidu¬ 
ciaria no se aplicarä a territorios que 
hayan adquirido la calidad de Miem¬ 
bros de las Kaciones Unidas, cuyas 
relaciones entre si se basarän en el 
respeto al principio de la igualdad 
soberana. 


A r t i c u lo 79 

Los terminos de la administraciön 
fiduciaria para cada territorio que 
haya de colocarse bajo el regimen 
expresado, y cualquier modificaciön 
o reforma, deberän ser acordados por 
los Estados directamcnte interesados, 
incluso la potencia mandataria en el 
caso de territorios bajo mandato de 
un Miembro de las Kaciones Unidas, 
y serän aprobados segün se dispone 
en los Articulos 83 y 85. 


c) die Achtung vor den Menschen¬ 
rechten und Grundfreiheiten für 
alle ohne Unterschied der Rasse, 
des Geschlechts, der Sprache oder 
der Religion zu fördern und das 
Bewußtsein der gegenseitigen Ab¬ 
hängigkeit der Völker der Welt zu 
stärken; 

d) die Gleichbehandlung aller Mitglie¬ 
der der Vereinten Nationen und 
ihrer Staatsangehörigen in sozialen, 
wirtschaftlichen und Handelsange¬ 
legenheiten sowie die Gleichbe¬ 
handlung dieser Staatsangehörigen 
in der Rechtspflege sicherzustellen, 
ohne jedoch die Verwirklichung 
der vorgenannten Zwecke zu be¬ 
einträchtigen; Artikel 80 bleibt un¬ 
berührt. 


Artikel 77 

(1) Das Treuhandsystem findet auf 
die zu den folgenden Gruppen gehö¬ 
renden Hoheitsgebiete Anwendung, 
soweit sie auf Grund von Treuhand¬ 
abkommen in dieses System einbezo¬ 
gen werden: 

a) gegenwärtig bestehende Mandats¬ 
gebiete; 

b) Hoheitsgebiete, die infolge des 
zweiten Weltkriegs von Feindslaa- 
tcn abgetrennt werden; 

c) Hoheitsgebiete, die von den für 
ihre Verwaltung verantwortlichen 
Staaten freiwillig in das System 
einbezogen werden. 

(2) Die Feststellung, welche Ho¬ 
heitsgebiete aus den genannten Grup¬ 
pen in das Treuhandsystem einbezo¬ 
gen werden und welche Bestimmun¬ 
gen hierfür gelten, bleibt einer späte 
ren Übereinkunft Vorbehalten. 

Artikel 78 

Das Treuhandsystem findet keine 
Anwendung auf Hoheitsgebiete, die 
Mitglied der Vereinten Nationen ge¬ 
worden sind; die Beziehungen zwi¬ 
schen Mitgliedern beruhen auf der 
Achtung des Grundsatzes der souve¬ 
ränen Gleichheit. 

Artikel 79 

Für jedes in das Treuhandsystem 
einzubeziehende Hoheitsgebiet wer¬ 
den die Treuhandbestimmungen ein¬ 
schließlich aller ihrer Änderungen und 
Ergänzungen von den unmittelbar be¬ 
teiligten Staaten, zu denen bei Man¬ 
datsgebieten eines Mitglieds der Ver¬ 
einten Nationen auch die Mandats- 
macht zählt, in Form eines Abkom¬ 
mens vereinbart; sie bedürfen der Ge¬ 
nehmigung nach den Artikeln 83 und 
85. 
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A r t i c 1 e 80 

1. A l'exception de ce qui peut etre 
convenu dans les accords particuliers 
de Tutelle conclus conformement aux 
articles 77, 79 et 81 et placant chaque 
territoire sous le regime de Tutelle, et 
jusqu ä ce que les accords aient ete 
conclus, aucune disposition du pre¬ 
sent chapitre ne sera interpretee com- 
me modifiant directement ou indirec- 
tement en aucune maniere, les droits 
quelconques d'aucun Etat ou d'aucun 
peuple ou les dispositions d’actes in- 
ternationaux en vigueur auxquels des 
Membres de l'Organisation peuvent 
etre parties. 


2. Le paragraphe 1 du present ar- 
ticle ne doit pas etre interprete com- 
me motivant un retard ou un ajourne- 
ment de ta negociation et de !a con- 
clusion d'accords destines ä placer 
sous le regime de Tutelle des territoi- 
res sous mandat ou d autres territoires 
ainsi qu'il est prevu ä l'article 77. 


A r t i c 1 e 81 

L'accord de Tutelle comprend dans 
chaque cas, les conditions dans les- 
quelles le territoire sous Tutelle sera 
administre et designe l'autorite qui en 
assurera Ladministration. Cette auto- 
rite, designee ci-apres par l'expression 
«autorite chargee de l'administration », 
peut etre constituee par un ou plu- 
sieurs Etats ou par l'Organisation elle- 
meme. 


A r t i c 1 e 82 

Un accord de Tutelle peut designer 
une ou plusieurs zones strategiques 
pouvant comprendre tout ou partie du 
territoire sous Tutelle auquel l'accord 
s'applique, Sans prejudice de tout ac¬ 
cord special ou de tous accords spe- 
ciaux conclus en application de l'ar- 
ticle 43. 


A r t i c 1 e 83 

1. En ce qui concerne les zones stra¬ 
tegiques, toutes les fonctions devolues 
ä l'Organisation, y compris l'approba- 
tion des termes des accords de Tutelle 
ainsi que de la modification ou de 
l'amendement eventuels de ceux-ci, 
sont exercees par le Conseil de Secu- 
rite. 

2. Les lins essentielles enoncees ä 
l'article 76 valent pour la population 
de chacune des zones strategiques. 


CraTbü 80 

1. 3a ncK,nK)weHiieM cayiaea, koto- 
pbie Moryr öbixb cor.iacoBaHbi b hhä»- 
BHÄyajibHbix cor.iameHHflx o6 onexe, 
aaxaioueHHbix coraacHo ciaTbüM 77, 79 
H 81, BK/uoxaiomHX Ka>KÄyK) reppHTO- 
pHK) B CHcreMy onexH, h BnpeAb ao aa- 
KAIOMeHHH xaKHX COr.XaiUeHHÜ, HHMXO B 
Hacxoautefi fAase He AO.iyKHO toako- 
BaXbCfl KaK H3MeHeHHe KaKHM-AHÖO o6- 
paaoM KawHx öw xo hh öuao npas ak)- 
6bix rocy'AapcxB hah Aio6bix HapoAOB 
HAH ycAOBHH cyutecxBytomHx MerKAyna- 
poAHbix corAaujeHHÜ, yMacxHHKaMH ko- 
Topux Moryx 6bixh cooxBercxneHtro 
M.ieHbi OpraHHsaqHH. 

2. riyHKx 1 HacxoBUiefi cxaxbii hc 
A 0A>KeH XOAKOBaxbCB KBK AaiOlUHfi OC- 
HOBaHHH AAH SaAepjKKH HAH OXCpOIKH 
neperoBopoB ii aaKAroHeHUH coraauie- 
HHH 0 BKAIOMeHHH nOAMaHAaxllblX H 
ApyrHX xeppHxopHH b cHcxeMy onexn, 
KaK 3X0 npcAycMoxpcHO b cxaxbe 77, 


ClüTbH 81 

CorAameHHe o6 onexe b KarKAOM 
CAynae äoa>kho BKAioHaxb ycAOBH«, Ha 
Koxopbix öyAex ynpaBASxbCH xeppHxo- 
pHH noA oneKOH, a xaKJKe onpeAeAHtb 
BAacxb, Koxopasi ÖyAcx ocymecxBABXh 
ynpaBACHHe xeppHxopHeft noA oneKoft. 
TaKaa DAacxb, HaawBaeMaH AaAee yn- 
paBABiomefi BAacxbK), MOJKex npeAcxaB- 
AflXb COGoK) OAHO HAH ÖOACe FOCy- 
AapcxB HAH OpraHHaauHH) OöieAHHen- 
Hbix IlaUHH, KaK xaKOByiO. 

CraTbH 82 

B AioöoM coxAamcHHH o6 onexe mo- 
»ex oiipeAeAHxbCH cxpaxexHMecKHH paft- 
OH HAH paflOHbl, KOXOpbie MOtyX BKAIO- 
Haxb Hacxb HAH BCK) XeppHXOpHK) HOA 
oneKoii, Ha Koxopyio pacnpocxpaHsiexcH 
coxAauieHHe, öea ymepßa aah Kaxoro 
6u xo HH ßbiAo ocoöoro corAameHHH 
HAH corAauieHHH, san.iiOHemiux Ha oc- 
HOBaiiHH cxaxbii 43. 

CraTbH 83 

1. Bce «jryHKUHH OpraHHaauHH OÖ-fc- 
eAHHCHHhix HaqHfl, oTHOCHiuHec« K 
cxpaxerHHecKHM pafioHaM, BKAWia« 
yxBep»AeHHe ycAOBHü corAauicHHft o6 
pneKe h hx HSMeKeHHii hah nonpaBOK 
K HHM, ocyutecxBAHioxca CoaexOM Be- 
aonacHOcxH. 

2. OoHOBHbie UCAH, H3AC»eHHbie B 
cxaxbe 76, oxhochxch k HapoAy Ka*A0- 
ro H3 cxpaxerHHecKHX pafioHOB, 
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A r t i c 1 e 80 

1. Except as may be agreed upon 
in individual trusteeship agreements, 
made under Articles 77, 79, and 81, 
placing each territory under the trus¬ 
teeship System, and until such agree¬ 
ments have been concluded, nothing 
in this Chapter shall be construed in 
01 of itself to alter in any manner the 
rights whatsoever of any States or any 
peoples or the terms of existing inter¬ 
national Instruments to which Mem- 
bers of the United Nations may re- 
spectively be parties. 


2, Paragraph 1 of this Article shall 
not be interpreted as giving grounds 
for delay or postponement of the 
negotiation and conclusion of agree¬ 
ments for placing mandated and other 
territories under the trusteeship Sys¬ 
tem as provided for in Article 77. 


Article 81 

The trusteeship agreement shall in 
each case include the terms under 
which the trust territory will be ad- 
ministered and designate the authority 
which will exercise the administra- 
tion of the trust territory. Such author¬ 
ity, hereinafter called the administer- 
ing authority, may be one or more 
States or the Organization itself. 


Article 82 

There may be designated, in any 
trusteeship agreement, a Strategie 
area or areas which may include part 
or all of the trust territory to which 
the agreement applies, without prej- 
udice to any special agreement or 
agreements made under Article 43. 


Article 83 

1, All functions of the United Na¬ 
tions relating to Strategie areas, in- 
cluding the approval of the terms of 
the trusteeship agreements and of 
their alteration or amendment, shall 
be exercised by the Security Council. 


2. The basic objectives set forth in 
Article 76 shall be applicable to the 
people of eadi Strategie area. 


Articulo 80 

1. Salvo lo que se conviniere en los 
acuerdos especiales sobre administra- 
eiön fiduciaria concertados de confor- 
midad con los Articulos 77, 79 y 81 
y mediante los cuales se coloque cada 
territorio bajo el regimen de ad- 
ministraeiön fiduciaria, y hasta tanto 
se concierten tales acuerdos, ninguna 
disposieiön de este Capitulo sera in- 
terpretada en el sentido de que modi- 
fica en manera alguna los deredios 
de cualesquiera Estados o pueblos, o 
los terminos de los instrumentos inter- 
nacionales vigentes en que sean partes 
Miembros de las Naciones Unidas. 


2. El parrafo 1 de este Articulo no 
serä interpretado en el sentido de que 
da motivo para demorar o diferir la 
negociaeiön y celebraciön de acuerdos 
para aplicar el regimen de administra- 
eiön fiduciaria a territorios bajo man- 
dato y otros territorios, conforme al 
Articulo 77. 


Articulo 81 

El acuerdo sobre administracion 
fiduciaria contendrä en cada caso las 
condiciones en que se administrarä 
el territorio fideicometido, y designa- 
rä la autoridad que ha de ejercer la 
administracion. Didia autoridad, que 
en lo sucesivo se denominara la "auto¬ 
ridad administradora", podrä ser uno 
o mäs Estados o la misma Organiza- 
eiön. 


Articulo 82 

Podrän designarse en cualquier 
acuerdo sobre administracion fiducia¬ 
ria, una o varias zonas estrategicas 
que comprendan parte o la totalidad 
del territorio fideicometido a que se 
refiera el acuerdo. sin perjuicio de los 
acuerdos especiales celebrados con 
arreglo al Articulo 43. 


Articulo 83 

1. Todas las funciones de las Na¬ 
ciones Unidas relativas a zonas estra¬ 
tegicas, incluso la de aprobar los 
terminos de los acuerdos sobre ad- 
ministraeiön fiduciaria y de las modi- 
ficaciones o reformas de los mismos, 
serän ejercidas por el Consejo de 
Seguridad. 

2. Los objetivos bäsicos enunciados 
en el Articulo 76 serän aplicables a la 
poblaciön de cada zona estrategica. 


Artikel 80 

(1) Soweit in einzelnen, auf Grund 
der Artikel 77, 79 und 81 geschlosse¬ 
nen Treuhandabkommen zur Einbezie¬ 
hung eines Treuhandgebiets in das 
Treuhandsystem nichts anderes ver¬ 
einbart wird und solange derartige 
Abkommen noch nicht geschlossen 
sind, ist dieses Kapitel nicht so auszu¬ 
legen, als ändere es unmittelbar oder 
mittelbar die Rechte von Staaten oder 
Völkern oder in Kraft befindliche in¬ 
ternationale Übereinkünfte, deren 
Vertragsparteien Mitglieder der V'er- 
einten Nationen sind. 


(2) Aus Absatz 1 kann keine Recht¬ 
fertigung dafür abgeleitet werden, 
Verhandlungen über Abkommen zu 
der in Artikel 77 vorgesehenen Ein¬ 
beziehung von Mandatsgebieten und 
sonstigen Hoheitsgebieten in das 
Treuhandsystem oder den Abschluß 
solcher Abkommen zu verzögern oder 
aufzuschieben. 


Artikel 81 

Jedes Treuhandabkommen enthält 
die Bestimmungen, nach denen das 
Treuhandgebiet zu verwalten ist, und 
bezeichnet die verwaltende Obrigkeit. 
Diese, im folgenden als „Verwaltungs¬ 
macht" bezeichnet, kann ein Staat 
oder eine Staatengruppe oder die Or¬ 
ganisation selbst sein. 


Artikel 82 

Jedes Treuhandabkommen kann 
eine oder mehrere strategische Zonen 
bezeichnen, die das ganze Treuhand¬ 
gebiet, für welches das Abkommen 
gilt, oder einen Teil davon umfassen; 
Sonderabkommen nach Artikel 43 blei¬ 
ben unberührt. 


Artikel 83 

(1) Alle Aufgaben der Vereinten 
Nationen in bezug auf strategische 
Zonen, einschließlich der Genehmi¬ 
gung der Treuhandabkommen sowie 
ihrer Änderungen und Ergänzungen, 
nimmt der Sicherheitsrat wahr. 


(2) Die in Artikel 76 dargelegten 
Hauptzwecke gelten auch für die Be¬ 
völkerung jeder strategischen Zone. 


3 
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3. Le Conseil de Securite, eu egard 
aux dispositions des accords de Tu¬ 
telle et SOUS reserve des exigences de 
la securite, aura recours ä l'assistance 
du Conseil de Tutelle dans l’exercice 
des fonclions assumees par I’Organi- 
sation au litre du regime de Tutelle, 
en matiere politique, economique et 
sociale, et en matiere d'instruction, 
dans les zones strategiques. 


A r t i c 1 e 84 

L'autorite chargee de l'administra- 
tion a le devoir de veiller ä ce que le 
territoire sous Tutelle apporte sa con- 
tribution au maintien de la paix et de 
la securite internationales. A cette fin, 
eile peut utiliser des contingents de 
volontaires, les facilites et l'aide du 
territoire sous Tutelle pour remplir 
les obligations qu'elle a contractees ä 
cet egard envers le Conseil de Secu¬ 
rite ainsi que pour assurer la defense 
locale et le maintien de l'ordre ä l'in- 
terieur du territoire sous Tutelle. 


A r t i c 1 e 85 

1. En ce qui concerne les accords de 
Tutelle relatifs ä toutes les zones qui 
ne sont pas designees comme zones 
strategiques, les fonctions de l'Orga- 
nisation, y compris l'approbation des 
termes des accords de Tutelle et de 
leur modification ou amendcnient, 
sont exercees par TAssemblee Gene¬ 
rale. 

2. Le Conseil de Tutello, agissant 
sous l'autorite de l'Assemblee Gene¬ 
rale, assiste celle-ci dans l'accomplis- 
sement de ces täches. 


3. CoBCT BeaonacHOCTH, co6,iiOÄa« 
ycnoßH« cor,iiaLueHHH o6 onexe h 6e3 
yutepöa HJia TpeöoBaHHÜ ÖeaonacHOCTH, 
no./ib3yeTCH noMombio CoBera no One- 
Ke Ä-ia BbinoaHeHHH rex (|)yHKitKA Op- 
rauHsauHH 06-beaHiieHHbix HauHü, b co- 

OTBeXCTBHH C CHCTeMOft OneKH, KOTO- 
pwe OTBOCBTCa K nO-UiTHieCKHM, 3K0- 
HOMimeCKHM H COUHaJIbHblM BOHpo- 
caM, a laKJKe k BonpocaM b o6,iacTH 
oÖpaaoBaHHa b CTpaierHBecKHX pafi- 
OHax. 

CraTbH 84 

OSHaanHOCTbio ynpaB.riHK)ineH Bna- 
CTH BB,aHeTCH oöecneMeHHe Toro, mtoÖu 
reppHTopH« non oneKoA Hrpa.na cbok> 
po;ib B noAAep>KaHHH MeiKAyHapoAHoro 
MHpa H ÖesonacHocTH. C aroft ueAbio 
ynpaBAHiomaa BAacib ynoAHOMO'iHBaeT- 
Cfl HCnOAbBOBan. AOÖpOBOAbHbie BO- 
opyiKeHHbie chah, cpeAcraa oÖcAyjKH- 
BaHHfl H noMoutb TeppHTopHH HOA one- 
KOH npH BhinOAHCHMH OÖHSaTeAbCTB, 
npHHBTblX B 3TOM OTHOUleHHH ynpaBA«- 
»uteft BAacTbio nepea Cobbtom Beao- 
nacHOCTH, a pasiio h ä-bb MecTHofl o6o- 
poHbi H noAAep>KanHH aaKOHa h nopjiA- 
Ka B npeAe.nax TeppHTopHH noA one- 
Kofl. 

CraTbH 85 

1. tltyHKUHH OpraHHsauHH OeteAH- 
HeHHbix HauHA b OTUomeHHH corAauie- 
HHfl o6 onexe aah Bcex pafioHOB, ne 
OTHeceHHbix K MHCAy cTparerHMecxHX, 
BKAiowaa yrsepiXAeHHe ycAOBHft corAa- 
meHHH o6 onexe h hx HsMeHeHHft hah 
nonpaBOK K HHM, OCymeCTBAHKSTCJl Te- 
HepaAbHOH AccaMÖAeeä. 

2. CoBeT no Onexe, AeficiByximiiil 
noÄ pyxoBOACTBo.M TeHepaAbHOH Ac- 
caMÖAeH, noMoraeT TeHepaAbHofl Ac- 
ca.MÖAee B BbinoAHeiiH« 3 thx 4*yHK- 

UHH, 










Chapitre XIII 
Conseil de Tutelle 

Composition 
A r t i c 1 e 86 

1. Le Conseil de Tutelle se compose 
des Membres suivants des Nations 
Unies; 

a) Les Membres charges d'administrer 
des territoires sous Tutelle; 


rjlABA XIII 
COBET no ooeke 

Cocraa 

CraTbH 8S 

1. CoBCT no Onexe coctoht H3 cac- 
AyiouiHX Hachob OpraHHsaitHH Oö'b- 
CAHHeiiiibix HauHÜ: 

a) Tex Hachob OpraHHsaitHH, xo- 
TOpbie ynpaBAHKiT TeppHTOpHHMll 
noA onexofl; 



Nr. 25 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 9. Juni 1973 


487 


3. The Security Council shall, sub- 
ject to the provisions of the trustee¬ 
ship agreements and without prejudice 
to Security considerations, avail itself 
of the assistance of the Trusteeship 
Council to perform those functions of 
the United Nations under the trustee¬ 
ship System relating to political, eco¬ 
nomic, social, and educational matters 
in the Strategie areas. 


A r t i c 1 e 84 

It shall be the duty of the adminis- 
tering authority to ensure that the 
trust territory shall play its part in the 
maintenance of international peace 
and Security. To this end the adminis- 
tering authority may make use of vol- 
unteer forces, facilities, and assistance 
from the trust territory in carrying 
out the obligations towards the Secu¬ 
rity Council undertaken in this regard 
by the administering authority, as well 
as for local defense and the mainte¬ 
nance of law and order within the 
trust territory. 


A r t i c 1 e 85 

1. The functions of the United Na¬ 
tions with regard to trusteeship agree¬ 
ments for all areas not designated as 
Strategie, including the approval of 
the terms of the trusteeship agree¬ 
ments and of their alteration or a- 
mendment, shall be exercised by the 
General Assembly. 

2. The Trusteeship Council, operat- 
ing under the authority of the General 
Assembly, shall assist the General 
Assembly in carrying out these func¬ 
tions. 


Chapter XIII 
The Trusteeship Council 

Composition 

A r 11 c 1 e 86 

1. The Trusteeship Council shall 
consist of the following Members of 
the United Nations; 

a. those Members administering trust 
territories; 


3. Salvo las disposiciones de los 
acuerdos sobre administraeiön fidu- 
ciaria y sin perjuicio de las exigen- 
cias de la seguridad, el Consejo de 
Seguridad aprovecharä la ayuda del 
Consejo de Administraeiön Fiduciaria 
para desempenar, en las zonas estra- 
tegicas, aquellas funciones de la Or- 
ganizaeiön relativas a materias po- 
liticas, econömicas, sociales y educa- 
tivas que corrrspondan al regimen de 
administraeiön fiduciaria. 


A r tic u 1 o 84 

La autoridad administradora tendrä 
el deber de velar por que el territorio 
fideicometido contribuya al manteni- 
raiento de la paz y la seguridad inter- 
nacionales. Con tal fin, la autoridad 
administradora podrä hacer uso de las 
fuerzas voluntarias, de las facilidades 
y de la ayuda del citado territorio, 
a efecto de cumplir con las obligacio- 
nes por ella contraidas a este respecto 
ante el Consejo de Seguridad, como 
tambien para la defensa local y el 
mantenimiento de la ley y del orden 
dentro del territorio fideicometido. 


A r t i c u 1 o 85 

1. Las funciones de la Organizaeiön 
en lo que respecta a los acuerdos 
sobre administraeiön fiduciaria rela¬ 
tives a todas las zonas no designadas 
como estrategicas, incluso la de apro- 
bar los terminos de los acuerdos y 
las modificaciones o reformas de los 
mismos, serän ejercidas por la Asam- 
blea General. 

2. El Consejo de Administraeiön 
Fiduciaria, bajo la autoridad de la 
Asamblea General, ayudarä a esta en 
el desempeno de las funciones aqui 
enumeradas. 


Capitulo XIII 

El Consejo de Administraeiön 
Fiduciaria 

Composieiön 

A r tic u 1 o 86 

1. El Consejo de Administraeiön 
Fiduciaria estarä integrado por los 
siguientes Miembros de las Naciones 
Unidas: 

a. los Miembros que administren terri- 
torios fideicometidos; 


(3) Unter Beachtung der Treuhand¬ 
abkommen nimmt der Sicherheitsrat 
vorbehaltlich der Sicherheitserforder¬ 
nisse die Unterstützung des Treuhand¬ 
rats in Anspruch, um im Rahmen des 
Treuhandsystems diejenigen Aufga¬ 
ben der Vereinten Nationen wahrzu¬ 
nehmen, die politische, wirtschaft¬ 
liche, soziale und erzieherische Ange¬ 
legenheiten in den strategischen Zo¬ 
nen betreffen. 


Artikel 84 

Die Verwaltungsmacht hat die 
Pflicht, dafür zu sorgen, daß das Treu¬ 
handgebiet seinen Beitrag zur Wah¬ 
rung des Weltfriedens und der inter¬ 
nationalen Sicherheit leistet. Zu die¬ 
sem Zweck kann sie freiwillige Streit¬ 
kräfte, Erleichterungen und Beistand 
von dem Treuhandgebiet in Anspruch 
nehmen, um die Verpflichtungen zu 
erfüllen, die sie in dieser Hinsicht ge¬ 
genüber dem Sicherheitsrat übernom¬ 
men hat, und um die örtliche Verteidi¬ 
gung und die Aufrechterhaltung von 
Recht und Ordnung innerhalb des 
Treuhandgebiets sicherzustellen. 


Artikel 85 

(1) Die Aufgaben der Vereinten Na¬ 
tionen in bezug auf Treuhandabkom¬ 
men für alle nicht als strategische 
Zonen bezeichneten Gebiete, ein¬ 
schließlich der Genehmigung der Treu¬ 
handabkommen sowie ihrer Änderun¬ 
gen und Ergänzungen, werden von der 
Generalversammlung wahrgenommen. 

(2) Bei der Durchführung dieser 
Aufgaben wird die Generalversamm¬ 
lung von dem unter ihrer Autorität 
handelnden Treuhandrat unterstützt. 


Kapitel XIII 
Der Treuhandrat 

Zusammensetzung 

Artikel 86 

(1) Der Treuhandrat besteht aus fol¬ 
genden Mitgliedern der Vereinten Na¬ 
tionen: 

a) den Mitgliedern, die Treuhandge¬ 
biete verwalten; 
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b) Ceux des Membres designes nom- 
mement ä l'article 23 qui n'admi- 
nistrent pas de territoires sous Tu¬ 
telle; 

c) Autant d'autres Membres elus pour 
trois ans, par l'Assemblee Gene¬ 
rale, qu'il sera necessaire pour que 
le nombre total des membres du 
Conseil de Tutelle se partage ega- 
lement enlre les Membres des Na- 
tions Unies qui administrent des 
territoires sous Tutelle et ceux qui 
n'en administrent pas. 


2. Chaque membre du Conseil de 
Tutelle designe une personne particu- 
lierement qualifiee pour le representer 
au Conseil. 


1 -L/C 

mnm : 
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Fonctions et pouvoirs 
A r t i c 1 e 87 

L'Assemblee Generale et, sous son 
autorite, le Conseil de Tutelle, dans 
l'exercice de leurs fonctions, peuvent: 

a) Examiner les rapports soumis par 
l'autorite chargee de 1 administra- 
tion; 

b) Recevoir des petitions et les exa¬ 
miner en consultation avec ladite 
autorite; 

c) Faire proceder ä des visites perio- 
diques dans les territoires adminis- 
tres par ladite autorite, ä des dates 
convenues avec eile; 

d) Prendre ces dispositions et toutes 
autres conformement aux termes 
des accords de Tutelle. 


dlA l'A«? 

i-.ws 
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A r t i c 1 e 88 

Le Conseil de Tutelle etablit un 
questionnaire portant sur les progres 
des habitants de chaque territoire sous 
Tutelle dans les domaines politique, 
economique et social et dans celui de 
l'instruction; l'autorite chargee de l'ad- 
ministration de chaque territoire sous 
Tutelle relevant de la competence de 
l'Assemblee Generale adresse ä celle- 
ci un rapport annuel fonde sur le ques¬ 
tionnaire precite. 


ä'lA-l-AtS 

mmo 


Vote 

A r t i c 1 e 89 

1. Chaque membre du Conseil de 
Tutelle dispose d'une voix. 


2. Les decisions du Conseil de Tu¬ 
telle sont prises ä la majorite des 
membres presents et votant. 


b) Tex MaeHOB OpraHHsattHH, no- 
HMeuoBaHHbix B craxbe 23, Koiopue 
He ynpaB.nHK)T leppHTopHHMH noA 
oneKofl; 

c) TaKoro HHc.ia Apyrnx M,aeHOB 
OpraiiiiaauHH, HsöpaHHbix TeHepaAb- 
Hoit AccaMÖ.ieeH Ha rpexroAHMMbifl 
cpoK, KaKoe MOHter OKaaaxbca Heo6- 
xoAiiMbi.M A-x« oßecneHeHHH loro, 
HTOÖbt o6mee hhcao MAenoB CoBeta 
no OneKe pacnpeAeABAOCb nopoBHy 
MeHtAy HAeiiaMH OpranHsaitHH, yn* 
paBABIOUtHMH H He ytipaBABIOUlHMK 
TeppHTopHRMH noÄ oneKOH. 

2. KatKAufi i.xeH CoBexa no OneKe 
HaSHaHMT OAHO OCo6o KBaAH^HIinpOBaH- 
Hoe AHuo, KOTopoe ÖyAex ero npeA- 
cxaBHieAeM b Cosexe no OneKe. 


^yHKnuu u FJoahomohuh 

CraTbR 87 

reHepaAbHan AccaMÖAeii h naxoAn- 
lUHHCfi noA ee pyKOBoAcxBOM Coaex no 
OneKe, npn BbinoAHennH cbohx 4>yHK> 
UHli, ynoAHOMOHHBaexcn; 

a) PaccMaxpHBaxb oxtexu, npeA* 
cxaBAneMue ynpaBAnioutefl BAacxbio; 

b) ripHHHMaxb nexHiiHH h paccMax* 
pHBaxb HX, KOHcyAbxHpyncb c ynpaB* 
ABiomefi BAacxb»; 

c) VcxpaHsaxb nepHOAHiecKHe no- 
cemeHHa cooxBexcxsyiowHx xeppH- 
xopHü noÄ oneKofl, b corAacoBaHHue 
c ynpaBARiomefl BAacxbw cpoKH, h 

d) ripeAnpHHHMaxb ynoMHHyxbte H 
ApyrHe AeHcxBHH b cooxbbxcxbhh c 
ycAOBHRMH corAauieHHH o6 oneKe. 


CTOTbSl 88 

CoBex no Onexe paapadaxuBaex an- 
Kexy oxHocHxeAbHo noAHXHKecKoro, bko- 
HOMHMecKoro H couHaAbHoro nporpecca 
HaceAeHHH KaacAOH xeppHxopH« noA 
oneKOH, a xaKHte ero nporpecca b o€- 
AacxH odpaaoBaHHB, a ynpaBAtiioiuaa 
BAacxb KatKAofl xeppHxopHH ifoA one- 
KOH, BXOARmeft B KOMnexenitHK) TcHe- 
paAbHoft AccaMÖACH, npeAcxaBAHCX no- 
cAeAHeft e>KeroAHbie aokabaw na ocho- 
Be 3XOH aHKexbi. 

roAocoeaHue 

CraTbA 89 

1. KaatAbJH MACH CoBexa no OneKe 
HMeex OAHH roAoc. 

2. PeuiCHHa Coaexa no OneKe npH- 
HHMaiOXCn ÖOAblllHHCXBOM XOAOCOB npH- 
cyxcxByKtutHx h yaacxBytomHX b roAO- 
COBaitHH HAeHOB CoBexa. 
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b. such of those Members mentioned 
by name in Article 23 as are not 
administering trust territories; and 

c. as many other Members elected for 
three-year terms by the General 
Assembly as may be necessary to 
ensure that the total number of 
members of the Trusteeship Coun¬ 
cil is equally divided between 
those Members of the United Na- 
tions which administer trust terri- 
tories and those which do not. 


2. Each member of the Trusteeship 
Council shall designate one specially 
qualified person to represent it 
therein. 


Functions and Powers 

Article 87 

The General Assembly and, under 
its authority, the Trusteeship Council, 
in carrying out their functions, may; 

a. consider reports submitted by the 
administering authority; 

b. accept petitions and examine them 
in consultation with the adminis¬ 
tering authority; 

c. provide for periodic visits to the 
respective trust territories at times 
agreed upon with the administer¬ 
ing authority; and 

d. take these and other actions in con- 
formity with the terms of the 
trusteeship agreements. 


Article 88 

The Trusteeship Council shall 
formulate a questionnaire on the polit- 
ical, economic, social, and educational 
advancement of the inhabitants of 
eadr trust territory, and the adminis¬ 
tering authority for eadi trust territory 
within the competence of the General 
Assembly shall make an annual report 
to the General Assembly upon the 
basis of such questionnaire. 


Voting 

Article 89 

1. Each member of the Trusteeship 
Council shall have one vote. 

2. Decisions of the Trusteeship 
Council shall be made by a majority 
of the members present and voting. 


b. los Miembros mencionados por su 
nombre en el Articulo 23 que no 
esten administrando territorios fi- 
deicometidos; y 

c. tantos otros Miembros elegidos por 
periodos de tres anos por la Asam- 
blea General cuantos sean necesa- 
rios para asegurar que el nümero 
total de miembros del Consejo de 
Administraciön Fiduciaria se divi- 
da por igual entre los Miembros 
de las Naciones Unidas administra- 
dores de tales territorios y los no 
administradores. 


2. Cada miembro del Consejo de 
Administraciön Fiduciaria designarä 
a una persona especialmente califi- 
cada para que lo represente en el 
Consejo. 

Funciones y Poderes 

Articulo 87 

En el desempeno de sus funciones, 
la Asamblea General y, bajo su au- 
toridad, el Consejo de Administraciön 
Fiduciaria, podrän: 

a. considerar informes que les haya 
rendido la autoridad administia- 
dora; 

b. aceptar peticiones y examinarlas 
en consulta con la autoridad ad- 
ministradora; 

c. disponer visitas periödicas a los 
territorios fideicometidos en fechas 
convenidas con la autoridad ad- 
ministradora; y 

d. tomar estas y otras medidas de 
conformidad con los terminos de 
los acuerdos sobre administraciön 
fiduciaria. 


Articulo 88 

El Consejo de Administraciön Fidu¬ 
ciaria formularä un cuestionario sobre 
el adelanto politico, econömico, social 
y educativo de los habitantes de cada 
territorio fideicometido; y la autoridad 
administradora de cada territorio fidei¬ 
cometido dentro de la competencia de 
la Asamblea General, rendira a esta 
un informe anual sobre la base de 
didio cuestionario. 


Votaciön 

Articulo 89 

1. Cada miembro del Consejo de 
Administraciön Fiduciaria tendrä un 
voto. 

2. Las decisiones del Consejo de Ad¬ 
ministraciön Fiduciaria serän tomadas 
por el voto de la mayoria de los 
miembros presentes y votantes. 


b) den in Artikel 23 namentlich auf¬ 
geführten Mitgliedern, soweit sie 
keine Treuhandgebiete verwaiten; 

c) so vielen weiteren von der Gene¬ 
ralversammlung für je drei Jahre 
gewählten Mitgliedern, wie erfor¬ 
derlich sind, damit der Treuhand¬ 
rat insgesamt zur Hälfte aus Mit¬ 
gliedern der Vereinten Nationen 
besteht, die Treuhandgebiete ver¬ 
walten, und zur Hälfte aus solchen, 
die keine verwalten. 


(2) Jedes Mitglied des Treuhandrats 
bestellt eine besonders geeignete Per¬ 
son zu seinem Vertreter im Treuhand¬ 
rat, 


Aufgaben und Befugnisse 

Artikel 87 

Die Generalversammlung und unter 
ihrer Autorität der Treuhandrat kön¬ 
nen bei der Wahrnehmung ihrer Auf¬ 
gaben 

a) von der Verwaltungsmacht vorge¬ 
legte Berichte prüfen; 

b) Gesuche entgegennehmen und sie 
in Konsultation mit der Verwal¬ 
tungsmacht prüfen; 

c) regelmäßige Bereisungen der ein¬ 
zelnen Treuhandgebiete veranlas¬ 
sen, deren Zeitpunkt mit der Ver¬ 
waltungsmacht vereinbart wird; 

d) diese und sonstige Maßnahmen in 
Übereinstimmung mit den Treu¬ 
handabkommen treffen. 


Artikel 88 

Der Treuhandrat arbeitet einen Fra¬ 
gebogen über den politischen, wirt¬ 
schaftlichen, sozialen und erzieheri¬ 
schen Fortschritt der Einwohner jedes 
Treuhandgebiets aus; die Verwal¬ 
tungsmacht jedes Treuhandgebiets, 
für das die Generalversammlung zu¬ 
ständig ist, erstattet dieser auf Grund 
des Fragebogens alljährlich Bericht. 


Abstimmung 

Artikel 89 

(1) Jedes Mitglied des Treuhandrats 
hat eine Stimme. 

(2) Beschlüsse des Treuhandrats be¬ 
dürfen der Mehrheit der anwesenden 
und abstimmenden Mitglieder. 
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Procedure 

A r t i c 1 e 90 

1. Le Conseil de Tutelle adopte son 
regiement Interieur dans lequel il fixe 
le mode de designation de son Presi¬ 
dent. 

2. II se reunit selon les besoins, con- 
formöment ä son regiement; celui-ci 
comprend des dispositions prevoyant 
la convocation du Conseil ä la deman- 
de de la majorite de ses membres. 


A r t j c 1 e 91 

Le Conseil de Tutelle recourt, quand 
il y a lieu, ä l'assistance du Conseil 
Economique et Social et ä celle des 
institutions specialisees, pour les ques- 
tions qui relevent de leurs competen- 
ces respectives. 

Chapitre XIV 

Cour Internationale de Justice 

A r t i c1e 92 

La Cour Internationale de Justice 
constitue Torgane judiciaire principal 
des Nations Unies. Elle fonctionne 
conformement ä un Statut etabli sur 
la base du Statut de la Cour Perma¬ 
nente de Justice Internationale et 
annexe ä la presente Charte dont il 
fait partie integrante. 


A r t i c 1 e 93 

1. Tous les Membres des Nations 
Unies sont ipso facto parties au Statut 
de la Cour Internationale de Justice. 

2. Les conditions dans Icsquellcs 
les Etats qui ne sont pas Membres de 
l'Organisation peuvent devenir parties 
au Statut de la Cour Internationale de 
Justice sont determinees, dans chaque 
cas, par l'Assemblee Generale sur re- 
commandation du Conseil de Secu- 
rite. 

A r t i c 1 e 94 

1. Chaque Membre des Nations 
Unies s engage ä se conformer ä la 
decision de la Cour Internationale de 
Justice dans tout litige auquel il est 
partie. 

2. Si une partie ä un litige ne satis- 
fait pas aux obligations qui lui in- 
combent en vertu d un arret rendu 


riponedypa 

CTÜTbü 90 

1. Coeer no Onexe npHHHMaer cboh 
C oöcTBeHHwe npaauna npoueaypH, 
BKJiioHaa nopHAOK uabpaHHa cBoero 
npeAceaaiena. 

2. SaceaaHHH CoBeta no Onexe co- 
ausaiOTCsi no wepe HaAOÖHOCTH b co- 
OTBeTCTBHH c ero npaBH.iaMH npoueAy* 
pbi, KOTopbie Ao.i>KHbi npcAyCMarpHBaTb 
C03biB saceAaHHü no rpeöoBaHHio 6oJib- 
uiHHCTBa M.ieHOB CoBeia. 

CraTbn 91 

CoBex no Onexe no-ibsyeicn b coot- 
BexcTByiomHx c.iy'taax noMouibw 3 ko- 
Ho.MHxecxoro h CouHa.ibHoro CoBexa h 
cneuHaAHSHpoBaHHbix yMpextAeHHÖ B 
OXHOmeHHH BOnpOCOB, B Koxopux OHH 
cooTBexcxBeHHO aaHHxepecoBanbi. 


rJIABA XIV 
ME>KAyHAPOAHbIH CVA 
CTUTbH 92 

MeiKAyHapoAHuft CyA BBAsexca 
r.iaBHbiM cyAeöHbiM opranoM OpranHsa- 
UHH 06beAHHeHHbix HauHü. Oh Aeflcx* 
Byex B cooxBexcxBHH c npHAaraeMWM 
CxaxyxoM, xoropuft ocHOBaH Ha Cxa» 
xyxe riocxoHHHOH ria.iaxbi MextAyna- 
poAHOro ripaBocyAHH h oöpaayex ne- 
oxbeinAeMyx) nacxb Hacxonmero Yc- 
TaBa. 

CraTbn 93 

1. Bce M.xeHbi OpraHHaauHH HB.narox- 
ca ipso facto yaacxHHxaMH Cxaxyxa 
MetXAyHapoÄHoro CyAa. 

2. rocyAapcTBO, He AB.raiouteecÄ- 
M.neHOM OpraHHBauHH, Moxcex cxaxb 
yaacxHHXo.M Cxaxyxa MextayHapoAHoro 
Cyaa na ycaoBHax, xoxopwe onpeae- 
AHXixcH, B xatKAOM oxAeAbHOM CAyuae, 
FeHepaAbHOH AccaMÖAeeft no pexoMeH- 
aauHH CoBexa BcBonacHocxH. 


CruTbn 94 

1. KaiKAbiH Mach OpraHHsauHH o6a* 
ayexca BbinoAHHxb pemexHe MeiXAyHa* 
poAHoro CyAa no xoMy Aeay, B xoxo- 
pOM OH HBAHeXCa CTOpOHOfl. 

2. B cAyaae, ecAH xaxaH-AHÖo cxo* 
poHa B ACAe He BbinoAHHx oÖasaxeAb- 
CTBa, BOBAOHteHHoro Ha Hee peiueHneM 
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Procedure 
A r t i c 1 e 90 

1. The Trusteeship Council shall 
adopt its own rules of procedure, in- 
cluding the method of selecting its 
President. 

2. The Trusteeship Council shall 
meet as required in accordance with 
its rules, which shall include Provision 
for the convening of meetings on the 
request of a majority of its members. 


A r t i c 1 e 91 

The Trusteeship Council shall, when 
appropriate, avail itself of the as- 
sistance of the Economic and Social 
Council and of the specialized agen- 
cies in regard to matters with which 
they are respectively concerned. 


Chapter XIV 

The International Court 
of Justice 

A r t i c 1 e 92 

The International Court of Justice 
shall be the principal judicial organ 
of the United Nations. It shall function 
in accordance with the annexed 
Statute, which is based upon the 
Statute of the Permanent Court of 
International Justice and forms an 
integral part of the present Charter. 


A r t i c 1 e 93 

1. All Members of the United Na¬ 
tions are ipso facto parties to the 
Statute of the International Court of 
Justice. 

2. A state which is not a Member of 
the United Nations may become a 
party to the Statute of the Interna¬ 
tional Court of Justice on conditions 
to be determined in each case by 
the General Assembly upon the rec- 
ommendation of the Security Coun¬ 
cil. 

A r t i c 1 e 94 

1. Each Member of the United Na¬ 
tions undertakes to comply with the 
decision of the International Court of 
Justice in any case to which it is a 
party. 

2. If any party to a case fails to 
perform the obligations incumbent 
upon it under a judgment rendered 


Procedimiento 
A r t i c u 1 o 90 

1. El Consejo de Administraciön 
Fiduciaria dictarä su propio regla- 
mento, el cual establecerä el metodo 
de elegir su Presidente. 

2. El Consejo de Administraciön Fi¬ 
duciaria se reunirä cuando sea nece- 
sario, segün su reglamento. Este con- 
tendrä disposiciones sobre convoca- 
ciön del Consejo a solicitud de la 
mayoria de sus miembros. 


Artlculo 91 

El Consejo de Administraciön Fidu¬ 
ciaria, cuando lo estime conveniente, 
se valdra de la ayuda del Consejo 
Econömico y Social y de la de los 
organismos especializados con respec- 
to a los asuntos de la respectiva com- 
petencia de los mismos. 


Capitulo XIV 

La Corte Internacional 
de Justicia 

A 1 1 i c u 1 o 92 

La Corte Internacional de Justicia 
serä el örgano judicial principal de 
las Naciones Unidas; funcionarä de 
conformidad con el Estatuto anexo, 
que estä hasado en el de la Corte 
Permanente de Justicia Internacional, 
y que forma parle integrante de esta 
Carta. 


A r tic u 1 o 93 

1 Todos los Miembros de las Na¬ 
ciones Unidas son ipso facto partes 
en el Estatuto de la Corte Internacio¬ 
nal de Justicia. 

2. Un Estado que no sea Miembro 
de las Naciones Unidas podrä llegar 
a ser parte en el Estatuto de la Corte 
Internacional de Justicia, de acuerdo 
con las condiciones que determine en 
cada caso la Asamblea General a re- 
comendaciön del Consejo de Seguri- 
dad. 


A r tic u 1 o 94 

1. Cada Miembro de las Naciones 
Unidas se compromete a cumplir la 
decisiön de la Corte Internacional de 
Justicia en todo liligio en que sea 
parte. 

2. Si una de las partes en un litigio 
dejare de cumplir las obligaciones que 
le imponga un fallo de la Corte, la 


Verfahren 

Artikel 90 

(1) Der Treuhandrat gibt sich eine 
Geschäftsordnung; in dieser regelt er 
auch das Verfahren für die Wahl sei¬ 
nes Präsidenten. 

(2) Der Treuhandrat tritt nach Be¬ 
darf gemäß seiner Geschäftsordnung 
zusammen-, in dieser ist auch die Ein¬ 
berufung von Sitzungen auf Antrag 
der Mehrheit seiner Mitglieder vor¬ 
zusehen. 


Artikel 91 

Der Treuhandrat nimmt gegebenen¬ 
falls die Unterstützung des Wirt¬ 
schafts- und Sozialrats und der Son¬ 
derorganisationen in Angelegenheiten 
in Anspruch, für die sie zuständig 
sind. 


Kapitel XIV 

Der Internationale 
Gerichtshof 

Artikel 92 

Der Internationale Gerichtshof ist 
das Hauptrechtsprechungsorgan der 
Vereinten Nationen. Er nimmt seine 
Aufgaben nach Maßgabe des beige¬ 
fügten Statuts wahr, das auf dem Sta¬ 
tut des Ständigen Internationalen Ge¬ 
richtshofs beruht und Bestandteil die¬ 
ser Charta ist. 


Artikel 93 

(1) Alle Mitglieder der Vereinten 
Nationen sind ohne weiteres Vertrags¬ 
parteien des Statuts des Internationa¬ 
len Gerichtshofs. 

(2) Ein Staat, der nicht Mitglied der 
Vereinten Nationen ist, kann zu Be¬ 
dingungen, welche die Generalver¬ 
sammlung jeweils auf Empfehlung des 
Sicherheitsrats festsetzt, Vertragspar¬ 
tei des Statuts des Internationalen Ge¬ 
richtshofs werden. 


Artikel 94 

(1) Jedes Mitglied der Vereinten 
Nationen verpflichtet sich, bei jeder 
Streitigkeit, in der es Partei ist, die 
Entscheidung des Internationalen Ge¬ 
richtshofs zu befolgen. 

(2) Kommt eine Streitpartei ihren 
Verpflichtungen aus einem Urteil des 
Gerichtshofs nicht nach, so kann sich 
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par la Cour, l'autre partie peut recou- 
rir au Conseil de Securite et celui-ci, 
s'il le juge necessaire, peut faire des 
recommandations ou decider des me- 
sures ä prendre pour faire execuler 
l'arret. 


A r t i c 1 e 95 

Aucune disposition de la presente 
Charte n’empeche les Membres de 
^Organisation de confier la solution 
de leurs differends 4 d'autres tribu- 
naux en vertu d'accords deja exis- 
tants ou qui pourront etre conclus 4 
l'avenir. 


A r t i c 1 e 96 

1. L'Assemblee Generale ou le Con¬ 
seil de Securite peut demander 4 la 
Cour Internationale de Justice un avis 
consultatif sur toute question juridi- 
que. 

2. Tous autres organes de l'Orga- 
nisation et instilutions specialisees 
qui peuvent, 4 un moment quelcon- 
que, recevoir de l’Assemblee Gene¬ 
rale une autorisation 4 cet effet, ont 
egalemenl le droit de demander 4 la 
Cour des avis consultatifs sur des 
questions juridiques qui se poseraient 
dans le cadre de leur activite. 


Chapitre XV 
Secr^tariat 

A r t i c 1 e 97 

Le Secretariat comprend un Secie- 
taire General et le personnel que 
peut exiger l'Organisation. Le Secre- 
taire General est nomme par 1 Assem- 
blee Generale sur recommandation du 
Conseil de Securite. II est le plus haut 
fonctionnaire de l'Organisation. 


A r t i c 1 e 98 

Le Secrelaire General agit en cette 
qualite a toutes les reunions de I'As- 
semblee Generale, du Conseil de Se¬ 
curite, du Conseil Economique et 
Social et du Conseil de Tutelle. II 
remplit toutes autres fonctions dont il 
est Charge par ces Organes. II pre¬ 
sente 4 l'Assemblee Generale un rap- 
port annuel sur l'activite de l'Organi¬ 
sation. 


CyAa, Apyraa cropoHa Moxcei o6pa- 
THTbca B CoEer BeaonacHoCTH, koto- 
pufl MotKer, ecaH npHsHaet 3 to neoö- 
XOÄHMMM, caeJiaib peKOMeHAauHH h.ih 
peuiHTb o npHHHTHH Mep A-ia npHBeAC- 
HiiH pemeHHB b HcnoaiieHiie. 

CraTbR 95 

HacToatiiHü VciaB hh b KOeft Mepe 
ne npensTCiByei tJaeHaM OpraHHsauHH 
nopyHarb paapemeHHe cbohx pasHO- 
FAacHÖ ApyrHM cyAaM b CHAy ytKe cy- 
mecTBytoiUHX corAauieHHft hah raKHX, 
KOTopbte Moryt öwTb saKAtoteHbi b öy- 
AymeM. 

Crarbn 96 

1. Fehepa.ibHaR AccaM6AeR hah Co* 
Bet BeaonacHocTH Moryr aanpauiHBaTb 
OT MejKAyHapoAHoro CyAa KOHcyAbta* 
THBHue aaxAioweHHH no Aio6oMy »pH- 
ÄHtecKOMy Bonpocy. 

2. Jtpyrne opraHU OpranHaauHH 
OdbeAHHCHHUx HaitHii h cneuHaAHSH- 
posaHHue y>ipe»AeHH«, KoropwM Fe* 
HepaAbHaH AccaMÖAeti Mower Aarb s 
Aio6oe BpeMH paapemeHue na bto, rax* 
Hce MoryT aanpauiHBaTb KOHcyAbTatHB* 
Hue aaKAtoqeHHH CyAa no »pHAHwe- 
CXHM BonpocaM, BOSHHKaioiUHM B npe- 
AeAax HX xpyra AeHieAbHocTH. 


rJIABA XV 

CEKPETAPHAT 

CraTbx 97 

CexperapHar coctomt h3 FenepaAb- 
Horo CexpeTapa h raxoro nepcoHaAa, 

KOTophiH MOHteT noTpe6oBaTbcji AA* 
OpraHHsauHH. FeHepaAbHuft Cexpe- 
Tapb HasHataeTCH FeHepaAbHofl Accan- 
CAeeii no pexoMeHAauHH Coaera Beao* 
nacHOCTH. FenepaAbHuft Cexperapb hb- 
AaeTca rAasHUM aAMHHHCTpaTHBHbi.u 
AOAJKHOCTHbIM AHUOM OpraHHSaUHH. 

CraTbH 98 

FeiiepaAbubiH Cexperapb AeiicTByeT 
B 3T0M KaqecTBe Ha Bcex aaceAainiHX 
FeHepaAbHOH AccaMÖAeH, CoBera Be- 
aonacHOCTH, SKOHOMHtecKoro h Coah- 
a.TbHoro CoBera h CoBera no Onexe h 
B bino.iHHCT raxue Apyrne (pyHXUHH, xa- 
KHe Boa.iaraioTCH na nero 3thmh opra- 
Ha.MH. FeHepa.ibHbiH Cexperapb npeA- 
ciaBAfleT FeHepaAbHoft Äcca.MöAee 
OKeroAHbiii oTnet o paöore OpraHHsa- 

UHH. 
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by the Court, the other party may 
have recourse to the Security Council, 
which may, if it deems necessary, 
make recommendations or decide 
upon raeasures to be taken to give 
effect to the judgment. 


A r t i c 1 e 95 

Nothing in the present Charter shall 
prevent Members of the United Na- 
tions from entrusting the solution of 
their differences to other tribunals 
by virtue of agreements already in 
existence or which may be concluded 
in the future. 


A r t i c 1 e 96 

1. The General Assembly or the 
Security Council may request the 
International Court of Justice to give 
an advisory opinion on any legal 
question. 

2. Other Organs of the United Na- 
tions and specialized agencies, which 
may at any time be so authorized by 
the General Assembly, may also re¬ 
quest advisory opinions of the Court 
on legal questions arising within the 
scope of their activities. 


Chapter XV 
The Secretariat 

A r t i c 1 e 97 

The Secretariat shall comprise a 
Secretary-General and such staff as 
the Organization may require. The 
Secretary-General shall be appointed 
by the General Assembly upon the 
recommendation of the Security 
Council. He shall be the chief ad¬ 
ministrative officer of the Organiza¬ 
tion. 


A r t i c 1 e 98 

The Secretary-General shall act in 
that capacity in all meetings of the 
General Assembly, of the Security 
Council, of the Economic and Social 
Council, and of the Trusteeship Coun¬ 
cil, and shall perform such other func- 
tions as are entrusted to him by these 
Organs. The Secretary-General shall 
make an annual report to the General 
Assembly on the work of the Organi¬ 
zation. 


otra parte podrä recurrir al Consejo 
de Seguridad, el cual podrä, si lo cree 
necesario, hacer recomendaciones o 
dictar medidas con el objeto de que 
se lleve a efeclo la ejecuciön del fallo. 


A r tic u 1 o 95 

Ninguna de las disposiciones de 
esta Carta impedirä a los Miembros 
de las Naciones Unidas encomendar 
la soluciön de sus diferencias a otros 
tribunales en \irtud de acuerdos ya 
existentes o que puedan concertarse 
en el futuro. 


A r t i c u 1 o 96 

1. La Asamblea General o el Con¬ 
sejo de Seguridad podrän solicitar de 
la Corte Internacional de Justicia que 
emita una opinion consultiva sobre 
cualquier cuesliön juridica. 

2. Los otros organos de las Naciones 
Unidas y los organismos especializa- 
dos que en cualquier momento sean 
autorizados para ello por la Asamblea 
General, podrän igualmente solicitar 
de la Corte opiniones consultivas 
sobre cuestiones juridicas que surjan 
dentro de la esfera de sus actividades. 


Capitulo XV 
la Secretaria 


A rIic u I o 97 

La Secretaria se compondrä de un 
Secrelario General y del personal que 
requiera la Organizaciön. El Secre- 
tario General serä nombrado por la 
Asamblea General a recomendaciön 
del Consejo de Seguridad. El Secre- 
tario General serä el mäs alto funcio- 
nario administrativo de la Organiza¬ 
ciön. 


A r tic u I o 98 

El Secretario General actuarä como 
tal en todas las sesiones de la Asam¬ 
blea General, del Consejo de Seguri¬ 
dad, del Consejo Econömico y Social 
y del Consejo de Administraciön Fi- 
duciaria, y desempenarä las demäs 
funciones que le encomienden dichos 
organos. El Secretario General rendirä 
a la Asamblea General un informe 
anual sobre las actividades de la 
Organizaciön. 


die andere Partei an den Sicherheits¬ 
rat wenden; dieser kann, wenn er es 
für erforderlich hält, Empfehlungen 
abgeben oder Maßnahmen beschlie¬ 
ßen, um dem Urteil Wirksamkeit zu 
verschaffen. 


Artikel 95 

Diese Charta schließt nicht aus, daß 
Mitglieder der Vereinten Nationen auf 
Grund bestehender oder künftiger Ab¬ 
kommen die Beilegung ihrer Streitig¬ 
keiten anderen Gerichten zuweisen. 


Artikel 96 

(1) Die Generalversammlung oder 
der Sicherheitsrat kann über jede 
Rechtsfrage ein Gutachten des Inter¬ 
nationalen Gerichtshofs anfordern. 

(2) Andere Organe der Vereinten 
Nationen und Sonderorganisationen 
können mit jeweiliger Ermächtigung 
durch die Generalversammlung eben¬ 
falls Gutachten des Gerichtshofs über 
Rechtsfragen anfordern, die sich in 
ihrem Tätigkeitsbereich stellen. 


Kapitel XV 
Das Sekretariat 

Artikel 97 

Das Sekretariat besteht aus einem 
Generalsekretär und den sonstigen 
von der Organisation benötigten Be¬ 
diensteten. Der Generalsekretär wird 
auf Empfehlung des Sicherheitsrats 
von der Generalversammlung ernannt. 
Er ist der höchste Verwaltungsbeamte 
der Organisation. 


Artikel 98 

Der Generalsekretär ist in dieser 
Eigenschaft bei allen Sitzungen der 
Generalversammlung, des Sicherheits¬ 
rats, des Wirtschafts- und Sozialrats 
und des Treuhandrats tätig und nimmt 
alle sonstigen ihm von diesen Orga¬ 
nen zugewiesenen Aufgaben wahr. Er 
erstattet der Generalversammlung all¬ 
jährlich über die Tätigkeit der Orga¬ 
nisation Bericht. 
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A r t i c 1 e 99 

Le Secretaire General peut attirer 
l'attenlion du Conseil de Securite sur 
toute affaire qui, ä son avis, pourrait 
mettre en danger le maintien de la 
paix et de la securite internationales, 


A r t i c 1 e 100 

1. Dans l’accomplissement de leurs 
devoirs, le Secretaire General et le 
personnel ne solliciteront ni n'accep- 
teront d'instructions d'aucun gouver- 
nement ni d'aucune autorite exte- 
rieure ä l'Organisation. Ils s'abstien- 
dront de tout acte incompatible avec 
leur Situation de fonctionnaires inter- 
nationaux et ne sont responsables 
qu'envers l’Organisation. 


2. Chaque Membre de l'Organisa- 
lion s'engage ä respecter le caractere 
exclusivement international des fonc- 
tions du Secretaire General et du per¬ 
sonnel et ä ne pas chercher ä les 
influencer dans l'execulion de leur 
täche. 


A r t i c I e 101 

1. Le personnel est nomme par le 
Secretaire General conformement aux 
regles fixees par l'Assemblee Gene¬ 
rale. 

2. Un personnel special est affecte 
d une maniere permanente au Conseil 
Economique et Social, au Conseil de 
Tutelle et, s il y a lieu, ä d'autres Or¬ 
ganes de l'Organisation. Ce personnel 
fdit partie du Secrelariat. 

3. La consideration dominante dans 
le recrutement et la fixation des con- 
ditions d’emploi du personnel doit 
etre la necessite d’assurer a l'Organi¬ 
sation les Services de personnes pos- 
sedant les plus hautes qualites de 
travail, de competence et d'integrite. 
Sera düment prise en consideration 
l'importance dun recrutement effec- 
tue sur une base geographique aussi 
large que possible. 


Chapitre XVI 
Disposilions diverses 


A r t i c 1 e 102 

1. Tout traite ou accord internatio¬ 
nal conclu par un membre des Nations 


CTÜTbH 99 

reHepa.ibHbifi Cexperapb hmcct npa- 
BO ÄOBOÄHTb HO CBeaeHHfl CoBCTa Be- 
aonacHOCTH o .nioObix Bonpocax, koto- 
pbie, no ero MHeHHio, Moryt yrpoKatb 
noÄÄep>KaHHio MOKayHapoAHoro Mitpa 

H öesonacHOCTH. 


CraTbH 100 

1. ripH Hcno,aHeHHH cbohx oÖsaanHO* 

cieß TeHepaabHuft Cexperapb h nepco- 
Ha.a CeKperapHaTa ae aanpa- 

lUHBaTb HaH noayMaTb yKaaaHHft ot Ka* 
Koro 6bt TO HH 6biao npasHTeabCTsa 
ji.nH BaacTH, nocTopoHHefl Aaa OpranH- 
aaUHH. OhH AOAHtHbl B03Aep2KHBaTbC)I 
OT AIo6ux ÄefiCTBHÖ, KOTOpUe MOrAH 
dbi oipaaHTbCH Ha hx noAoateKHH kbk 

MOKAyHapOAHblX AOAJKHOCTHblX AHU, 
OTBeTCTBCHHbix TOAfaKo HcpeA OpraHH- 
aauMeü. 

2. KaxtAbifi Hach OpraHHsauHH o6h- 
aycTCH ysaHtaTb erporo MeiKAynapoA- 
Hbifl xapaKTep oÖaaaHHOCTefl TeHepaAb- 
Horo Cexperapa h nepconaAa CexpeTa- 
pHara h He nbiTarbca oKaaueaTb Ha 
HHX BAHBHHe npH HCnoAHeHHH HMH CBO¬ 
HX oöaaaHHOCTefl. 

CraTbH 101 

!. riepcoHaA CexperapHara HaaHana- 
eicH PeHepaAbHUM CexpeTapeM, co- 
TAacHO npasHAaM, ycTaHasAHDaeMbiM 
PeHepaAbHofl AccaMÖAeefl. 

2. HaAAeHtautHfi nepcoHaA BbiAeAH- 
erca aah nocTOHHHofi padoTu b 3ko- 
HOMHMeCKHß H CoUHaAbHblß COBCT, B 
CoBBT HO Onexe h, no Mepe HaAoÖHO- 
CTH, B ApyrHe opraHU OpraHHaauHH. 
3tot nepcoHaA cocTasAfleT aacTb Cex- 
peiapitaTa. 

3. ripH npHCMe Ha cAyrKÖy h onpe- 
AeAeHHH ycAOBHH cAyjKÖhi cAeAyer py- 

KOBOACTBOBaTbCH, FAaBHblM oSpaSOM, 
HeodxOAHMOCTbtO OÖecneHHTb BbICOKHft 
ypoBCHb paCoTocnocodHocTH, KOMne- 
TCHTHOCTH H AOÖpOCOBeCTHOCTH. flOAJK- 
Hoe BHHMaHHe cAeAyer yAcAHTb BajK- 
HOCTH noAöopa nepcoHaAa Ha bosmox- 
Ho öoAee uJHpoKoß reorpai|)HHecKoö oc- 
HOBe. 


rJIABA XVI 

PA3HbIE nOCTAHOBJIEHHH 
CraTbH 102 

1. Bchkhh AoroBop k BCBKoe MeiKAy* 
HapoAHoe corAauieHHe, saiuiiOHeHHoe 
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A r t i c 1 e 99 

The Secretary-General may bring to 
the attention of the Security Council 
any matter which in his opinion may 
threaten the maintenance of interna¬ 
tional peace and security. 


A r t i c 1 e 100 

1. In the performance of their duties 
the Secretary-General and the staff 
shall not seek or receive instructions 
from any government or from any 
other authority external to the Organ¬ 
ization. They shall refrain from any 
action which might reflect on their 
Position as international officials 
responsible only to the Organization. 


2. Each Member of the United Na- 
tions undertakes to respect the ex- 
clusively international character of 
the lesponsibilities of the Secretary- 
General and the staff and not to seek 
to influence them in the discharge of 
their responsibilities. 


A r t i c 1 e 101 

1. The staff shall be appointed by 
the Secretary-General under regula- 
tions established by the General As- 
sembly. 

2. Appropriate slaffs shall be per- 
manently assigned to the Economic 
and Social Council, the Trusteeship 
Council, and, as required, to other 
Organs of the United Nations. These 
staffs shall form a part of the Secre- 
tariat. 

3. The paramount consideration in 
the employment of the staff and in the 
determination of the conditions of 
Service shall be the necessity of se- 
curing the highest Standards of ef- 
ficiency, competcnce, and integrity. 
Due regard shall be paid to the im- 
portance of recruiting the staff on as 
wide a geographical basis as possible. 


Chapter XVI 
Miscellaneous Provisions 


A r t i c 1 e 102 

1. Every treaty and every interna¬ 
tional agreement entered into by any 


A r tic u 1 o 99 

El Secretario General podrä llamar 
la atenciön del Consejo de Seguridad 
hacia cualquier asunto que en su 
opinion pueda poner en peligro el 
mantenimiento de la paz y la seguri¬ 
dad internacionales. 


Articulo 100 

1. En el cumplimiento de sus debe- 
res, el Secietario General y el per¬ 
sonal de la Secretaria no solicitarän 
ni recibirän instrucciones de ningün 
gobierno ni de ninguna autoridad 
ajena a la Organizacion, y se absten- 
drän de actuar en forma alguna que 
sea incompatible con su condiciön 
de funcionarios internacionales respon¬ 
sables ünicamente ante la Organiza- 
ciön. 

2. Cada uno de los Miembros de las 
Naciones Unidas se compromete a 
respetar el caräcter exclurivamente 
inteinacional de las funciones del 
Secretario General y del personal de 
la Secretaria, y a no tratar de influir 
sobre eilos en el desempeno de sus 
funciones. 


Articulo 101 

1. El personal de la Secretaria serä 
nombrado por et Secretario General 
de acuerdo con las reglas estableci- 
das por la Asamblea General. 

2. Se asignarä permanentemente 
personal adecuado al Consejo Econo- 
mico Y Social, al Consejo de Adminis- 
traciön Tiduciaria y, segün se requiera, 
a otros örganos de las Naciones Uni¬ 
das. Este personal formarä parte de la 
Secretaria. 

3. La consideracidn primordial que 
se tendrä en cuenta al nombrar el 
personal de la Secretaria y al deter- 
minar las condiciones del servicio, es 
la necesidad de asegurar el mäs alto 
grado de eficiencia, competencia e in- 
tegridad. Se darä debida consideraciön 
tambien a la importancia de contratar 
el personal en forma de que haya la 
mäs amplia representaciön geogräfica 
posible. 


Capitulo XVI 
Disposiciones varias 


Articulo 102 

1. Todo tratado y todo acuerdo in- 
ternacional concertados por cuales- 


Artikel 99 

Der Generalsekretär kann die Auf¬ 
merksamkeit des Sicherheitsrats auf 
jede Angelegenheit lenken, die nach 
seinem Dafürhalten geeignet ist, die 
Wahrung des Weltfriedens und der 
internationalen Sicherheit zu gefähr¬ 
den. 


Artikel 100 

(1) Der Generalsekretär und die 
sonstigen Bediensteten dürfen bei der 
Wahrnehmung ihrer Pflichten von 
einer Regierung oder von einer Au¬ 
torität außerhalb der Organisation 
Weisungen weder erbitten noch ent¬ 
gegennehmen. Sie haben jede Hand¬ 
lung zu unterlassen, die ihrer Stellung 
als internationale, nur der Organisa¬ 
tion verantwortliche Bedienstete ab¬ 
träglich sein könnte. 

(2) Jedes Mitglied der Vereinten 
Nationen verpflichtet sich, den aus¬ 
schließlich internationalen Charakter 
der Verantwortung des Generalsekre¬ 
tärs und der sonstigen Bediensteten zu 
achten und nicht zu versuchen, sie bei 
der Wahrnehmung ihrer Aufgaben zu 
beeinflussen. 


Artikel 101 

(1) Die Bediensteten werden vom 
Generalsekretär im Einklang mit Re¬ 
gelungen ernannt, welche die Gene¬ 
ralversammlung erläßt. 

(2) Dem Wirtschafts- und Sozialrat, 
dem Treuhandrat und erforderlichen¬ 
falls anderen Organen der Vereinten 
Nationen werden geeignete ständige 
Bedienstete zugeteilt. Sie gehören 
dem Sekretariat an. 


(3) Bei der Einstellung der Bedien¬ 
steten und der Regelung ihres Dienst¬ 
verhältnisses gilt als ausschlaggebend 
der Gesichtspunkt, daß es notwendig 
ist, ein Höchstmaß an Leistungsfähig¬ 
keit, fachlicher Eignung und Ehren¬ 
haftigkeit zu gewährleisten. Der Um¬ 
stand, daß es wichtig ist, die Auswahl 
der Bediensteten auf möglichst breitet 
geographischer Grundlage vorzuneh¬ 
men, ist gebührend zu berücksichti¬ 
gen. 


Kapitel XVI 
Verschiedenes 


Artikel 102 

(1) Alle Verträge und sonstigen in¬ 
ternationalen Übereinkünfte, die ein 
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Unies apres l'entree en vigueur de la 
presente Charte sera, le plus tot pos- 
sible, enregistre au Secretariat et 
publie par lui. 


2. Aucune parlie a un traite ou ac- 
cord international qui n'aura pas ete 
enregistre conformement aux disposi- 
tions du paragraphe 1 du present ar- 
ticle ne pourra invoquer ledit traite 
ou accord devant un organe de l'Orga- 
nisation. 


A r t i c1e 103 

En cas de conflit entre les obliga- 
tions des Membres des Kations Unies 
en vertu de la presente Charte et 
leurs obligations en vertu de tout 
autre accord international, les pre- 
mieres prevaudront. 


A r t i c 1 e 104 

L'Organisation jouit, sur le terri- 
toire de chacun de ses Membres, de 
la capacite juridique qui lui est ne- 
cessaire pour exercer ses fonctions et 
atteindre ses buts. 


A r t i c 1 e 105 

1, L'Organisation jouit, sur le terri- 
toire de chacun de ses Membres, des 
Privileges et immunites qui lui sont 
necessaires pour atteindre ses buts. 


2. Les representants des Membres 
des Kations Unies et les fonctionnai- 
res de l'Organisation jouissent egale- 
ment des Privileges et immunites qui 
leur sont necessaires pour exercer en 
toute independance leurs fonctions 
en rapport avec l'Organisation. 


3. L'Assemblee Generale peut faire 
des recommandations en vue de fixet 
les details d'application des paragra- 
phes 1 et 2 du present article ou pro- 
poser aux Membres des Kations Unies 
des conventions ä cet effet. 


Chapitre XVII 

Dispositions transitoires 
de Security 

Article 106 

En attendant l'entree en vigueur 
des accords speciaux mentionnes ä 
l'article 43, qui, de l'avis du Conseil 
de Securite, lui permeltront de cora- 
mencer ä assumer les responsabilites 
lui incorabant en application de l'ar- 


;iio 6 ijm' M,neHOM OpraHHsauHH nocjie 
BCTynaeHHji b cM,ay HacTOHUtero Vera- 
ea, AontKHu Ourb, npH nepsoll bo 3- 
M05KH0CTH, aapePHCTpHpoBaHbi B Cexpc* 

tapHare h hm onyßjiHKOBaHbi. 

2 . Hk oAHa hs ciopoH b jiioÖom ra- 
KOM floroBope h.ih MOKayHapoAHOM 
corAameiiHH, He saperHcipHpoBaHHUx b 
cooTBercTBHH c nyHKTOM 1 HacTOJimefi 
cxaibH, He MoiKei ccwAaibCH Ha raKoft 
AoroBop HAH coraatueHHe hh b oahom 
H3 opraHOB OpraHHsauHH 06beAHHeH- 
Hbix HauHü. 

CraTbn 103 

B TOM caynae, Koraa oÖHsaTeabcTBa 
MaeHOB OpraHHsauHH no HacToauteMy 
ycrasy oKaHtyrcH b npoTHBopeHHH c HX 
oöjtsaTeabCTBaMH no KaKOMy-AH6o Apy* 
roMy MetKAynapoAHOMy coraaiueHHio. 
npeHMyutecTBeHHyio CHay HMeiOT o6«*- 
BareabCTBa no HacTOaiueMy VexaBy. 

CraTbH 104 

OpraHHsauHH OObeAHHeHitbix HaunA 
noAbsyexcH Ha xeppnxopHH KatKAoro 
H3 CBOHX MaeHOB xaKoA npaBocnocoO- 
Hocxbio, Koxopaji MOJKex oxasaxbca He- 
oßxoAHMOH Aaa BunoaHeHHa ee (jtyiiK- 
UHÖ H AocxHjKeHHa ee ueaeft. 

CraTbH 105 

1. OpraHH 3 auHa OOteaHHeHHbix Ha- 
UHH noabsyexca Ha xeppHxopHH xasK- 
AOrO H3 CBOHX HaeHOB xaKHMH npHBH- 
aerHaMK h HMMyHHxexaMH, Koxopfaie 
HeoöxoAHMU Aaa aocxHHteHHa ee ue- 
aeü. 

2. ripeacxaBHxeaH MaenoB OpraHHsa- 
UHH H ee AoaxHoexHue aHita xaKHce 
noabsyioTCH npHBHaerHaMH h HMMynH- 
xexaMH, Koxopbie HeoOxoAHMU aaa ca- 
MOCToaxeabHoro BbinoaHeHHa hmh cbo- 
iix ^yHKitHA, CBasaHHbix c AeaxeabHo- 
CTbio OpraHHsauHH. 

3. FeiiepaabHaa AccaMOaea mojkct 
A eaaxb peKOMCHAauHH Aaa onpeaeae- 
HHa AexaaeÄ npHMeneHHa nyHKxOB 1 H 
2 HaexoameÄ cxaxbH, a xaKHte MoxeT 
npeAaaraxb HaenaM OpraHHaaitHH koh- 
BeHitHH Aaa axoA ueaH. 

rJlABA XVII 

MEPOnPHHTHH 
no BE30nACH0CTH 
B OEPEXOZIHbin nEPHOÄ 

CraTbH 106 

BnpeAb Ao BcxynaeHHH b enay xa- 
KHx yno.MHHyxbix B exaxbe 43 ocoöux 
coraauieHHft, KaxHe, no mhchhio CoBexa 
BeaonacHocxH, Aaiox eMy B03MO)KHOCxb 
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Member of the United Nations alter 
the present Charter comes into force 
shall as soon as possible be registered 
with the Secretariat and published 
by it. 

2. No party to any such treaty or 
international agreement which has not 
been registered in accordance with 
the provisions of paragraph 1 of this 
Article may invoke that treaty or 
agreement before any organ of the 
United Nations. 


Article 103 

In the event of a conflict between 
the obligations of the Members of the 
United Nations under the present 
Charter and their obligations under 
any other international agreement, 
their obligations under the present 
Charter shall prevail. 


Article 104 

The Organization shall enjoy in the 
territory of each of its Members such 
legal capacity as may be necessary 
for the exercise of its functions and 
the fulfillment of its purposes. 


Article 105 

1. The Organization shall enjoy in 
the territory of each of its Members 
such Privileges and iramunities as are 
necessary for the fulfillment of its 
purposes. 

2. Representatives of the Members 
of the United Nations and officials 
of the Organization shall similarly 
enjoy such Privileges and immunities 
as are necessary for the independent 
exercise of their functions in Connec¬ 
tion with the Organization. 

3. The General Assembly may make 
recommendations with a view to 
determining the details of the appli- 
cation of paragraphs 1 and 2 of this 
Article or may propose conventions 
to the Members of the United Nations 
for this purpose. 

Chapter XVII 

Transitional Security 
Arrangements 

Article 106 

Pending the coming into force of 
such special agreements referred to in 
Article 43 as in the opinion of the 
Security Council enable it to begin 
the exercise of its responsibilities 
under Article 42, the parties to the 


quiera Miembros de las Naciones 
Unidas despues ue enlrar en vigor esta 
Carta, serän registrados en la Secre- 
taria y publicados por esta a la mayor 
brevedad posible. 

2. Ninguna de las partes en un tra- 
tado o acuerdo internacional que no 
haya sido registrado conforme a las 
disposiones del pärrafo 1 de esle Ar- 
ticulo podrä invocar didio tratado o 
acuerdo ante örgano alguno de las 
Naciones Unidas. 


Articulo 103 

En caso de conflicto entre las obli- 
gaciones contraidas por los Miembros 
de las Naciones Unidas en virtud de 
la presente Carta y sus obligaciones 
contraidas en virtud de cualquier otro 
convenio internacional, prevalecerän 
las obligaciones impuestas por la pre¬ 
sente Carta. 


Articulo 104 

La Organizaciön gozarä, en el terri- 
torio de cada uno de sus Miembros, 
de la capacidad juridica que sea ne- 
cesaria para el ejercicio de sus fun- 
ciones y la realizaciön de sus pro- 
pösitos. 


Articulo 105 

1. La Organizaciön gozarä, en el 
territorio de cada uno de sus Miem¬ 
bros, de los privilegios e inmunidades 
necesarios para la realizaciön de sus 
propösitos. 


2. Los representantes de los Miem¬ 
bros de la Organizaciön y los funcio- 
narios de esta, gozarän asimismo de 
los privilegios e inmunidades necesa¬ 
rios para desempenar con indepen- 
dencia sus funciones en relaciön con 
la Organizaciön. 

3. La Asamblea General podrä hacer 
recomendaciones con el objeto de de- 
terminar los pormenores de la aplica- 
ciön de los pärrafos 1 y 2 de este 
Articulo, o ptoponer co.ivenciones a 
los Miembros de las Naciones Unidas 
con el mismo objeto. 

Capi'tulo XVII 

Acuerdos transitorios 
sobre seguridad 

Articulo 106 

Mientras entran en vigor los con- 
venios especiales previstos en el Ar¬ 
ticulo 43, que a juicio del Consejo 
de Seguridad lo capaciten para ejercer 
las atribuciones a que se refiere el 
Articulo 42, las partes en la Declara- 


Mitglied der Vereinten Nationen nach 
dem Inkrafttreten dieser Charta 
schließt, werden so bald wie möglich 
beim Sekretariat registriert und von 
ihm veröffentlicht. 

(2) Werden solche Verträge oder 
internationalen Übereinkünfte nicht 
nach Absatz 1 registriert, so können 
sich ihre Vertragsparteien bei einem 
Organ der Vereinten Nationen nicht 
auf sie berufen. 


Artikel 103 

Widersprechen sich die Verpflich¬ 
tungen von Mitgliedern der Vereinten 
Nationen aus dieser Charta und ihre 
Verpflichtungen aus anderen inter¬ 
nationalen Übereinkünften, so haben 
die Verpflichtungen aus dieser Charta 
Vorrang. 


Artikel 104 

Die Organisation genießt im Ho¬ 
heitsgebiet jedes Mitglieds die Rechts¬ 
und Geschäftsfähigkeit, die zur Wahr¬ 
nehmung ihrer Aufgaben und zur Ver¬ 
wirklichung ihrer Ziele erforderlich 
ist. 

Artikel 105 

(1) Die Organisation genießt im 
Hoheitsgebiet jedes Mitglieds die Vor¬ 
rechte und Immunitäten, die zur Ver¬ 
wirklichung ihrer Ziele erforderlich 
sind. 

(2) Vertreter der Mitglieder der 
Vereinten Nationen und Bedienstete 
der Organisation genießen ebenfalls 
die Vorrechte und Immunitäten, deren 
sie bedürfen, um ihre mit der Organi¬ 
sation zusammenhängenden Aufgaben 
in voller Unabhängigkeit wahrnehmen 
zu können. 

(3) Die Generalversammlung kann 
Empfehlungen abgeben, um die An¬ 
wendung der Absätze 1 und 2 im ein¬ 
zelnen zu regeln, oder sie kann den 
Mitgliedern der Vereinten Nationen 
zu diesem Zweck Übereinkommen Vor¬ 
schlägen. 

Kapitel XVII 

Übergangsbestimmungen 
betreffend die Sidierheit 

Artikel 106 

Bis das Inkrafttreten von Sonder- 
abkommen der in Artikel 43 bezeich- 
neten .'\rt den Sicherheitsrat nach sei¬ 
ner Auffassung befähigt, mit der Aus¬ 
übung der ihm in Artikel 42 zugewie¬ 
senen Verantwortlichkeiten zu begin- 
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ticle 42, les parties ä la Declaration 
des Quatre Nations signee ä Moscou 
le 30 octobre 1943 et la France se 
concerteront entre elies et, s'il y a 
lieu, avec d’autres Membres de l'Or- 
ganisation, conformement aux dispo- 
sitions du paragraphe 5 de cette 
Declaration, en vue d'entreprendre en 
commun, au nom des Nations Unies, 
toute action qui pourrait etre neces- 
saire pour maintenir la paix et la se- 
curitd internationales. 


A r tic 1 e 107 

Aucune disposition de la presente 
Charte n'affecte ou n'interdit vis-ä-vis 
d'un Etat qui, au cours de la seconde 
guerre mondiale, a ete l'ennemi de 
Tun quelconque des signataires de la 
presente Charte, une action entreprise 
ou autorisee, comme suite de cette 
guerre, par les gouvernements qui ont 
la responsabilite de cette action. 


Chapitre XVIII 
Amendements 


A r t i c 1 e 108 

Les amendements ä la presente 
Charte entreront en vigueur pour tous 
les Membres des Nations Unies quand 
ils auront ete adoptes ä la majorite 
des deux tiers des membres de l'As- 
semblee Generale et ratifies, confor¬ 
mement a leurs regles constitution- 
nelles respectives, par les deux tiers 
des Membres de l'Organisation, y 
compris tous les membres permanents 
du Conseil de Securite. 


A r tic 1 e 109 

1. Une Conference Generale des 
Membres des Nations Unies, aux fins 
d une revision de la presente Charte, 
pourra etre reunie aux lieu et date 
qui seront fixes par un vote de l'As- 
semblee Generale ä la majorite des 
deux tiers et par un vote de neuf 
quelconques des membres du Conseil 
de Securite. Chaque Membre de l’Or- 
ganisation disposera d'une voix ä la 
Conference. 


HaMarb ocymecTsneHHe cbohx oöaaaH- 
HOCTeii, cor.iacHo craTbe 42, yqacTHH- 
KH JIeK.napaitHH Merupex JteprKaa, noÄ- 
nHcauHoft B Mockbc 30 oKTttöp« 
1943 r., H «tpaHUHH ÖyÄyT, b cooTBer- 
CTBHH c no,no>KeHH>iMH nyHKra 5 btoü 
,Z^eK.'iapauHH, KOHcyjibTHpoBaTbCB Apyr 
c ApyröM H, B CAygae ueodxoAHMOCTH, 
c ApyrHMH MAenaMH OprauHaauHH c 
UeAbio raxHx coBMecTHhix AeflcTBHü ot 
HMCHH OpraHHsauHH, KaKHe Moryt oxa- 
aatbCH HeodxoAHMbiMH AJiB noAAep>Ka> 
HHB Me>KAyHapoAHoro MHpa h deaonac* 

HOCTH. 


CraTbH 107 

HacToamHü VcraB hh b Koeü mepe 
He AiimacT lopHAHtecKofi chau Aeftcr* 
BHH, npeAnpHHBTble HAH CaHKUHOHHpo- 
BaHHbie B pesyAbtare Bropofl MHpoBott 

BOHHbl HeCyiHHMH OTBerCTBeHHOCTb 3a 
TaKHe AeficTBH« npaeHreAbCTBaMH, b ot- 
HomeiiHH Aioöoro rocyAapcTBa, Koropoe 
B TC'leHHe BTOpoii MHpOBOÜ BOflHbl 6u- 
AO BparoM AKJÖoro h3 rocyAapCTB, noA- 
HHcaBuiHx HacTontuHA VctaB, a Taxate 
He npenBTCTByer laxHM AeAcTBHBM. 

rJIABA XVIII 

nonpABKH 

CraTbH 108 

rionpaexH x HacTOBUteMy VcraBy 
BciynaKJT b CHAy aah Bcex Mabhob Op- 
raHHaauHH, hocac topo xax ohh npx- 

HHTM ÄByMH TpeTBMH rOAOCOB HAeHOB 
FeHepaAbHoß AccaMÖAeH h paTHcJiHitH- 
pOSaHbl, B COOTBerCTBHH C HX XOHCTH- 
TyuHOHHofi npoueAypofl, AsyM» Tpeta- 
MH ^AeHOB OpraHHsauHH, BKAKrtaA 
Bcex nocTOHHHbix lAeKOB CoBera Be- 
aonacHocTH. 


CraTbH 109 

I. C ueAbX) nepecMOTpa HacToauiero 
VcTaea MoateT dUTb coasaua FeHepaAb- 
Haa xoii4)epeHUHa Mabhob OpraHHsa- 

UHH OdbBAHHBHHblX HaUHfi B CpOK H B 
MBCTB, KOTOpUe AOAHtHbl ÖblTb OnpBÄC- 
ABHU AByMa TperaMH roAocoB habhob 
F eHepaAbHoß AccaMÖABH h roAocaMH 
Ax)6bix AeaaTH habhob CoBera Beao- 
nacHocTH. Kaataufl habh OpraHHsauHH 
ÖyAei H.MBTb Ha KoH<J>epeHUHH oähh 

roAoc. 
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Four-Nation Declaration, signed at 
Moscow, October 30, 1943, and France, 
shall, in accordance with the provi- 
sions of Paragraph 5 of that Declara¬ 
tion, consult with one another and 
as occasion requires with other Mera- 
bers of the United Nations with a 
View to such joint action on behalf 
of the Organization as may be neces- 
sary for the purpose of maintaining 
international peace and security. 


A r t i c 1 e 107 

Nothing in the present Charter shall 
invalidate or preclude action, in rela- 
tion to any state which during the 
Second World War has been an enemy 
of any signatory to the present Char¬ 
ter, taken or authorized as a result 
of that war by the Governments hav- 
ing responsibility for such action. 


Chapter XVIII 
Amendments 

A r t i c 1 e 108 

Amendments to the present Charter 
shall come into force for all Members 
of the United Nations when they have 
been adopted by a vote of two thirds 
of the members of the General As- 
sembly and ratified in accordance with 
their respective constitutional pro- 
cesses by two thirds of the Members 
of the United Nations, including all 
the permanent members of the Secu¬ 
rity Council. 


A r t i c 1 e 109 

1. A General Conference of the 
Members of the United Nations for 
the purpose of reviewing the present 
Charter may be held at a date and 
place to be fixed by a two-thirds vote 
of the members of the General As- 
sembly and by a vote of any nine 
members of the Security Council. Fach 
Member of the United Nations shall 
have one vote in the Conference. 


ciön de las Cuatro Potencias firraa- 
da en Moscü el 30 de octubre de 1943, 
y Francia, deberän, conforme a las 
disposiciones del pärrafo 5 de esa De- 
claraciön, celebrar consultas entre si, 
y cuando a ello hubiere lugar, con 
otros Miembros de la Organizaciön, a 
fin de acordar en nombre de esta la 
acciön conjunta que fuere necesaria 
para mantener la paz y la seguridad 
internacionales. 


A rtic u 1 o 107 

Ninguna de las disposiciones de 
esta Carta invalidarä o impedirä cual- 
quier acciön ejercida o autorizada 
como resultado de la segunda guerra 
mundial con respecto a un Estado 
enemigo de cualquiera de los signa- 
tarios de esta Carta durante la citada 
guerra, por los gobiernos responsables 
de dicha acciön. 


Capitulo XVIII 
Reformas 


A r tic u 1 o 108 

Las reformas a la presente Carta 
entrarän en vigor para todos los 
Miembros de las Naciones Unidas 
cuando hayan sido adoptadas por el 
voto de las dos terceras partes de los 
miembros de la Asamblea General y 
ratificadas. de conformidad con sus res- 
pectivos proccdimientos constitucio- 
nales, por las dos terceras partes de 
los Miembros de las Naciones Unidas, 
incluyendo a todos los miembros per¬ 
manentes del Consejo de Seguridad. 


Articulo 109 

1. Se podrä celebrar una Conferen- 
cia General de los Miembros de las 
Naciones Unidas con el propösito de 
revisar esta Carta, en la fedia y lugar 
que se determinen por el voto de las 
dos terceras partes de los miembros 
de la Asamblea General y por el voto 
de cualesquiera nueve miembros del 
Consejo de Seguridad. Cada Miembro 
de las Naciones Unidas tendrä un 
voto en la Conferencia. 


nen, konsultieren die Parteien der am 
30. Oktober 1943 in Moskau Unter¬ 
zeichneten Viermächte-Erklärung und 
Frankreich nach Absatz 5 dieser Er¬ 
klärung einander und gegebenenfalls 
andere Mitglieder der Vereinten Na¬ 
tionen, um gemeinsam alle etwa er¬ 
forderlichen Maßnahmen zur Wah¬ 
rung des Weltfriedens und der inter¬ 
nationalen Sicherheit im Namen der 
Organisation zu treffen. 


Artikel 107 

Maßnahmen, welche die hierfür ver¬ 
antwortlichen Regierungen als Folge 
des zweiten Weltkriegs in bezug auf 
einen Staat ergreifen oder genehmi¬ 
gen, der während dieses Krieges Feind 
eines Unterzeidinerstaats dieser Charta 
war, werden durdi diese Charta weder 
außer Kraft gesetzt noch untersagt. 


Kapitel XVIII 
Änderungen 

Artikel 108 

Änderungen dieser Charta treten 
für alle Mitglieder der Vereinten Na¬ 
tionen in Kraft, wenn sie mit Zwei¬ 
drittelmehrheit der Mitglieder der Ge¬ 
neralversammlung angenommen und 
von zwei Dritteln der Mitglieder der 
Vereinten Nationen einschließlich al¬ 
ler ständigen Mitglieder des Sicher¬ 
heitsrats nach Maßgabe ihres Verfas¬ 
sungsrechts ratifiziert worden sind. 


Artikel 109 

(1) Zur Revision dieser Charta kann 
eine Allgemeine Konferenz der Mit¬ 
glieder der Vereinten Nationen zu¬ 
sammentreten: Zeitpunkt und Ort wer¬ 
den durch Beschluli einer Zweidrittel¬ 
mehrheit der Mitglieder der General¬ 
versammlung und durch Beschluß von 
neun beliebigen Mitgliedern des Si¬ 
cherheitsrats bestimmt. Jedes Mitglied 
der Vereinten Nationen hat auf der 
Konferenz eine Stimme. 
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2. Toute modification ä la presente 
Charte recommandee par la Confe¬ 
rence ä la majorite des deux tiers 
prendra effet lorsqu'elle aura ete rati- 
fiee conformement ä leurs regles 
constitutionnelles respectives, par les 
deux tiers des Membres des Nations 
Unies, y compris tous les membres 
permanents du Conseil de Securite. 

3. Si cette Conference n'a pas ete 
reunie avant la dixieme Session an- 
nuelle de l'Assemblee Generale qui 
suivra l'entree en vigueur de la pre¬ 
sente Charte, une proposition en vue 
de la convoquer sera inscrite ä 1 ordre 
du jour de cette session, et la Confe¬ 
rence sera reunie, s'il en est ainsi 
decide par un vote de la majorite de 
l'Assemblee Generale et par un vote 
de sept quelconques des membres du 
Conseil de Securite. 

Chapitre XIX 
Ratification et signature 

A r t i c 1 e 110 

1. La presente Charte sera ratifiee 
par les Etats signataires conforme- 
ment a leurs regles constitutionnelles 
respectives. 

2. Les ratifications seront deposees 
aupres du Gouvernement des Etats- 
Unis d'Amerique, qui notifiera chaque 
depöt a tous les Etats signataires ainsi 
qu'au Secretaire General de l'Organi- 
sation, lorsque celui-ci aura ete 
nomme. 


3, La presente Charte entrera en 
vigueur apres le depöt des ratifica¬ 
tions par la Republique de Chine, la 
France, I'Union des Republiques so- 
cialistes sovietiques, le Royaume- 
Uni de Grande-Bretagne et d'Irlande 
du Nord, les Etats-Unis d'Amerique 
et par la majorite des autres Etats 
signataires. Un proces-verbai de de¬ 
pöt des ratifications sera ensuite 
dresse par le Gouvernement des Etats- 
Unis d'Amerique qui en communi- 
quera copie ä tous les Etats signa¬ 
taires. 


4. Les Etats signataires de la pre¬ 
sente Charte qui la ratifieront apres 
son entree en vigueur deviendront 
Membres originaires des Nations 
Unies ä la date du depöt de leurs 
ratifications respectives. 


2. JlioÖoe HSMeHeHHe HacToamero yc- 
Taaa, peKO.veHÄOBaHHoe ÄByMH TperaMH 
ro.iocoB ywacTHHKoB KoH4)epeHUHH, 
BcrynHT b CH.ny no paTH(})HKanHH, b 
COOTBerCTBHH c HX KOHCTHTyltHOHHOM 
npouejypoH, ÄsyMsi TpeiHMH M.neHOB 
OpraHHsauHH. BK.iioMaa Bcex hoctohh- 
Hbix M.ieHOB CoBera BeaonacHOCTH. 

3. Ec.hh TBKaa KoH<|)epeHU,HB He co- 
CTOHTca ÄO AecaroH erKeroAHoft ceccHH 
rciiepa.ibHOH Acca.Mö.ieH, cHHTaa co 
BCTynnenHB HacroButero VcraBa b ch* 
Ay, npoA.no>KenHe cosBaib raxyio Koh* 

IpepCHUHK) BK.IlO'iaCTCH B HOBeCTKy äHB 
STOfi ceccHH reHepaabHofl AccaMÖAeH, 
H KOHCirepCHltHH COBblBaeTCH, eCAH 3T0 
öyAer pemeiio npocTUM ÖoAbmHHCTBOM 
roAocoB «.leHOB reiiepaAbHoft AccaM- 
ö.ieH H ro.iocaMH Aroöbix ce.MH habhob 
C oBcra BesonacHOCTH. 


rJl,4BA XIX 

PATUOHKAUHB H nO^nHCAHHE 

CraTbn HO 

1. HacTOBirtHÜ VciaB noAaewHT pa- 
TH^HKauHH noAnHcaBuiHMH ero rocy- 

AapCTBaMH, B COOTBerCTBHH C HX KOH- 

CTHTyuHOHHoft HpoueAypofl. 

2. PaTHijiHKauHOHHbie rpaMOru äoa- 
»HW CAasaTbca Ha xpaneHiie PIpaBH- 
reAbcTBy CoeAHHeHHUx lUraTOB Amb- 
pHKH, KOTopoe ÖyAeT HSBemaTb o cAa- 
ue Ha xpaneHHe Ka»Aofi rpaMoru Bce 
rocyAapcTBa, noAnHcaBiuHe VcTaB, rax- 
»e KaK H PeHepaAbHoro CexpcTapa 
OpraHH3au.HH, KorAa oh ÖyACT Hasna- 
wen. 

3. HacTOHiuHH VcTaB BcrynHT b ch- 
Ay no CAaie Ha xpaneHHe paTHiJrHKa- 
UHOHHbix rpaMOT KHTaflcKofl PecnyÖAH- 
KOH, OpaHUHeH, CoK)30M CoBCTCKHX 
CouHaAHCTHnecKHx PecnyöAHK, CoeAH- 
HemiWM KopOABBCTBOM BeAHKOÖpHTa- 
HHH H CeBepHofi HpAaHAHH h CoeflS« 
KeHHWMH IHraTaMH Amcphkh, h Öoab* 
UIHHCTBOM APyCHX FocyAapcTB, noAHH« 
caBiuHx ycTas. OocAe sroro Ilpa- 
BHieAbCTBOM CoeAHHeHHux UlTaroB 
AMepHKH ÖyABT cocraBAeH npoTOxoA o 
CAane na xpaneHHe paTHifiHKauHOHHbix 
rpaMOT, KOHHH c KOToporo öyayr paao- 
CAaHW BCCM noAnHcaeuiHM ycras ro- 
cyAapcTBaM. 

4. PocyAapcTBa, noAHHcaBuiHe Ha- 
CToautHft VcTaB, KOTopue parHijiHKHpy- 
lOT ero nocAe xoro, xaK oh BcrynHA B 
CHAy, CTanyi PlepBOHaHaAbHUMH Hac- 
HaMH OpraHHaauHH 06i>eAHHeHHbix 
HauHH co ahh cAaMH hmh Ha xpaneHHe 
CBOHX COOTBeXCTByiOmHX paTHijiHKaUH- 
ohhux rpaMOT. 



Nr. 25 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 9. Juni 1973 


501 


2. Any alteration of Ihe present 
Charter recommended by a two-thirds 
vote of the Conference shall take 
effect when ratified in accordance 
with their respective constitutional 
processes by two thirds of the Mem- 
bers of the United Nations including 
all the permanent members of the 
Security Council. 

3. If such a Conference has not been 
held before the tenth annual Session 
of the General Assembly following 
the Coming into force of the present 
Charter, the proposal to call such a 
Conference shall be placed on the 
agenda of that session of the General 
Assembly, and the Conference shall 
be held if so decided by a majoiity 
vote of the members of the General 
Assembly and by a vote of any seven 
members of the Security Council. 

Chapter XIX 

Ratification and Signature 

A r t i c 1 e 110 

1. The present Charter shall be 
ratified by the signatory States in ac¬ 
cordance with their respective con¬ 
stitutional processes. 

2. The ratifications shall be depos- 
ited with the Government of the 
United States of America, which shall 
notify all the signatory States of each 
deposit as well as the Secretary-Gen- 
eral of the Organization when he has 
been appointed. 


3. The present Charter shall come 
into force upon the deposit of ratifi¬ 
cations by the Republic of China, 
France, the Union of Soviel Socialist 
Republics, the United Kingdom of 
Great Britain and Northern Ireland, 
and the United States of America, and 
by a majority of the other signatory 
States. A protocol of the ratifications 
deposited shall thereupon be drawn 
up by the Government of the United 
States of America which shall com- 
municate copies thereof to all the 
signatory states. 


4. The States signatory to the present 
Charter which ratify it after it has 
come into force will become original 
Members of the United Nations on the 
date of the deposit of their respective 
ratifications. 


2. Toda modificaciön de esta Carta 
recomendada por el voto de las dos 
terceras partes de la Conferencia en- 
trara en vigor al ser ratificada de 
acuerdo con sus respectivos proce- 
dimientos constitucionales, por las dos 
terceras partes de los Miembros de 
las Naciones Unidas, incluyendo a 
todos los miembros permanentes del 
Consejo de Seguridad. 

3. Si no se hubiere celebrado tal 
Conferencia antes de la decima re- 
uniön anual de la Asamblea General 
despues de enlrar en vigor esta Carta, 
la proposiciön de convocar tal Con¬ 
ferencia serä puesta en la agenda de 
dicha reuniön la Asamblea General, 
y la Conferencia serä celebrada si asi 
lo decidieren la mayoria de los miem¬ 
bros de la Asamblea General y siete 
miembros cualesquiera del Consejo 
de Seguridad. 


Capitulo XIX 
Ratificacion y firma 

Articulo 110 

1. La presente Carta serä ratificada 
por los Estados signatarios de acuerdo 
con sus respectivos procedimientos 
constitucionales. 

2. Las ratificaciones serän entrega- 
das para su depösito al Gobierno de 
los Estados Unidos de America, el cual 
notificarä cada depösito a todos los 
Estados signatarios asi como al Secre- 
tario General de la Organizaeiön cuan- 
do haya sido designado. 


3. La presente Carta entrarä en 
vigor tan pronto como hayan sido 
depositadas las ratificaciones de la 
Repüblica de China, Francia, la Union 
de Repüblicas Socialistas Sovieticas, 
el Reino Unido de la Gran Bretana 
e Irlanda del Norte y los Estados 
Unidos de America, y por la mayoria 
de los demäs Eeiados signatarios. Acto 
seguido se dejarä constancia de las 
ratificaciones depositadas en un pro- 
tocolo que extenderä el Gobierno de 
los Estados Unidos de America, y del 
cual transmitirä copias a todos los 
Estados signatarios. 


4. Los Estades signatarios de esta 
Carta que la ratifiquen despues que 
haya entrado en vigor adquirirän la 
calidad de Miembros originarios de las 
Naciones Unidas en la fecha del de¬ 
pösito de sus respectivas ratifica¬ 
ciones. 


(2) Jede Änderung dieser Charta, 
die von der Konferenz mit Zweidrittel¬ 
mehrheit empfohlen wird, tritt in Kraft, 
sobald sie von zwei Dritteln der Mit¬ 
glieder der Vereinten Nationen ein¬ 
schließlich aller ständigen Mitglieder 
des Sicherheitsrats nach Maßgabe 
ihres Verfassungsrechts ratifiziert 
worden ist. 

(3) Ist eine solche Konferenz niclit 
vor der zehnten Jahrestagung der Ge¬ 
neralversammlung nach Inkrafttreten 
dieser Charta zusammengetreten, so 
wird der Vorschlag, eine solche Kon¬ 
ferenz einzuberufen, auf die Tages¬ 
ordnung jener Tagung gesetzt-, die 
Konferenz findet statt, wenn dies 
durch Beschluß der Mehrheit der Mit¬ 
glieder der Generalversammlung und 
durch Beschluß von sieben beliebigen 
Mitgliedern des Sicherheitsrats be¬ 
stimmt wird. 


Kapitel XIX 

Ratifizierung und Unterzeichnung 

Artikel 110 

(1) Diese Charta bedarf der Ratifi¬ 
zierung durch die Unterzeichnerstaa¬ 
ten nach Maßgabe ihres Verfassungs¬ 
rechts. 

(2) Die Ratifikationsurkunden wer¬ 
den bei der Regierung der Vereinigten 
Staaten von Amerika hinterlegt; diese 
notifiziert jede Flinterlegung allen Un¬ 
terzeichnerstaaten sowie dem General¬ 
sekretär der Organisation, sobald er 
ernannt ist. 


(3) Diese Charta tritt in Kraft, so¬ 
bald die Republik China, Frankreich, 
die Union der Sozialistischen Sowjet¬ 
republiken, das Vereinigte Königreich 
Großbritannien und Nordirland und 
die Vereinigten Staaten von Amerika 
sowie die Mehrheit der anderen Un¬ 
terzeichnerstaaten ihre Ratifikations¬ 
urkunden hinterlegt haben. Die Re¬ 
gierung der Vereinigten Staaten von 
Amerika errichtet sodann über die 
Hinterlegung der Ratifikationsurkun¬ 
den ein Protokoll, von dem sie allen 
Unterzeichnerstaaten Abschriften über¬ 
mittelt. 


(4) Die Unterzeichnerstaaten dieser 
Charta, die sie nach ihrem Inkraft¬ 
treten ratifizieren, werden mit dem 
Tag der Hinterlegung ihrer Ratifika¬ 
tionsurkunde ursprüngliche Mitglie¬ 
der der Vereinten Nationen, 


4 
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Article lll 

La presente Charte, dont les textes 
chinois, franeais, russe, anglais et 
espagnol feront egalement foi, sera 
deposee dans les archives du Gouver¬ 
nement des Etats-Unis d'Amerique. 
Des copies düment certifiees confor- 
mes en seront remises par lui aux 
Gouvernements des autres Etats 
signataires. 


EN FOI DE QUOI, les represen- 
tants des Gouvernements des Nalions 
Unies ont sign6 la presente Charte. 

FAIT ä San Francisco, le vingt-six 
juin mil neuf Cent quarante-cinq. 


CraTbR 111 

HacTOflutHÜ ycraB, KHTaüCKHft, ij)paH- 
uyacKHH, pyccKHfl, aHr,nHficKHft h hc- 
naHCKHH TCKCTU KOTOpOrO BBJiniOTCil 
paBHO ayTeHTHMHUMH, öyaeT xpaHHib' 
cfl B apxHBe ripaBHTenbCTBa CoeflHneH- 
iibix UlraTOB AwepiiKH. 3 to npaBHieJib- 
CTBO npenpoBOHCÄaer kohmh VcraBa, 
Ä0.i>KHbiM odpaaoM saBepeHHbie, llpa- 
BHreiibCTBaM Bcex ÄpyrHx noAnHcaB- 
itiHX ero rocyAapcTB. 

B yjIOCTOBEPEHHE MEPO npeA- 

CiaBHTeAH rlpaBHTeAbCTB 06T>eAHHeK- 
HblX HaitHÜ nOAHHCaAH HaCTOIUUHß yC' 
TaB. 

COCTABJIEHO b ropoAe CaH-d>paH- 
itHCKO, HK)Ha ÄBaAitaTb mecToro ahh, 
Twcasa AeBHTbcoT copoK nHToro roAa. 
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A r t i c I e 111 

The present Charter, of which the 
Chinese, Fiench, Russian, English, and 
Spanish texts are equally authentic, 
shall remain deposited in the archives 
of the Government of the United 
States of America. Duly certified 
copies thereof shall be transmitted by 
that Government to the Governments 
of the other signatory States. 


IN FAITH WHEREOF the reprä¬ 
sentatives of the Governments of the 
United Nations have signed the pres¬ 
ent Charter. 

DONE at the city of San Francisco 
the twenty-sixth day of June, one 
thousand nine hundred and forty-five. 


Articulo 111 

La presente Carta, cuyos textos en 
chino, frances, ruso, ingles y espanol 
son igualmente autenticos, serä de- 
positada en los archivos del Gobierno 
de los Estados Unidos de America. 
Didio Gobierno enviarä copias debida- 
mente certificadas de la misma a los 
Gobiernos de los demäs Estados signa- 
tarios. 


EN FE DE LO CUAL los Represen- 
tantes de los Gobiernos de las Na- 
ciones Unidas han suscrito esta Carta. 

FIRMADA en la ciudad de San Fran¬ 
cisco, a los veintiseis dias del mes 
de junio de mil novecientos cuarenta 
y cinco. 


Artikel 111 

Diese Charta, deren chinesischer, 
französischer, russischer, englischer 
und spanischer Wortlaut gleicher¬ 
maßen verbindlich ist, wird im Archiv 
der Regierung der Vereinigten Staaten 
von Amerika hinterlegt. Diese über¬ 
mittelt den Regierungen der anderen 
Unterzeichnerstaaten gehörig beglau¬ 
bigte Abschriften. 


ZU URKUND DESSEN haben die 
Vertreter der Regierungen der Ver¬ 
einten Nationen diese Charta unter¬ 
zeichnet. 

GESCHEHEN in der Stadt San Fran- 
zisko am 26. Juni 1945. 
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Statute of the International Court of Justice 
Statut de la Cour internationale de Justice 
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A r t i c 1 e 1 

The International Court of Justine established by the 
Charter of the United Nations as the principal judicial 
Organ of the United Nations shall be constituted and 
shall function in accordance with the provisions of the 
present Statute. 


Chapter 1 

Organization of the Court 

A r t i c 1 e 2 

The Court shall be composed of a body of independent 
judges, elected regardless of their nationality from 
among persons of high moral character, who possess 
the qualifications required in their respective countries 
for appointment to the highest judicial Offices, or are 
jurisconsults of recognized competence in international 
law. 

A r t i c 1 e 3 

1. The Court shall consist of fifteen members, no two 
of whom may be nationals of the same state. 

2. A person who for the purposes of membership in 
the Court could be regarded as a national of more than 
one state shall be deemod to be a national of the one 
in which he ordinarily exercises civil and political rights. 


A r t i c 1 e 4 

1. The members of the Court shall be elected by the 
General Assembly and by the Security Council from a 
list of persons nominated by the national groups in the 
Permanent Court of Arbitration, in accordance with the 
following provisions. 

2. In the case of Members of the United Nations not 
represented in the Permanent Court of Arbitration, 
candidates shall be nominated by national groups ap- 
pointed for this purpose by their governments under 
the same conditions as those prescribed for members 
of the Permanent Court of Arbitration by Article 44 of 
the Convention of The Hague of 1907 for the pacific 
Settlement of international disputes. 

3. The conditions under whidi a state which is a party 
to the present Statute but is not a Member of the United 
Nations may participate in electing the members of the 
Court shall, in the absence of a special agreement, be 
laid down by the General Assembly upon recommenda- 
tion of the Security Council. 

Article 5 

1. At least three months before the date of the elec- 
tion, the Secretary-General of the United Nations shall 
address a written request to the members of the 
Permanent Court of Arbitration belonging to the States 


Article Premier 

La Cour internationale de Justice instituee par la 
Charte des Nations unies comme organe judiciaire prin¬ 
cipal de l'Organisation sera constituee et fonctionnera 
conformement aux dispositions du present Statut. 


Chapitre premier 
Organisation de la Cour 

Article 2 

La Cour est un corps de magistrats independants, elus, 
Sans egard ä leur nationalite, parmi les personnes jouis- 
sant de la plus haute consideration morale, et qui reunis- 
sent les conditions requises pour l'exercice, dans leurs 
pays respectifs, des plus hautes fonctions judiciaires, ou 
qui sont des jurisconsultes possedant une competence 
notoire en matiere de droit international, 

Article 3 

1. La Cour se compose de quinze membres. Elle ne 
pourra comprendre plus dun ressortissant du meme 
Etat. 

2. A cet egard, celui qui pourrait etre considere comme 
le ressortissant de plus d un Etat, sera censd etre res¬ 
sortissant de celui oü il exerce habituellement ses droits 
civils et politiques. 


Article 4 

1. Les membres de la Cour sont elus par l'Assemblee 
generale et par le Conseil de Securite sur une liste de 
personnes presentees par les groupes nationaux de la 
Cour permanente d'Arbitrage, conformement aux dispo¬ 
sitions suivantes. 

2. En ce qui concerne les Membres des Nations unies 
qui ne sont pas representes ä la Cour permanente d'Ar¬ 
bitrage, les candidats seront presentes par des groupes 
nationaux, designes ä cet effet par leurs gouvernements, 
dans les memes conditions que celles stipulees pour les 
membres de la Cour permanente d'Arbitrage par l'arti- 
cle 44 de la Convention de La Haye de 1907 sur le 
regiement pacifique des conflits internationaux. 

3. En l'absence d'accord special, l'Assemblee generale, 
sur la recommandation du Conseil de Securite, regiere 
les conditions auxquelles peut participer ä I'election des 
membres de la Cour un Etat qui, tout en etant partie 
au present Statut, n'est pas Membre des Nations unies. 


Article 5 

1. Trois mois au moins avant la date de I'election, le 
Secretaire general des Nations unies invite par ecrit les 
membres de la Cour permanente d'Arbitrage appartenant 
aux Etats qui sont parties au present Statut, ainsi que 



Nr. 25 — Tag der Ausgabe; Bonn, den 9. Juni 1973 


507 


(Übersetzung) 

Artikel 1 

Der durch die Charta der Vereinten Nationen als 
Hauptrechtsprechungsorgan der Vereinten Nationen ein¬ 
gesetzte Internationale Gerichtshof wird nach Maßgabe 
dieses Statuts errichtet und nimmt seine Aufgaben nach 
Maßgabe seiner Bestimmungen wahr. 


Kapitel I 

Organisation des Gerichtshofs 

Artikel 2 

Der Gerichtshof besteht aus unabhängigen Richtern, 
die ohne Rücksicht auf ihre Staatsangehörigkeit unter 
Personen von hohem sittlichen Ansehen ausgewählt wer¬ 
den, welche die in ihrem Staat für die höchsten rich¬ 
terlichen Ämter erforderlichen Voraussetzungen erfüllen 
oder Völkerrechtsgelehrte von anerkanntem Ruf sind. 


Artikel 3 

(1) Der Gerichtshof besteht aus fünfzehn Mitgliedern, 
von denen nicht mehr als eines Angehöriger desselben 
Staates sein darf. 

(2) Wer ira Hinblick auf die Mitgliedschaft beim Ge¬ 
richtshof als Angehöriger mehr als eines Staates angese¬ 
hen werden kann, gilt als Angehöriger des Staates, in 
dem er gewöhnlich seine bürgerlichen und politischen 
Rechte ausübt. 


Artikel 4 

(1) Die Mitglieder des Gerichtshofs werden von der 
Generalversammlung und vom Sicherheitsrat auf Grund 
einer Liste von Personen, die von den nationalen Grup¬ 
pen des Ständigen Schiedshofs benannt worden sind, nach 
Maßgabe der folgenden Bestimmungen gewählt. 

(2) Im Falle der im Ständigen Schiedshof nicht vertre¬ 
tenen Mitglieder der Vereinten Nationen werden die 
Bewerber von nationalen Gruppen benannt, die zu diesem 
Zweck von ihren Regierungen unter den gleichen Bedin¬ 
gungen bestimmt werden, wie sie Artikel 44 des Haager 
Abkommens von 1907 zur friedlichen Erledigung inter¬ 
nationaler Streitfälle für die Mitglieder des Ständigen 
Schiedhofs vorschreibt. 

(3) Die Bedingungen, unter denen ein Staat, der Ver¬ 
tragspartei dieses Statuts, aber nicht Mitglied der Ver¬ 
einten Nationen ist, an der Wahl der Mitglieder des Ge¬ 
richtshofs teilnehmen kann, werden in Ermangelung einer 
besonderen Übereinkunft auf Empfehlung des Sicher¬ 
heitsrats von der Generalversammlung festgelegt. 

Artikel 5 

(1) Mindestens drei Monate vor dem Tag der Wahl 
fordert der Generalsekretär der Vereinten Nationen die 
Mitglieder des Ständigen Schiedshofs, die den Vertrags¬ 
staaten dieses Statuts angehören, sowie die Mitglieder 
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whidi are parties to the present Statute, and to the 
members of the national groups appointed under Ar- 
ticle 4, Paragraph 2, inviting them to undertake, within 
a given time, by national groups, the nomination of per- 
sons in a position to accept the duties of a member of 
the Court, 

2, No group may nominate more than four persons, 
not more than two of whom shall be of their own 
nationality. In no case may the number of candidates 
nominated by a group be more than double the number 
of seats to be filled. 

A r t i c 1 e 6 

Betöre making these nominations, eadi national group 
is recommended to consult its highest court of justice, 
its legal faculties and sdiools of law, and its national 
academies and national sections of international acade- 
mies dev'oted to the study of law. 

A r t i c 1 e 7 

1. The Secretary-General shall prepare a list in 
alphabetical Order of all the persons thus nominated. 
Save as provided in Article 12, paragraph 2, these shall 
be the only persons eligible. 

2. The Secretary-General shall submit this list to the 
General Assembly and to the Security Council. 

Article 8 

The General Assembly and the Security Council shall 
proceed independently of one another to elect the mem¬ 
bers of the Court. 

Article 9 

At every election, the electors shall bear in mind not 
only that the persons to be elected should individually 
possess the qualifications required, but also that in the 
body as a whoie the representation of the main forms 
of civilization and of the principal legal Systems of the 
World should be assured. 

Article 10 

1. Those candidates who obtain an absolute majority 
of votes in the General Assembly and in the Security 
Council shall be considered as elected. 

2. Any vote of the Security Council, whether for the 
election of judges or for the appointment of members 
of the Conference envisaged in Article 12, shall be taken 
without any distinction between permanent and non- 
permanent members of the Security Council. 

3. In the event of more than one national of the same 
state obtaining an absolute majority of the votes both 
of the General Assembly and of the Security Council, 
the eldest of these only shall be considered as elected. 

Article 11 

If, after the first meeting held for the purpose of the 
election, one or more seats remain to be filled, a second 
and, if necessary, a third meeting shall take place. 

Article 12 

1. If, after the third meeting, one or more seats still 
remain unfilled, a joint Conference consisting of six 
members, three appointed by the General Assembly and 
three by the Security Council, may be formed at any 
time at the request of either the General Assembly or 


les membres des groupes nationaux designes conforme- 
ment au paragraphe 2 de l'article 4, ä proceder dans un 
delai determine, par groupes nationaux, ä la Präsenta¬ 
tion de personnes en Situation de remplir les fonctions 
de membre de la Cour. 

2. Chaque groupe ne peut, en aucun cas, presenter 
plus de quatre personnes, dont deux au plus de sa natio- 
nalite. En aucun cas, il ne peut etre presente un nombre 
de candidats plus eleve que le double des Sieges ä pour- 
voir. 

Article 6 

Avant de proceder ä cette designation, il est recom- 
mande ä chaque groupe national de consulter la plus 
haute cour de justice, les facultes et ecoles de droit, 
les academies nationales et les sections nationales d'aca- 
demies internationales, vouees ä l'etude du droit. 

Article 7 

1. Le Secretaire general dresse, par ordre alphabe- 
tique, une liste de toutes les personnes ainsi designees; 
seules ces personnes sont eligibles, sauf le cas prevu 
a l’article 12, paragraphe 2. 

2. Le Secretaire general communique cette liste ä 
I'Assemblee generale et au Conseil de Securite. 

Article 8 

L'Assemblee generale et le Conseil de Securite proce- 
dent independamment Tun de l'autre ä l'election des 
membres de la Cour. 

Article 9 

Dans toute election, les electeurs auront en vue que 
les personnes appelees ä faire partie de la Cour, non 
seulement reunissent individuellement les conditions re- 
quises, mais assurent dans i'ensemble la representation 
des grandes formes de civilisation et des principaux 
systemes juridiques du monde. 

Article 10 

1. Sont elus ceux qui ont reuni la majorite absolue 
des voix dans I'Assemblee generale et dans le Conseil 
de Securite. 

2. Le vote au Conseil de Securite, soit pour l'election 
des juges, soit pour la nomination des membres de la 
Commission visee ä l'article 12 ci-apres, ne comportera 
aucune distinction entre membres permanents et mem¬ 
bres non permanents du Conseil de Securite, 

3. Au cas oü le double scrutin de I'Assemblee gene¬ 
rale et du Conseil de Securite se porterait sur plus d un 
ressortissant du meme Etat, le plus äge est seul elu. 


Article 11 

Si, apres la premiere seance d'election, il reste encore 
des Sieges ä pourvoir, il est procede, de la meme ma- 
niere, ä une seconde et, s'il est necessaire, ä une troi- 
sieme. 

Article 12 

1. Si, apres la troisieme seance d'election, il reste 
encore des Sieges ä pourvoir, il peut etre ä tout moment 
forme sur la demande, soit de I'Assemblee generale, soit 
du Conseil de Securite, une coramission mediatrice de 
six membres, nommes trois par I'Assemblee generale. 



Nr. 25 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 9. Juni 1973 


5og 


der nach Artikel 4 Absatz 2 bestimmten nationalen Grup¬ 
pen auf, innerhalb einer bestimmten Frist nach nationalen 
Gruppen Personen zu benennen, die in der Lage sind, das 
Amt eines Mitglieds des Gerichtshofs wahrzunehmen. 


(2) Eine Gruppe darf nicht mehr als vier Personen be¬ 
nennen, davon höchstens zwei ihrer eigenen Staatsange¬ 
hörigkeit. Die Zahl der von einer Gruppe benannten Be¬ 
werber darf nicht größer sein als die doppelte Zahl der zu 
besetzenden Sitze. 


Artikel 6 

Jeder nationalen Gruppe wird empfohlen, vor diesen 
Benennungen ihren obersten Gerichtshof, ihre rechtswis¬ 
senschaftlichen Fakultäten und Rechtsschulen sowie ihre 
dem Rechtsstudiura gewidmeten nationalen Akademien 
und nationalen Abteilungen internationaler Akademien 
zu konsultieren. 


Artikel 7 

(1) Der Generalsekretär stellt eine alphabetische Liste 
aller so benannten Personen auf. Sofern nicht in Arti¬ 
kel 12 Absatz 2 etwas anderes bestimmt ist, sind nur 
diese Personen wählbar. 

(2) Der Generalsekretär legt diese Liste der General¬ 
versammlung und dem Sicherheitsrat vor. 

Artikel 8 

Die Generalversammlung und der Sicherheitsrat neh¬ 
men unabhängig voneinander die Wahl der Mitglieder 
des Gerichtshofs vor. 


Artikel 9 

Bei jeder Wahl haben die Wähler darauf zu achten, daß 
jede einzelne der zu wählenden Personen die erforder¬ 
liche Befähigung besitzt und daß diese Personen in ihrer 
Gesamtheit eine Vertretung der großen Kulturkreise und 
der hauptsächlichen Rechtssysteme der Welt gewähr¬ 
leisten. 


Artikel 10 

(1) Diejenigen Bewerber, die in der Generalversamm¬ 
lung und im Sicherheitsrat die absolute Mehrheit der 
Stimmen erhalten, sind gewählt. 

(2) Abstimmungen im Sicherheitsrat bei der Wahl der 
Richter und bei der Benennung der Mitglieder der in 
Artikel 12 vorgesehenen Kommission erfolgen ohne Un¬ 
terscheidung zwischen ständigen und nichtständigen Mit¬ 
gliedern des Sicherheitsrats. 

(3) Erhält mehr als ein Angehöriger desselben Staates 
sowohl in der Generalversammlung als auch im Sicher¬ 
heitsrat die absolute Mehrheit der Stimmen, so gilt nur 
der älteste von ihnen als gewählt. 

Artikel 11 

Bleiben nach dem ersten Wahlgang noch Sitze frei, so 
findet in derselben Weise ein zweiter und erforderlichen¬ 
falls ein dritter Wahlgang statt. 


Artikel 12 

(1) Bleiben nach dem dritten Wahlgang noch Sitze 
frei, so kann jederzeit auf Antrag der Generalversamm¬ 
lung oder des Sicherheitsrats eine aus sechs Mitgliedern 
bestehende Vermittlungskommission gebildet werden, 
wobei drei Mitglieder von der Generalversammlung und 
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the Security Council, for the purpose of dioosing by the 
vote of an absolute majority one name for eadi seat 
still vacant, to submit to the General Assembly and the 
Security Council for their respective acceptance. 

2. If the joint Conference is unanimously agreed upon 
any person who fulfils the required conditions, he may 
be included in its list, even though he was not included 
in the list of nominations referred to in Article 7. 

3. If the joint Conference is satisfied that it will not 
be successful in procuring an election, those members 
of the Court who have already been elected shall, within 
a period to be fixed by the Security Council, proceed 
to fill the vacant seats by selection from among those 
candidates who have obtained votes either in the 
General Assembly or in the Security Council. 

4. In the event of an equality of votes among the 
judges, the eldest judge shall have a casting vote. 

Article 13 

1. The members of the Court shall be elected for nine 
years and may be re-elected; provided, however, that 
of the judges elected at the first election, the terms of 
five judges shall expire at the end of three years and 
the terms of five more judges shall expire at the end 
of six years. 

2. The judges whose terms are to expire at the end 
of the above-mentioned initial periods of three and six 
years shall be chosen by lot to be drawn by the Secre- 
tary-General immediately after the first election has 
been completed. 

3. The members of the Court shall continue to dis- 
drarge their duties until their places have been filled. 
Though replaced, they shall finish any cases whidi they 
may have begun. 

4. In the case of the resignation of a member of the 
Court, the resignation shall be addressed to the President 
of the Court for transmission to the Secretary-General. 
This last notification makes the place vacant, 

Article 14 

Vacancies shall be filled by the same method as that 
laid down for the first election, subject to the following 
Provision: the Secretary-General shall, within one month 
of the occurrence of the vacancy, proceed to issue the 
invitations provided for in Article 5, and the date of the 
election shall be fixed by the Security Council. 

Article 15 

A member of the Court elected to replace a member 
whose term of Office has not expired shall hold Office for 
the remainder of his predecessor's term. 

Article 16 

1. No member of the Court may exercise any political 
or administrative function, or engage in any other oc- 
cupation of a Professional nature. 

2. Any doubt on this point shall be settled by the 
decision of the Court. 

Article 17 

1. No member of the Court may act as agent, counsel, 
or advocate in any case. 


trois par le Conseil de Securite, en vue de choisir par 
un vote ä la majorite absolue, pour chaque siege non 
pourvu, un nom ä presenter ä l'adoption separee de 
l’Assemblee generale et du Conseil de Securite. 

2. La Commission mediatrice peut porter sur sa liste 
le nom de toute personne satisfaisant aux conditions 
requises et qui recueille l'unanimite de ses suffrages, 
lors meme qu'il n'aurait pas figure sur la liste de pre- 
sentation visee ä Tarticle 7. 

3. Si la Commission mediatrice constate qu'elle ne peut 
reussir ä assurer l'election, les membres de la Cour 
dejä nommes pourvoient aux sieges vacants, dans un 
delai ä fixer par le Conseil de Securite, en choisissant 
parmi les personnes qui ont obtenu des suffrages soit 
dans l'Assemblee generale, soit dans le Conseil de Secu¬ 
rite. 

4. Si, parmi les juges, il y a partage egal des voix, 
la voix du juge le plus äge l'emporte. 

Article 13 

1. Les membres de la Cour sont elus pour neuf ans 
et ils sont reeligibles; toutefois, en ce qui concerne les 
juges nommes ä la premiere election de la Cour, les 
fonctions de cinq juges prendront fin au bout de trois 
ans, et celles de cinq autres juges prendront fin au bout 
de six ans. 

2. Les juges dont les fonctions prendront fin au terme 
des periodes initiales de trois et six ans mentionnees 
ci-dessus seront designes par tirage au sort effectue 
par le Secretaire general, immediatement apres qu'il 
aura ete procede ä la premiere election. 

3. Les membres de la Cour restent en fonction jus- 
qu'ä leur remplacement. Apres ce remplacement, ils con- 
tinuent de connaitre des affaires dont ils sont dejä 
saisis. 

4. En cas de demission d un membre de la Cour, la 
demission sera adressee au President de la Cour, pour 
etre transmise au Secretaire genäral. Cette derniere noti¬ 
fication empörte vacance de siege. 

Article 14 

II est pourvu aux sieges devenus vacants selon la 
methode suivie pour la premiere election, sous reserve 
de la disposition ci-apres: dans le mois qui suivra la 
vacance, le Secretaire general procedera a l'invitation 
prescrite par Tarticle 5, et la date d'election sera fixee 
par le Conseil de Securite. 

Article 15 

Le membre de la Cour elu en remplacement d un mem¬ 
bre dont le mandat n’est pas expire adieve le terme 
du mandat de son predecesseur. 

Article 16 

1. Les membres de la Cour ne peuvent exercer aucune 
fonction politique ou administrative, ni se livrer a au¬ 
cune autre occupation de caractere professionnel. 

2, En cas de doute, la Cour decide. 


Article 17 

1. Les membres de la Cour ne peuvent exercer les 
fonctions d'agent, de conseil ou d'avocat dans aucune 
affaire. 
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drei vom Sicherheitsrat ernannt werden; die Kommission 
hat mit absoluter Stimmenmehrheit für jeden noch freien 
Sitz einen Namen auszuwählen, welcher der General¬ 
versammlung und dem Sicherheitsrat getrennt zur An¬ 
nahme vorgelegt wird. 

(2) Die Vermittlungskommission kann auf ihre Liste 
den Namen jeder Person setzen, auf welche sie sich ein¬ 
stimmig geeinigt hat und welche die erforderlichen Vor¬ 
aussetzungen erfüllt, auch wenn sie nicht in der in Arti¬ 
kel 7 genannten Vorschlagsliste aufgeführt war. 

(3) Stellt die Vermittlungskommission fest, daß es ihr 
nicht gelingt, die Wahl durchzuführen, so besetzen die 
bereits gewählten Mitglieder des Gerichtshofs innerhalb 
einer vom Sicherheitsrat festzusetzenden Frist die freien 
Sitze durch eine Auswahl unter denjenigen Bewerbern, 
die in der Generalversammlung oder im Sicherheitsrat 
Stimmen erhalten haben. 

(4) Bei Stimmengleichheit unter den Richtern gibt die 
Stimme des ältesten Richters den Ausschlag. 

Artikel 13 

(1) Die Mitglieder des Gerichtshofs werden für die 
Dauer von neun Jahren gewählt und sind wiederwählbar; 
jedoch endet für fünf bei der ersten Wahl gewählte 
Richter die Amtszeit nach drei Jahren und für weitere 
fünf nach sechs Jahren. 

(2) Die Richter, deren Amtszeit nach Ablauf der ge¬ 
nannten Anfangszeit von drei und sechs Jahren endet, 
werden vom Generalsekretär unmittelbar nach Abschluß 
der ersten Wahl durch das Los bestimmt. 


(3) Die Mitglieder des Gerichtshofs bleiben bis zu ihrer 
Ablösung im Amt. Danach erledigen sie alle Fälle, mit 
denen sie bereits befaßt sind. 

(4) Bei Rücktritt eines Mitglieds des Gerichtshofs ist 
das Rücktrittsschreiben an den Präsidenten des Gerichts¬ 
hofs zur Weiterleitung an den Generalsekretär zu richten. 
Mit der Benachrichtigung des letzteren wird der Sitz frei. 

Artikel 14 

Freigewordene Sitze werden nach dem für die erste 
Wahl vorgesehenen Verfahren besetzt, vorbehaltlich fol¬ 
gender Bestimmung: Der Generalsekretär läßt binnen 
einem Monat nach Freiwerden des Sitzes die in Artikel 5 
vorgesehenen Aufforderungen ergehen, und der Zeitpunkt 
der Wahl wird vom Sidierheitsrat festgesetzt. 

Artikel 15 

Ein Mitglied des Gerichtshofs, das an Stelle eines Mit¬ 
glieds gewählt ist, dessen Amtszeit noch nicht abgelaufen 
ist, beendet die Amtszeit seines Vorgängers. 


Artikel 16 

(1) Ein Mitglied des Gerichtshofs darf weder ein poli¬ 
tisches Amt noch ein Amt in der Verwaltung ausüben 
noch sich einer anderen Beschäftigung beruflicher Art 
widmen. 

(2) Im Zweifelsfall entscheidet der Gerichtshof. 


Artikel 17 

(1) Ein Mitglied des Gerichtshofs darf nicht als Bevoll¬ 
mächtigter, Beistand oder Anwalt in irgendeiner Sache 
tätig werden. 
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2. No member may participate in the decision of any 
case in whidi he has previously taken part as agent, 
counsel, or advocate for one of the parties, or as a 
member of a national or international court, or of a Com¬ 
mission of enquiry, or in any other capacity, 

3. Any doubt on this point shall be settled by the 
decision of the Court. 

A r t i c 1 e 18 

1. No member of the Court can be dismissed unless, 
in the unanimous opinion of the other members, he has 
ceased to fulfil the required conditions. 

2. Formal notification thereof shall be made to the 
Secretary-General by the Registrar. 

3. This notification makes the place vacant. 

Article 19 

The members of the Court, when engaged on the 
business of the Court, shall enjoy diplomatic Privileges 
and immunities. 

Article 20 

Every member of the Court shall, before taking up 
his duties, make a solemn declaration in open court 
tbat he will exercise his powers impartially and con- 
scientiously. 

Article 21 

1. The Court shall elect its President and Vice- 
President for three years; they may be re-elected. 

2. The Court shall appoint its Registrar and may 
provide for the appointment of such other officers as 
may be necessary. 

Article 22 

1. The seat of the Court shall be established at The 
Hague. This, however, shall not prevent the Court from 
sitting and exercising its functions elsewhere whenever 
the Court considers it desirable. 

2. The President and the Registrar shall reside at the 
Seat of the Court. 

Article 23 

1. The Court shall remain permanently in session, ex- 
cept during the judicial vacations, the dates and duration 
of which shall be fixed by the Court. 

2. Members of the Court are entitled to periodic leave, 
the dates and duration of which shall be fixed by the 
Court, having in mind the distance between The Hague 
and the home of each judge. 

3. Members of the Court shall be bound, unless they 
are on leave or prevented from attending by illness or 
other serious reasons duly explained to the President, 
to hold themselves permanently at the disposal of the 
Court. 

Article 24 

1. If, for some special reason, a member of the Court 
considers that he should not take part in the decision 
of a particular case, he shall so inform the President. 

2. If the President considers that for some special 
reason one of the members of the Court should not sit 
in a particular case, he shall give him notice accordingly. 


2. Ils ne peuvent participer au regiement d'aucune 
affaire dans laquelle ils sont anterieurement intervenus 
comme agents, conseils ou avocats de l'une des parties, 
membres d'un tribunal national ou international, d'une 
Commission d'enquete, ou ä tout autre titre. 

3. En cas de doute, la Cour decide, 

Article 18 

1. Les membres de la Cour ne peuvent etre releves 
de leurs fonctions que si, au jugement unanime des au- 
tres membres, ils ont cesse de repondre aux conditions 
requises. 

2. Le Secretaire general en est officiellement informe 
par le Greffier. 

3. Cette communication empörte vacance de siege. 

Article 19 

Les membres de la Cour jouissent, dans l'exercice de 
leurs fonctions, des Privileges et immunites diplomati- 
ques. 

Article 20 

Tout membre de la Cour doit, avant d’entrer en fonc- 
tion, en seance publique, prendre l'engagement solennel 
d'exercer ses attributions en pleine impartialite et en 
toute conscience. 

Article 21 

1. La Cour nomme, pour trois ans, son President et 
son Vice-President; ils sont reeligibles. 

2. Elle nomme son Greffier et peut pourvoir ä la no- 
mination de tels autres fonctionnaires qui seraient neces- 
saires. 

Article 22 

1. Le siege de la Cour est fixe ä La Haye. La Cour 
peut toutefois Sieger et exercer ses fonctions ailleurs 
lorsqu'elle le juge desirable. 

2. Le President et le Greffier resident au siege de la 
Cour. 

Article 23 

1. La Cour reste toujours en fonction, excepte pendant 
les vacances judiciaires, dont les periodes et la duree 
sont fixees par la Cour. 

2. Les membres de la Cour ont droit ä des conges 
periodiques dont la date et la duree seront fixees par 
la Cour, en tenant compte de la distance qui separe 
La Haye de leurs foyers. 

3. Les membres de la Cour sont tenus, a moins de 
conge, d'empediement pour cause de maladie ou autre 
motif grave düment justifie aupres du President, d etre 
ä tout moment a la disposition de la Cour. 


Article 24 

1. Si, pour une raison speciale. Tun des membres de 
la Cour estime devoir ne pas participer au jugement 
d'une affaire determinee, il en fait part au President. 

2. Si le President estime qu'un des membres de la 
Cour ne doit pas, pour une raison speciale, sieger dans 
une affaire determinee, il en avertit celui-ci. 
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(2) Ein Mitglied darf nidit an der Erledigung einer 
Sache teilnehmen, in der es vorher als Bevollmächtigter, 
Beistand oder Anwalt einer der Parteien, als Mitglied 
eines nationalen oder internationalen Gerichts, einer Un- 
tersuchungskomraission oder in anderer Eigenschaft be¬ 
rufen war. 

(3) Im Zweifelsfall entscheidet der Gerichtshof. 

Artikel 18 

(1) Ein Mitglied des Gerichtshofs kann seines Amtes 
nur dann enthoben werden, wenn es nach einstimmiger 
Auffassung der übrigen Mitglieder nicht mehr die er¬ 
forderlichen Voraussetzungen erfüllt. 

(2) Dies wird dem Generalsekretär förmlich durch den 
Kanzler notifiziert. 

(3) Mit dieser Notifikation wird der Sitz frei. 

Artikel 19 

Die Mitglieder des Gerichtshofs genießen bei der Wahr¬ 
nehmung ihres Amtes diplomatische Vorrechte und Im¬ 
munitäten. 


Artikel 20 

Jedes Mitglied des Gerichtshofs hat vor Antritt seines 
Amtes in öffentlicher Sitzung die feierliche Erklärung ab¬ 
zugeben, daß es seine Befugnisse unparteiisch und ge¬ 
wissenhaft ausüben wird. 

Artikel 21 

(1) Der Gerichtshof wählt seinen Präsidenten und sei¬ 
nen Vizepräsidenten für die Dauer von drei Jahren; 
Wiederwahl ist zulässig. 

(2) Der Gerichtshof ernennt seinen Kanzler und kann 
für die Ernennung der erforderlichen sonstigen Bedien¬ 
steten sorgen. 


Artikel 22 

(1) Sitz des Gerichtshofs ist Den Haag. Der Gerichtshof 
kann jedoch anderswo tagen und seine Tätigkeit aus¬ 
üben, wenn er es für wünschenswert hält. 

(2) Der Präsident und der Kanzler wohnen am Sitz des 
Gerichtshofs. 


Artikel 23 

(1) Der Gerichtshof tagt ständig außer während der 
Gerichtsferien, deren Zeitpunkt und Dauer er festsetzt. 

(2) Die Mitglieder des Gerichtshofs haben Anspruch 
auf regelmäßigen Urlaub, dessen Zeitpunkt und Dauer 
der Gerichtshof unter Berücksichtigung der Entfernung 
zwischen Den Haag und dem Heimatort der einzelnen 
Richter festsetzt. 

(3) Die Mitglieder des Gerichtshofs sind verpflichtet, 
dem Gerichtshof jederzeit zur Verfügung zu stehen, so¬ 
fern sie sich nicht im Urlaub befinden oder durch Krank¬ 
heit oder sonstige dem Präsidenten ordnungsgemäß dar¬ 
zulegende schwerwiegende Gründe verhindert sind. 

Artikel 24 

(1) Glaubt ein Mitglied des Gerichtshofs, bei der Ent¬ 
scheidung einer bestimmten Sache aus einem besonderen 
Grund nicht mitwirken zu sollen, so macht es davon dem 
Präsidenten Mitteilung. 

(2) Hält der Präsident die Teilnahme eines Mitglieds 
des Gerichtshofs an der Verhandlung einer bestimmten 
Sache aus einem besonderen Grund für unangebracht, 
so setzt er das Mitglied hiervon in Kenntnis. 
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3, If in any such case the member of the Court and 
the President disagree, the matter shall be settied by 
the decision of the Court. 

A r t i c 1 e 25 

1. The full Court shall sit except when it is expressly 
provided otherwise in the present Statute. 

2. Subject to the condition that the number of judges 
available to constitute the Court is not thereby reduced 
below eleven, the Rules of the Court may provide for 
allowing one or more judges, according to circumstances 
and in rotation, to be dispensed from sitting. 

3. A quorum of nine judges shall suffice to constitute 
the Court. 

A r t i c 1 e 26 

1. The Court may frora time to time form one or 
more chambers, composed of three or more judges as 
the Court may determine, for dealing with particular 
categories of cases; for example, labor cases and cases 
relating to transit and Communications. 

2. The Court may at any time form a diamber for 
dealing with a particular case. The number of judges 
to constitute such a chamber shall be determined by the 
Court with the approval of the parties. 

3. Cases shall be heard and determined by the 
chambers provided for in this Article if the parties so 
request. 

Article 27 

A judgment given by any of the chambers provided 
for in Articles 26 and 29 shall be considered as rendered 
by the Court. 

Article 28 

The chambers provided for in Articles 26 and 29 may, 
with the consent of the parties, sit and exercise their 
functions elsewhere than at The Hague. 

Article 29 

With a view to the speedy despatdi of business, the 
Court shall form annually a chamber composed of five 
judges which, at the request of the parties, may hear 
and determine cases by summary procedure. In addition, 
two judges shall be selected for the purpose of replacing 
judges who find it impossible to sit. 

Article 30 

1. The Court shall frame rules for carrying out its 
functions. In particular, it shall lay down rules of 
procedure. 

2. The Rules of the Court may provide for assessors 
to sit with the Court or with any of its chambers, with- 
out the right to vote. 

Article 31 

1. Judges of the nationality of each of the parties 
shall retain their right to sit in the case before the Court. 

2. If the Court includes upon the Bench a judge of the 
nationality of one of the parties, any other party may 
choose a person to sit as judge. Such person shall be 
chosen preferably from among those persons who have 
been nominated as candidates as provided in Articles 4 
and 5. 


3. Si, en pareils cas, le membre de la Cour et le Presi¬ 
dent sont en desaccord, la Cour decide. 

Article 25 

1. Sauf exception expressement prevue par le present 
Statut, la Cour exerce ses attributions en seance ple- 
niere. 

2. Sous la condition que le nombre des juges dispo¬ 
nibles pour constituer la Cour ne soit pas reduit a moins 
de onze, le Reglement de la Cour poutra prevoir que, 
selon les circonstances et ä tour de röle, un ou plusieurs 
juges pourront etre dispenses de sieger. 

3. Le quorum de neuf est süffisant pour constituer la 
Cour. 

Article 26 

1. La Cour peut, a toute epoque, constituer une ou 
plusieurs Chambres composees de trois juges au moins 
selon ce qu'elle decidera, pour connaitre des categories 
determinees d'affaires, par exemple d’affaires de travail 
et d'affaires concernant le transit et les Communications. 

2. La Coui peut, a toute epoque, constituer une Cham¬ 
bre pour connaitre d une affaire determinee. Le nombre 
des juges de cette Chambre sera fixe par la Cour avec 
l'assentiment des parties. 

3. Les Chambres prevues au present article statueront, 
si les parties le demandent. 

Article 27 

Tout arret rendu par l'une des Chambres prevues aux 
articles 26 et 29 sera considere comme rendu par la 
Cour. 

Article 28 

Les Chambres prevues aux articles 26 et 29 peuvent, 
avec le consentement des parties, Sieger et exercer leurs 
fonctions ailleurs qu'ä La Haye. 

Article 29 

En vue de la prompte expedition des affaires, la Cour 
compose annuellement une Chambre de cinq juges, ap- 
peles ä statuer en procedure sommaire lorsque les par¬ 
ties le demandent. Deux juges seront, en outre, designes 
pour remplacer celui des juges qui se trouverait dans 
l'impossibilite de sieger. 

Article 30 

1. La Cour determine par un regiement le mode suivant 
lequel eile exeice ses attributions. Elle regle notamment 
sa procedure. 

2. Le Reglement de la Cour peut prevoir des asses- 
seurs siegeant ä la Cour ou dans ses Chambres, sans 
droit de vote. 

Article 31 

1. Les juges de la nationalite de chacune des parties 
conservent le droit de sieger dans l'affaire dont la Cour 
est saisie. 

2. Si la Cour compte sur le siege un juge de la natio¬ 
nalite d'une des parties, toute autre partie peut designer 
une personne de son dioix pour sieger en qualite de 
juge. Celle-ci devra etre prise de preference parmi les 
personnes qui ont ete l'objet d'une presentation en con- 
formite des articles 4 et 5. 
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(3) Besteht in einem solchen Fall Unstimmigkeit zwi¬ 
schen dem Mitglied des Gerichtshofs und dem Präsiden¬ 
ten, so entscheidet der Gerichtshof. 

Artikel 25 

(1) Sofern nicht in diesem Statut ausdrücklich etwas 
anderes vorgesehen ist, tagt der Gerichtshof in Voll¬ 
sitzungen. 

(2) Die Verfahrensordnung des Gerichtshofs kann vor¬ 
sehen, daß je nach den Umständen abwechselnd ein oder 
mehrere Richter von der Teilnahme an der Verhandlung 
befreit werden können, jedoch mit der Maßgabe, daß die 
Zahl der Richter, die zur Bildung des Gerichtshofs zur 
Verfügung stehen, nicht unter elf sinkt. 

(3) Der Gerichtshof ist beschlußfähig, wenn neun Rich¬ 
ter anwesend sind. 


Artikel 26 

(1) Der Gerichtshof kann jederzeit eine oder mehrere 
Kammern bilden, die je nach Beschluß des Gerichtshofs 
aus drei oder mehr Richtern bestehen, um bestimmte 
Arten von Rechtssachen zu entscheiden, beispielsweise 
Fälle aus dem Bereich des Arbeitsrechts, des Durchfuhr- 
und des Verkehrsrechls. 

(2) Der Gerichtshof kann jederzeit eine Kammer zur 
Entscheidung einer bestimmten Sache bilden. Die Anzahl 
der Richter dieser Kammer wird vom Gerichtshof mit Zu¬ 
stimmung der Parteien festgesetzt. 

(3) Die in diesem Artikel vorgesehenen Kammern ver¬ 
handeln und entscheiden, wenn die Parteien dies bean¬ 
tragen. 

Artikel 27 

Jedes Urteil, das von einer der in den Artikeln 26 und 
29 vorgesehenen Kammern erlassen wird, gilt als Urteil 
des Gerichtshofs. 


Artikel 28 

Die in den Artikeln 26 und 29 vorgesehenen Kammern 
können mit Zustimmung der Parteien anderswo als in 
Den Haag tagen und ihre Tätigkeit ausüben. 

Artikel 29 

Zur raschen Erledigung der Fälle bildet der Gerichtshof 
jährlich eine Kammer aus fünf Richtern, die auf Antrag 
der Parteien im abgekürzten Verfahren verhandeln und 
entscheiden können. Zusätzlich werden zwei Richter aus¬ 
gewählt, um diejenigen Richter zu ersetzen, die an den 
Sitzungen nicht teilnehmen können. 

Artikel 30 

(1) Der Gerichtshof erläßt Vorschriften für die Wahr¬ 
nehmung seiner Aufgaben. Er legt insbesondere seine 
Verfahrensordnung fest. 

(2) Die Verfahrensordnung des Gerichtshofs kann Bei¬ 
sitzer vorsehen, die ohne Stimmrecht an den Sitzungen 
des Gerichtshofs oder seiner Kammern teilnehmen. 

Artikel 31 

(1) Richter, die Staatsangehörige der Parteien sind, be¬ 
halten das Recht, an den Sitzungen über die vor dem 
Gerichtshof anhängige Sache teilzunehmen. 

(2) Gehört dem Gerichtshof ein Richter an, der Staats¬ 
angehöriger einer der Parteien ist, so kann jede andere 
Partei eine Person ihrer Wahl bestimmen, die als Richter 
an den Sitzungen teilnimmt. Sie ist vorzugsweise unter 
den Personen auszuwählen, die nach den Artikeln 4 und 5 
als Bewerber benannt worden sind. 
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3, If the Court includes upon the Bendi no judge of the 
nationality of the parties, each of these parties may 
pioceed to dioose a judge as provided in paragraph 2 
of this Article. 

4. The provisions of this Article shall apply to the case 
of Articles 26 and 29. In such cases, the President shall 
request one or, if necessary, two of the members of the 
Court forming the diamber to give place to the members 
of the Court of the nationality of the parties concerned, 
and, failing such, or if they are unable to be present, to 
the judges specially chosen by the parties. 


5. Should there be several parties in the same interest, 
they shall, for the purpose of the preceding provisions, 
be redconed as one party only. Any doubt upon this 
point shall be settled by the decision of the Court. 

6. Judges chosen as laid down in paragraphs 2, 3, and 
4 of this Article shall fulfil the conditions required by 
Articles 2, 17 (paragraph 2), 20, and 24 of the present 
Statute. They shall take part in the decision on terms of 
complete equality with their colleagues. 

Article 32 

1. Each member of the Court shall receive an annual 
salary. 

2. The President shall receive a special annual allow- 
ance. 

3. The Vice-President shall receive a special allowance 
for every day on which he acts as President. 

4. The judges chosen under Article 31, other than mem¬ 
bers of the Court, shall receive compensation for ead» 
day on whidi they exercise their functions. 

5. These salaries, allowances, and compensation shall 
be fixed by the General Assembly. They may not be 
decreased during the term of Office. 

6. The salary of the Registrar shall be fixed by the 
General Assembly on the proposal of the Court. 

7. Regulations made by the General Assembly shall fix 
the conditions under which retirement pensions may be 
given to members of the Court and to the Registrar, and 
the conditions under which members of the Court and the 
Registrar shall have their traveling expenses refunded. 

8. The above salaries, allowances, and compensation 
shall be free of all taxation. 

Article 33 

The expenses of the Court shall be borne by the United 
Kations in such a manner as shall be decided by the 
General Assembly. 


Chapter II 

Competence of the Court 

Article 34 

1. Only States may be parties in cases before the Court. 

2. The Court, subject to and in conformity with its 
Rules, may request of public international organizations 
Information relevant to cases before it, and shall receive 


3. Si la Cour ne compte sur le siege aucun juge de 
la nationalite des parties, chacune de ces parties peut 
proceder ä la designation d un juge de la meme maniere 
qu'au paragraphe precedent. 

4. Le present article s'applique dans le cas des arti¬ 
cles 26 et 29. En pareils cas, le President priera un, ou, 
s’il y a lieu, deux des membres de la Cour composant 
la Chambre, de ceder leur place aux membres de la 
Cour de la nationalite des parties interessees et, ä d^faut 
ou en cas d'empechement, aux juges specialement de- 
signes par les parties. 


5. Lorsque plusieurs parties font cause commune, eiles 
ne comptent, pour l'application des dispositions qui pre¬ 
cedent, que pour une seule. En cas de doute, la Cour 
decide. 

6. Les juges designes, comme il est dit aux para- 
graphes 2, 3 et 4 du present article, doivent satisfaire 
aux prescriptions des articles 2; 17, paragraphe 2; 20 
et 24 du present Statut. IIs participent ä la decision dans 
des conditions de complete egalite avec leurs collegues. 

Article 32 

1. Les membres de la Cour recoivent un traitement 
annuel. 

2. Le President recoit une allocation annuelle speciale. 

3. Le Vice-President regoit une allocation speciale 
pour chaque jour oü il remplit les fonctions de President. 

4. Les juges designes par application de l’article 31, 
autres que les membres de la Cour, regoivent une in- 
demnite pour chaque jour oü ils exercent leurs fonctions. 

5. Ces traitements, allocations et indemnites sont fixes 
par l'Assemblee generale. Ils ne peuvent etre diminues 
pendant la duree des fonctions. 

6. Le traitement du Greffier est fixe par l'Assemblee 
generale sur la proposition de la Cour. 

7. Un regiement adopte par l'Assemblee generale fixe 
les conditions dans lesquelles des pensions sont allouees 
aux membres de la Cour et au Greffier, ainsi que les 
conditions dans lesquelles les membres de la Cour et le 
Greffier recoivent le remboursement de leurs frais de 
voyage. 

8. Les traitements, allocations et indemnites sont 
exempts de tout impöt. 

Article 33 

Les frais de la Cour sont Supportes par les Kations 
unies de la maniere que l'Assemblee generale decide. 

Chapitre II 

Competence de la Cour 

Article 34 

1. Seuls les Etats ont qualite pour se presenter devant 
la Cour. 

2. La Cour, dans les conditions prescrites par son 
Reglement, pourra demander aux organisations inter¬ 
nationales publiques des renseignements relatifs aux af- 
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(3) Gehört dem Gerichtshof kein Richter an, der Staats¬ 
angehöriger einer der Parteien ist, so kann jede der Par¬ 
teien auf die in Absatz 2 vorgesehene Weise einen Rich¬ 
ter bestimmen. 

(4) Dieser Artikel findet auf die in den Artikeln 26 
und 29 vorgesehenen Fälle Anwendung. In diesen Fällen 
ersucht der Präsident ein oder erforderlichenfalls zwei 
Mitglieder des Gerichtshofs, welche die Kammer bilden, 
ihren Platz an die Mitglieder des Gerichtshofs, welche 
Staatsangehörige der beteiligten Parteien sind, oder, in 
Ermangelung oder bei Verhinderung solcher Mitglieder, 
an die von den Parteien besonders bestimmten Richter 
abzutreten. 

(5) Bilden mehrere Parteien eine Slreitgenossenschaft, 
so gelten sie für die Zwecke der vorstehenden Bestim¬ 
mungen als eine Partei. Im Zweifelsfall entscheidet der 
Gerichtshof. 

(6) Die nacJ'. den Absätzen 2, 3 und 4 bestimmten Rich¬ 
ter müssen die Voraussetzungen der Artikel 2, 17 Ab¬ 
satz 2, 20 und 24 erfüllen. Sie wirken völlig gleichberech¬ 
tigt mit ihren Kollegen an der Entscheidung mit. 


Artikel 32 

(1) Die Mitglieder des Gerichtshofs erhalten ein Jahres¬ 
gehalt. 

(2) Der Präsident erhält eine besondere Jahreszulage. 

(3) Der Vizepräsident erhält eine Sonderzulage für 
jeden Tag, an dem er das Amt des Präsidenten wahr¬ 
nimmt. 

(4) Die nach Artikel 31 bestimmten Richter mit Aus¬ 
nahme der Mitglieder des Gerichtshofs erhalten eine 
Entschädigung für jeden Tag, an dem sie ihre Tätigkeit 
ausüben. 

(5) Die Gehälter, Zulagen und Entschädigungen werden 
von der Generalversammlung festgesetzt. Sie dürfen 
während der Amtszeit nicht herabgesetzt werden. 

(6) Das Gehalt des Kanzlers wird auf Vorschlag des 
Gerichtshofs von der Generalversammlung festgesetzt. 

(7) Eine von der Generalversammlung beschlossene 
Regelung setzt die Voraussetzungen fest, unter denen 
den Mitgliedern des Gerichtshofs und dem Kanzler ein 
Ruhegehalt gewährt wird, sowie die Voraussetzungen, 
unter denen den Mitgliedern des Gerichtshofs und dem 
Kanzler Reisekosten erstattet werden. 

(8) Die Gehälter, Zulagen und Entschädigungen sind 
von jeder Besteuerung befreit. 

Artikel 33 

Die Kosten des Gerichtshofs werden in der von der 
Generalversammlung bestimmten Weise von den Ver¬ 
einten Nationen getragen. 


Kapitel II 

Zuständigkeit des Gerichtshofs 

Artikel 34 

(1) Nur Staaten sind berechtigt, als Parteien vor dem 
Gerichtshof aufzutreten. 


(2) Der Gerichtshof kann nach Maßgabe seiner Ver¬ 
fahrensordnung öffentlich-rechtliche internationale Orga¬ 
nisationen um Auskünfte betreffend bei ihm anhängige 
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sudi information presented by such organizations on their 
own initiative. 

3. Whenever the construction of the constituent Instru¬ 
ment of a public international Organization or of an inter¬ 
national Convention adopted thereunder is in question in 
a case before the Court, the Registrar shall so notify the 
public international Organization concerned and shall 
communicate to it copies of all the written proceedings. 


A r t i c I e 35 

1. The Court shall be open to the States parties to the 
present Statute. 

2. The conditions under which the Court shall be open 
to other States shall, subject to the special provisions 
contained in treaties in force, be laid down by the Secu¬ 
rity Council, but in no case shall sudi conditions place 
the parties in a position of inequality before the Court. 

3. When a state whidi is not a Member of the United 
Nations is a party to a case, the Court shall fix the 
amount which that party is to contribute towards the 
expenses of the Court. This Provision shall not apply if 
such state is bearing a share of the expenses of the Court. 


A r t i c 1 e 36 

1. The Jurisdiction of the Court comprises all cases 
which the parties refer to it and all matters specially 
provided for in the Charter of the United Nations or in 
treaties and conventions in force. 

2. The States parties to the present Statute may at any 
time declare that they recognize as compulsory ipso facto 
and wuhout special agreement, in relation to any other 
state accepting the same Obligation, the Jurisdiction of 
the Court in all legal disputes concerning; 

a. the Interpretation of a treaty; 

b. any question of international law; 

c. the existence of any fact which, if established, would 
constitute a breach of an international Obligation; 

d. the nature or extent of the reparation to be made for 
the breach of an international Obligation. 

3. The declarations referred to above may be made 
unconditionally or on condition of reciprocity on the part 
of several or certain States, or for a certain time. 

4. Such declarations shall be deposited with the Secre- 
tary-General of the United Nations, who shall transmit 
copies thereof to the parties to the Statute and to the 
Registrar of the Court. 

5. Declarations made under Article 36 of the Statute of 
the Permanent Court of International Justice and which 
are still in force shall be deemed, as between the parties 
to the present Statute, to be acceptances of the compul¬ 
sory Jurisdiction of the International Court of Justice for 
the period which they still have to run and in accordance 
with their terms. 

6. In the event of a dispute as to whether the Court has 
Jurisdiction, the matter shall be settled by the decision 
of the Court. 


faires portees devant eile, et recevra egalement lesdits 
renseignements qui lui seraient presentes par ces orga- 
nisations de leur propre initiative. 

3. Lorsque l'interpretation de l'acte constitutif d une 
Organisation internationale publique ou celle d une Con¬ 
vention internationale adoptee en vertu de cet acte est 
mise en question dans une affaire soumise ä la Cour, le 
Greffier en avise cette o;ganisation et lui communique 
toute la procedure ecrite. 


Article 35 

1. La Cour est ouverte aux Etats parties au present 
Statut. 

2. Les conditions auxquelles eile est ouverte aux 
autres Etats sont, sous reserve des dispositions particu- 
lieres des traites en vigueur, reglees par le Conseil de 
Securite, et, dans tous les cas, sans qu’il puisse en resul- 
ter pour les parties aucune inegalite devant la Cour. 

3. Lorsqu'un Etat, qui n'est pas Membre des Nations 
unies, est partie en cause, la Cour fixera la contribution 
aux frais de la Cour que cette partie devra supporter. 
Toutefois, cette disposition ne s’appliquera pas, si cet 
Etat participe aux depenses de la Cour. 


Article 36 

1. La competence de la Cour s'etend a toutes les af¬ 
faires que les parties lui soumettront, ainsi qu'ä tous 
les cas specialement prevus dans la Charte des Nations 
unies ou dans les traites et conventions en vigueur. 

2. Les Etats parties au present Statut pourront, ä 
n'importe quel moment, declarer reconnaitre comme 
obligatoire de plein droit et sans Convention speciale, 
ä Tegard de tout autre Etat acceptant la meme Obliga¬ 
tion, la Juridiction de la Cour sur tous les differends 
d’ordre Juridique ayant pour obJet; 

a) l'interpretation d'un traite; 

b) tout point de droit international; 

c) la realite de tout fait qui, s'il etait etabli, constituerait 
la Violation d'un engagement international; 

d) la nature ou l'etendue de la reparation due pour la 
rupture d'un engagement international. 

3. Les declarations ci-dessus visees pourront etre faites 
purement et simplement ou sous condition de reciprocite 
de la part de plusieurs ou de certains Etats, ou pour un 
delai determine, 

4. Ces declarations seront remises au Secretaire gene¬ 
ral des Nations unies, qui en transmettra copie aux par¬ 
ties au present Statut ainsi qu'au Greffier de la Cour. 

5. Les declarations faites en application de l'article 36 
du Statut de la Cour permanente de Justice internatio¬ 
nale pour une duree qui n est pas encore expiree seront 
considerees, dans les rapports entre parties au present 
Statut, comme comportant acceptation de la Juridiction 
obligatoire de la Cour internationale de Justice pour la 
duree restant a courir d'apres ces declarations et confor- 
mement ä leurs termes. 

6. En cas de contestation sur le point de savoir si la 
Cour est competente, la Cour decide. 
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Reditssachen ersuchen; er nimmt audi derartige Auskünfte 
entgegen, wenn diese Organisationen sie ihm von sich 
aus erteilen. 

(3) Steht die Auslegung der Gründungsurkunde einer 
öffentlich-rechtlichen internationalen Organisation oder 
die Auslegung einer auf Grund dieser Urkunde angenom¬ 
menen internationalen Übereinkunft in einer vor dem 
Gerichtshof anhängigen Rechtssache in Frage, so notifi¬ 
ziert der Kanzler dies der betreffenden Organisation und 
übermittelt ihr Abschriften des gesamten schriftlichen 
Verfahrens. 


Artikel 35 

(1) Der Zugang zum Gerichtshof steht den Staaten 
offen, die Vertragsparteien dieses Statuts sind. 

(2) Die Bedingungen, unter denen der Zugang zum Ge¬ 
richtshof anderen Staaten offensteht, werden vorbehalt¬ 
lich der besonderen Bestimmungen geltender Verträge 
vom Sicherheitsrat festgelegt; daraus darf für die Parteien 
keine Ungleichheit vor dem Gerichtshof entstehen. 

(3) Ist ein Staat, der nicht Mitglied der Vereinten Na¬ 
tionen ist, Streitparlei, so setzt der Gerichtshof den Bei¬ 
trag dieser Partei zu den Kosten des Gerichtshofs fest. 
Dies gilt nicht, wenn sich der Staat an den Kosten des 
Gerichtshofs beteiligt. 


Artikel 36 

(1) Die Zuständigkeit des Gerichtshofs erstreckt sich auf 
alle ihm von den Parteien unterbreiteten Rechtssachen 
sowie auf alle in der Charta der Vereinten Nationen 
oder in geltenden Verträgen und Übereinkommen beson¬ 
ders vorgesehenen Angelegenheiten. 

(21 Die Vertragsstaaten dieses Statuts können jederzeit 
erklären, daß sie die Zuständigkeit des Gerichtshofs von 
Redits wegen und ohne besondere Übereinkunft gegen¬ 
über jedem anderen Staat, der dieselbe Verpflichtung 
übernimmt, für alle Rechtsstreitigkeiten über folgende 
Gegenstände als obligatorisch anerkennen: 
al die Auslegung eines Vertrags; 
bj jede Frage des Völkerrechts; 

cj das Bestehen jeder Tatsache, die, wäre sie bewiesen, 
die Verletzung einer internationalen Verpflichtung 
darstellt; 

dl Art oder Umfang der wegen Verletzung einer inter¬ 
nationalen Verpflichtung geschuldeten Wiedergut¬ 
machung. 

(3) Die oben bezeichnete Erklärung kann vorbehaltlos 
oder vorbehaltlich einer entsprechenden Verpflichtung 
mehrerer oder einzelner Staaten oder für einen bestimm¬ 
ten Zeitabschnitt abgegeben werden. 

(4) Die Erklärungen sind beim Generalsekretär der 
Vereinten Nationen zu hinterlegen; dieser übermittelt 
den Vertragsparteien dieses Statuts und dem Kanzler 
des Gerichtshofs eine Abschrift. 

(5) Nach Artikel 36 des Statuts des Ständigen Inter¬ 
nationalen Gerichtshofs abgegebene Erklärungen, deren 
Geltungsdauer noch nicht abgelaufen ist, gelten nach 
Maßgabe ihrer Bedingungen für ihre restliche Geltungs¬ 
dauer im Verhältnis zwischen den Vertragsparteien die¬ 
ses Statuts als Annahme der obligatorischen Gerichts¬ 
barkeit des Internationalen Gerichtshofs. 


(6) Wird die Zuständigkeit des Gerichtshofs bestritten, 
so entscheidet dieser. 
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A r t i c 1 e 37 

Whenever a treaty or Convention in force provides for 
reference of a matter to a tribunal to have been instituted 
by the League of Nations, or to the Permanent Court of 
International Justice, the matter shall, as between the 
parties to the present Statute, be referred to the Inter¬ 
national Court of Justice. 

A r t i c 1 e 38 

1. The Court, whose function is to decide in accordance 
with international law such disputes as are submitted to 
it, shall apply; 

a. international conventions, whether general or partic- 
ular, establishing rules expressly recognized by the 
contesting states; 

b. international custom, as evidence of a general practice 
accepted as Iawi 

c. the general principles of law recognized by civilized 
nations; 

d. subject to the provisions of Article 59, judicial deci- 
sions and the teadiings of the most highly qualified 
publicists of the various nations, as subsidiary means 
for the determination of rules of law. 

2. This Provision shall not prejudice the power of the 
Court to decide a case ex aequo et bono, if the parties 
agree thereto. 


Chapter III 
Procedure 

Article 39 

1. The official languages of the Court shall be Frendi 
and English. If the parties agree that the case shall be 
conducted in French, the judgment shall be delivered in 
Frendi. If the parties agree that the case shall be con¬ 
ducted in English, the judgment shall be delivered in 
English. 

2. In the absence of an agreement as to whidi language 
shall be employed, each party may, in the pleadings, use 
the language which it prefers; the decision of the Court 
shall be given in Frendi and English. In this case the 
Court shall at the same time determine which of the 
two texts shall be considered as authoritative. 

3. The Court shall, at the request of any party, author- 
ize a language other than French or English to be used 
by that party. 

Article 40 

1. Cases are brought before the Court, as the case may 
be, either by the notification of the special agreement or 
by a written application addressed to the Registrar. In 
either case the subject of the dispute and the parties 
shall be indicated. 

2. The Registrar shall forthwith communicate the ap¬ 
plication to all concerned. 

3. He shall also notify the Members of the United 
Nations through the Secretary-General, and also any 
other States entitled to appear before the Court. 

Article 41 

1. The Court shall have the power to indicate, if it 
considers that circumstances so require, any provisional 


Article 37 

Lorsqu'un traile cu une Convention en vigueur prevoit 
le renvoi ä une juridiction que devait instituer la Societe 
des Nations ou ä la Cour permanente de Justice inter¬ 
nationale, la Cour internationale de Justice constituera 
cette juridiction entre les parties au present Statut, 


Article 38 

1. La Cour, dont la mission est de regier conformement 
au droit international les differends qui lui sont soumis, 
applique: 

a) les conventions internationales, soit generales, soit 
speciales, etablissant des regles expressement recon- 
nues par les Etats en litige; 

b) la coutume internationale comme preuve dune pra- 
tique generale acceptee comme etant le droit; 

c) les principes generaux de droit reconnus par les 
nations civilisees; 

d) SOUS reserve de la disposition de l'article 59, les de- 
cisions judiciaires et la doctrine des publicistes les 
plus qualifies des differentes nations, comme moyen 
auxiliaire de determination des regles de droit. 

2. La presente disposition ne porte pas atteinte ä la 
faculte pour la Cour, si les parties sont d'accord, de 
statuer ex aequo et bono. 

Chapitre III 
Procedure 

Article 39 

1. Les langues officielles de la Cour sont le francais 
et Tanglais. Si les parties sont d'accord pour que toute 
la procedure ait lieu en francais, le jugement sera pro- 
nonce en cette langue. Si les parties sont d'accord pour 
que toute la procedure ait lieu en anglais, le jugement 
sera prononce en cette langue. 

2. A defaut d un accord fixant la langue dont il sera 
fait usage, les parties pourront employer pour les plai- 
doiries celle des deux langues qu'elles prefereront, et Tar- 
ret de la Cour sera rendu en francais et en anglais. En 
ce cas, la Cour designera en meme temps celui des 
deux textes qui fera foi. 

3. La Cour, a la demande de toute partie, autorisera 
Temploi par cette partie d'une langue autre que le fran¬ 
cais ou Tanglais. 

Article 40 

1. Les affaires sont portees devant la Cour, selon le 
cas, soit par notification du compromis, soit par une 
requete, adressees au Greffier; dans les deux cas, Tobjet 
du differend et les parties doivent etre indiques. 

2. Le Greffier donne imrnediatement communication de 
la requete ä tous interesses. 

3. II en informe egalement les Membres des Nations 
unies par Tentremise du Secretaire general, ainsi que 
les autres Etats admis ä ester en justice devant la Cour. 

Article 41 

1. La Cour a le pouvoir d'indiquer, si eile estime que 
les circonstances Texigent, quelles mesures conserva- 
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Artikel 37 

Ist in einem geltenden Vertrag oder Übereinkommen 
die V'erweisung einer Sache an ein vom Völkerbund ein¬ 
zusetzendes Gericht oder an den Ständigen Internationa¬ 
len Gerichtshof vorgesehen, so wird die Sache im Ver¬ 
hältnis zwischen den Vertragsparteien dieses Statuts 
an den Internationalen Gerichtshof verwiesen. 

Artikel 38 

(1) Der Gerichtshof, dessen Aufgabe es ist, die ihm 
unterbreiteten Streitigkeiten nach dem Völkerrecht zu 
entscheiden, wendet an 

a) internationale Übereinkünfte allgemeiner oder beson¬ 
derer Natur, in denen von den streitenden Staaten 
ausdrücklich anerkannte Regeln festgelegt sind; 

b) das internationale Gewohnheitsrecht als Ausdruck 
einer allgemeinen, als Redit anerkannten Übung; 

c) die von den Kulturvölkern anerkannten allgemeinen 
Reditsgrundsätze; 

d) vorbehaltlich des Artikels 59 richterliche Entscheidun¬ 
gen und die Lehrmeinung der fähigsten Völkerrecht¬ 
ler der verschiedenen Nationen als Hilfsmittel zur 
Feststellung von Redrtsnormen. 

(2) Diese Bestimmung läßt die Befugnis des Gerichts¬ 
hofs unberührt, mit Zustimmung der Parteien ex aequo 
et bono zu entscheiden. 


Kapitel III 
Verfahren 
Artikel 39 

(1) Die Amtssprachen des Gerichtshofs sind Franzö¬ 
sisch und Englisch. Kommen die Parteien überein, das 
gesamte Verfahren in französischer Sprache zu führen, so 
wird das Urteil in dieser Sprache gefällt. Kommen die 
Parteien überein, das gesamte Verfahren in englischer 
Sprache zu führen, so wird das Urteil in dieser Sprache 
gefällt. 

(2) In Ermangelung einer Vereinbarung über die anzu¬ 
wendende Sprache kann sich jede Partei bei ihren Vor¬ 
trägen nach Belieben einer der beiden Sprachen bedienen; 
das Urteil des Gerichtshofs ergeht alsdann in französi¬ 
scher und englischer Sprache. In diesem Fall hat der 
Gerichtshof gleichzeitig zu bestimmen, welcher der bei¬ 
den Wortlaute maßgebend ist. 

(3) Auf Antrag einer Partei gestattet ihr der Gerichts¬ 
hof die Benutzung einer anderen Sprache als der fran¬ 
zösischen oder englischen. 

Artikel 40 

(1) Die Rechtssachen werden beim Gerichtshof je nach 
Art des Falles durch Notifizierung des Schiedsvertrags 
oder durch eine Klageschrift anhängig gemacht, die an 
den Kanzler zu richten sind. In beiden Fällen sind der 
Streitgegenstand und die Parteien anzugeben. 

(2) Der Kanzler übermittelt die Klageschrift umgehend 
allen Beteiligten. 

(3) Er unterrichtet auch die Mitglieder der Vereinten 
Nationen über den Generalsekretär sowie alle sonstigen 
zum Gerichtshof zugelassenen Staaten. 


Artikel 41 

(1) Der Gerichtshof ist befugt, wenn er es nach den 
Umständen für erforderlich hält, diejenigen vorsorglichen 
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measures whidi ought to be taken to preserve the 
respective rights of either party. 

2. Pending the final decision, notice of the measures 
suggested shall forthwith be given to the parties and to 
the Security Council. 

A r t i c 1 e 42 

1. The parties shall be represented by agents. 

2. They may have the assistance of counsel or advo- 
cates before the Court. 

3. The agents, counsel, and advocates of parties before 
the Court shall enjoy the Privileges and immunities nec- 
essary to the independent exercise of their duties. 

A r t i c 1 e 43 

1. The procedure shall consist of two parts: written and 
oral. 

2. The written proceedings shall consist of the commu- 
nication to the Court and to the parties of memorials, 
counter-memorials and, if necessary, replies; also all 
papers and documents in support. 

3. These Communications shall be made through the 
Registrar, in the Order and within the time fixed by the 
Court. 

4. A certified copy of every document produced by one 
party shall be communicated to the other party. 

5. The oral proceedings shall consist of the hearing by 
the Court of witnesses, experts, agents, counsel, and 
advocates. 

A r t i c 1 e 44 

1. For the Service of all notices upon persons other 
than the agents, counsel, and advocates, the Court shall 
apply direct to the government of the state upon whose 
territory the notice has to be served. 

2. The same Provision shall apply whenever Steps are 
to be taken to procure evidence on the spot. 

A r t i c 1 e 45 

The hearing shall be under the control of the President 
or, if he is unable to preside, of the Vice-President; if 
neither is able to preside, the senior judge present shall 
preside. 

A r tic 1 e 46 

The hearing in Court shall be public, unless the Court 
shall decide otherwise, or unless the parties demand that 
the public be not admitted. 

A r t i c 1 e 47 

1. Minutes shall be made at each hearing and signed 
by the Registrar and the President. 

2. These minutes alone shall be authentic. 

A r tic 1 e 48 

The Court shall make Orders for the conduct of the 
case, shall decide the form and time in which eadi party 
must conclude its arguments, and make all arrangements 
connected with the taking of evidence. 


toires du droit de diacun doivent etre prises ä titre 
provisoire. 

2. En attendant l'arret definitif, l'indication de ces me- 
sures est immediatement nolifiee aux parties et au Con¬ 
seil de Securite. 

A r t i c 1 e 42 

1. Les parties sont representees par des agents. 

2. Elles peuvent se faire assister devant la Cour par 
des Conseils ou des avocats. 

3. Les agents, conseils et avocats des parties devant 
la Cour jouiront des Privileges et immunites necessaires 
a l'exercice independant de leurs fonctions. 

A r t i c 1 e 43 

1. La procedure a deux phases; l'une ecrite, l'autre 
orale. 

2. La procedure ecrite comprend la communication a 
juge et ä partie des Memoires, des Contre-Memoires, 
et, eventuellement, des Repliques, ainsi que de toute 
piece et document ä l’appui. 

3. La communication se fait par l'entremise du Greffier 
dans l’ordre et les delais determines par la Cour. 

4. Toute piece produite par l'une des parties doit etre 
communiquee ä l'autre en copie certifiee conforme. 

5. La procedure orale consiste dans l'audition par la 
Cour des temoins, experts, agents, conseils et avocats. 

A r t i c 1 e 44 

1. Pour toute notification ä faire ä d'autres personnes 
que les agents, conseils et avocats, la Cour s'adresse 
directement au gouvernement de l'Etat sur le territoire 
duquel la notification doit produire effet. 

2. II en est de meme s'il s'agit de faire proceder sur 
place a l'etablissement de tous moyens de preuve. 

A r t i c 1 e 45 

Les debats sont diriges par le President et, ä defaut 
de celui-ci, par le 'Vice-President; en cas d'empechemcnt, 
par le plus ancien des juges presents. 


A r tic 1 e 46 

L'audience est publique, ä moins qu'il n'en soit autre- 
ment decide par la Cour ou que les deux parties ne 
demandent que le public ne soit pas admis. 

A r t i c 1 e 47 

1. II est tenu de diaque audience un proces-verbal 
signe par le Greffier et le President. 

2. Ce proces-verbal a seul caractere authentique. 

A r tic I e 48 

La Cour rend des ordonnances pour la direction du 
proces, la determination des formes et delais dans les- 
quels chaque partie doit finalement conclure; eile prend 
toutes les mesures que comporte l'administration des 
preuves. 
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Maßnahmen zu bezeichnen, die zur Sicherung der Rechte 
der Parteien getroffen werden müssen. 

(2) Vorbehaltlich der endgültigen Entscheidung werden 
diese Maßnahmen den Parteien und dem Sicherheitsrat 
umgehend angezeigt. 

Artikel 42 

(1) Die Parteien werden durch Bevollmächtigte ver¬ 
treten. 

(2) Sie können sich vor dem Gerichtshof der Hilfe von 
Beiständen oder Anwälten bedienen. 

(3) Die Bevollmächtigten, Beistände und Anwälte der 
Parteien vor dem Gerihtshof genießen die zur unabhän¬ 
gigen Wahrnehmung ihrer Aufgaben erforderlichen Vor¬ 
rechte und Immunitäten. 

Artikel 43 

(1) Das Verfahren gliedert sich in ein schriftliches und 
ein mündliches Verfahren. 

(2) Das schriftliche Verfahren umfaßt die Übermittlung 
der Schriftsätze, Gegenschriftsätze und gegebenenfalls 
der Repliken sowie aller zur Unterstützung vorgelegten 
Schriftstücke und Urkunden an die Richter und die Par¬ 
teien. 

(3) Die Übermittlung erfolgt durch den Kanzler in der 
Reihenfolge und innerhalb der Fristen, die der Gerichts¬ 
hof bestimmt. 

(4) Jedes von einer Partei vorgelegte Schriftstück ist 
der anderen Partei in beglaubigter Abschrift zu über¬ 
mitteln. 

(5) Das mündliche Verfahren besteht in der Anhörung 
der Zeugen, Sachverständigen, Bevollmächtigten, Bei¬ 
stände und Anwälte durch den Gerichtshof. 

Artikel 44 

(1) Für alle Zustellungen an andere Personen als die 
Bevollmächtigten, Beistände und Anwälte wendet sich 
der Gerichtshof unmittelbar an die Regierung des Staates, 
in dessen Hoheitsgebiet die Zustellung erfolgen soll. 

(2) Das gleiche gilt, wenn an Ort und Stelle Beweis 
erhoben werden soll. 


Artikel 45 

Die Verhandlungen werden vom Präsidenten oder, 
wenn dieser verhindert ist, vom Vizepräsidenten geleitet; 
sind beide verhindert, so übernimmt der dienstälteste an¬ 
wesende Richter den Vorsitz. 

Artikel 46 

Die mündliche Verhandlung ist öffentlich, sofern nicht 
der Gerichtshof etwas anderes beschließt oder die Par¬ 
teien den Ausschluß der Öffentlichkeit beantragen. 

Artikel 47 

(1) über jede mündliche Verhandlung wird ein Proto¬ 
koll aufgenoramen, das vom Kanzler und vom Präsiden¬ 
ten unterschrieben wird. 

(2) Dieses Protokoll allein ist maßgebend. 

Artikel 48 

Der Gerichtshof erläßt Verfügungen für die Führung 
des Verfahrens, bestimmt die Form und die Fristen für 
die Einbringung der Schlußanträge durch jede Partei tmd 
trifft alle auf die Beweisaufnahme bezüglichen Maßnah¬ 
men. 
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A r t i c 1 e 49 

The Court may, even before the hearing begins, call 
upon the agents to produce any document or to supply 
any explanations. Formal note shall be taken of any 
refusal. 

A r t i c 1 e 50 

The Court may, at any time, entrüst any individual, 
body, bureau, Commission, or other Organization that it 
may select, with the task of carrying out an enquiry or 
giving an expert opinion. 

A r t i c 1 e 51 

Düring the hearing any relevant questions are to be 
put to the witnesses and experts under the conditions 
laid down by the Court in the rules of procedure referred 
to in Article 30. 

A r t i c 1 e 52 

After the Court has received the proofs and evidence 
within the time specified for the purpose, it may refuse to 
accept any further oral or written evidence that one par- 
ty may desire to present unless the other side consents. 


Article 53 

1. Whenever one of the parties does not appear before 
the Court, or falls to defend its case, the other party may 
call upon the Court to decide in favor of its Claim. 

2. The Court must, before doing so, satisty itself, not 
only that it has Jurisdiction in accordance with Articles 
36 and 37, but also that the Claim is well founded in fact 
and law. 

Article 54 

1. When, subject to the control of the Court, the 
agents, counsel, and advocates have completed their pres- 
entation of the case, the President shall declare the 
hearing closed. 

2. The Court shall withdraw to consider the judgment. 

3. The deliberations of the Court shall take place in 
private and remain secret. 

Article 55 

1. All questions shall be decided by a majority of the 
judges present. 

2. In the event of an equality of votes, the President 
or the judge who acts in his place shall have a Casting 
vote. 

Article 56 

1. The judgment shall state the reasons on whidi it is 
based. 

2. It shall contain the names of the judges who have 
taken part in the decision. 

Article 57 

If the judgment does not represent in whole or in part 
the unanimous opinion of the judges, any judge shall be 
entitled to deliver a separate opinion. 


Article 49 

La Cour peut, meme avant tout debat, demander aux 
agents de produire tout document et de fournir toutes 
explications. En cas de refus, eile en prend acte. 


Article 50 

A tout moment, la Cour peut confier une enquete ou 
une expertise a toute personne, corps, bureau, Commis¬ 
sion ou Organe de son choix. 


Article 51 

Au cours des debats, toutes questions utiles sont po- 
sees aux temoins et experts dans les conditions que 
fixera la Cour dans le regiement vise ä Tarticle 30. 


Article 52 

Apres avoir regu les preuves et temoignages dans les 
delais determines par eile, la Cour peut ecarter toutes 
depositions ou documents nouveaux qu'une des parties 
voudrait lui presenter sans l'assentiment de l’autre. 


Article 53 

1. Lorsqu'une des parties ne se presente pas, ou 
s'abstient de faire valoir ses moyens, l'autre partie peut 
demander ä la Cour de lui adjuger ses conclusions. 

2, La Cour, avant d'y faire droit, doit s'assurer non 
seulement qu'elle a competence aux termes des articles 
36 et 37, mais que les conclusions sont fondees en fait 
et en droit. 

Article 54 

1. Quand les agents, conseils et avocats ont fait va¬ 
loir, SOUS le contröle de la Cour, tous les moyens qu'ils 
jugent utiles, le President prononce la clöture des debats. 

2. La Cour se retire en Chambre du Conseil pour de- 
liberer. 

3. Les deliberations de la Cour sont et restent secretes. 

Article 55 

1. Les decisions de la Cour sont prises ä la majorite 
des juges presents. 

2. En cas de partage des voix, la voix du President 
ou de celui qui le remplace est preponderante. 

Article 56 

1. L'arret est motive. 

2. II mentionne les noms des juges qui y ont pris part. 


Article 57 

Si l'arret n'exprime pas en tout ou en partie l'opinion 
unanime des juges, tout juge aura le droit d'y joindre 
Texpose de son opinion individuelle. 
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Artikel 49 

Der Gerichtshof kann sdion vor Beginn der Verhand¬ 
lung von den Bevollmäditigten die Vorlage aller Urkun¬ 
den und die Erteilung aller Auskünfte verlangen. Im 
Fall einer Weigerung stellt der Gerichtshof diese aus¬ 
drücklich fest. 


Artikel 50 

Der Gerichtshof kann jederzeit Personen, Personen¬ 
gemeinschaften, Dienststellen, Kommissionen oder son¬ 
stige Einrichtungen seiner Wahl mit der Vornahme einer 
Untersuchung oder der Abgabe eines Gutachtens beauf¬ 
tragen. 


Artikel 51 

Während der Verhandlung werden den Zeugen und 
Sachverständigen alle zweckdienlichen Fragen unter den 
Bedingungen vorgelegt, die der Gerichtshof in der in Ar¬ 
tikel 30 vorgesehenen Verfahrensordnung festsetzt. 

Artikel 52 

Nachdem der Gerichtshof innerhalb der hierfür fest¬ 
gesetzten Fristen die Beweismittel und Zeugenaussagen 
erhalten hat, kann er alle weiteren mündlichen oder 
schriftlichen Beweismittel zurückweisen, die ihm eine 
Partei ohne Zustimmung der anderen vorzulegen wünscht. 


Artikel 53 

(1) Erscheint eine der Parteien nicht vor dem Gerichts¬ 
hof oder verzichtet sie darauf, sich zur Sache zu äußern, 
so kann die andere Partei den Gerichtshof ersuchen, im 
Sinne ihrer Anträge zu entscheiden. 

(2) Bevor der Gerichtshof diesem Ersuchen stattgibt, 
muß er sich nicht nur vergewissern, daß et nach den Ar¬ 
tikeln 36 und 37 zuständig ist, sondern auch, daß die 
Anträge tatsächlich und rechtlich begründet sind. 

Artikel 54 

(1) Sobald die Bevollmächtigten, Beistände und Anwälte 
unter Aufsicht des Gerichtshofs ihr Vorbringen abge¬ 
schlossen haben, erklärt der Präsident die Verhandlung 
für geschlossen. 

(2) Der Gerichtshof zieht sich zur Beratung zurück. 

(3) Die Beratungen des Gerichtshofs sind und bleiben 
geheim. 


Artikel 55 

(1) Die Entscheidungen des Gerichtshofs werden mit 
Stimmenmehrheit der anwesenden Richter gefaßt. 

(2) Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Präsi¬ 
denten oder des ihn vertretenden Richters den Aus¬ 
schlag. 


Artikel 56 

(1) Das Urteil ist mit Gründen zu versehen. 

(2) Es enthält die Namen der Richter, die bei der Ent¬ 
scheidung mitgewirkt haben. 

Artikel 57 

Bringt das Urteil im ganzen oder in einzelnen Teilen 
nicht die übereinstimmende Ansicht der Richter zum Aus¬ 
druck, so ist jeder Richter berechtigt, ihm eine Darlegung 
seiner persönlichen Ansicht beizufügen. 
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A r t i c 1 e 58 

The judgment shall be signed by the President and by 
the Registrar. It shall be read in open court, due notice 
having been given to the agents. 


A r t i c 1 e 59 

The decision of the Court has no binding force except 
between the parties and in respecl of that particular case. 


A r t i c 1 e 60 

The judgment is final and without appeal. In the event 
of dispute as to the meaning or scope of the judgment, 
the Court shall construe it upon the request of any party. 


A r t i c 1 e 61 

1. An application for revision of a judgment may be 
made only when it is based upon the discovery of some 
fact of such a nature as to be a decisive factor, which 
fact was, when the judgment was given, unknown to the 
Court and also to the party claiming revision, always 
provided that such ignorance was not due to negligence. 

2. The proceedings for revision shall be opened by a 
judgment of the Court expressly recording the existence 
of the new fact, recognizing that it has such a character 
as to lay the case open to revision, and declaring the 
application admissible on this ground. 

3. The Court may require previous compliance with the 
terms of the judgment before it admits proceedings in 
revision. 

4. The application for revision must be made at latest 
within six months of the discovery of the new fact. 

5. No application for revision may be made after the 
lapse of ten years from the date of the judgment. 

A r t i c 1 e 62 

1. Should a state consider that it has an interest of a 
legal nature which may be affected by the decision in 
the case, it may submit a request to the Court to be per- 
mitted to mtervene. 

2. It shall be for the Court to decide upon this request. 

A r t i c1e 63 

1. Whenever the construction of a Convention to which 
States other than those concerned in the case are parties 
is in question, the Registrar shall notify all such States 
forthwith. 

2. Every state so notified has the right to intervene in 
the proceedingsi but if it uses this right, the construction 
given by the judgment will be equally binding upon it. 


A r t i c 1 e 64 

Unless otherwise decided by the Court, each party shall 
bear its own costs. 


A r t i c 1 e 58 

L'arret est signe par le President et par le Greffier. 
II est lu en seance publique, les agents düment pie- 
venus. 


A r t i c 1 e 59 

La decision de la Cour n’est obligatoire que pour les 
parties en litige et dans le cas qui a ete decide. 


A r t i c 1 e 60 

L'arret est definitif et sans recours. En cas de con- 
testation siir le sens et la portee de l'arret, il appartient 
ä la Cour de l'interpreter, ä la demande de toule partie. 


A r t i c 1 e 61 

1. La revision de l'arret ne peut etre eventuellement 
demandee ä la Coui qu'en raison de la decouverte d un 
fait de nature ä exercer une influence decisive et qui, 
avant le prononce de l'arret, etait inconnu de la Cour 
et de la partie qui demande la revision, sans qu'il y ait, 
de sa part, faute a l'ignorer. 

2. La procedure de revision s'ouvre par un arret de la 
Cour constatant expressement l'existence du fait nou¬ 
veau, lui reconnaissant les caracteres qui donnent ouver- 
ture ä la revision, et declarant de ce chef la demande 
recevable. 

3. La Cour peut subordonner l'ouverture de la proce¬ 
dure en revision ä l'execution prealable de l'arret. 

4. La demande en revision devra etre formee au plus 
tard dans le delai de six mois apres la decouverte du 
fait nouveau. 

5. Aucune demande de revision ne pourra etre formee 
apres l'expiration d un delai de dix ans a dater de l'arret. 


A r t i c 1 e 62 

1. Lorsqu'un Etat estime que, dans un differend, un 
interet d'ordre juridique est pour lui en cause, il peut 
adresser ä la Cour une requete, ä fin d'intervention. 

2. La Cour decide. 


A r t i c 1 e 63 

1. Lorsqu’il s'agit de l'interpretation d une Convention 
ä laquelle ont participe d'autres Etats que les parties en 
litige, le Greffier les avertit sans delai. 

2. Chacun d'eux a le droit d'intervenir au proces, et 
s'il exerce cette faculte, l'interpretation contenue dans 
la sentence est egalement obligatoire ä son egard. 


A r tic 1 e 64 

S'il n'en est autrement decide par la Cour, chaque 
partie Supporte ses frais de procedure. 



Nr. 25 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 9. Juni 1973 


Artikel 58 

Das Urteil wird vom Präsidenten und vom Kanzler 
untersdirieben. Nach ordnungsgemäßer Benachrichtigung 
der Bevollmächtigten wird es in öffentlicher Sitzung ver¬ 
lesen. 


Artikel 59 

Die Entscheidung des Gerichtshofs ist nur für die Streit¬ 
parteien und nur in bezug auf die Sache bindend, in der 
entschieden wurde. 


Artikel 60 

Das Urteil ist endgültig und unterliegt keinem Rechts¬ 
mittel. Bestehen Meinungsverschiedenheiten über Sinn 
oder Tragweite des Urteils, so obliegt es dem Gerichtshof, 
es auf Antrag einer Partei auszulegen. 


Artikel 61 

(1) Die Wiederaufnahme des V'erfahrens kann nur be¬ 
antragt werden, wenn eine Tatsache von entscheidender 
Bedeutung bekannt wird, die vor Verkündung des Urteils 
dem Gerichtshof und auch der die Wiederaufnahme be¬ 
antragenden Partei unbekannt war, sofern diese Unkennt¬ 
nis nicht schuldhaft war. 

(2) Das Wiederaufnahmeverfahren wird durch einen 
Beschluß des Gerichtshofs eröffnet, der das Vorliegen der 
neuen Tatsache ausdrücklich feststellt, ihr die für die Er¬ 
öffnung des Wiederaufnahmeverfahrens erforderlichen 
Merkmale zuerkennt und deshalb den Antrag für zu¬ 
lässig erklärt. 

(3) Der Gerichtshof kann die Eröffnung des Wiederauf¬ 
nahmeverfahrens von der vorherigen Vollstreckung des 
Urteils abhängig machen. 

(4) Der Wiederaufnahmeantrag ist binnen sechs Mo¬ 
naten nach Bekanntwerden der neuen Tatsache zu stellen. 


(5) Nach Ablauf von zehn Jahren nach Erlaß des Urteils 
kann kein Wiederaufnahmeantrag mehr gestellt werden. 


Artikel 62 

(1) Glaubt ein Staat, ein rechtliches Interesse zu haben, 
das durch die Entscheidung der Sache berührt werden 
könnte, so kann er beim Gerichtshof einen Antrag auf 
Beitritt zu dem Verfahren stellen. 

(2) Der Gerichtshof entscheidet über diesen Antrag. 


Artikel 63 

(1) Handelt es sich um die Auslegung einer Überein¬ 
kunft, an der andere Staaten als die Streitparteien be¬ 
teiligt sind, so unterrichtet der Kanzler unverzüglich 
diese Staaten. 

(2) Jeder dieser Staaten ist berechtigt, dem Verfahren 
beizutreten: macht er von diesem Recht Gebrauch, so ist 
die in dem Urteil enthaltene Auslegung auch für ihn 
bindend. 


Artikel 64 

Sofern der Gerichtshof nicht etwas anderes beschließt, 
trägt jede Partei ihre eigenen Kosten. 
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Chapter IV 

Advisory Opinions 

A r t i c 1 e 65 

1. The Court may give an advisory opinion on any 
legal question at the request of whatever body may be 
authorized by or in accordance with the Charter of the 
United Nations to make such a request. 

2. Questions upon whidj the advisory opinion of the 
Court is asked shall be laid betöre the Court by means 
of a written request containing an exact Statement of the 
question upon whidi an opinion is required, and accom- 
panied by all documents likely to throw light upon the 
question. 


A r t i c 1 e 66 

1. The Registrar shall forthwith give notice of the re¬ 
quest for an advisory opinion to all States entitled to 
appear before the Court. 

2. The Registrar shall also, by means of a special and 
direct communication, notify any state entitled to appear 
before the Court or international Organization considered 
by the Court, or, should it not be sitting, by the Presi¬ 
dent, as likely to be able to furnish Information on the 
question, that the Court will be prepared to receive, 
within a time limit to be fixed by the President, written 
Statements, or to hear, at a public sitting to be held for 
the purpose, oral Statements relating to the question. 


3. Should any such state entitled to appear before the 
Court have failed to receive the special communication 
referred to in paragraph 2 of this Article, such state may 
express a desire to submit a written Statement or to be 
heardj and the Court will decide. 

4. States and organizations having presented written 
or oral Statements or both shall be permitted to comment 
on the Statements made by other States or organizations 
in the form, to the extent, and within the time limits 
whidi the Court, or, should it not be sitting, the Presi¬ 
dent, shall decide in each particular case. Accordingly, 
the Registrar shall in due time communicate any such 
written Statements to States and organizations having 
submitted similar Statements. 


Article 67 

The Court shall deliver its advisory opinions in open 
Court, notice having been given to the Secretary-General 
and to the representatives of Members of the United 
Nations, of other States and of international organiza¬ 
tions immediately concerned. 


Article 68 

In the exercise of its advisory functions the Court shall 
further be guided by the provisions of the present Stat¬ 
ute which apply in contentious cases to the extent to 
which it recognizes them to be applicable. 


Chapitre IV 
Avis consultatifs 

Article 65 

1. La Cour peut donner un avis consultatif sur toute 
question juridique, ä la demande de tout Organe ou 
Institution qui aura ete autorise par la Charte des Na¬ 
tions unies ou conformement ä ses dispositions, ä deman- 
der cet avis. 

2. Les questions sur lesquelles l'avis consultatif de la 
Cour est demande sont exposees a la Cour par une re- 
quete ecrite qui formule, en termes precis, la question 
sur laquelle l'avis de la Cour est demande. 11 y est joint 
tout document pouvant servir ä elucider la question. 


Article 66 

1. Le Greffier notifie immediatement la requete de- 
mandant l'avis consultatif ä tous les Etats admis ä ester 
en justice devant la Cour. 

2. En outre, ä tout Etat admis ä ester devant la Cour 
et ä toute Organisation internationale juges, par la Cour 
ou par le President si eile ne siege pas, susceptibles de 
fournir des renseignements sur la question, le Greffier 
fait connaitre, par communication speciale et directe, 
que la Cour est disposee ä recevoir des exposes ecrits 
dans un d61ai ä fixer par le President, ou ä entendre des 
exposes oraux au cours d'une audience publique tenue 
ä cet effet. 


3. Si un de ces Etats, n'ayant pas ete l'objet de la 
communication speciale visee au paragraphe 2 du pre¬ 
sent article, exprime le desir de soumettre un expose 
ecrit ou d'elre entendu, la Cour statue. 

4. Les Etats ou organisations qui ont presente des 
exposes ecrits ou oraux sont admis ä discuter les ex¬ 
poses faits par d'autres Etats et organisations dans les 
formes, mesures et delais fixes, dans chaque cas 
d'espece, par la Cour ou, si eile ne siege pas, par le 
President, A cet effet, le Greffier communique, en temps 
voulu, les exposes ecrits aux Etats ou organisations qui 
en ont eux-memes presente. 


Article 67 

La Cour prononcera ses avis consultatifs en audience 
publique, le Secretaire general et les representants des 
Membres des Nations unies, des autres Etats et des 
organisations internationales directement interesses 
etant prevenus. 


Article 68 

Dans l'exercice de ses attributions consultatives, la 
Cour s'inspirera en outre des dispositions du present 
Statut qui s'appliquent en matiere contentieuse, dans la 
mesure oü eile les reconnaitra applicables. 
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Kapitel IV 
Gutaditen 

Artikel 65 

(1) Der Gerichtshof kann ein Gutachten zu jeder Rechts¬ 
frage auf Antrag jeder Einrichtung abgeben, die durch 
die Charta der Vereinten Nationen oder im Einklang mit 
ihren Bestimmungen zur Einholung eines solchen Gutach¬ 
tens ermächtigt ist. 

(2) Die Fragen, zu denen das Gutachten des Gerichts¬ 
hofs eingeholt wird, werden diesem in einem schriftlichen 
Antrag vorgelegt, der eine genaue Darstellung der Frage 
enthält, zu der das Gutachten angefordert wird, und dem 
alle Urkunden beigefügt werden, die zur Klärung der 
Frage dienen können. 


Artikel 66 

(1) Der Kanzler setzt alle Staaten, die vor dem Gerichts¬ 
hof auftreten können, umgehend von dem Antrag auf 
ein Gutachten in Kenntnis. 

(2) Der Kanzler setzt ferner jeden Staat, der vor dem 
Gerichtshof auftreten kann, und jede internationale Orga¬ 
nisation, die nach Ansicht des Gerichtshofs oder, wenn 
dieser nicht tagt, nach Ansicht seines Präsidenten über 
die Frage Auskunft geben können, durch eine besondere 
und direkte Mitteilung davon in Kenntnis, daß der Ge¬ 
richtshof bereit ist, innerhalb einer vom Präsidenten fest¬ 
zusetzenden Frist schriftliche Darstellungen entgegenzu¬ 
nehmen oder während einer zu diesem Zweck anberaum¬ 
ten öffentlichen Sitzung mündliche Darstellungen zu 
hören. 

(3) Hat einer der Staaten, die vor dem Gerichtshof auf¬ 
treten können, die in Absatz 2 vorgesehene besondere 
Mitteilung nicht erhalten, so kann er den Wunsch äußern, 
eine schriftliche Darstellung vorzulegen oder gehört zu 
werden; der Gerichtshof entscheidet darüber. 

(4) Staaten und Organisationen, die schriftliche oder 
mündliche Darstellungen abgegeben haben, sind berech¬ 
tigt, zu den von anderen Staaten oder Organisationen 
abgegebenen Darstellungen in der Form, in dem Umfang 
und innerhalb der Fristen Stellung zu nehmen, die der 
Gerichtshof oder, wenn er nicht tagt, der Präsident im 
Einzelfall festsetzt. Dazu übermittelt der Kanzler die 
schriftlichen Darstellungen zu gegebener Zeit den Staaten 
und Organisationen, die selbst solche Darstellungen vor¬ 
gelegt haben. 


Artikel 67 

Der Gerichtshof gibt seine Gutachten in öffentlicher 
Sitzung ab, nachdem der Generalsekretär und die Ver¬ 
treter der Mitglieder der Vereinten Nationen sowie der 
sonstigen Staaten und internationalen Organisationen, 
die unmittelbar beteiligt sind, benachrichtigt wurden. 


Artikel 68 

Bei der Ausübung seiner gutachterlichen Tätigkeit läßt 
sich der Gerichtshof außerdem von den Bestimmungen 
dieses Statuts leiten, die auf Streitsachen Anwendung 
finden, soweit er sie für anwendbar hält. 
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Chapter V 

Amendment 

A r t i c 1 e 69 

Amendments to the present Statute shall be effected 
by the same procedure as is provided by the Charter of 
the United Nations for amendments to that Charter, 
subject however to any provisions whidi the General 
Assembly upon recommendation of the Security Council 
may adopt concerning the participation of States whidi 
are parties to the present Statute but are not Members 
of the United Nations. 

A r t i c 1 e 70 

The Court shall have power to propose such amend¬ 
ments to the present Statute as it may deem necessary, 
through written Communications to the Secretary-Gen- 
eral, for consideration in conformity with the provisions 
of Article 69. 


Chapitre V 
Amendements 

Article 69 

Les amendements au present Statut seront effectues 
par la meme procedure que celle prevue pour les amen¬ 
dements ä la Charte des Nations unies, sous reserve 
des dispositions qu'adopterait l'Assemblee generale, sur 
la recommandation du Conseil de Securite, pour regier 
la participation ä cette procedure des Etats qui, tout 
en ayant accepte le present Statut de la Cour, ne sont 
pas Membres des Nations unies. 

Article 70 

La Cour pourra proposer les amendements qu elle ju- 
gera necessaire d'apporter au present Statut, par la voie 
de Communications ecrites adressees au Secretaire gene¬ 
ral, aux fins d'examen conformement aux dispositions 
de Tarticle 69. 
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Kapitel V 
Änderungen 

Artikel 69 

Änderungen dieses Statuts werden nach dem gleichen 
Verfahren durchgeführt, das für Änderungen der Charta 
der Vereinten Nationen vorgesehen ist, jedoch vorbehalt¬ 
lich der Bestimmungen, welche die Generalversammlung 
auf Empfehlung des Sicherheitsrats für die Beteiligung 
der Staaten beschließt, die Vertragsparteien dieses Sta¬ 
tuts, aber nicht Mitglieder der Vereinten Nationen sind. 


Artikel 70 

Der Gerichtshof kann Änderungen dieses Statuts, die 
er für nötig erachtet, durch schriftliche Mitteilung an den 
Generalsekretär zur Prüfung nach Artikel 69 Vorschlägen. 
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